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£411 und zwami^ies Kapitel« 



jin dm Kmlio , jtJh Nmeht um Zwölf, 

fi^ andt ich umher in nächtliche ßAlFMchlung, 

Dori w0Um wir um irejßm ~ 

ErhaUenes Venedig. 



V«i trSbtn Atmungen erftillC, wofür leli mir 
•elbH kdiiM befnedl%eii*e]i Qnmd «tigehiii 
Inmtttr, Tersdil^A 9eh firidl in tnctitt SimiiMr 

\m VYiribshause, und nachdem ich Andreas ent- 
lassen hatte , der mir sehr anlag , ihn in die St. 
Eaochs-Kirche M bqjIeilM« fing ich m ertistlfch 
%m äbertegM, was auleiiM %%k Aon iejr* Ich 
frtf nie eigentlich dbergliuMseh ; all^ «lieli 
dünkt. Jedermann^ der in einer seltsamen, zwei- 
felhaften und schwierigen Ltfgc seinen Verstand 
nrngonst angewendet hat, kann in einer Art, von 
Yer2weiflung leicht bevit)gen werdlen, ieiner Ein** 

liUdiuigdntft ilUi w Imm^ im. 
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weder ganz dem Zafall, oder jenen wuad^licli«^ 
Eindrücken hinsngeben , die unser Gemütli dw 
greifen mid denen wir nns wie mit nnfreywUKal 
gern Antriebe oberlassen. Ei war etwas so selt*^ 

sam Zurückstofsendes in den Zügen des Schotti- 
schen Kaufmanns, da£s ich nicht heschlicfsen^ 
konnte, mich ohne Vorsicht in seine Hände ftU| 
geben. Auf der andem*6eite halte die weniende 
Sthnme, die ich hinter mir borte, die Geatalt» 
weiche einem Sehaltita gleich durch jene Grab* 
hallen schwebte, etwas Anziehendes für diePhan' 
tasie eines jungen ittLiinnes^ der noch überdiea 
ein.fnnger Dichter war. 

Wenn mich Gefahr umringte jt wie die gebeivk» 
nifsrolle Nachricht andeutete, wie honnt' ieb da 
kennen lernen, oder Mittel finden, ihr auszu* 
weichen, als wenn ich den unbekannten Kath« 
gebert aufsuchte « di^m ich nur freundliche Ab- 
^tt^lileil bfO(l€^en: zn l^onoc^n glaubte« Rafbleigk 
und i^ciM Ranke kamen mir mehr ab einnuil in 
den Sinn y allein meine Reise war so schnell ge- 
wesen, dafs ich nicht vermuthen konnte, er sey 
von meiner Ankunft in QJdsgpw benachrichtigt, 
wdk W^jger Tnrbercitet^ einen bösen Stri^icb 
geg^if Mick awzuCuki^fi. «Veberdies fekUe ei mir 
nwkt an Muth und^3u^ersicht, i^h war 9tark un^ 
rüstig, und gewi^seraia£sen an den Gebrauch der 
Waifen gewohnt, worin alle junge Franzosen 

ÜMmß^ gMibt «ifT^^ £io«n «n^^^oen f ein^ 
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g Bmhtete ich nlclit^ Meuchelmoril vi^ weder 4as " 
1 Ji9^ jeser Zek, noch de» LwdU»« iiad dof 4e9^ 
^imlte Ort tu oMeiin* Zuiamneiilumff «rar m 

€jrentlicli , als dafs ich überlegte CewaltlhaügJkeit 
iiaUe befürchten sollen. Kurz, ich beschloft^ 
meinm gielieimaiC&voUen ilathge|>er auf *dfir 
Brücke zu treffiean, wie 0r Terlan^^ hatt», vmd 
wisk nadUb^ durch die UmsAnäm leiiea zu läi- 
««• Ich darf nicht verhehlen, was ich mir da- 
Dials selbst zu verhehlen suchte — die unter- 
drückte^ dock beimlicK gwahrte Hüüaung, daüi 
' Diana YOTnan.auf mir unbekaniitfi WeiMü tu 
Veriiipdniig «vit dieaer ielib^aiMa Are Re ige steSiat« 
die icb attl Sbemt irliende Art eirlialAea liatte« 
Sie allein — flüsterte diese verführerische lloff- 
üüüg — sie allein wufste um meine Reise; nach 
ihrer eigenen Angabe besafs $XQ Freude und £ia<^ 
iblf ia SidiaUlaiid; 4ie halle mir einen Talionaii, 
frlheSt^ deeeea Macht ich erproben 9(&U|«> weim 

ille andern Mittel fehlschlugen. Wer, als Dia- 
na Vernou, besafs Mittel, Geschickliqbkeit und 
l\[eigui|g, die Gefahren abziwenden, welche, 
lie es schien , meine SchrUte mniingten P Dieaft 
idoneicheliidee Aimcht meiiier faedenhUchdi 
Lage stellte sich i|iir immer von neuem dar. Sie 
nahm, obgleich sehr schüchtern, Thcil an mei- 
iJiea Gedanken vor djsm Abendessen; sie enthüllte ' 

'ilire ReiM hühner'f wÄhrend ich »leia einlaches 
Majkl geQQÜß und Mrd 4M> lerwcgM andiwgUcfa. ^ 
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* itt der falgenden IialLen Stande ^ Dnterstihgt ! 
^^idM; durak «ttdig» Giter des vcfl^ffiiM^ i 
rothen Weines ^Mk ich , um dev Terfätireii- ' 
sehen Täuscliung zu entgehen , das und Mahlzeit 
hey Seite sokob» meinen Uut ergriff^ und ins 
Freye eiltey als oh ich mir 5;elb$t entfliehen 
wellten ü»^ vielleiokt tsr^fih i(db ndcii ebett dm 
GefKklem» ^mlehem iisli ra eotrimen «^1400; 

denn unfermerkt führten mich meine Schritte 
»u der Brücke iiber den Clyde, wo mich mein 
^eheimniCsvoller Erinoerer tred'en wollte. 

Obvrolil iob erst eiacli den Stunden des Abend* 
^tundiensies gegeasen fcapm, da (eb ^len veligiS- 

sen BedenkÜehkeiten meiner Wirthin nachgab, 
die nicht zwischen den bcjden Predigten kochen 
wollte« und zugleich der Warnung meines- nn» 
iMluMiBten Freundes gemäCs, bis znrD&mmemng 
cn Hanse Uidi» eo mofsten docAi noeb tttekveve 
Stenden vergehen Ter der bestimmten Zusam* 
menkunft. Diese Zwischenzeit war, wie sich 
leicht denken lafsi^ langweilig genug, und ieh, 
-kann kaum sagen, erle sie vergangM ist« Man» 
aicbifadie Grappen i^en Menschen , «eleke eil« , 
fmig nnd «It, vüm devHeUigkert des Tages erfüllt 

zu seja schienen, wandelten längs der grofsen 
Wiese am östlichen Ufer des Flusses, die au 
eitteni Spaziergange der l^inwohner dient^ nAsf : 
^tigen mlft Ungsemen SehriUen fiber die luttge 
«rapke^ Wl^^ ftttm weslUidieit Tbeil der Gral 

*- * 

\ 

\ 

^ Digitized by Google 



wdmH fiüst. AUi»^ WM kb TOI ilbmm «v- 

|«incfre, war 4er «llgeiäeivey dloek iiielit «wa« 

genehme Ausdruck von Frömmigkeit, die viel- 
leicht von einigen nur angenommen se^n moch- 
te, 4ocb attCn€bl% 4ie fpMtfaere Anzalil bezeich- 
IMM, m^Uhe die enq^uMM FrakUcUieii'te 
ilngind M einem raliigem und miielieiideni Äm^ 

lauscli der Ceffihle herabstimmte und die leb- 
haften Streitigkeiten der altern Personen unter- 
drückte* &o viele auch aa mir vorübei^giiigeii, 
horte wen demieeli kewen ellgeoieiMBi Ton 
meeiekUkeker fitanitien j wenige hehsleti urileh » 
um einige Minuten zu le«twendeln> wovu die 
Mafse des Tages und die Scliöuheit der umlie- 
genden Gegend jsie einzuladen schien : Alle eU- 
tea ihrer UelmMb und ihren Ruheplät^^ zvu 
fm Gaiieii^ dter^ wie 4ths im iouieiidc gesehen 
leite ^ wie mwn den Semttegebeed , selbst nolttr 
den Französischen Calvinisten, zubringt, lag €U 
9?as Jüdisches^ aber zugleich Auffallendes und 
Siakrendes in dieser Art der Sabbathfeyer. Ail- 

jimeeli fiebite iek, dafii mein Asi£- emd Niedee- 
feblenAem nnler der Menge Heintikek^nder , de- 
nen ich begegnete, mich wenigstens der ßemer- 
liung, wo nicht dem Tadel aussetzen mufste. 
lob verliefs daher den besuchten Weg» um we* 
oiger beebecbftet mein Wandern fortzusetzen« 
wozu die Reiben Baume, die auf der Wiese, 
f^ie im St. James -Park zu London, gcpflanat 

siad^ mir Celegeul^eii darboten. 



Indem ich eine dieser Alleen Tiinalgfng^ liörte 
ich mit UeLerraschiing Andreas Stimme , durch 
6dU>flitgefübi 'mehr ei4iobeii , «U Andere der 

' fVB7«r fiebkeil det T^gH Mgomesten geglaubt bä* 
Leu vrürden. Mich hinter die Baume zu verstek* 
ken , VBT vielleicht kein sehr würdiges Verfah- 

4xea , ^llein die leichteste Art^ seiner Bemcr- 
lung und vielieieiit seiner aligfschmackten Zib> 
dritigUelilrait und noch listigem Neugierde sii 
entgehen. 'Mit einem ernst aussehenden Manne^ 
der einen schwarzen Rock^ herabhängenden Hut 
und langen Mantel triig^ ging er langsam vor- 
über^ und ich börle, wie er ^ae SchilcJerung 
ertlieilte, die meine Selbsiiiebe wmn als KendbUd 
empören > «bev deonoob aknUch finden mufke. 

«Ja, ja/ wie ich Euch sage, Herr Hammor- 
gaw,*V sprach er. — f^Ks fehlt ihm keineswegs 
an Verstand« er ciekt recht gut ein, was vernih^ 
tig ist aber er ist teil und tböiäg mit «einem 
poetischen Unsinn. Er starrt einen alten &U 
chenstamm mit zerrissener Rinde an, als wenn's 
eine Prinzmadam *) mit vollen Früchten wäre, 
und ein ni^ckter Felsen, über welchen ein Ba^sh. 
berabfallt, ist ibm so lieb, wie ein Garten mit 
Urubenden Pflaneen und Ruobenkräatem. Und 
bernach schwatzt er lieber n^it einer albcinen 
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l^rne, man aennt si^Oiann Vemo&*<**teIi woll- 
Um sie kie&e Piami vo« £pfaesiia» ifenn m ist 
] wtaig beater» aU «ine Heidin fceatwP 

■ scliliaimer ist sie, eine Papislin, eine Llüfse Pa- 
' pistin. — Er schwatzt lieber mit ihr, oder mil 
; anderm miii^ig/^n Pack, als dafs er hörte > wae 
ilim igat Ihm wmde aein hriusimag , nm Emh 
ed9r mir, edcv-udem TexeiSinltgea und ehtiNi« 

rcn Leuten. Vernunft, Herr, kann er nicht er- 
tragen — ist alles nur Eitelkeit und Celäuilg- 

; keit der Zunge aa ihm, und er aagte mir einmal» 
dafs die Psalmen Dmd'a ein Tortreffliialies Ge» 
dteU w ireai I Ali -vreaA der ik^ge Pfalmist 
laiiBe geschmiedet hätte, wie der KliogUeng, 
den er Verse nennt* Gott helf ihm !* 

l Man -wird sich nicht *wundem,. wenn ich he? 
Anhörung dieser feron^rrenen Aeussentiigeii üher 
meine Gemüthaert find Aeichaftigungen dantft 
dachte , hef der evitett gegiee a e ad ea Gelegeiikeii 

den Herrn Cutdienst mit einem blutigen Kopfe 
KU Überraschen. Sein Freund verneth blos seine 
Meinung durch ^ia : «Ej, ey^^ und: Ist's so 
VsA dergleichen iMtadriieke dei djitheils , bis er 

I aadlick eine längere Bemerhniq; inadhte» die ich 

I wir aus meines gelreuen V^^egweisers Antwort 
ahnahm: «kleine Meinung soll ich ihm sagen, 

i verlangt Ihr P Da war' Andreas wohl ein IVarr ? 

[Br hat den Teufel im I^eibe, Herr ! — £r iat 

^ wb €ilea Bbellienap'a altw Bir» Ihr dürft tmt 
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einen Lappen auf ihn scliüttela , so wendet ev 
sich und stSÄl. Geduld toll ich ttiit ikm b%» 
}>en , sagt Ihr^ Bbiii* Ti«tt^ ich nSeht, 
wofür ich Geduld haben soll. Aber der Bursche 
Ut bcy alle dem nicht Lös; er braucht nur Je- 
maad» der auf ihn Acht gibt« Das Gold läufil 
ihm durch die Hand wM Wasser^ ufid 's ist kein 
übel Dt«^, ihm nah su seyn^ weBu ev dett Ben» 
tel in der Hand bat^ und er legt ihn selten weg. 
Und dann ist er von guter Herkunft. — Es wird 
mir warm um's Herz, für den armen gedankeii!* 
losen Stttlaer' ~ und dann — ^ 

Das LetfttieM aein^^ Mtulesiimg spimh er hA^ 
ser, vtoA enifernte aieh mit seitMm JB^^ler kibl 

aus meiner Nähe. Die Aufwallung meines Un- 
willens war schriell vorüber, indem ich bedach« 
Xe, da£s, wie Andreas selbst gesagt haben würder 
«Ein Horcher an der- Wand hart seine eignis 
8iAiand\<»« Der Tvrihll haticr htdeCi den Nniaen, 
mir einen Theil jener Zeit an Tcrkürzen^ die so 
schwer auf mir ruhte. 

Die Nacht war nun angebrochen , und die zu« 
nehmende Dunkelheit gab der breiten, ^tiHea 
Oberfliehe Aes tiefen angesehwollenen Stro^ 
mes zuerst eine gleiebf(mn% dunkle Ftet4>e, danti 
ein trübes, unruhiges Ansehen , hier und da matt 
vom abnehoieoden Mond liclcuchler. Die starke^, 
i^le Brücke, die sich über den Flufs streckt» 

mff hAwa waäk siehtbur« medsigen Bogen, 
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wri^nktät miß ibr fibpom , nhtK den «ie smb 
ivSlbtm, glidlea «her HoMm^ W^lolie die dü« 

«lern Flulhen versclilangen , als Oeffaungen , sie 
^urchztilassen. Mit der zunehmenden JNaclil ver- 
meiurle sich, die Stille der Gegend. Doch sali 
zuweilen Licht iaiigs dem Ufet bUokeo« 
difti U^ii^e CmeUsebeAen heim ^eleileto» die 
nacK der EmhaUsanilteit uih) den Andachtsübun» 
gen des Tages ein geselliges Abendbrol geno?sea 
kalten, die einzige Mahkeit^ weiche sich strenge 

PfttsbflerlaAer am £$iibhiktfi fameinsirliaftiiGh ge«» 
ttfttt^iK. Aaoh Iu&n6i ma» «nweile» d«n Hufsdibig 
eines PSn^det , dae «iMn Lavdbewolifier, dev 

den Sonntag in Cla^^gow zugebraclit halte, nach 
Hause trug. Diese Tuiie und Erscheinungen wur*' 
deaaMh rad nack seltener. findUch hörten sie 
9IW m^i icb iMüdelte einiaAi en Aen Ufern 
diM- Cäjrde in feyerlieber Stille , dt» mir durelt 
den Stundenschlag, der von den iiirchthürmea 
ertönte^ unterbrochen ward. 
Mit dea Fort&cJiiritten der Nacht vermehrte sich 

iodeb wmiM Üngeduld über die Uo^ewifsk^t^ 
merm ick miek wfmd und ward bejnak unke» 
iwinglich. Ich gerieth in Zweifel, ok derStreiek 
eines Thoren, der Aberwitz eines Verrückten, 
oder der überlegte Anschlag eines Schurken mich 
getauscht habe, und mit unglmtklicher Unruhe 
nod Verlegeaiheiitging icfet <af dem kteinen Strand* 
«ege , der wm £in gange dev AcStke laktt» KamI* 
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V lieh tonte et'ZwSlf von der Hanptkirclie St. Mungo 
kentb« und nacb einander folgten die übrigeti 
Tbüroie. Kram ymv iet fViederliall des letslen 
Toues verklungen, als eine Menschengestalt, die 
erste , die ich seit zwey Stunden gesehen^ vom 
we&ilichen Ufer her über die Brücke kam* Ich 
ging ihr entgegen mit einem Gefühle, als ob 
meiii Schidnal von dem Erfote der ZnaaunMii« 
knnft abgehangen Mtte , w m»r hetle dte veiw 

längerte Erwartung meine Besorgnifs aufgeregt* 
Indem ich mich dem Wanderer näherte^ könnt* 
ich nur bemerken , dafs er mehr unter, als über 
Mittelgroße» doeb aiiselieiiieiid starke» nntersetstt 
und kräftig wuri ein Reifemantel nmhällte ihn« 
Idt hemmte meinen Schritt und blieb bejtiali 
stehen, als ich nahe kam, in der Erwartung, 
dafs er mich anreden werde* Allein ich sah 
mich unangenehm getauacht, ab er schweigend 
vwiiber ging, waü htftte keinen ▼ornrttnd, «em 
Jemand äneureden , der , nngeaekiet er mt 
atimmicn Stunde der Zusammenkunft erschien, 
dennoch ein ganz Fremder seyn konnte. Ich 
blieb stehen« als er vorüber war^ und blickte 
ihm nach, UDgevrUSi» ob ich ibm folgen sollte. 

Uttliokaiiiile ging bis beTnah an das &tlicb« 
Ende der Brudce, blieb dann stehen, sah sich 
nm und kam wieder auf mich zu. Ich beschlofs, 
diesmal sollte er sein Schweigen nicht entschnU 

d^en^könaenwieGeiiierandieiirangenj die nach 
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dem gemeinen Walm nicht eher xii spreclie^i 
▼ermogeo, bis sie aogeredfit virerden. «Ihr ^agi 
spil unt9rm4fn, Herr !^ ^pra^ht.khr vir unt^ 
zum xweyteoinal begegaelen. 

cich halte Äe Pp<Ae,^ antworlete er, «und" 
ich dcüike^ Ihr hallet si^ #ui;h# Uorjp Q^baidii^ 
•tone!* j. 

«Ihr abo deijieiüige, dter mi^h aiiffordwia^ 
EqcIi hier wa daeser nogewolmlicheo Stnndd zu* 

«leb hm'«/' erwiederte^ «r. «Folgl mir» und 
Sktyrerdet ecfabreo, varam.'* 

«£V icb Boctli folge, muU idi Bur«ft' Name» 

and Eure Absicht ^isseiu'^ 

wich bin ein ÄTann,** war die Antwort^ «mtf 
menie Absicht isl freunilUch für Eiicb, 

«Ein Mann wiederholte ich« i^Bicse Bt^ 
schrei bnng ist sehr kurz.'^ 

«Sie ist genug für £niei>« cfor Leine andere w 
gaben bat,* spvadi der Fremde« «Wer ohne 

Nanien , ohne f reuiide , ohne Geld, ohne Ya- 
l€ilaud ist, der isl iuiiiitr wcDigslens ciii iUitAii^ 
und war das Alles bat^ ist nicht mehr«^ 

«Oeanooiv ist diet^ auf^s Geringste gesa^« einr 
n aUgemeine Nachricbi von Eu(;b« als dais ein^ 

Fremder Euch trauen sollte^* 

'«£s ist indcls die einzige, die ich Euch aa ge^ 

fteft denke ^ Ur wöget mir niui. folgen mUwp^ 
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oder hier Ueibea, 4)llfle die Nacbwebug, die 
fdi Euch 211 geben wünsche.* 

irKöniit Uir 4« mit nicht hier gebenf « ttm&m 

ich. 

«Ihr mufst sie durch Eure Ä.ugen erhalten, 
nicht durch mein« Zunge — Ihr müfst mir fol- 
gen, joder in Unwissenheit bleiben über di^Nusl»» 

riebt, die i<b Bneh xa geben b«lie.'' 
B* leg etwas IVeehnee« EiMelilostewee nnA 

selbst Rauhes im Wesen dieses Mannes, das ge- 
wifs nicht geeignet war ^ unbedingtes Zntraueu 

erwecken. 

«Wa« fiircblel Jhxjf^, In^e er «ogeduldig. 
«Wem, glaubt Ihr, sej Euer Lebea sn wichtig, 

dafs man such^ii sollte. Euch dessen zu berau- 
ben?'* 

«Ich fürchte nichts, antwortete ich fest, oh- 
wollt etwas hastig. «Voran— «»icb begleite EucK.» 

Wir gingen, gegen meitie ßrwartnng, in die 
Stadt raruük, und scUichen, stummen Gespen- 
stern gleich, neben einander durch ihre leeren 
und tonlosen Strafsen. Die hohen » finstern Stein* 
gebäude, mit den maonichfachen Zierratheit und 
Fenster-Einfassungen ersdiitaen ttoek höher uiid 
diuftUer im bletehen Mondlieht. Wir wandel- 
ten einige Minuten ohne zu sprechen. Endlich 
fragte mein Führer : Fürchtet Dir Euch P** 

«Ich geh" Eure «igenen Worte zurück,** ar* 

wedenteiek^ « Wammw^lH' ieb micb fiirdueup* 
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«W«il Ikr h€j ifioem Fr^mdefi leji — HO^ 
l€ieht hey «inem PetiNle, in eintet» Orte, Mfo llcf 

keinen Freund, und viele Feinde habt.* 

,Ach furchte weder l*luch , noch aiej ich bia 
|«iig, rüstig und bewalTaet«^ 

«Ich km nicht beimffnei^* «rwied^ite ueiit 
VfikMrj «doüli daran liegt nleht», einer willigen 
Hand fehlt es nie an Wehr. Ihr fürchtet nichii, 
sa^ Ihr , aher wenn Euch bekannt wäre, wer an 
lutrer Seite geht, so möchtet Ihr vielieiclit doch 
«schrecttnn. ^ 

mVnA wntnm sollt' ich?* war tn«ine Anttrorl. 
• Noch eitiddal^ ich fürchte nichts, das Ihr thun 

aNichts, das ich thun kannP^— * Mag sejn! 
Aber fürchtet Ihr nicht die Folgen ^ wenn man 
Ettch hey einem Hann finde, dessen Namen 

man aar in diesen einsataen Straften %u nennen 

hrauchte, um zu machen, döfs selbst die Steine 
tnfsliinden, ilui zu ergreifen — auf dessen Kopf 
die Hälfte der Einwohner von Glasgow ihr Glück 
§räiid<eti würdeft, w^nn es ihnen gelange, ihn 
k^jrm Kragen stt fassen dessen Verhafhing 
eine so willkommene Botschaft in Edinburg seyn 
warde, als je die Nachricht von einer gewönne* 
neu Schlacht in Flandern.^' 

«r Und wer aejd Ihr detin , dessen Nam« ahl 
ao tieiea Bntsalsen erregen aoUte?'» 

«Keiner mn Euren Feinden, da ich Eneli an 
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iiiMn.Ort fu&re, wo, wMm iD«a nicii «elbst er- 

ein Eisen en'ftBem iio4 ein Stiioli 
um den Hals gar bald meiit Sokickial sey n würde, * 

Ich blieb stehen, und zog mich so weit zurück, 
dafs ich meinen Begleiter genau beobachten koanii^ 
te^ in wiefieurn es die lj:Uu^iu»g gestattete , was 
l^oreicbte« micb gegen einen pläuliehen AogriiF 
•ebülaen an können. « Ihr habt entweder an viel ^ 

oder zu .wenig grsagt,* antwortete ich. — «fZii 
Yicl, als dafs ich Euch blos als einem Fremden 
vertrauen könnte , da Ihr Euch selbst eiiien Mam| 
nemu^ der d«n Gesenken dieses Landes, verfallen 
ist *^ und «n wenig« wenn Ihr mir nicht seigei^ 
konnte daüi ihre Strenge Euch nut Unrecht veo 
folgt.» 

Als ich schwieg, trat er einen Schritt auf mick 
zu. Unwillkührlich wich, ick zurück uud Ugte 
die Hand an den Degen« 

«Wie?''* sprach er, «gegen einen Wehslosen 

und Euren Freund?" 

«Ich weife noch nicht, ob Ihr das eine oder 
das andere sejd^ und aufrichtig gesj^ochcn. Eure 
Aeden und Euer Betragen besechUgen mich wuh]« 
nn bejdem en zweifeln.* 

«r,Daft ist mennhaft geredet,» erwiedcrte mela 
Führer, «und ich aclue den Mann, dessen Hand 
seinem Kopf bejsleheu kann. Ich will frank 

und frey mit Euch spreciien* Ich* fiüif' Euch ine 
CeiSugnilli.^ 
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«Ins Cofangnifs?*» ri^f icli. f.XJnd Irdft wcl^ 
dies Belchls, oder für welches Vergehen ? Mein 
Lebm eher af^ merpe Fri^yheit! Ich biete Eock 
Viediz, und nill Eükk iridktt ^ett'S&fantt weiter 
folgen.* 

tfiMcht als einen Cefangl^nein fiiht' ich Euch 
dahin. Ich bin/** setzte er, stolz sich erhebend , 
Uqzu^ «"vreder ein Gerichuliole, liocli ein Ha^ 
idief I iiAi Sutht' ßach dort zu emem Oefllngenen,t 
VM dlMien Lippen Jht lidreif « mllt, wn« Ifif ge^ 

genwärtig zu fürchten habf. Eure Frejheit ist 
weuig bey diesem Bosuclic gefährdet; die ni einige 
ist etwas in Gefahr; allein ich geh* ihr bereitwil- 
lig entgegen, um;EurelwiIlen ; ätan* ieh $cheiM 
MSne Wagnlfa, Uhd Hebe ^'fre^; junges 
Mnt^ das keinen BescAiSlser kennt, als seinen 
Degen.* 

Während er dies spra<ih /batten wir die Haupt- 
straCie erreicht und'^taarden vbr änem grofsen, 

• Heinertien Geblarde^ aesrai Peiisttr^ iriefeh 2« 

; bemerken glaubte, nfif EH^ >^^tlerl wafen. 

i »'▼Sei wnrJcii die Cerifchtsherren von Glafjgoir 
darum geben/' sprach der Fremde, dessen breite ' 
Ansaprache immer mehr die lleimatk verrieth, 
wie 'er den Ton vennmliclieir Unterfeditog sn« 

. flv^m , «wenn ale IKn da d'rimieti firil efniera^tt 

I Slrnmpf bändern sitzen hatten, der jetzt aussen 

j so frf^y auf seinen Beinen steht, ^vie ein Hirsch. 

Aber es aolU* iküM auob wenig keifen j deim 
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wenn sie micli liier hätt^ mit einem Stein Eisen | 
* W jBdwk £tt&]iAÖeiieLA mq ^olWi sie: le^ i 
Kri^nmier onä den IKlietlmpiann ontflolien fiadw* ' 
elie der Morjeu k^^^ rrr ."Rocli kommt, was < 
Mgert Ihr?** ' ' I 

Mit d4f seil' W^tea^ kl<)pfie er an .ein niedriges i 
pjßMrteben^ * nnd es -anlwerleU Jemand wie $m ' 
eiDem Tranm erw«cbeoj4« tnin grellev StfniBiei ' 
(rWas ien^ftP Wer ist daP — Und tras wollt i 
Ihr in dieser Stunde d^r JX^pht? — Gegen alle | 
Regel — alle Regel.* * ! 

Der gedjskeie Xon« in w^clem die letzten 
l^wte lesproejmif ▼errief ^ d^ls der Sprediet ' 
si^h wieder mm Schjafan nijsdergelegt iMittew 
Aber mein Führer sprach mit vernehmlichem 
Flüstern: Dqugj^i^^Maw^ habt Ibi; vergessen—^ , 
GregaraghP*» 

f( Wartet, war%S^i^ schnelle nnd 

reitwillige Antwoict» nnd i<;k bpir^e den W^diter 
sich drinnen manter regen. Tf/lem Führer nnd 
er wechsellen noch einige Worte in einer Spra- 
che, die miv ganzliel\ fremd w ar« Die Aiegel 
wurden we^eschoben , doch mit einer Yorsicfat, 
W^^che die Fnrcht aaidentete^ dels Aan das Ge* 
ranseh boren möchte, nnd wir standen ini Tor* 
platz des Gefängnisse^, einer kleinen, aber fest 
verwahrten Wachstube. Eine enge Treppe führte 
ips obere Slockwef k , und einige niedrige Eiiip i 

fiiigs UiMMtt SA stari ?erieUesienea nnd im- \ 
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^iusserdem nackten Wände waren mit Fesseln 
und "Werkzeugen zu noch grausamem Zwecken 
jDehaogen, zwischen welchen Hellebarden, Schiefs* 
gewehre ron alter Arbeil^ und andere Waffen w 
Angriff päd Vertbeidigang sick zeigten. 

Als icK mich 00 unerwartet und ^ifj^ verstohl* 
ner Weise in einem Schoitiscken Gcfängnifs sah, 
könnt' ich nicht Unterlassen, meines Abentheuers 
in MorlhinalieviMd zu gadankan, und umk ühex 
£e aetMunen TorfiUa m lietriBten» tdi€ midi 
Ton neuem , ofana meiiie S^litild , in eine gefahi^ 
liehe Reibung mit den Geseizcn des Landes zu 

bringea drelite&» das ißh nur ai& Freoidfr.^bi^ 
taehta. 
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Zwej und zwauugstes KapiteL 



Sehm* um lüdk ifr« AUoiph: dies ist d^r Ori, 
Wohin man ithmseken senkei, weil sim nrm siad^ 

Um KU perhungern da — Ein rauhes Mittel, 
Für schlimme Krankheit. Innen dieser Mauern, 
WiU Rauch und JJunsi, erstirbt der JUa^hung 

Flamme , 

Und eh' sie ganz perlisehi entaündet dran^ 
yerweißungspalte Lusi , im wilden Taumel , 

Die IJölV entstammte Fackel , Thaten leucfUend, 
Die der Gefang ne mehr als Tod gescheut, 
iüs Knechtschaft seine Sode so erniedrigt. 

Der Kerker, i • AiifA» ^ 5 . Aa^U\. 



JBey meiaem Eintritt warf ick einen scharfen 
Blick auf meinen Fuhrer; allein die Lampe im 

Vorplatz brannte zu düster, als dafs ich meine 
Neugierde durch ein bestimmtes Anschauen sei* 

ner 2üge hatte befriedigen können. Da der 
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j Sclilief^cr da«? I,?c1it iti Aer Hand liiclt, so fielen 
die Strahlen licller auf seine eigene, weniger ao- 
inehende Geslftk» Es wtr ein wilder^ krau»» 
kdpfigevl!if€ifieh, 4eis€ii idiek«« mtlMlhiirflf seiii 

I Gesseln bedeckten und Terfinsterten , das iich 
auch sonst nur durch die unbändige Freude aus* 
mchnete, die er bejm Anbliek meines Führers 
empfand. ISie hab' ick criwäs genelienj» «o giM 
• ttioUck ntetfier Varttellung von ehMin rmMfi» 
^ifeKcAien Wilden , dw den OSlsra seines Stann 

i mes anbetet. Er fletschte die Zähne, filterte, 
lachte und war nah am Weinen, wenn er nicht 
wirklich weinte« Wohin soii ich gehen ? waa 
scdl ich than? MpraLäk «n« seinem voll* 
stand ige, eiigebette ufid £tig9tliche Unterwurig« 

keil nus jedem Zue;c. Die Freude scliien seine 
Stiniiiie zu ersticken, und er konnte sicli nur 
durch «O ! o I — Ej I ey I — ^s ist lange, seil 
ich Euch •ah!'^ und andere gleich kntze Amra» 
fangen in jener mir unhekarnnten Sprache aui* 
^ drücken. Mein Führer nahm alle diese Aus* 
' bräche der Freude ziemlich ^^ ie ein Fiirst auf, 
der sich 2U früh an die Huldigung meiner Um- 
gebnngen gewöhnt hat> als dafs er sehr dadnrcfc 
iewegl seyn sollte» sie jedoch mit der gewöhn-* 
liehen Fontt k^iglieher Herabtassvng vergetten 
will. Er reichte dem Schliefser huldreich die 
Hand niit einem ircundüchen: «l^ie geht's £uch^ 
: Od^alc'* 

* 
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«Ali^ all!" rief Dougal, und milderte die lau- 
ten Ausrufungen seiner Ueberraschung , indem er 
mit Lesorgteir Wachsamkeit uiulijQirjolickte« « Acbi 
Guch hx&f U Behml hier! inras würde aiit 
Euch vrevAm , . venu die Geiiditodtewr WmI 

davon kriegten ^ die schmutzigen Hallunken 1* 
Mein Führer legte den Finger auf den Mund, 
und sagte: «Fürchi«! nichu » JPaii§»l} Sur^üftind 
tali mich nie einriegelo«* äj^ t 

«Das soU w jftlclit» 4pfMbPAQg«l| ««e #olm 

— ' sie würde *-*da8 hei&t, sie ittöchtto aidi eh^r 

Lis zum Ellbogen abhauen lassen. — Aber wann 
geht liir wieder hinunter p u^d ihr werdet xxiir'a 

dofib wuMa lasMo i Ich bin }ii £«er mxwt V«l» 
U3t, Gatt wei£i t nuv im aiolnmleii Grad*'^ 
«rieb wUUs Ettcb wiiai^ lassen, Dougal, «obald 

meine Plane in Richtigkeit sind.* 

„Und mein' Treu'! wenn Ihr's thut ^ und 
wenn 's Sonnabend Nacht wäre, schmeifs^ iak dMI 
Aafeeher die Soklttsael a» den lkc|pf , odw wendt 
ne anders an , und daa, <Ai% SftUNilli Morgen 

wird — so wird^s geschehen,* 

Der geUeimnifsvolle Fremde unterbrach tlio 
Entzückungen seines ßekannlßo von neuem^ und 
fedete ibn in der Spracbe aa^ welche, wie idi 
nadiber edahx^ GaUac)> oder Easisek wtr, tei^ 
mnthlich, um ihm su sagen, was er von ihm 
verlangte, w Von Herzen gern ! von ganzer Seele !^ 
var die Aalworl, womii 4er SchUeiserj» luUtt 
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mehrernH nndc^tlicliem Murmeln/ seine Bereit- 
willigkeit zu dem Verlangten zu erkennen gab. 
& pnUEite seine erloscheniie Larnp^ und §aU mir 
«m Zeicben i^u folgen» 

«Geht Dur mekl mit vmi* fragte UAt dM 
Frtaiden. 

' «Es ist unnölliig,** erwiederte er; «mtino Ga- 

lellschaft könnte Euch ungelegen seyn, uud bo4» 
aer ist's ^ ich Jbleibe und decke den Rückzug, 
mUk 4«nAü0 nicht« dafe Ihj» mi^h in <^lftlui 

f vtrIoekeiit'woUl»'* spraeb ich« 

j „In keine, die ich nicht selber doppelt theile,® 

antwortete der Fremde mit einem Tone der Zu- 
versicht, v^elcbeoi; man nioht mifstranen konnte» 
Ich^iiiUgte' dw Schliefser, £r lief$ das inncw 
VSgtUsh^ Miller afbm, fühHe miob «im 

Wendeltreppe hinauf, dann durch einen schma« 

len Gang, und nachdem er in einer Reihe von 

snebrern Thören eine geöilaet hatte , trat er ioi 
dft enges Gemack« Indem er die Lampe a«{ 
dtt Ueinen k&laemea TiseH set^iiey sali er 
das Strohlager in einer EdkiB« und tagte mit lei^ 
ser Stimme: «Sie schläft«'* 

«Sie I — wer ? — kann es Diana Vernon aeynj 
in dieMT Wokmng des Elends P** rief ielu 

lek «endete meiae filii^ke auf det Lager, «ei| 
fRit einem Gefölile^ worin geiauselite firwarliiiig 

sich seltsam mit Freude mischte, sah ich, dala 

; ifih misti in meiner emen Yermutkung gwtt 
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hatte. Ic!i erLHckte einen Kopf, der vreAer jung, 
noch reizend war, mit einem starken grauen 
Barte vmA eim& rotlien Nachtmütze. Der 
Blick beniliigte mich im Besug a«f Diaitft Vl»^ 
non; der weyie, als 4er ScMomvilRrlld« ei-- 
nem liefen Schlaf erwachte, gähale, und sich 
die Augen rieb, zeigte mir fürwahr gatfz andere 
8äge — die iii«taes armen Freundes Owen. Ick 
Mg mich etwas «urück, damit er Zeit lialie^ aiok 
hn, erholen , da ich mich zum etimmrlc , 

dafs ich nur ein Fremder in diesem Aufenthall 
des Kummers war^ und jedes GeriMisch üble 
Folgen habeil könnte. 

Der uKigtuckliche Fovmalitt halte sich inde»' 
aen ire«L dem Strohlager flii%erieliter, imd sich 

auf die eine Hand sliilzcnd und mit der andcra 
seine Nachtmütze rückend , sprach er mit einem 
Tone, worin so viel Uumuth, als er empünden 
kennte, mit Schläfrigkeit stritt: «Lafst Euch 
geti , Herr Dugwelt , oder wie ihr «dntt ht^Mit 
möget, die Totalsumme von der Sache ist, dafs, 
wenn Ihr mich solchergestalt in meiner natür- 
lichen Ruhe stört, so mu£s ick mich bejr dem 
liOfd m a j or bek 1 a g cn . 

«Ein Herr will mit ihr «pttcfhen^* ertvied«ner 
Det^t mlf dem M^Aren mürrischen Ttm eines 
Schliefsers, statt der hellen Klange llochlaudi- 
scher Begrüfsung, wdioiit er meinen geheimnifs- 
YoUea Führer empfangen hatte, uad eatteriite 
«ii:h« 
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S» iMt^fig eitti^ Seil, A* ieb d«a UTigluckl». 

then Schiitler ermuntern konnte^ damit er iiiicU 
erkeiinG, und als er mich erkannte^ S^"g nichts 
iUier deu Schmers d«« würdigen Mannes^ der 
mftoliiclMr Weise v^raoscetsie» d^Sn kk $ein!^ 
ttefiuigeasclukft fheUeii sollte« 

uO Herr Franz ! wohrn habt Ihr Euch unA 
unser Haus gebracht! An nueli teUier detAf ick 
^ehtß ioh faitt Kleidsam nur eine ZiSßr^ aber 
Bit w»ret Eure» Yater» Havplsiim«!« Ibr hiu 

tel der erste Maiin im ersten Hause in der Stadt 
sejn können, tind nun eingeschlossen zu sejn 
in eifiem schin-utzigen Scboliisckeu Üerker , Mr<i 

man mieb« mmal Ama Stseah van den ILleidam 
bürsten lassen kann ! 

Er rieb, mit einem Ausdtuck grämlicher Em« 

«findlicbkeit^ den einst fleckenlosen braunen 
LOck, veteKen jetzt die Unreinlichkeiten des. 

FufsboJcns entstellt Latten — so trug die Ge- 
Wülinheit puncili eher Sauberkeit zur Vermehruqg 
seines üummers bej« 

«O, der Himmel sey uns gnädig!^ fuhr er 
fort. «"Was für eine IVeuigkeit wird das seyn 
auf der ßörse ! Dergleicben bat man nicht ge* 
kort seil der Schl«cbt Ton^ Almmw, wo daa 
Ganse des Srittssehen Yerlnstes auf 5ooo Todt« 
nod Verwundete und eine unbestimmte Anzabl 
loa Yermilstea angfe^gebcn w^d. — abec waa ist 
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das pogcn Naclinclit, Jaft Osbaldistone und 
Treshain aufgehört haben zu zahlen?'* 

Ich unterbrach 8^ WehUagcm^ «m ihm m 
gigen , daCi ich iriehl Gefimgener 9ej , obwvilil 
ich kaum zu erklaren vermochte, t^ie ich an 
diesen Ort zu einer solchen Zeit gekommen 
tvar. Ich konnte! seine Fragen nur dadurch zum 
Schweige» käitgtfn, dafs ich fofflwihMid über 
wtvam eigeiie Lage Erkundigungen mn^og, ttft4 
erhielt von ihm all« Nachrichten^ die er mir zu i 

flehen wuisie. Sie gehörten nicht zu den deufc- 
ichsten; denn so heil Ov?en in seinen kaufmäa> 
ttisohen Geschäften sah, %o mnig scharfsinnig 
VW er doch id allem'« tras «uffttriuiib dieaei ' 
' Kreises lag. 

Er ihcihe n^ir Folgendes mit. Unter den zv?ey 
Handelsfreunden meines Vaters in Glasgow, wo 
er wegen seines Verkehrs mit Schottland bedeu^ 
tende Geschäfte machte« hatte sich das Haut 
Mac-Vtttie und Comp, am geßtligsten und will* 
fahrli;slcu Lczeigt, hey jeder Geicgculieit dcctt 
grofson KTigÜschen Hanse n?!ch^ngeben , und bey 
allen \ erhandiungen ohne Murren die KoUe dea 
Schakals tibemommen« der sich mit dem he* 
gnügt , was 4er Lowe ihm lassen witL "Wie 
geriifg auch der Torlheil, den man ihnen zugo» 
stand, es war, Ätich ihrem eignen Ausdruck, 
immer genug für ihres Gleichen, und wie viele 

Mühe auch auf ihrca Aaihcii ham« iiissciten sit i 
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stets ^ da ff Sic nicKt zu viel tliun konnten ^ uru 
ferner die Gönnerschaft und gute Meinung ihrer 
verehrtea Freunde in Craa« AUey zu vordieneiu 
Hfiiiies Yatm Yotsckr^iMii irmrai Cor M«o>Vitti« 
«irf Gomp^ , wiff di» OetetsM der Hbrftttt» «od • 
Perser, nicht zu ändern, äu erneuern, odef 
selbst zu erürlern, und die Spit^ digkeiten , 
worauf sich Owea im Geschäftsverkehr beUei^ 
iagie> coMeneii ilram lumm weniger licUtg mi 
teyn» DieMti' Tmi tiefer Ebterbietung galt bej 
Owen für baare Münze; aber mein Vater^ der 
rtTvas tiefere Blicke in das menschliche Herz 
that, und entweder gegen diese übermäfsige Un- 
imifürfigketi Argwohn fafste^ oder als ein Freund 
der KärM und EmfinchbeH im Gesqbifie^ de» 
weitsebweifigen Acbtungsbetbeiirangen dieserli««w 
rcn müde war, hatte ihrem Verlangen, seine 
i^ozigen Geschäftsführer in Holland ku werden « 
gleichförmig widensteoden. Er liefs im Gegea^ 
tliml nel# Se^^lien darclk Atom HmdeUffreitiiÄ 
frm gam entgegen geseMer Simesert 1»etter|ren, 

einen Mann, dessen gute jleinung von sich sel- 
ber bis zum Dünkel süeg, der, den Engländern 
im Allg^emeinen eben so abgeneigt, als mein 
Veler den ScboUlindeni, nur auf dem Fufse YÖl* 
liger Gteiekbeil wrbebren ^rollle» ufaerdiet ei<^ 
süchtig, gelegentlich streitsüchtig war, und eben 
«<rharlnackic an seinen Meinungen im Dezug auf 

^arm hiug, ais es Qwea nuf immer der Fall 
fcjra konole. 



Digitized by Google 



H 

Diene Eigenheiten der GemütlMart macKten 
es scliwierig, mit Mkolas Jarvie zu fcrliandeln , 
ftad gaben gelegentlich Anlafs zu Streitig keitea 
m&d Kalt» awischeii ihm tmd dem EngUseken 
' Handelduttse , die mir duvck 4ie EriumiitttäGi 
des beyderaekigen Yortheib «nterdruclst wurden, 
üeberdies \iard Oweüs persouliche Eitelkeit bey 
den Erörterungen, die sie veranlagten, zuiiveilea 
ein wenig gekriUikt» mid man kans mch daher 
mcht wudern « 4a£i uuer «her Freund immer 
feinen Bnflula m Gnnsten der* lieflicfceii-, W 
•elieidenen, willfiHrigen Herren Mac-Viitie und 
Mac Fin anwendete, und Jarvie als einen trotzi» 
§eii# eingebildeten Sehottischen Krämer lieMieli^ 
nete^ mil welchem nck lieia GtadiaCt madie» 
ktaae« 

Unter diesen UaistaiiJen, die icli erst spater^ 
bin genauer erfuhr, war es nicht überraschend, 
dais Owen in den Verlegenheilea ^ wotin eich 
das Haus dureh meinei Yetert^Al^weieiiiieil nnii 
BeeMeight Yettehwinden befiMid, hej eeiner 
Ankunft in Schottland, wo er zwej Tage vor mir 
eintraf, sich an die Freundschaft jener Handels- 
herren wendete, die sich immer gefällige dank* 
iMkr und diem Dieoei scin<e Gebieters ergeBea* 

Iezeigt kellen. Man empfing ihn heyatih m der 
teehenatttbe der Herven Mec-Yittie und Mac Fin 
wie man einen Schutzheiligen empfangen würde. 

Aber ^okl dieier Sonaenftehein verdunkeke eidk» 
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bald^ als er, Tvt giinsti^eti Hoffnungrn dadurch 
aufgenmntcrl , den gefäiligea Uandclsfreundcd 
die BedäjDgnisse des Hauaes eröffnete und sie 
im tkmih und ttejstand bat. HTM^Yhlie war fast 
betäubt iiber die Nachriebt» und ehe afo noeV 
Tollendet war, befand sich Mac Fin schon hcy 
dem Hauplbuche und in Mitte der zahlreichea 
Rechnungen zwischen den bejden Häusern, um 
2a sehen» auf welcher Seite der Yoribeil sey. 
Leider neigte sieh die Sebaale bedSentend gegem 
die Eoglische Firma , und die Gesichter der 
Haiidelsfreunde, die bisher nur bleich und zwei- 
felnd atisgesehen hatten, wurden nun unheilver- 
kändend, mürrisch und finster, öie beantw&r- 
telea Owens Ansaeben um Beytiand mit dem 
Gegearerlangen schneller Sicberslelhmg wegen: 

des drohenden Verlustes, und forderten endlich 
mit deutlichen Worten, dafs zu diesem Zweck 
gewisse Zahlungsmittel , iivelche eine andere fie* 
sümmnog hatten^ in ihre Bande gegeben wiir« 
den. Owen verweigerte diese Forderung mit 
grofsem Unwillen, als entehrend fCr tein Han* 
delshaus, un^^e recht gegen die andern Gläubiger, 
nod sehr undankbar ?ott ^icn derienigen, \^€l* 
che sie machten. 

Die Scbotliscfaen Gonsorten erhielten wahrend 
dieses Streites > was für Personen» welche Un^ 
recht haben, sehr annehmlich ist, Gelegenheit 
und Verwand^ sich in bfifiige Leidenschaft z.u 
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MmtMO, wai nnter dtm VoTfSfibeu^ dmb «im 
sie gereizt habe, Uafsregela a« ergreiftn^ Tim 

Vielehen sie sonst, weim nicht Gewissenhaftig- 
keit, doch elnigiejc Sioo für Aa$und a))g«hAlui& 
hahea wür4e» 

Qnea Imtte« wi« €f » gUah' ich^ fewöholich 
ist, emm Udoen Aulbetl ao dem Geaehifke dea 

Hauses, dessen erster Buchhalter er uoj 
mufste daher für die Verbind lichk eilen desselben 

{acsÄalich haften* Oie Schottischen Handels« 
errea wulsleii dtfs , und um ihn ihre Macht 
fohlaa. «u lassea, oder vielmehr» um ihn da^ 
^urch au den für sie vortheilhaften Mafsregeln 
au drängen , Uefsen sie ihn einstweilen verhaf- 
ten« welches die Schottischen Gesetz« dem Glau« 
^iger zu gestatten scheinen» der einen Eid ab- 
legtji data der Schuldner darauf denke, daa Land 
WOL Terlatsen. Kraft einer solchen Gewahrschaft 

war der arme Owen , einen Tag früher als ich 
Sa wunderbar in se^ GefäugnUa geiuhrl wafd« 
in Yerhaft gcrrit)ien* 

Auf diese Weise fpn der Lage der Diogc w 
lerrichtel, blieb die Frage übrig, was au thnn 
aej ? uad siu war nicht leicht zu entscheiden. 



Ich sah deutlich die Gefahren, womit wir um* 
nogt waren, aber desto schwerer war es, Uül&» 
mittel au finden. Die Warnung, die ich bereile 
erhallen hnttef schien anaudeuten , dafo mein^ 
fersönliche Freiheit gsfahrdet werden, konaie. 
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weon ich offen für Ov?en aufirelcii wollte. Owen 
kegle dieselbe Besorgnifs, und yersicKerle mir ia 
der UeberireU^ung seines Schreckens, dais ein 
Schottlittder, eh^ er in Gefahr kiMe, einm 
Muittig durch eiiMn Eogliiider Mi TerUeim, 
Recht ünden werde» um dessen Weib, Kinder, 
Knechte, Magde und Fremde in seinem Hause 

Tcchaften. Die Gesetze gegen Schuldner sind 
in den meisten Landera to unbamUierzig streif» 
ttels iek eehMT BelMtiptong mchi gn» miftlMiiM 
kMiite . und mtine Yerhaftrag wfird« anter dea 
gegenwärtigen ürastandea den Angclcgcnliclteu 
meines Vaters den Todesstofs gegeben haben. 
In dieser BedrangniCs fragte ich Owen, ob er 
lieh nicht ^neh an meinet Tatert andara Haa^ 
iieUfreaad, Nikola« Jarrie , gewMdel katta? 

Er hab' ihm heut Molden einen Brief geschickt, 
emiederte Owen; aber wenn das glaiizüngige, 
hüiliche Haus in Galiowgate ihn so ^behandelt 
habe, wat lieii sich von dem mürrischen GroUaa 
aaC dam Sakmarkta arwarlaa? «Ikr köanMt 
eben so leiaKl,*^ sprach Owen, «toq eiaam 
IWäklcr verlangen » dafs er seine Trocentc auf- 
gebe, als von ihm eine Gefälligkeit erwarten^ 
ohne ein« dagegen. Selbst den Brief Jiat ar nickt 
>eantwaTt6t, der ikm doch übergeben ward« alt 
er früh in \ite Kircha giaf.'^ ^ Und hiar warf 
iicli der trostlose Mann auf sein Strohlager, and 
rief: — «Meiu armer^ lieber Herr! — O f rana^ 
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Franz! das kommt alles von Eurer Hartnackig« 
keit! Colt verzeih' mir, dafs ich Euch das sage 
in Eurer Bedraogmüs ^ £s ist Gattes SchicLungt 
imd der Mensch mufs dcli mnterwerfi^^ 

Bleioe Philosophie konnte mcht irerhindeni^ 
dafs ich den Kummer des armen Mamies tfaeilte, 
und vir vereinigten unsere Thraaen, die auf 
meiner Seite um so bitterer Traren« da meine 
stdrrige WidersetzliclAeil gegen meinet Vateri 
Willen« worüber wir der gu&r&ige Owen kdnt 
Torworfe mao)ien wollte, eich meinem Gewistea 

als die Ursache aller dieser Drangsale 2eigte. 

Iq der Mitte unsere vereinten Kummers wur- 
den wir plöulich durch ein lautes Pochen am 
ittüem l%ore des Geftagnisses gestört* Idi lief 
Kinäut an die Treppe « um zu lauschen , konnte 
aber nichts als die Stimme des Schiiefsers Ter- 
iichmen, der abwechselnd mit lautem Tone zu 
Jemand ausser dem Gebäude , und leise mit 
dem Manne ^raeh, der mich hierher gefühlt 
liette* «Er kommt! er kommt!*^ s^gte er latd; 
dami mit gedämpfter Stimme! «O du meine 
Cuie! was vvolit Ihr nun machen? — * Geht die 
Treppe hinauf und verbergt Euch hinter des Ge« 
iangenen ßett!'^ — laut; ^Y.r kommt so schnell 
eis möglich !^ — leise: «Ach! es ist der Profbi 
mit den Geriohtsdieoern und der Wache — und 
der Aufseher kommt auch die Treppe herab. — 
Gott steh' Euch bej l geht hinauf^ oder er sieht 
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Euch.* ~ lant : «Er kommt! ^ kommt I -« die 
Schlösser sind so veiYOstet!^* < 

W&hreod DoDgal imiritlig> und so langsaid^ 
ftt§ «läiglich^ die ScblStser md Riegel öflmley 

um die draufsen Stehenden einzulassen, doroü 
Ungeduld laut ward, kam mein Führer die Wen« 
delireppe hinauf, und sprang in Owens Gemacht 
wohin ich ihm folgte. £f Llicikto schnell um- 
lier, «Is ob er oAiin Ort ftoohto, wo er sich vor» 
bergen könnte, dann sprach er zu mir: «Leihet 
mir Eure Pistolen! — Doch es liegt nichts dran, 
ich kann^s ohne sie vollbringen. Was Ihr aucli 
sshen m^et, bektijnmert Euch nicht darum ^ 
tnd mengt Endh nicht in aoderer Lente Handel» 
Die Hache hier isi mein , md ich mufs damit 

fertig ^Verden , so gut ich kann; aber ich bi|i 
schon eben so arg in der Klemme gewesen^ und 
wohl noch schlimmer als Jetzt. 

Bey diesen Worten wairf der Fremde seinen 
schweren Mantel ab» «leUte eich der ThGre gcp 
genuber, auf welche er einen scharfen, ent« 
schlossenen Blick warf, und zog sich ein wenigf 
zurück, seine Kraft zu sammeln, einem guten 
Bosse gleich, das über eine Schranke setsen will* 
leb nmifelfie keinen Angenblickjr dde er die Ab* 
sieht; hebe, nm «idi aus eriner ▼erlegcnheil ntt 
ziehen^ bej Oeffnung der Thüre auf die Eintrc* 
tenden loszuspringen, und sich durch allen Wi* 

dessiMd seinea Wc|^ auf die StsaCse m e^wingen« 
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SeiM Ceil>lt aeigid so TLet Kraft und Beheadigi 
J^eit, so Tiel EnUcU«£i im Blick und W^ictt/ 
ilafii icb «icist den geriiqpiteii 2w«ifel begl«, er 

verde seinen Gegnern enlkomflMn , uremi $lo 
nicht mit Waffen sich seiner Absicht widersel*ten. 

Nack einem Augenblick banger Erwartung öff* 
nete sich die Thüre« uiid es erschien — nicBl 
eine Wwbe nril Bajonetten oder Waiäiter luil 
Seelen , SSbela «od Hellebsirdefi «*- sondern ein 
freundliches Mädclien , das Ijcyiii nachllichcu 
Wandern durch die Slrafsrn das liückclien auf- 
gesokürzt hatte und eine Lalerne in der liand 
Vnti^ Diesem Mideben folgie ein simrkeTt Uei« 
nWt siemycb vobUbeleiUer Mann » «nd der 
Würde nach^ vrie sich bald zeigte > eine Magi* 
stratsperson mit einer Stutzperücke, laimcnj und 
ethemlos vor mürrischer Ungeduld. Mein luh* 
rer vrich bej dem Eintritt desselbesi zurück j aia 
db er eioli der Beobackmng baue eiHcteben ifol* 
len; allcdii erkennte dem dnrehdmgetiden Blidi 
xiiclu entgehen, womit dieser Beamte das gauz.o, 
Gemach übersah. 

«Eine tobone, geziemende Sache, Stanchells«* 
sprach er zu dem Oberaufseher > der aitb yeld 
imf QurerbteHing gegen den grofiten Ibml ea 
der Thüre zeigte, «micli eine halbe Stunde Tor 
dem Thore stehen zu lassen, wo ich anpoche, 
hl das Geiangnifs an. kommen , ao arg» wie 

iUamiie «a Um» nmiams «m hrnmeitbefliiMal 
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fToHl im toll ik^ Ikinftm?'^ Frim'tf« fm 
Kerker nach der Schliefszeil? teh werde es uu- 
tersnchen , StanclicUs, darauf Ivönnt IKr EucTi 
iFerlasten« Haltet die Thüre Terschlossen» ünd 
ieb werde mit diesen Berren ehi Wörielieii r«i 
dciu ^ Aber em niufe icli iml dem «Iten Be- 
keiifiteii Mer «cli walzen. ~ Herr Owen ! Herr 
Owen ! "wie steht'« mit Euch, Mann P* 

II Kürperlich vrohl, ich dank' Euch, Herr Ja r- 
He^' erwiederte langsam der «rute Olren ; «labor 

» «elür bekÖDititerl im Gei^.'^ 

«Oliii« Zweifel, oline Zweifel. ^ Ja , , ist 
eine hose Sache — und daz.u für Einen, der den 

I Kopf so hoch trug. — Menschlichlteit, Mensch- 
lichkeit! Ja, ja, wir Alle sind dem Falle nn- 
lerworretl. Herr Osbaldislene ist ein gttter^ efav^ 
Udler Mmh, 'aber ich bab^s immer gesagt* er 
gehört zu den Lenfen , die mit den Hörnern an- 
rennen, wie mein Vater, der würdige Vorsteher, 
zu sagen pflegte. Niklas — junger Niklas, pflegte 
er zn sagen — denn er biels Niklas, wie ich, 
«nd Ae Leole iiaiBvten «ms nur deli alten nml 
deit jungen NiUas ~ Nifclas» sagte er, streebtl 
deinen Arm cie weiter aus, als wo du ihn leicht 
laiedcr zurückziehen kannst- Das hab' ich dem 
Herrn Osbaldistone gesagt, und er schien's nicht 
gam so f reimdUeh tufininebmen , wie ich's mein- 
te» aber es war gut gemeint« gnt gemeint* 

t Die*e Aarcde, welche inj* w«iidenwiief Ge* 
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Uufigk^« tmi hqr 4<r ßrimwong m trist 

Bathsclilage iiiidl Torl^rsagungen mit «cliilMiret 

Selbstgefälligkeit vorgetragen ward , gab uns we- 
nig HoÜQung , von Jarvie's Händen Bejstand zn 
^hallen« Dennoch zeigte ea h'ich bald» daft 
mclir «in gaozUcW Maog«! an ZarigefüUl» 
4ia Entbeknmg «woMvoUeodec Gefittming aie 
Teranlafst hatte ; denn als Owen sich etwas ver» 
letzt darüber äusserte > dafs man ihn in seiner 
jetzigen Lage an jene Dinge erinnere» nahm ihn 
Jarvie bej der Hand und rief ihm ftu ; « UaM £Ur 
len Mmh ! IKkiot Ihr, ioh i?ar0 vm Miil«ra»cbl 
Iiei^eikommei), und hatte fast d«n Sabbadi ^» 
letzt, nur um einem gefallenen Manne von sei- 
nen Fehltritlen zu erzählen? Nein, nein, das 
thttt Niklas Jarvie nicht, und so machte es auch 
vor ihm sein würdiger Yaler nicht „ der VoMle^ 
her. Hort, Mann ! es ttl oaeuie Regele am Sak 
hath nie an weltliche Geschäfte zu denken^ und 
ob ich mir gleich alle Mühe gab. Euren Brief, 
den ich heul Morgen erhielt, aua dem Sinn zi| 
bringen, so hab' ich doch den ganzen Tag mehf 
daran gedacht» als an die Prcldigtt — IJnd ea 
ist meine Regel, mit dem Schlag zehn Uhr in 
mein ßeit mit den gelben Vorhängen zu gehen, 
vvenn ich nicht einen Kabeljau mit einem J^acK» 
jbar esse, oder ein ^Nachbar mit mir i(st.~ Fragt 
nur das Mädchen hier^ ob's nicht eine Grund* 
rqiel in meinem Hanse ist Und henle hah' idi 

a 
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gesesten und in f^ten Büchern gelesen, und ge- 
geilt , ab ob ich 4it ^t. EoM^Kir^h^ ?ei9€buii^ 

übte Zdt in mein Haiiplliiiob su bUeken . nnd 

zu seken, wie die SacKen zwischen uns slchcn, 
und da Zeit und Fluth auf Niemand warlen , so 
Kuuisi£ das Mädohen die Laieroe wi^renowt und 
ich ging hierher, um so SWlegtfQ, wm in Eurer 
SadM gedian werten kann. Stedtrogi Jarvin 
kann zu jeder Sinnde in's Gelangnifs kominen» 
hey Tag und bey Nacht, und so könnt' es auch 
mein Vater, der Vorsteher, zu seiner Zeit — 
der redliche Mann ; geehrt sejr sein Andenken!'^ 
Olmnbl liefe S9nr«er> dm Owen bey Er* 
wahmnig des Haaptbuef» aufstiefsy voAoh füvehp 
ten liefs, dafs auch hier die Rechnung niclit vor- 
theilhaft stehe , und obwohl die Worte des wür- 
digen Beamten viel S^ibs^efäUigkeit und einigen 
8tnU auf sein überlegenes UrllieU attadruGklM> 
to war doch sngleicb eine g«wisfe offeon iui4 
derbe Gutmulhigkeit damit verbunden, die mir 
\vieder Hoffnung einflöfste. Er verlangte einige 
Schriften im sehen, die er angab, nahm sie iia- 
stig aus Owana Hand^ und auf dem äUoblageir 
iitaend Uela er aich von dem Midchen Uucbton » 
wahrend er nnler Ansrnfiingen, Bfurmeln und 
Sprudeln, bald über das matte Licht, bald über 
den Inhalt der Scliriften , dieselhen durchsah. 

Ihn alsa be^obiütliglt aebeml^ «cbiea «eio Hakr 
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rer geneigt, sicli olme Lmstaode ^orizumaclicri. 
Er gab mir ein Zeichen, niclit^ zu sagen, und 
verritib durcb ceiae veraaderte Stcllur^g die Ab» 
lAtid, fto uftbeitteylit« wre titögli«li« nadh 
i0t TkSn te^leidim« Allelti iler wieKsftnui 

Beamte, sehr verscKieden von meinem alten Be- 
kannten, Ricliler Inglewood ^ entdecVie und ver- 
hinderte sogleich seinen Vorsatz, und rief : «Ick 
tag" Euch, seht nach der Thüre« StffticlieUs! 
v«rsebliefiit de md haltet Wache Amisten!* 
De« Fmnden fitim verfiintene sieh, «nd er 

•ehien einen Augenblick darauf zu sinnen , ge- 
tt^altsamer Weise sich zu entfernen; dach eh' er 
entschieden halte, ward die Thüre Terschlosten 
ttnd der aehvere Ri^el Toi^esehebee. £r tttUf* 
melto etiiJige hefMge Wehrte in aeiner Lande«* 
spräche, schritt durch das Gemach, und mir 
einer Miene mürri«;cher Ent^jclilosscnheit , alt 
wenn er das Ende der Sache za erwarten bereit 
$ey\ setzte er aidi Mf den eiohenea Tiaeh utid 
ein Liedebett» 
Jarrie^ deir im Geschäftsgänge sehr schnell 
und behend zu sejo schien, halte GegcrjAvarti- 
ges bald aufgefaf^t, und wandte sich zu Owen: 
«cGut , Herr Owm « gut — Euer Uaus i^t ah Mao» 
Vitiie ttnd Camp, gewisse fifammen schuldig» ^ . 
Schiitten sollfeit sieh die SuftmSuler; *sfe haben 
das und mehr gewonnen Lej dem Handel iiut 
dem Elcboohola voo Gtca-Coiisieobai^ den sie 
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an^ Am SSaMnen whHn/ mti Uiäte Emw 
IM Wtutetj nmiii icb wobl i^Qj Omni 
iiier «Im ttiaeht feM tttelila «ut^ Gut , Em§ 

Haus itf ihnen dies schuldig, und dafür und für 
aridere Verbindlichkeiten , die sie überiiumiueii 
haben ^ lut nian üuch hier eioichiiei&cii iasieii. 
Ihr «ejd's schiiidig» und niöget auch nocK $Qlial 
WMi acbuldig seyn— vielleicht mir aclher etwas* ^ 

«Ich l^ann nicht laugnen , Herr Jarvie,** sprach 
Owen, «die Bilanz dürfie gegen uns sejn^ aber 
Ihr wollet bedenken — 

«Ich habe jetzt keine Zeit, bedenken. ~ 
So nah' am Sabbatk, ausser dem warmeat 
Bett« m Aaier jSeia 4ef Naelft, ««1 üherdiea der 
ImU ausgesetzt da ist keine Zeit zu bedenken. 
Aber was ich sagen ^oiUe^ Ihr seyd mir schul- 
dig« das isi nicht au laAifMft« »chuldig seyd Iii« 

lMr# aaebr oder waakoTj das wivd aiek seigan* 
Mar dMtf aek' kli uielit mn^ Henr Owan, vtai 

Ihr, als ein thiüger Mann, der die Ceschäfia 
verstirbt, dio Sachen abinachen könnt, weshalb 
Uia hiier seyd, «od uoa Alle befriedigen wollig 
^e ich Snob zatraue , wenn Ihr baar im G^Gm^ 
Hiii liaf^ «aätrt. Kmi^ Hatfr» mm» Ihr eli»« 
Botgsebafi fiodei» liSnnl, dafii Iht mAä aus dü^rn 
Lande geben, sondern vor unsern Gerichten er- 
scheinen und Euren Bürgen erledigen wollet^ 
daa iat jmdicio siäüp aa köont Ihr noch beul Mar« 
gatt in Fn^beit gaaaMv^afdan.* 
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ttWmn ein Frcimd $Qlclm Siclierheit für midi 
l«iftm ü^llia» a0rrJ«ni«# so köottf'ioh ota« 
8wiii!fel mein« Frt^lieit «litfclidt Mr die Flmt 

anwenden, und Alle, die damit in Verbindung 
aehen.^* 

«J« wokl» und ein solcher Freund würde ttii» 
zweirelhftft erwerlen dürfim , dafs Ihr bey der 

Vorladung erscheinet und ihn von seiner Ver- 
pilichtung erledigt« " fuhr Jarvie fort. 

«cUnd ich wurde dies so gewils» wenn nicli^ 

Tod oder Krankheit es yerhinderlen^ ala ^bwcj* 
mal wej vier maclu.* 

trNnn gut, Herr Owe«,* etitgegnetie der Bärger 

von Glasgow, «rieh habe kein Mifstrauen gegen 
Euch , und v. ill's beweisen — wilTs beweisen. 
Ich bin ein bedächtiger Mann» das ist bekaiiiMI> 
und arbeilsam , wie die ffMe Stndl faeseogw 
Isenn , nnd ieh wibmein Geld m jgewhmeii «sd 
mein Geld zu bewahren , und mein Geld zu zäh- 
len, wie irgend Jemand in Glasgow. Und ich 
bin ein verständiger Mann, wie mein Vater, der 
Vorsteher, et sudi w«r| aber eh' ein wackvrer, 
Imflidier Mnm , dee das Gescbift yasnelü , nnd 
Allen gereckt wmden will , hmt im Gefilngnisse 
liegen soll, ausser Stande , sich selbst oder sonst 
Jemand zu helfen — Nein! ich will selber 
Euer Bürge seyn. — Aber merkt'« Euch , es ist* 

Biirgsckall Judhi0 M$U, mhm «ovr Stadtidinnfasr 
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gagi. Dl cht judieaium skM, fGr Bure Selnild cu 

stehen , denn das ist ein grofser Unterschied.* 

Owen versicherte, dafs er unter gegenwärtigen 
l^mtaDden nicht erwarten könnet eine Bürg- 
•ebaft für die wirkliche Zahlung zu finden^ da£i 
aber nicht iib nmidesieii M M«ergen «ej« er 
^erde auf gcliörige Ladung nicht ertcheinen. 

nlch glaub' Euch, glaub' Euch. Genug gesagt, 
genug ! Ihr seyd auf freyeni Fuf^i Morgen zum 
Priilistück» Und nun lafst uns hören« was Eure 
Stnbengesellen fS? sich »u tagen haben, und wie 
sie, gegen alle Regel, zu dieser Zeit in d0r flacht 
hierher kanten.* 
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Drej xmA Mraii2ig«te$ Kapitel« 



Der tVir(h kam jihtnds heim. 

Und er kam heim. 

Und sah da einen BTüfin, 

fVo keiner sollte seyn. 

mWie ist mm ies. ihr JLMe, 

Wie ist nun dne?* ^nch er ~ 

m P^ie kommt ehn* meinen JVillen 

Der Mann hierher 1'^ 

Aüe$ Lied. 



Det fieamte nAm seiner Dieostmagd die Leticliie 
eh, und betgann seine Untersuchang , wie Dio- 
genes in den Sirafsen Tön Athen, mit der Lateran 

iu derUand^ und vermuthlich mit eben so wenig 
Erwartung, als der Cjniker, irgend einen besoa- 
dern SchaU bey seiner Nachfor$€buog su finden» 
Der Erste , dem er sich näherte , war meün ge* 
heimnilsvoller Fiilirer, welcher noch auf dem 
Tiiche saC« , die Augen starr auf die hei- 
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Ausdruck gab, mit einem Ansehen swiseben Sorf^ 
lo^igkeit uiiil Trotz, die Hinde auf der Brust faU 
tetc und mit den Absätzen an das Tischbein 
ichlog, um cu dtr Weis«« cU« er nodi immer 
ptiir» den Takt anzugeben. Er iinterwarl neb 
Janrie s VntersQcIiiiiig mit einer to eniseliiedeiim 

Zuversicht und Kühnheit, dafs des besorgten 

Forschers Gedachtnifs und Scbari&iau auC eioesi 
Augenblick irre wurden. 

iiAh! — - £j! ~ Ol'» rieCer. «WabrUek! 
Ut onmögUcb! und doch — - nein l ~ WeInN 

haflig, es kann nicht scyn ! — Und doch Ihr 
Rauher, Ihr eingefleischter Teufel , der Ihr seyd, 
so allea bösen Dingen geschickt und im nicbu 
Gutem — teyd Ihr's wirklich ?• 

#Wie Iht adtt^ üetr Janrie»'^ iw die tfoeko« 

Antwort. 

«Wahrliaflig ! wenn ich nicht ganz verdutzt 
bin. — Ihr Erzschelm ! Ihr wagt Euch in's 
fangnift von GLaaggw P Waa meinl Ihr moM, 
daa Euer Kopf wenh iai?* 

« Hm ! gut gewogen nnd nach Hollandiselieni. 
Gewicht mag er wohl die Köpfe von vier Stadt- 
Vögten, einem Profos undSiadUchreiber undsechc 
Vorstehern aufwiegen.' — 

«O Ihr HauptSGburike !^ apraeli Jarrie. «Aber 
lieiclitet Eure Sunden und liereitet Eneli Tor^ 
diQQ weBn ich ein Wvrt sage — • 
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«Duiilmlir,» tfmeH d«r AnietB, md legte 

die Hände naclilässig auf den RiickeDi «aber Ihr 
werdet dieses Wort nie sagen.* 

«Und varum soUl' ich nicht P^* rief Jarviei^ 
«Wnmin seilt' ich nlelit? Attlworiet aiir 
Httrivoii »tollt P** 

itAus drey hinreichenden Ursachen, Herr Jar- 
vie. ErsLli( li wecken alter Geschichten , 7.we} lens 
OfD des alten Weibes willen in Stuckavraliachan, 
durch die wir etwas verwandt sind , za meitter 
Scbaiide sey es g€9mgt , und diese hat einen Vct* 
ter mit Rechnungen und Camwiodett miid/We* 
bestuihlcn und Weberschiffchen, wie ein gewohn» 
licher Uandwerksniaun — und letztens, Vogt, 
weU ich , wenn ich nur das geringste Zeickeui 
•£he^ dafs Ihr mich Yerratlien wolltet, dies« 
Wand mit Burem Hirn bedeol&ep würda, tV 
eine Menschenhand Euch retten konnte!* 

„llir scyd ein kühner, Tcrzweifeller Schurke!* 
erwiedcrte Jarvie unerschrocken, «und Ihr wi&t, 
dals ich Euch als solchen kenne und nichVeinen 
Aogenblick auf meine eigne Ge&hr so dastehen 

würde.* 

«Ich weife '^ulil,* sprach der Andere, ©es 
iiieist gutes Ülul in Euren Adern, und es soiUe 
mir leid thun , meinen eigenen Vetter an irer^ 
letam. Aber ich will so fir^ von hier weggehen, 
als ich gekommen bin , oder die Mauern dieses 
GefaagQisses sollen achu Jahre davon au sagen 
>Yissea. ^ 
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«Gut, gut,* sprach Jarvie; «rBlul ist ditlet 
aU Wasser, and Freunde und Verwaudie brau« 
dMMi iidi mthx dm Slalib im Aufi zu sehen, 
Mu jbontaw ▲vgw ihn liichi sdM JSawänd« 
I der alten Prau in fitnekamillacliail «ffte ItnMifBt 



Hochländischer Bastard , mir das Gehirn aus« 
I geschlagen hättet , oder dais ich £uch zu. ainenoi 
Strick TerhalC Aber Ihr mtlBa gestehen , Ma, 
WMtt IWa iiialit nSim, wäret» kli WSntn hes- 
sern Mann aus . dem Hochlande hätte fangea 
können.* 

I «ihr würdet gefunden haben, Tetter,^ anlwor- 
f tet^m^in Führer, «da£i ich es wohl weifs; ahe? 
ifih «vf#lfl#« ob Ihr wohl£eilan Kaufes dnvonge* 
lommen waretf denn wir Hoctilander ainA ei» 

, UDgebehrdiges Volk , wenn man uns von Fesseln 
\ spricht. "Wir wollen nichts wissen von einem 
fpitep Stiick Tuch um unsere Lenden , noch we- 
niger Ton eiaearojen Strumpf bändera.* 

«Und werdet sie deck finden die eismiea 
Strumpfbänder und eine hänfene Halsbinde da« 
I zu,** erwiederte Jarvie. «ISie hat Jemand in ei- 
' uem wohieingerichteten Lande solche Streiche 
I rerübt, aU Ihr. Aber fehl £mh nun vor; ich 
hab' Euch gewtnit.* 
« Cut , Vetter , » spracl| der Andere ; « Ihr war* 
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<rNicTits ScTiwaraei ynri 4Aef ti^» AAin, 

als Raben und Krähen, da geh' ich EncK meine 
Hand darauf» Aber wa^ind meine tau<;end Pfund 
ScboHiadi, die ich Euch gelieke» h^bm^ «unl 

«Wo dl# aind?^ ««^tiete fnciii Fiilifitf, 

nachdem er sich gestellt hatte , als sinn' er einen 
Augenblick nach, <fdas kann ich so genau nicht 
ittgeii; YermuUllich wo der letzte Schnee ist.* 

«Und li<Bt Mf demGHpfel d«» 6cli«halUM» 
Do littnd,* spiwk JvTfiej «aber iisll wrlcagt 

Bezahlung auf der Stelle.** 

cfEy^ ich trage veder Scluiee noch Geld bey 
xnir,^ erwiederte der Hochländer« «l|nd wann 
liil^s wiedersehen sollt? — I nua, gerade ureM 
der König aeiii Eychen vi«der hät, ivio'li im 
tm liiede kei&lr^ 

<tDas Schlimmste von allem. Robin,* entgeg» 
nete Jarvie; «ja, Ihr treuloser Verräther, das 
Schlimmste von allem ! Wollt Ihr das Pabst<» 
tlium inederbmgen imd die mllkäkrlielie 6e» 
walt? und die bestitümten Forateti und di« SeeU 

sorger und die alten Crauel von Chorhemden 
und Zierralhcn ? Bleibt lieber bey Eurem alten 
Diebs ^ und tiehlerhandwerk — besser stehlen^ 
als Völker zu Grunde richten^'* 

«Lffbt's gut «eyii mit Bur«tt Wlrigft^GrttiiM«* 
«en* tmtworlet« Robin. «Wir kennen uns ja 
schon lange. Ich werde Sorge tragen^ da(s Euro 
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R^chensluLe nicht ansgeleerl #lr#/ tienn's ein- 
mal über das Ausräumen der andera Buden in 
Glasgow hergehea soUie* Clid wenn'* nicht ga» 

[ ' uie £ttrer Pflicht nns mite Hegt, w liiMii ito 
jaAtk iiiisiit diM mm » Mkkur» alridi geseHea 
iejn "wilL* 

«Ihr seyd ein verwegener ScKelm , Rob,*» ont- 
«rorlele Jarvie, «und llir werdet an den Oalgea 
lommeü, das wird man selren tmd boMft; Aber 
idi will oicbt de» Uii^äeltsVöget •«ya und mtbk 
Nest verunreinigen^ ausser im Fall der ISolIi rnid 
\ heym Ruf der Pflicht, welchen nremand hören 
I und nicKt gehorchen sollte. — - Und wer zuni^ 
Beftiter ist dies P'' fuhr er, sieh zu mir wendend, 
I {ort «TermutUieh Einer, den Ilii^'aiigeworbeil 
. hünt Er sieiit aiift^ et« wenn er einen kuhneii 
I Ktiih für die Landstrafse und ciuen iaagexi Hals 
liir den Galgen Jiäite.** 

«Das, guter Herr Jarrie,* sprack Owen, der^ 
wie ieh selbst, bey dKeser eelüemen Brkemivng 
und Biebl weniger seltsatnen Vnterkaltung der 

bejden sonderbaren Vettern verstummt war, 
«das ist der Junge Herr Franz OsbalJistone , das 
einzige Kind meines Principals , der in die 
Schreibstube kommen tollte , als tetn Vetter 
Rasbleigh Oabaldittene so glücklich war, daiin - 
aufgenommen zu werden* ~ Owen konnte hier 
einen Seuf^ex nicht uaterdruckcn ~ «über den- 
1 noch — • 



Digitized by Google 



$4 

der Scliottische Kaufmann ein. «Euer Principal 
wollte, wie ein aller eigensinniger Thor, er 
mockie wollen oder nichl« einen Kauftuann m^m 
ihm macbm^ und der Jungt WOPd «Jü^ Jblofscyc 
▲ImeigiiDg gegea di« Mühe, wotou «sba Maua 
l^di mw, 6MI Itfliiiiaiidbeiider Comodiavt. Httn» 

Herr, was meint Ihr denn zu Eurem Handwerk.? 
Wird Hamlet der Daue^ oder HauileU Ge^st^ 
£ui|(6^ait für Herrn Owen leisten P ^ 

filcK teidiene Euren Spott nichts gab ich autr 
ÄMdomM, m^htr ich Mitte Eivrciia BeWcggfund « 
«nd hin dankbar für den Beysiand , den Ihr 
Herrn Owen geleistet habt^ als dafs icK unwillig 
darüber sejn sullte. Mein einziges Gescliaft hier 
war» ihm in der Sorga für roeinea Vaters Ange«« 
legenheiten Beystaod M leitten» so wenig Idb 
vielleicht auch Termag« Meine Almeigung gegen 
den Handetsstand aber ist ein Gefühl, worüber 
ich am besten und allein urtheilen kann.** 

«Wahrhaftig sprach der Hochländer, itich, 
•chätzU diesen juoigen Mann, eh' ich wufste^ 
was an ihm ^rar^ aber ich verehre ihn« weil er 
die Weber und Spinner und dergleichen Thun 

linj Treiben verachtet.** 

<fThr seyd toll, Ro])in!" rief sein Vetter, •rlJnd 
dieser junge Mann hier^ den Ihr auf dem kütw 
Kesten Wege zum Galgen und zur UüUe füKrt^ 
wird er sich mit seinen Theaterstücken und Ter- 



* 
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aea^mehr befrejen können, als mit Euren Plü« 
chftt «od iiUnken Dolchen f Wifr4 ikm teiil 

Eifliteigh Osbatdistoiie ist ? Oder kftmi Mac^ 
beth sanimt aller seiner Manntcliaft , und der 
Einigen dazu, Robio, ilini fünftausend Ffund 
verschafTen, mn die Wechsel m teuiUen« dtt 
m adm Tagen TerfaUeo aind 

«Itt »#1111 TteMP* fragte ich, Imd zog ira^II* 
kührlicli Diana s Packet hervor. Die Zeit war 
TerÜossen, während der ich das Siegel heilig hal- 
ten sollte, und ich erbrach es schnell. Ein vei^ 
liegeter Brief fiel ans dem unbeschriebenen Iha«^ 
iMbMt dlit ieh tlm mit «Ütemiler Ifamd öffneten 
Bn Wifidsug , ikft dimfk verbrochenes Fen^ 
&tar drang, wehte den Brief zu Janrie's Ftifsen^ 
der ihn aufhob , mit rücksichtsloser Neugierde 
die Att&chrifi las, und ihn zu meinem Eritannen 
ariMo» Uocfaliaditeben Vetter iltei|ab. «Oer 
Vnmä Imü Uer eineii Brief «itoem Temten Bgeii^ 
Uiüuier zugeweht,* sprach er, «obgleich zelia- 
tansend Zufälle dagegen wareii^ daia er in Eure 
Hände kam.'^ 

Der Hochländer Ui die Aufschrift und erliraclb 
Mm Arief ^ne eile Vmalindew leb andiie ihn 
afarahnlven. «IHr mfiCü micii «lef iUbeneiigen , 

Herr,* spracli ich, tfdafs der Brief an Euch ge» 

richtet ist» ^li icbi Euch gestaUcn kann^ ihn 



Digitized by Goo ,:I 



54 

« Bemhigl Eucli , Herr Osbaldistonc ,* er^ie* 
dsrfte 4er Hochländer mitgrafser l^assung. «Denkt 
$A den AtchUV logi^ood» M dw Schrei bft Jai|^ 

tA ülorris *— «nd vor allein im Eaim f«^ 

liorsaiDen Diener Robert CaoipheU, und an dra 

schone Diana Vernon. Erinnert Euch an dies 

Alles , und «roU^eU mda langer« ob det ör^ef 
#o oiich tey» 

Ich enlaimte olier «leiiie eigene Eiofali» 0v9 
Stimme, selbst die ZSge dieses Mannes, sn nn» 
▼olikommen ich sie aucli sah, halten wahrenU 
der ganzen Nacht dunkle Erinnerungen in mir 
licr^t,^ d^nen ich keia^ bf^soodeim örtiicbeo odev 
'persönlichen Beziehungen gehen kpnnle. Jelet 
gher ward's mir aof einmal klar ~ dieser Masra 
war-Ci|mpbeU selbst. Seine ganze Eigenthüm- 
jichkeii stellte sich mir dar« die tiefe» starkn 
Stimme, die unbieg^amen, strengen, obwohl 
gescheuten Züge» die Schotiisohe Ausspmeh«» 
ipii ibren SSnndanen und Bildern^ die er nwnr 
Mweilen Terlaognen konnte, die aber in jedem 
Augenblicke heftiger Erregung auriickkelirte und 
seinem Spotte Kraft oder seinen Vorslellungca 
JLebha&igkoit gab* Sein. Wuchs war mehr unter 
als {iher i^UU^lgväfse , nnd sinn GUederbau m 
-kreftig» eU eaaejn konnte, olm^der Behenüg-^ 

seit Abbruch zu thun, die er, nach der besun* 
dem Leichtigkeit und Freiheit seiner Bewegun- 
gen zu urtheilea^ im hohen Grade besa£ii Di^r^i^ 
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m «sstter OrSfSM»» tu hreit, md srioe Ajrme*. ok» 

mIiI rund» nenrig und stark, warcu so lang» 
dafs sie eher eotsteltten« Ich erfahr nachher, 
dafs er sich auf diese Lange der Arme etwas eii^ 
küdMl «r lLOiiiil#» ^eoii sein ü^ichläodisehfli 
Gomod trog, olrne ttch m bäolusn dü« Stramiil^ 
Wo de r Undn^ nod aie gewahrte ihm grofsea 
Vortheil hej dem Gebrauch des Schwertes ^ das 
er sehr geschickt führen wufste. Ohne die* 
wm Masgel an. Ehenmaüs h'skUA er für einen sehr 
ü^onea Maon*gdlm komieii« aber er erluitlA 
is^nvch «IWM WildM, ITorfgelntlfsiges und 
gte'ich^ani Unlrdisches, und erinnerte mich ua- 
willkührlich an die Mährchen meiner Wärterin 
ton den allen Pikten, weiche in der Yprsteit 
Morthumberland verwüsteten , die, ihren SagM 
Mch^ halb Pioltergeisi» halb meoicblidke WeMift 
wtmii, md sich, wie dieser Hoebtinder, durch 
Mttih , List. Wildheit, lauge Aruue und hreihfi 
Schultern auszeichneten« 

' Ala ich mit iade£» die Umstände zurüchtief» 
nter w«l«hm wif «m Mkn «aeken hwUaa, 
ItMiAta ktk siiebt swaifblft , daCi der Britff a» ilM 

gerichtet war. Er hatte sich unter den geheim- 
nifsyollen Wesen hervorgelhan , auf welche Diana 
einzuwirken «chien , und die wieder auf sie Ein- 

balU^ ScbjniraUicb w«ir »tr.dat fiadaolii«^ 
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Mat ttit dem Lo«i 'uAchmt totUdihMR Matta« 
in ▼«rUadattg s^ud» mid - CeimtöeK sddro m 

nicht zu bezweifeln. Von welchem Nutzen iionfite 
aber dieser Mann fiir meines Vaters Angelegen« 
faeiten sejn p Ich sah nur einen Fall. GetNiüi 
hatte Eariiieigb auf Dta«a's Antficli Mittel ge* 
Amdtfti, €am|ilyelt berbcjzubringen « abi aetae 
Gegenwart nöthig war^ Aiieb gegen Merria fia^ 
. schuldigung zu vertheidigen. — Konnte nicht ihr 
Einüufs auf gleiche Weise Campbell bewegen« 
Bariil^b herbey au scbafienP In dieser Voiw 
Aaasetaing teilangte ieb au niasea» 'wo mein gß" 
iBhrticiier V^ttßr aey und wann Campbell fihft 
gesehen habe? Die Antwort war unbestimmt. 

«Eine sc)»wierige Sache gibt sie mir auf,* 
sprach der Hochländer; «aber ^s ist ein- ehrlich 
Spiele und ich wiira für sie ibisu Herr OsbaU 
dittone, ick wohne niebt weit Totf haar« meine 
▼eüer kann Bnch den Weg aeigen. Herr Owen 
mag in Glasgow sein Bestes tbun , Ihr aber be* 
sucht mich in den Klüften, und ich kann wahr» 
scheinlich Euch zu Gefallen tejn und £arem 
Vaier beUen in seinna Dethnn. Idi hiii nur tim 
eimer Bbmn , aber Geiat i»t bester nie Geld 

und, Vetter,*» fuhr er, zu Järvie gewendet, fort, 
«wenn Ihr so ?iel wagt, eine Schüssel Schottische 
Fleischschnitten oder eine WüdbretsJu^uie mit 

mir an t$ien^ m hegleitei daptcn jmgp» Barm 



Digitized by Googl 



hm Drfmen oder BnekUvie, od&fi im kmim Ut 
jAisb AkwMA, M npill Ml JeiBM^-mf Bück 
«Urten Isisfl^en y der £ucfi den Weg zu dem örid 
Ecigen soll, wo icli dann sejn werde. — Wa« 
meint IhrP Hier ist iiMiiie Uaodj icb irerd« 
£ttdi nie bioiergeiie».* 

«Nein, nein. Robin,* sprach der vorsicliligc 
ßnrgcr; Mich irrage micli seilen weit liinaus; es 
steht mir nicht frey, in Eure wUden Gebirge zu 
gehen, und unter Eure Backten, rotheu Scheu* 
kü, dus ztemt mehrem Jkmte utcbi, Mauu!*» 

«Der Henker hoV Euer Amt und Euch dazul^ 
eutgegocte Campbell. «Der einzige gute Blutt» 
tropfen , den Ihr im Leibe babt^, i^t von unseru^ 
Urgrorsohelm jt der w Dumbarton bingerichtel 
ward, und Ihr könnt tagen ^ es entwürdige Ei^er 
Ami, mich zu Lesuchen ? Hort, Vetler — ich 
"^ill Euch Kure tausend Pfund Schottisch bezah- 
len bej Heiler und Pfennige wenn Ihr ein wak« 
lerer Mensch sejd und diesen Ueim begleitet * 

• Bleibt davon mit Eurem Stande,* erwiederte 
Jarvie; «bringt Euer gutes Blut an den Galgen« 
und «eht im, «was Ihr dabej gewinnt. Aber 
wenn ich nun käme« wolltet Ihr mir wiritlicb 
Ud aogleicb das Geld be»ablen 

«Ich schwör' es Euch,** sprach der Hochländer, 
«bey den lieiligen Gebeinen dessen, der untet 
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«INidblA m^r, Robia» aicKü mehr ! WoUea 
teheo. nvas sich ihun läfiU Ab r eimtlfiti 
äbkfr* iok lilier die Gnwim dto* HepkUnde» feli^ 
Auf keioen Füll iho' ieli dt». Ihr mfifiü Blieb Itt 

BuckLivie« oder im VVirlhshause z.u AberfoU Ueit 
fen und das Köthige nicht f rgessen." 

tt Sorgt aicbl^ «orgl nkhill»'* sprach CamiibeiL 
fleh viU 00 treu sejn wie die Suhlklinge, üi$ 
nie ihratn Herrn versagte« Aber ich mitCi fort, 
Vetter; denn die Kerkerluft von Glasgow ist 
nicht die heilsamste für einen Hochländer.* 

«Meiner Treu!** erwicderte der KaufuuuiQ^ 
«nnd wollt' ich meine Schuldigkeit thun« so wur- 
dfet Ihr kdn« andere Luft m^hr aihroeQ. O, daft 
ich Einem helfen und beyslehcn mufs . der Ge- 
rech i ig keil zu entrinnen ! Es wird Schimpf und 
Schande seyn für mioh und die Meiuigen und 
Ineines Vaters Andenken auf immer.'' 

«Still! alitU* erwiederto sein Vetter; «luCil 
0ese Fliege nur anf der Wand sitzen ; wenn der 
Schmutz trocken ist, lafst er sich abreiben. Euer 
Vater , wackerer Mann , konnte eines Freundes 
Fehler so wohl übersehen > als ein Anderer«* 
' «Ihr MmHi Reobt haben, Robhi,'^ aotworlele 
JRmiie iiaeli aogenbRektiehetn Nacbdenkrn. 

war ein betlachtiger Mann, der Vorsteher j er 
wufste, dafs wir unsere Schwachen haben, und 
Ufibte seine Freunde» ~ Ihr habt ihn nioht 
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fhtem mHdem Tone , disr nea^sleM eten m 

« ILn TergeMeo P'^ emiiederte Yelter. « Wm 

Voont' es mir helfen, ihn zu vergessen ? Er wat 
eia tiicbtiger VV^eber, uod >virkto mir die evaMl 
Strampfe. Doch lafst uas gchen^ Vetler^ 

Kommt (SIU mir iifß BecW, kommt fiillt mm 

den Krug, 

Kommt sattelt die Pferde und ruft meinen Zng; 
Kommt öÜAei dia Xhore uüd laisi mick 

fort. 

Darf langer uichl weiko im atatlUclieii 

« Sli 11 j Herr ! • spracli der Beamte gebieterisch. 
«Jubein und Singcu so nah am Ende des Sab- 
balhsp Dies Haus könole Euch ooch in ein^ena 
andern Tone singen bocco« ««« 1 nua, mit hal|ea 
fa wohl ilUe FeEltritte au reraniwortea ^ Stau» 

chells, macht die Thürc auf!'* 

Der Kerkermeister geliorclue und wir gingen 
Alle hinaus. IVIit einiger Ueberraschung sah ei 

auf die bejden Fremden» ekneZweiie i sich wun- 
dernd y vie ata alme «ein Vorwissen jbierkcjr gv* 
liomnien waren. Aber Jarvie's: «Freunde voia 

mir, Sianchells , Freunde von mir!* legte allen 
Nachfragen Sch^^ eigen auf. Wir stiegen nun in 
das Vorhaua hinab, und riefen mchruials Doit^ 

gaU Mamea^ uroauC 9tK9 keine Antwari «erfdigieA 
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tedOtmpbell bemerkte mit bölmisclieiii Lacbeln^ 
wena erDougal recbtkenne^ so werde er scbwer« 
lieh gewartet haben, im tiänik lur seinen Antlieil 

an dem VVerke dieser IVacht zu empfangen, soa* 
dem wahrscheinlich mit starkem Schritt der 
Gränze zueilen. 

«cOnd lieb uns» und vor aUem mich selbst« 
iai GefSn^ttUs eingescblnssen !^ lief Jarm zornig 
und bestürzt. ccSchafTt Hammer, Brecheisen und 
ZangcQ ! Schickt nach dem Schlosser^ und lafst 
ihm -wissen dafs Stadtvogt Jarvie im Gefangnifii 
eingeschlossen sey von eineni Bochländischea 
Snittbvben^ den er Mtgetg lasseii will^ so hocb 
als Haman — • 

nVVenn Ihr ihn fangt," sprach Camphcll ernst, 
«.Aber wartet, die Xhüre ist gewiss mcht vw* 
achlossen. ** 

In der That fanden wir bcgr der UnlertnchnM 
frtelil atlelv die Thöre erffen , sondern Mcb , dafi 

Dougal die Schlüssel mitgenommen hatte, damit 
9hm nicht soglei<:b Jemand im ScblieCseramt fol* 
gen könne. 

«Er bitt*|etat einen Sebiomier tou gesundem 
MenacfaenteftCand, dieser Dougal,* spraeb Camp« 
ML wBr wufste, daft eine offene TnSre mir in 

der Klemme nützlich seyn konnte. 

Wir waren indessen auf der Strafse. «Ich sag' 
Euch, llobin,^ sprach Jarvie, «wenn Ihr das 

h^im «0 A^rtfiÜHrt^ toUiet Ibr^ mdi mdiioo Ge* 
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inkmp.bk jedem G^fiofidb in SobolUmd nmoL 
von Ettien Anhingm tls Tküfliuter habra Sin 
dlea scKlimmstca Fall.'* 

«Einer von meinen Ven^anJtcn als Stadtvogt 
in jedem Orte wird eben so gui Aejo^^Yetter 
Niklas« — Und damii gute Nachif oAsr giften 
Horgen l Und veigedjl nicht da« Wirilisbauf 
?on AberfoJI.^ 

Ohae die Antwort abzuwarten , sprang Camp- 
kell auf die andere Seite der Sirafse und verioir 
lieh in der Dunkelheit. QUich darauf horten 
wir Iei«e auf oine besondere Axt pfeifen« welche« 
togleicli erwiedert ward. 

«Da hört Ihr die Hocliländischen Teufel^** 
sprach Jarvie. «Sie meinen, sie wiiren bereits 
am Fufse dea BenLomood« wo sie sLoffen un4 
pfeifen können « ohne aich um den fionnlag odet 
Samstag zu bekBmmem.* ~ Indem er dies 
sprach, fiel etwas mit grofscm Gerassel vor uns 
auf die Strafso nieder. — - «Gott steh' uns bej ! 
Was ist das? Mathilde, leuchte hierher. 
Wahrhaftig! Wenn^s nicht dieSchlüssel sind. Nun, 
das ist eben so gut, sie kosten der Stadt Geld ^ und 
es ^ürde einiges Gerede übir ihren Verlust gewe- 
sen seyn. — O wenn Mancher etwas Ton dem 
Streiche dieser Nacht erführe, so T;onnt's mir 
wohl ein graues Haar darüber wachsen lassen!^ 

Da wir nur wenige Schritte noch von dem Ge- 
ßnguifs entfernt waren, sb trugen wir die Schlüa«^ 
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lel zurück und übergalien liWdem ffhUHrnM^er] 
der im Vorhause Wache hielt, bis der BeyrJtand 
Mkam, den er verlangt hatte, um dca entiloke- 
neu Dougal herbeysuschafTen . 

Nftcb ErLedi|^ng dieter Pflicht gegen die Siadt^ 
Und 4« leb in dertelbm Riditung mit dem ehir- 
lieben Beamten zn gehen hatte, so Lcnuizte icli 
seine Leuchte, und er meinen Arm, um uns 
durch die Strafsen zu finden, die, ^veenigstea« 
damals j doakel^ uneben und schlecht gepflastert 
waren. Das Alter ist leicht dnreb die Anfinerk« 
samkcit der Jugend versöhnt. Jarvie äusserte 
Theilnahnie an mir, und setzte hinzu: da ich 
nicht zu dem Schauspielervolke gehöre, das seine 
Stele hasse, so werde es ihn freuen, wenn ich 
gerSstelen Kabeljau oder einen frischen Heering 
mit ihm sum Frühstück essen wellte^ in Gesell» 

Schaft meines Freundes Owen, üta er um diese 
Zeit in Frevlieit setzen werde. 

«Lieber Ueir,'* sprach ich, daukhar die Einia« 
Hang annehmend, «wie konntet Ihr mich mit 
der Bnhne in Verbindung bringen P*^ 

alch wollt' es nicht,* antwortete erj «aLcr 
ein gescliwalzigcr Bursche, dtn sie Gntdienst 
nennen, kam am Abend zu mir, um einen Be* 
fehl sn erhalten , heule früh den Ausrafer Euret* 
wegen durch die Sudt geben vol lassen* Er sagte 
mir, wer Ihr wiret , und wie man Euch aus En* 
res Vaters Hause geschickt habe^ weil Ihr hini 
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Kanfmftfiil litllet werben wollen , und damit Iht 
Eurer Familie nichl die Scliande anlLätet, auf 
4m Theater zu gehen. Unset Yorsünger Uam« 
moffftm brachte ihn uk mir, und sdgte^ er wi/ 
«in ttlter Belunvater vom iln»; «lleiii leb Mbldle 
iie bejde Mliii und setzte ihnen einen Floh in't 
Ohr, Treil sie mir mit solcben Sacheo an einem 
iolcben Abeud gekooimen urarea. Dach ich 
iebe, er ist ein thoriger Mensch, und gim hn 
4vi^ain^ was Euch betrifft* Ihr gefslU mr,'^ 
M»t er fort; icieh liebe eineu Burscheii, der sei-^ 

neu Freunden Lejsleht in der Noth — ich that 
es immer selbst , und so tliat es auch mein Va- 
ter, der Vorsteher» Gott gcb' ihm Höh und Se« 
geu! Aber Ihr solltet Euch nicht so viel mit 
Hodiliiideni und solcben wilden Horden ab* 
geben. Kann man Pech angreifen, ohne sich 
EU besudeln P — Bedenivt das. Ja der Beste und 



ich ausgeglitten, Herr, und habe drcy Dinge 
diese Nacht gethan ~ mein Vater wurde sdinen 
Augen nicht getraut kaben, wenn er's bitte mit 

ansehen kuanen!* ^ 

Während dessen waren wir TOr seiner Thüre 
angekommen. £r blieb indefs auf der Schwelle 
sieben, und fuhr im Ceyerlichen Tone tiefer Zer- 
knirscbung fort: «Erstlich bab' ich am Sabbatb 
meinen eignen Cedanlicn nachgehangen, »wey- 
leoä hai>' mich für ciaca Engländer verbui|;t. 





A 
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«IUI #ffiltev «id IMIM» h$k(fiiikk UUtrl ^ian 

tf«beltii«ter «ui dem Gefängnisse entln^HusieQ 

lüssen. — Allein es gibt uoch ßaUam^ Herr Os- 
baldisione! — Mathilde, ich finde dea ^Veg , 
leuchte dem Herrn «um Wirtb^bws an der £cke^ 
^ Herr Osbaldistone»^ Aufttene er mir «üegNl 
fuehl ungeluibrlich gegen die Mathilde, si« tat 
ehrbat^r Leute Kind und eine nahe Verwandte 
des Lords ypn limmerlield 
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Vier und zwanzigstes Kapitel« 



tGefalU es Emt Gesirengen, meine armen 

jf e aneunehmen ? Ich hiUe von Eurem Brote 

gespeis' t zu werden, ahwohi es das schwär- 
zeste wäre, und uon Eurem Trank zu trin* 
ken t obwohl er der dünnste wäre; denn ich 
will Buer Gestrengen so piet Dienste thunfür 
Hereig Schttünge^ als ein Anderer für ärey 
Goldstücke thut. » 

Greene^ s Tu Quogue^ 



Ich gedacht e der AbschiedsermaTinung des elir- 
Qclieii Beamten , hielt es aber uiciit für uoge- 
balirlich^ der halben Kron«^ vomit ich Mathil- 
ianM Begleitung belofanle, einen Rufs bejzufii* 
gen; auch drüclite ilir : «Pfuy, schämt Euch, 
Herr!* keinen sehr heftigen Unwillen über die 
Beleidigung aus. Mein vriedeiholtes Poclitn aa 

der Il&ttr crweckie abucjrst einige verlaufene Uuu> 
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de, die Mi aller Macht lidiieii* imi dmA mb» 

rere Kupfc mit Naditmützen , die aas den bo- u 
nachbarton Fenstern h er vorgu eisten , und mich 
wegen des sturenden Geräusches in der Sonntags- ; 
nacht schalten. Während ich fürchtete» dala 4 
das Ungewitter ihr^ Zornes sich erpiefiien mocli- :^ 
te , erwachte auch die Wirthin , und 1>egann int | 
einem Tone, nicht unangemessen einer Xantippe^ 
auf einige Zaudrer in der Küche zu schelten, ^ 
dafs sie nicht z.ur Thür eilten , uiu die Wieder- 
holung meines JLänns an verhüten« • 
Diese Ehrenmänner waren keine andern« als ^ 
der getreue Andreas, sein Frennd , der Torsan» 1 
ger, uüu ein Dritter, wie ich nachher erfuhr, ■ 
der ötfentlichc Ausrufer. Sie safsen bey einem j 
Kmge Doppelbier^ an£ meine Kosten , wie die \ 
Rechnung auswies, nm die Art und Weise der 
Bekanntmachung zu uherlegen , d!e am nächsten 
Tage in den Slrafsen erfolgen sollte, damit der 
uu^inckliche junge Mann, wie sie mich nann- 
ten^ seinen Freunden ohne fernem Aufschub wi^ 
dergegeben werden möge. * Es läfst sich erwnr» 
ten, dafs ich mein Hifsvergnügca nher diese nn» 
bescheidrae Einmischung in mrine Angelegea« 
heltcn nicht unterdrückte; allein Andreas über- 
iicfs sich bey meiner Ankunft oincni solchen Aus- 
i)ruche der Freude^ dais die Aeusserungen meines 
Unwillens äbertäubt wurden. Seine Entaiidum^ 

• gen waren vielleicht mm Theil berechaet^ nad 
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die Freudenlhraaeo« welche er vergofs, enUpran- 
gm Hdierlich ms jener edlen Quelle der Ruh* 
nmg , ämr Kdime. Die ungestüme Fröhlichkeit^ 

die er bey meiner Riicklehr fühlte, oder zu füh- 
len vorgab, schülzle ihn indefs vor einem Bluli- 
gr:n IVopfe , den ich ihm zweynial zugedacht 
kitte» und ich begnügte mich, ihm die Thür« 
wlaesSchlafzimmers vor der Nase euxuschlagen» 
aU er mit folgte, dem Himmel für meirie Rück- 

ktlir dankte, und seine Freudcnsbczeugunc^en 
luii der Ernialm iiiig vrrl)and, "wenn ich künftig 
allein ausginge, vorsichtiger zu seyn. Ich begab 
iiileh hierauf xu Bett mit dem Yorsata^, es am 
nichsteo Morgen miein erstes Geschäft fteyn zn 
lassen, diesen lästigen^ pedantischen, eingebil- 
deten llioren zu verabschieden, der so selir ge- 
neigt schien , eher einen Aufseher ab einen Die- 
ner aus sieh zu machen, , 

Mit diesem Entschlüsse rief ich ihn am Hör* 
gen auf mein Zimmer, und fragte, was ich ihm 
für seine Begleitung bis Glasgow zu bezahlen 
habe? Andreas erblafste bey dieser Fragö , die 
er jnit Grund für die Einleitung imx nahen Ent- 
laiming hielt. 

«Euer Gnaden werden doch nicht ^ trerden 

doch nicht* — sprach er zöj^ernd. 

«Sprich, Schurke! oder ich schlag' Dich auf 
den Kopf!" rief ich, während Andreas, z^-^ischeii 

der doppelten Gefahr, AUes zu verlieren, wenn 
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er zu viel verlangte , oder einea Theil ^tumliSft* 

sen, wenn er weniger begehrte^ als ich -vsalir- 
scheinlicti bevrilUgea moclue, uaejiUclUo^ieo 
dastand* 

Bqr meinen Drolinngen platzte er indessen 
lierans, vrie zuweilen ein gutgemeinter Scfalag auf 

deü Rücken die Luftröhre von einem eingedrun- 
genen Brocken befrej t : „ AcliUehii Stüber für deu 
lag — das werdet Ihr nicht unbillig ünden«^ 

«Es ist zwejmal so viel als gewöhnUcK^ und. 
dreimal mehr» als Ihr verdient » Andreas docK 
hier ist eine Cuinee« und nun geht Eurer W^e.'* 

«Gott verzeih' uns! Sejd Ihr toll, Herr?'* rief 
Andreas. 

«Nein; aber ich glaube, Ihr wollt mich dazu 
machen. Ich geb' Euch ein Drittel mehr, als 
Ihr fordert^ und Ihr steht und starrt mich an, 

und bescliwcrt Euch , als ob ich Eucli zu wenig 
gegeben hätte. JNehmt £uer Geld und geht Eu- 
rer Wege.** 

«Herr behüt' uns!» fuhr Andreas fort. «Wo* 
mit hab' ich Euer Gnaden beleidigt P Gewi£i^ 
alles Fleisch ist gleich den Blupien auf dem Fel- 
de; aber wenn ein Kamillenheet Werth hai für 
den Arzt^ so kann Euch Andreas Gutdieast nicht 
weniger nützlich scjn — die Trennung von mis 
ist so viel wcrth wie Euer Leben* 

«Auf Ehre» erwiederte ich; <«es ist schwer zu 
sagen ^ ob Ihr uiehr ciu Schelm oder ein Narr 
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seyd. — So wollt Ihr also bey mir bleiben, icli 
mag wollen oder nicbt?'* 

«Mein* Treu' , das dacht' icli eben,** entgeg- 
nete er. cf Wenn Ihr nicht wifst, dafs Ihr einea 
guten Diener habt, so weifs ich, dafs ich einen 
galen Hecm babe. Der Teufel mä&te in mir 
ttedken^ wenn icb von Eucb ginge — über die* 
tes liaV ich I^eine gehörige Auftündigung meiaes 
Dienstes erhalten. 

«Eures Dienstes l"* sprach icb» «Ich mietliela 
Siidi nUikt als Diener ; Ihr sejd nur ein Weg^ 
wcotev , dessen Renntniiii de» Lande» Ich auf der 

Heise benutzt habe.^^ 

«FrejÜch bin ich kein gewShalicher Diener, 
das geb' ich an» Herr,'» bemerkte der Garlner; 
«aber Thr wifst, ich haV eine gute Stelle aufge- 
gehen , was ich nur eine Stunde vorher wufste, 
lim Euer Gnaden Verlangen zu erfüllen. Ehr- 
lich und mit gutem Cewissen kann man's als 
Gärtner im Schlots Osbaldistone jährlich auf 
richtig twanug Pfand bringen , und die bin ich 
nicht willens für eine Guinee aufzugeben. Ich 
rechnete wenigstens bis zur Miethzeit bej Euch 
zu bleiben, und erwartete auch so lange liohn^ 
Kostgeld und Trinkgeld.» 

•r Diese unverschämten Forderungen sollen Euch 
nichts helfen," erwiederte ich, «und wenn ich 
noch etwas davon höre> so will ich Euch zeigen. 
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ddfs Jonlier ThomcUff niclil der Einzige sciiiei 

I\aniciiö ist, der seine Hände zu Ivauchen wcifs.* 
Die stanze Sache kam mir Lev diesen WorUii 
so lächerlich Yor^ dafs ich^ 8o ungehalleii ich 
wirkKch war, kanm mich zusammen .nebmea 
Iconnte^ um uher die Einsthafidgkeit« tvomit An» 
dreas die übertriebene FDTderaii|( bebaoptete» 
nichtin I nchen auszuLrcchen, Der Schelm merkte 
den Eindruck, den er auf meine Laclimuskeln 
gemacht hatte, und war um so beharrlicher. £r 
Uelt es indefi» für rathsamer, $eiiie Anspraeho 
e^was berabsastiaif&en , um mcbt meuie GeAttM 
und seine Sache zugleich zu erschöpfen. "Wenn 
CS auch in meiner Gewalt stehe , äusserte er , 
mick wxh eiiksm tx^uen Diener^ der x^ir und den 
Meioigen zwanzig Jahre lang btj Ta§ und Naebl 
gedient babe, plöt&licb und an eiaem ft^emdiea 
Orte zu trennen^ so sej er doch versiehst, da(s 
es mii SU wenig, als irgend einem wackern Man- 
ne, in den Sinn komme, einen armen Burschen^ 
\vie er^ der vierzig, Cuofaig« sogar hundert Ueir' 
lea, UM a«inem Wege gegangen sey , Uoa um mit 
Gesellsebaft leisten, und d^ nicbtababe, alt 
Uiiiicij Lelm, auf diesc.Art in ?sülh zu vcrselzen-i 
Ich t Kiubc, Du sagtest mir einst , mciu Freund, 
dafs ich bej aller Hartnäckigkeit in gewissen Fat« 
len kicbter». als ii^g^uobd Jemand, zu tausdien 
und breit zu scblageu sej. Widerspnicb macht 
mich eigentlich hartniic^ug, uuJ sobiild icu mich 
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läcStt l^tigeregt tSüe , eineA Torsclildg zu liekäm* 

pfen ^ hin ich immer geneigt, ihn lieber zu (^e- 
v^ährcn , als mir viel Unruhe zu macaeii. Ich 
kannte diesen Menschen als cincoAegehrlichen, 
iääerlistigen Thoren; dennocli brauchte ich Je- 
m»d als Wegweiser und Diener, und ich war 
so seli^ all ieifttf liaone gewShat, dafs sie mich 
Euweilen belustigte. Noch unentschlossen, fragt^ 
ich ihn , ob er die Wege und Städte im nörd- 
lichen Schottland kenne ^ da~ meines Vaters Yer<r 
kehr mit dm Hochländischen Waldeigenthümcra 
itdA walmcheinlieh dahin fuhren würde» Ich 
glaube, wenii ich ihn nach dem Wege zum Para« 
dies gefragt hätte, er würde es in diesem Augen* 
blick übcrnoinmeM haben, mich hin zu ffihien, 
und ich konnte mich nachher glücklicli schätzen, 
als teil jE|khd, daCs seine wirkliche Keontnifs der 
Gqiepaoicht gar ^ii unter dem war, dessen et 
den rShmte. lA bestimmte ihm aeinen Lohn » 
und behielt mir das Recht vor, ihn nach Gefal* 
len , mit einer Woche Vorausbezahlung, zu ver- 
abschieden. Zuletzt gab ich ihm einen sireugea 
T^ffwais ober aein Betragen am verig^n Tage, 
flOd er entfernte sich mit frohem Uerzen, ob» 
welif ^Iwas U^jUifent, um seinem Freunde, dem 
Torsänger, zu erzählen, wie er den jungen Eng* 
lischen Junker zurechtgewiesen habe. 

Der IJehereinkunftgemäts begabich mich darauf 
an düoi Qerra MiUas Jarvie« isa behagUchea 
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Frühstficli im Spractiilmnior (pariour) , das der ^ 
wackere Mann fast auf alle Art benutzte , berei- ^ 
tet urar. Der geschäftige, wohlwollende ßeamte 
hatte redliclillp'ort gehalten. Ich faod meinea 
Freund Owen in Freiheit, und ?ermdge der Er- ' 
frischnngen nnd den Reinigungen der Bnrste nnd ^ 
des \1 ascHbeckens war er nalürlicli ein ganz an- 
derer Mann, als der unsaubere, kunuiicrvollo , 
und hoifnimgsiose Gefangene* Dennoch hattQ 
das Bewulstsejn der ihn umringenden Geldteiv ! 
legenheiten seinen Muth niedergebeugt^ und dio 
bejnah väterliche Umarmung, womit .der gute ^ 
Mann mich empfing , ward durch einen ängst- 
lichen Seufzer vcrbiitcrt. Naclidem wir uns ge- 
setzt hatten , verrielh die Schwermuth in seinem 
filick und Benehmen^ so verschieden von seiner 

fewöhnlichen rnhigen und gelassenen Zufrieden* 
ett, dafs er in Gedanken die Tage^ Stunden und 
Minuten Lcreclmete , nach welchen, auf nicht 
erfolgte Zahlunc; , das gro£se Haus Osbaldistone 
und Tresbam fallen mufste* Es hlieb daher mir ' 
überlassen, unsers Wirthes gastfreund liebes Mahl« 
•einen Thee, der gerade aus China. harn, «einen 
Kaffee, der auf seiner eigenen Meinen Pflanzung 
in Jamaika gewachsen war, sein Englisclies gero- 
stetes Brot und DuppelLicr , seinen Scliottischem 
getrockneten Lachs« seine lieerioge ^ und selbst 
sein doppelt damastenes Tischtuch , das PUemandT 
anders^ als sein Taler ^ der würdige Yonteherit 
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gsmllt halt^'j f/A&rig anzoerVennen. Ah ich 
t mse r a gallavnigeii Wirtb durch jeoe klctiiM 
Aitf«»rli9iifti1celteii , die dm Meisten etwa« 6«09* 

ses sind ^ befriedigt hatte, suchte ich von ihm 
dagegen einige Nachrichten zu erhalten, die mir 
u, afteiaem Benehmen ntitzUch sejo, oder auch, 
meine Neugierde befriedigen konttten. Wir ht^ 
Um hiß jeiet noeh nieht die geringste Aospidlaiig 
euf die Terlalle der irergangenen Naeht gemacht, 
und meine Frage \am daher etwas unerwartet , 
als ich, ohne vorhergegangene Einleitung, eine 
Pause beauizle^ die nach der Geschichte des 
Tisckioehs lolg|te, und mich veradunen Hefa: 
«Aber aagt mir» Herr Jarrie, wer mag dieaer 
Robert Campbell sejn , den wir in letstter Naeht 
trafen 

Die«;p Frage schien den waclcern Mann sehr in 
Ye^ieganheit zu selzen, uud anstatt zu, antwor* 
ten, wiederholte er: «Wer Robert Gampbeii tat 
— er iat?» 

«Jii^» sprach ich; «ich meine wer mid waa 
er ist?* 

«Ey , er ist — hm ! — er i«?t ! Wo traft Tlir 
diesen Kobert CaDiphcU, nie ihr ihn nennt?" 

«Tch traf ihn SAlallig vor einigen Moneieii in 
KordrEnglend»'^ erwiedertd ich« 

«Nnn> Herr O^baldklonc^-apracH Jan^e mih^ 

Tisch, (fdann wifst Ihr so viel von ihm, alt ich.* 
5olU' ich oiclu ijucinen, Herr Jarvie,* 
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enriederte teh» «Ihr teyd ja, wie sebeiof, 
Freond und Terwandter»^ 

«Es ist allerdings etwas VeUcrschaft zwischen 
uns,* spracli Jarvie zögernd; «aber wir haben 
uns wenig geseken , seit Kobin den Yiehhandel 
aufgab. Der arme Meosoh! Sfan bat ihn hart 
behande'It, wo« er^a beaaer vsvAeat bitte. ~ Ei 
ist Mancher^ der ihn lieber ifriedei* hinter drey* 
huiiderl Ochsen sehen möchte, als an derSpit&e 
wa dreyfsig sclilimmeru Bestien,'^ 

«r Alles daca, Herr Jarvie^ sagt Tiiir aicbta vm 
aaineni Bange , aei&em Vhm und TtmAdeü md 
seinen Uwierhaltsmitteln erwiedeiPte idk. 

«Uaag?" sprach Jarvie. „Er ist ein Hochlao- 
discher Herr — einen bessern Rang brauchts 
mcht. Was Trachten helriüt, so trägt er wohl 
tn den GeUrgen die Uofdilindiaabe ^cht, ob- 
wohl er rie ablegt, wenn er nadi Glasgow fcommf» 
Und sein Unterhalt — was brauchen wir uns um 
seinen Unterhalt zu ]>eküniniern , so lang' er 
nichts von una verlangt. Aber iab habe keine 
Zeit, jeiat ton ihm au schwätzen, da wir aeblen^ 
lugsl nna mit Enrea Yatera Angelegenbeitea be» 
acnSftigen müsseni.* 

Mit diesen Worten setzte er seine Brille anf, 
tind nahm Platz, um die Angaben zu untersu- 
chen, welche Owen ihm ohne alle ZuriicUmlteng 
tnitetttbeilett für da« Klngate hielt. leb veralanl 
genug tom Geschäft^ nm wabaMbnieQ zu hSa^ 
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MM, wie gman und scbaffftinnig Jkmm 1U0 Gier 
genstände benrtheilte , die seiner Brülyng nntw^ 

worfen waren , und um ihm Gerechtigkeit ^vi- 
derfahren zu lassen^ dal>ej viel Ehrlichkeit und 
iQ|pr£delinulb sLeigte. Er luratzte Ire j lieh mehr-' 
omI sich hinter den Ohren j, als e» hmtmktes 
wie das &0II von Osbaldislonn und tv^kam ia' 

»t^ioer eigenen Kechauiig staud. 

«Es kann ein verlorener Posten scyn,** bemerkte 
er; «und au£'$ Ge?ifi5«enl was £»are Galdmacber 
in London auch davon sagen mögen , bej lins in 
Glasgow isl's keine Kldlnigkdiu Es wivd eine 
groLe Lücke machen. Aber was ist's denn 9 
Ich hoffe. Euer Haus wird darum nicht fallen , 
wa& auch gekommen und gegangen seyn nung, 
und wenn^s geschieht, so will ich nie so schlimm 
cqrn , als die Raben hier in Gallowgate. Soll 
ich durch Euch verlieren , so werd^ ich doch nie 
läugnen, dafs ich manches schone Pfund SterUng 
durch Euch gewonnen habe.** — 

Erzeigte sichtlicli freundschaftliche ThcHnah- 
ne an den Angelegenheiten meinesYaters> schlug 
mehrere HütfsmiUel vor^ billigte verschiedene 
Einrichtungen , die Owen angab, und »erslrente 
durch seinen Rath und ßeystanJ nicht wenig den 
Iräbftino , der auf der Slirae dieses bekümmer- 
ten Mannes ruhte. 

Da ich ein mb&iger Zuschauer bey dieser Ge* 
legenheit war, und vielleicht auch mehr als ein- 
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mal oinige NeigtmgN^elh , t^fp&nle and 
verwirrende C^sprich TOn Ofttnpbett wieder an- 
zuknüpfen, so entliefs mich Jarvie ohne riel 
Umstände mit dem Käthe, ins Collegiuiii zu 
gehen, wo ich einige Leute finden würde ^ die 
Griechisch und Latein sprachen , wenigslent Geld 
gmilg dafür erhielten , es <u than » und wo ich 
etwas Ton Bodj's Ueherselsnng der heiligen Sclirift 
lesen k()nne — bessere Poesie, als irgend eine, 
wie er von denen gehört habe, die dergleichen 
Dinge wissen, oder wissen sollten« £r milderte 
inddji diesen Abschied dnroh eine gastfreje Einla- 
dung, Mittags bey ihm aa essen» aber ponetlicli 
um Ein Uhr m iioiitmen^ wo er immer« wie 
sein Valer, der Vorsteher, zu Tische zu gehen 
pflegte. 
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und zwanzigrtes Kapitel. 



So stehet Thraciens Hirt mit seinem Speer 
Vor offner Schlucht, und wartet avf den Bit} 
JQr boret ihn am Räuschen in den Zweigen, 
Vnd sMU ihn nnVn, wie sich die BISiier nci- 

gen — 

ffier kommt mein Todfeind, denket er bej^ sieh. 
Entweder er muJsfaUen, oder ich ! 

Palamon und A reite. 



* 

leb ging, wie mir Jame empfolileii hatte, i>ach 

dem Schuli^eLäudc , weniger um einen Gegen- 
stand zu suchen, der mich hätte anziehen nnd 

BDierhaUea Hkonwn, als um mciue Gcdaoken 
BO ordneo md über mein Laiifij|^6 Beiragea 
nadmdeQken» leb wanderte von einem Tiereek 
der altfrankiselien Gebinde sn dem andera, and 

von da iu den Collegicn Garten , wo icU^ ange- 

aogeo durch die £ia$amkfiit dea Ortes ^ da die 
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meisten Schüler ia ihren Classen ^aren , meTir« 
laial anf- und abginge nachdenkend ober die Selt- 
samkeit meines Schicksals. 

Den Umständen gemafs, welche mein erstes 
Zusammentreffen mit die<;em Campbell begleitet 
hatten , konnte ich nicht zweifeln» dftft mit 
irgend einem kühnen Unternehmen beschaftif^ 
var, und der Widerwille« womit Jarvie vou die^ 
scni Mann und dessen Verhältnissen, so wie ¥on 
den Vorfällen der entwichenen Nacht sprach, 
bestätigte nur meiaen Argwohn» Dennoch hatte 
«toh DjUn« VemQH^ wjk es sdii«n» nnlMlenUieh 
an diesen Mann in Bezug anf mich gewendet, 
tmd das Betragen des Stadtbeamten selbst gegen 
. ihn zeigte eine seltsame Mischung von Güte und 
sogar iiocliachtung mit Bedauern und Tadel. Es 
mufste etwas Ui^jewöhnlicfaes in Campbells Lage 
nnd Denknngsart seyn» nnd was mir noch selt- 
samer vorkam , sein Schicksal schien Einfluft auf 

das meinige zu halben bestimmt zu se;yn. Ich 
besclilofs, bey der ersten schicklichen Gelegen- 
Iieit in Jarvie zu dringen^ und so viel als mög* 
Ifoh über den geheimnifs vollen Mann sn erfe^ 
sollen, damit Ich benrtheilen könne, ob ich, 
t ohne Nachtheil für meinen Ruf, jene fernere 
Gemeinschaft zu unterli alten fähig war, wozu er 
mich einzuladen schien. 

Indem ich über diese Gegenstände nachdach- 
te > wnrd meitte ▲nfmerksamkeil Mf drcrf Hin* 
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Q«r gel^nlit, wdlcbe mm «liem Ende dts Gauga«, 
iidl s4sUe»deffte^ ia Mmliduim Gaiptfteh «p» 
seliieaen. Jener leUiefte Bindnick , der «119 di« 

Annäherung eines Menschen . den wir lieben oder 
hassen, mit stärkerer lieftii^^koil ankiiiif?igt , lange 
nwimtp eh ein gleichgültiges Auge ihn erkeaneo 
)HMm# erfiiUt^ mich mit der|^wissen UebciMt»» 
gpmg« dal« d4r fttittlere jeoer dr^ Menaeit Baäh* 
leigh Oshaldistene mn*« Ihn ansareden ivar mel* 
ije erste Regung; die zweite war, ilm zu beob- 
achten, bis er allein spyn würde, oder wenig- 
flens seine Begleiter erst in's Auge zxl fassen» ek' 
icb ibo eeUial «or Rede alellie» Sie waren noch • 
immer lo weift Mlferiit« und eo in ihr GeaptSek 
vertieft^ dafi ieh Zeit hatte, nnlMunerlie binicv 
eine Hecke zu treten , welche den Gang, wo ich 
wandelte, leicht bescliinule. 

£s waf 2u jener Zeit unter muntern Jüngiin* 

SSiite» auf ihren Moi|;ett-Spasi«ffingeii einen 
arUehmantel üherattwerfen , der oft mit l^ree- 
tan besetzt und gesticlit war, und die Statief 
pflegten ihn zuweilen so zu tragen , dafs ein Theil 
des Gesichts verhüllt ward. Indem ich diese 
Sitte nachahmte« und iron der Hecke geschirmt » 
konnte icli an m^em Vetter forolvaigeheii, un* « 
]»emerkt von ihm und den Andern , amear «iai-' 
leiGlit für einen Fremden gehalten zn werden* 
Ich crschrack nicht wenig, als ich in Rashleigh« 
£igy|l^itera deaseUiea Ittorris, der mieh angeklagt 
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hatte, und den Kanfifiaas Mae^Vittie «rlLrante^ 

dessen trotziges und strenges Ansehen am vorigea 
Tage mir so abstofseiid gewesen war. 

Ein Verein von schlimmerer Yorbedeatnng 
licite aidi troU schwerlkh für meine und nueiiiM 
Yaim Apgeiflgenheitro bilden lassen kooMit. 
Ich gedachte der falschen Anklage, die Morris 
gegen mich erhoben hatte, und zn deren Erneue* 
rung er sich woViL eben so leicht verleiten lassen 
kannte, als er Aie aus Furcht &u widerrufen Ter> 
mocht ward; ith dachte an den unglockHeliea 
Einfluisy den MaeTittie auf meines Taters Aia^ 
gelcgenh^len hatte, wie Owens Verhaftung be» 
zeugte, und ich sah nun diese be} den Männer 
mit einem Dritten vereint^ dessen Fähigkeit zum 
Unhcilstiften ich wenig geringer als die des Ur« 
bebers alles Bösen achtete, nnd gegen welehen 
mein Absehen fast bis snm Entsetzen stieg. 

AI» sie einige Schritte bej mir rorüher waren , 
kehrte ich um, und folgte ihnen unbemerkt nach. 
Am Ende des Ganges trennten sie sich; Morris 
und Mac-Vittie verliefscn ilen Garten und Bash* 
leigh kam allein den Gang zurüek« ich war fetsi 
entaoMossen, ihm entgegen zu treten nnd Btsats 
fuT die Kränkungen zu fordern, die er meinem 
Vater zugefügt batlc, olnvolil ich noch nicht 
wufste, auf welche Weise Vergütung möglich 
war. Dies üherücrs ich indefs dem Zufall, und 

den MtAlel aurttckichlagend^ trat ich 4iureb em^ 
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Ofiffiaium der niedrigen Hecke, und zeigte mick 
TW Bashleigh, der im tiefen NachdeniLen 
Gang herab kam. 

'RashleigH war nicht der Mann, der bey plölst- 
liclien Vorfallen sicli überraschen oder aus der 
Fajaung bringen lie£s. Dennoch, als er mieh so 
mthe vor sich sah » und yermntblicK auf meineni 
Gesicht den Awdniek des Vomrillens las , der in 
I meiner Brust glühte > war er sichtlich bcsiürzt 

über die plüuliche drohende Erscheinung. 
[ «Gut, dafs ich Euch treffe, Herr,» hob ich 
an; «ich wollte eben eine, lange, Ungewisse Reise 
beginnen^ Euch aufzusuchen.* 

«Dir kennt also wenig den, welchen Ihr sncKl»** 
erwiederte Bashleigh mit seiner gewöhnlichen 
un(M scTiütterlichen Fassung. «Meinen Freunden 
^ird es leicht, mich zu finden, leichter noch 
I meinen Feinden* Euer Betragen nöthigt mich. 
Euch m fragen, unter welche Classe ick Frans 
OsbaÜistone setzen mufs f'* 
I «Unter Eure Feinde,* antwortete ich, «unCer 
Eure Tüll feinde, wenn Ihr nicht soglcicli gerecht 
werdet grgcii Euren WoIiUhäter, meinen Vater , 
and Rechenschaft gebt von seinem Eigenthura.** 
«Und wem, Herr Osbaldistone , hin ich ge^ 
nothigt^ als ein Blitglied von Eures Yaters Man* 
delsKause, über mein Yerfahren in Angelegen- 
heiten, die in jeder Hinsicht zu meinen eigenen 
geworden sind, llechenschafl abzulegen P Ge- 
Öi. F 
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wifs niclit einem jangen Marinef der sa viel fei- 
nen Geschmack au der Literatur besitzt, dafs 
solche Erörterungen ihm widrig und uuveraUod« 
lieh seyn würden.*» 

«Euer Spott, Herr, ist keine Antwort; icli wili 
£nc1i niclit verlassen , bis ich volle Auskunft ober 
den Betrug Labe, worauf Ihr sinnt. — Ihr süilt 
mit rair vor Gericht gehen,* 

«Es sej»*^ sprach Bashleigh , und machte einige 
Schritte, als ob er mich begleiten wollte^ dann 
Hieb er stehen und fuhr fort: «War' ich geneigt, 
zu thun , was Ihr vcrianc;! , so würdet Ihr bald 
empfinden , wer von uns I>eydrn am meisten Ur- 
sache hat, einen Pucliler zu scheuen. Aber ich 
bege keinen Wunsch, Euer Schicksal zu beschleu- 
nigen* Geht, junger Mann I vergnügt Euch in 
Eurer Welt dichterischer Einbildungen, und 
überlafst die CeschafLc des Lebe ns denj,enigeQj 
die sie verstehen und fuhren könnea.* 

Seine Absicht war, glaub' ich , mich zu reisen, 
und es gelang ihm. crHeri: OsbaldistonQ,** sprach 
ich, «dieser Ton ruhiger Unverschämtheit soll' 
Euch nichts liclfcn. Ihr solllct erwägen, dafs 
• der Name , den wir Bojde fuhren, nie Be«;chim- 
pfungen ertrug , und in mir keiner ausgesetzt sejn 
4art'* 

«Ihr erinnert mich,'* sprach Bashleigh mit ei- 

uem seiner finstersten Blicke, «f dafs dieser TVanie 
in o^ir entehrt worden ist! — und Ihr crioneri 
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• « 

mich auch^ durch wen! Glaubt Ihr, ich hätte 
dm Abend im Sebl^me mrgef^en , vo Ihr wottt» 
flH'tiiid ungestüaft den EfeenfVeftSer nuf meitie 

Kosten spieltet? Für diese Beschimpfung — die 
nur durch Blut abgewaschen v erden kann — und 
dafür, dafs Ihr mir zu verschiedeuen Zeiten ia 
den Weg tratet, und immer zu meinem Kack» 
ibcile ~* dufiir, dab Ib^ mit tböriger Hattnik«^ 
ligkeit EittwurfW va dlireblireiizen sucht , deren 
Wichtigl^eit Ihr weder kennt, noch fähig zu 
würdigen seyd — für alles dies se\d Ihr mir eine 
lange Reohensckaft schuldig, woiu früh ein Täg 
der Redm« Hg Lommeii »oU. » 

«Er kemiHe, wann erVill,* entgegnete ieh; 
tWillig und bereit werd' ich ihn cnipfniigen. Je* 
doch, Ihr scheint den schwersten V^i-nct verges- 
sen zu haben — • dafs ich das Vcrgniigen hatte, 
dem Ver5;tande und den tugendhaften Gefühlen 
dea Prinlefaia Yemon bejsuslehen » um sich aua 
Euren acTtandtieban Netzen tvL hefre^em'^ 

Seine dunhcln Augen schienen Flammen zu 
sprühen bej diesem scharfen Wort, und dcn- 
noeb behielt seine Stimmedenselben ruhigen 1 on, 
irowl« er biaber die Unterbalhmg geführt hatte. 

«leb bartle «ndere Absiebten mit Eneh, inngev 

Mann ,** war seine Antwort, «die weniger geßhr* 
lieh für Euch, und passender für mrinen jetzi- 
gen Stand und meine frühere Erziehung waren , 

AUein, tali aeber^ Iht «oUt ßneb aelbst die per- 
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sönliclie Züchtigung zuziehen , die Eure knabea* 
h^fte Uoverschärntheit so sehr Terdieut* Folgt 
miv an einen enilegeneo Ort« ifo iivt nUAk% 19 
leicht gestört werden können.'^ 

Diesem gemafs folgte ich ihm, mit^Mchsamem 
Ange auf seine Bewegungen, denn ich traute ihm 
das Aergste zu. Wir kamen auf einen offenen 
. Platz ^ eine Art wild^e^r Anlage im llollaadischea 
Geschmack, mit geschiMrenen Hecken und einigen 
Bildsaalen. Ich war auf meiner Hnt^ und an 
meinem Glück; denn Kashleighs Degen war ge- 
zogen und IjodroliLe n^cine Brust, eh' ich meinen 
Mantel abgeworfen und meine Wallen entbiöl&t 
hatte , so dafs ich nur mein Leben rettete , indem 
ach mehrere Schritte anrück sprangT Er batle 
einige Vortheile durch die Versehtedenheit unse- 
rer VViiUcn , da sein Degen länger und dreieckig 
var, wahrend der meinige eine flache, zwey- 
schneidige klinge hatte > und sich kaum an gut« 
wie der naeines Gqpoers, regieren liefs« IJeiiiv 
gens waren wir ziemlich gleich ; denn der Tor- 
theil , den mir überlegene Geschicklichkeit und 
Gewandtheit geben mochten, ward völlig durch 
Rashleighs grofse Stärke und Kaltblütigkeit auf- 
gewogen. Er focht in der That mehr als Feind« 
denn als Mann mit Groll und Terlangeu nach 
Blnt, gemildert nur durch jene kalte Ueberle* 
gung , die seinen schlimmsten Handlungen ein 

no^J^ &cblimoicj:e« Ansdl^fia duffiii ds^ Sd&ein , 
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4ne( tuhifea Vt»rbedaelifi» Seine oSmlm Im. 
lilPftW Alitielit machte Ilm Iteinen Augenblick un« 

vorsichtig , und er erscKüpl'le alle List und alle 
Künste der Yertlieidigung, während er xu glei- 
cher Zeit aaC den äi|;«lca Ausgang uascrs Kampfes 
bedacht war. 
Auf ini^aer Seite ward der Streit Anfangs mit 

mehr Mäfsigkeit geführt. Meine Leidenschaften 
waren wohl stürmisch^ aber nicht übelwollend, 
und wahrend eines Ganges von zwey bis drey Mi- 
nuten hatte ich Zcit^ zu erwägen, dafs Kasbleigh 
meines Yatera Neffe ^ der Sohn «ines Oheims war^ 

iler sich in seiner An fk«nndlleh gegen mich ge- 
zeigt halle, und duls sein Tod von meiner Hand 
grofses Leidwesen in der Familie yerursnchen 
mufste. Mein erster Entschluis war daher, die 
Eatwaffniing meines Gegners zu versuchen ^ was 
ich , anf meine Termeintliche Ueberlegenheit in 
Geschicklichkeit und Uebung bauend, nicht fnr 
schwer hielt. Ich sah jedoch , dafs ich meinen 
Mann gefunden hatte, und einige Stöfse, die ich 
erhielt und deren Folgen ich kaum entging, nö- 

* thigten mich , vorsiehtiger zu fechten. Nach und 
nacli ward idk dnrcli die Feindseligkeit, woaiit 
Kashleigh nach meinem Leben trachtete, erbit* 
tun , und erwiederte seine Stöfse fast so auige- 

^bracht^ wie er sie gab, so dafs der Kampf einen 
trauT^en Ausgang zu haben bestimmt schien» 

Oieser Ausgang bitte balA nnf meine Kotten statt 
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gefunden. Mein Fnf«? glitt aus Ley einem star- 
ben Ausfall auf mcioeB C^ner, uad ich kpnnta 
mich nicht sohMll genug erholen , um dm. Ge- 
geosiofs vdUig ebaftuwendenu Indetsen wer die 
Wirkung nicht vollständig, der Degen ging durcK 
die Weste und streifte die Rippen. Ra^hleigh 
stiefs gewaltsam , daCs der DegengriiT, helÜg 
meine Brust treffend , mir groCmi Mhmerz ver- 
wsachtA und ich mich apf einen Av^pmbUfih üt 
tddtlieh verwandet hielt« Begierig, mieh sn ri^ 
clicn , rang ich mit nieinem Gcgucr, fafste mit 
der lirikeu Hand den GriÜ seines Degens , und 
nahm den meinigen hüiver, um ihn zu doffohr 
bohren* Unser Kampf auf Xod und Leben w»d 
dureh einen Mann unlefbroehen» der eieh gewaU* 
sam 7. wischen uns warf, und uns von einander 
irenncnd , mit laiiu r und gebieterischer Stimme 
rief: «Wie! die Sühne derjenigen, die an Einer 
Brust gesogen haben^ wollen ihr Blut Yergiefsen« 
ab ob's fremdes warn ! ^ Bey der Hand mmes 
Taterü , den Ersten , der noch einen Streich ihut^ 
apalt* ich Iiis auf die Brust!* 

Erstaunt blickte ich empor. Der Spreclier war 
maod anders^ als Campbell* £r hieliin der 
liand ein breiles, geaogmies Sdinrerfc^ daa « nbsr 
dem Haupte schwang , wihrend er sprach, ab wb 
er seine Vermittlung hatte erzwingen w olieiu 
RashleicH und ich starrten Bejde scliwcigcnd den 

»nerwaruucu äUicer aa^ ümt uns abwecbseliid au 
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ermahnen fortfuhr: «Meint IKr,* Herr Franx, 
djKb ihr Eures Vaters Credit vrieder herstellea 
ISDttt;, *weilQ Ihr Eoren Ter^andten ^erstecht, 

oder Euch von ihm crslcchen laist? Oder denkt 
Ihr, Herr Bashleigh , dafs die Menschen ihr Le- 
bea und Vermögen Jeoxaad anvertrauen wollen, 
der im Aogenblick, uro es ein grofses politisches 
Interesse gitt, yrie ein Trunkenbold herumgeht 
iitid HIndel sucht P Nun, seht mich ni<5ht so 
grimmig an; wenn Ihr zuioig sejd, so vyÜsL Ikr^ 
an wen Ihr Eucli zu wenden habt.* 

«Meine gegenwärtige Lage macht Euch so ver- 
messen,'* erwiederte Raslileigh, «sonst würdet 
Ikr's schwerlich gesagt haben. Euch eiozumv 
gehen, vto tneine Ehre im Spiel Ist.*^ 

4, Ey , mau sehe doch! Vermessen P Und war- 
um sollt' es vermessen sevn ? Ihr iiiöget reicher 
sejn, als ich, Herr Osbaldisione , wie es wahr» 
scheinlich ist, und Ihr möget gelehrter seyn, was 
ich nicht bestreiten willf aber ich meine, Ihr 
seyd weder stattlicher, noch von besserm Stande, 
aU icli , und es wird eine Neuigkeit für mich 
seyn, wenn ich höre, dafs Ihr so gut sejd. Und 
voa wagen sprecht Ihr? Da wäre viel zu wa- 
gen! — Ich habe, mein' ich, mehr, als Einer 
von eaeh B^den , in manchem heifsen KampCe 
mich hemmgehanen , und dachte nicht viel an 
Dicin ^lorgenwerk, wenn's vorbey war.* 

Hashieigb hatte während dessen vollkommen 
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Reine Fassung* wieder erlangt. nMein VeUer,* 
sprach er, «wird zugeben, dafs er niicii zax die- 
cem Streit gezwungen hat. Ich hab' ihn oidit 
gesucht & ist mir lieb» dafs vir gestört wur- 
den , eV ich seine Voreiligkeit strenger |;ezucU- 

ligt halle.»» 

f^Seyd Ihr verwundet?" fragte mich Campb&U 
mit einem Ausdruck von Theii nähme. 

«Eän wenig geritzt,'* antwortete ich, «dessen 
sicK mein gütiger Yetter nicht lange hatte ruh* 
men sollen , wenn Ihr nicht zwischen uns ge- 
kommen wäret.*» 

<fMein' Treu'! das ist wahr, Herr Rashleicjh 
sprackCampbell; «denn der kalte Stahl und Euer 
bestes Blnt konnten bald mit einander bekannt 
werden, als ich Eures Vetters rechten Artfi er- 
griff. Aber seht deshalb nicht so m8fi4sch« 
Kommt^ und geht mit mir; ich hab' Euch etwas 
Neu PS zu erzählen , und ihr werdet Euch abküh- 
len und zur Besinnung kommen.*' 

«Verzeiht mir, Herr,*» sprach ich; «bey mehr 
als einer Gelegenheit schienet Ihr freundliche Ab- 
sichten gegen mich m haben ; allein ich darf und 
will diesen Mann Tiicht verlassen, bis er mir fene 
Hülfsmittel z,ur Genugthuung d<T V^erbindliciikei- 
ten meines Vaters übet^ibt| deren er sich verra- 
therisch bemächtigt hat.** 

«Lafst's sejn, Mann!'^ erwiederte CampbelK 
üEs wird £uch nichts helfen, ^enu Ihr uns jetzt 
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folgt. Ihr habt gerade genug an Einem Gegner^ 
woll Ihr Eucli zwey über den Kopf bringen ? 
' «Zwanzig^ wenn's sejn mufs," antwortete ich. 

Ich fafste RaAlil«ig]ii hcjm Kragen. Er leistele 
iLeinm Widerstand ; «pradi aiiev mit höhnischam 
Lachein: tdhr hörl ihn tellM, Mac -Gregor! er 
rennt in sein Verderben — ist's meine Schuld, 
wenn er hineinstürzt? Die Verhaftshofehle sind 
nun ausgefertigt, und Alle« ist bereit." 

Oer SchottUoder war in «ichtbarer Verlegei^ 
. beh. Er Miekte rund omber, vor sidi und hinter 
sich, und sprach sodann: aNie -werd' ich zuge- 
hen , daft ihm etwas Oebles geschieht, weil er 
aufgestanden ist für den Vater, der ihn erzeugt 
hat. Yernialedej^t mögen sie alle seyn, dieObrig* 
jkeilen. Riehler, 'Vögte, Gericbtsdiener und Ha- 
scher, und dergleichen sehwarzes Hornvieh , das 
unser armes altes Schottland seit hundert Jahren 
i|ualt. £s war ein lustiges Leben , als Jederniana 
taine Habe mit seiner eigenen Faust bewahrte, 
und als das Land, mcht geplagt ward mit VerhailSf- 
befehlen , Berichten und aolcherlej Trug und List» 
Und ich sag's noch einmal, mein Gewissen lei- 
det's nichi^ Jais dieser arme , sorgenlose Jüngling 
ubeL behandelt werde, und besonders auf solche 
Axt Ich wollte lieber » Ihr träfet wieder zusam» 
mev , und maebtel deo Streit ans vrie wA^lsero 

Jdaiiiier. * 

«Euer Ceivi^eA^ Mac-Gregor!'* sprach Ha&h- 
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kennen.* 

<^Ja, mein Gewissen?" "wiederliohe Campbell, 
oder Mac -Gregor, oder wie er licifsen moohta. 
^Mk habe so ein Ding in mir, Herr OsbaldhtCh 
ne, und dann köfmt' ich wobl etwts wratit kt» 

JmII i^OT Buch«* l^SS 1l119tff6 

einander betrifft, so werdet Ihr wissen, wenn 
Ihr mich kennt, durch -welche Beli and hing ich 
geworden hin, was ich bin» und was ihr auch 
davon denken mögel, ich tausche oieht mit dem 
Stofa&esten derUnterdrircker^ die mich genöthi^ 
Laben, den Haidebusch zum Aufenthalt zu wäh- 
len. Wns Ihr SC} d , Herr Rashleigh, und wel- 
che EntächuLdigung Ihr für das habt, was Ihr ^ 
•ojrd» das ist cwi^cnen Eurem 'Uerasen und jenem 
7age. ~ Vnd min , Herr Fmns , labt ihn loi. 
Er sagt mit Walirbeit , dafs Ihr eine Geriehü* 
person mehr zu (Sichten habt, als er, und 
wenn Eure Sache so gerade wäre, wie ein Pfeil, 
er würde Mittel finden, sie krumm su machen. 
So lalsi ihn los, sag* ich.* 
Er unter«t6t&te »eine Worte mit einer fo pIS» 

lieben und unerwa rieten Anstrengung, dafs er 
Rashleigh befrcjte , und mich , trotz meines 
Sträubens, mit herkulischer Kraft fest hiell^ 
«Sucht das Wmle, Herr Raslileigli l rief es. 
«Macht ein Paar Beine so viel werlhj alt swej 
Kiar Bind« ; Ihr habt es ja sonst wohl gethan. * 
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«Banlu's diesem Sma, Vtiter ^|Hntck RMk- 
ieigb > tc wenn ioh Euch eiii^irTfaefil meinet» Sehutd 

unbezahlt lasse, und wenn ich jelzt von Euch 
gehe, so geschieht es nur in der Hofliiung, daCs 
wir uns bald wieder treifen werden, ohne eine 
Dnterbreduin^ befiirchten m dürfen.^ 

£r nahm «euien Degen , steckte Um ein , und 
Mflor eicb im Oetmacbe* 

Der Schottländer hielt mich theils durch Ge* 
'ivalt, theiis durch Vorstellungen ah, Rashleigh 
zu iQ]^n, md ich fing an der Meinung si^n^e^a» 
dafs et mir wenig helfen würde. 

«8p Ymkv ich lebe!'* «pi^eb Campbell^ ab «r 
mich nach einigem Widerslande, wobey er rieb 
sehr schonend gegen mich betrug, rnhig zu ste- 
hen geneigt sah, ccich erblickte nie einen so tol- 
len VVaghals! Was wolltet Ihr thun ? Wolltet 
Ibr dem Wolf in seine Höhle folgen ? — Ick 
as^ Ettch^ erbat die alte Falle wieder aoigesteUt. 
Er bat das Einnehmer- Geschöpf« den Morris, 
Lew ogen , die alte Geschichte wieder votanbrin* 
gen, und Ihr könnt jetzt von niir keine Hülfe 
^prwarten , wie vor dem iliclitcr Tnglewood, Es 
sagt meiner Gesundheit nicht w , diesen Whigs» 
diesem Beamten »Volke hier nahe an kämmen» 
Jbr aber geht nttn keim , gleiok eiMavt guten 
Sohn. — Vermeidet Rashleigk Wad Morris ulid 
diesen viehischen Mac-Vjitie. — Denkt an da# 

l^irthshaiis voa Abcrfoil^ wie ich gesagt habe. 
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nnA bey tbna Wm eines EhrenTUMoei , es soll ! 

Euch kein Leid ge9«Iieli«m. Aber bdltet Euch 

ruhig, bis wir uns wieder sehen. Ich mufs fort, 
damit ich Rashieigh aus der Stadt bringe, eh' 
etwas Öcblimmeres daraus entsteht; deun wo er 
dieMase hineinsteckt, ist immer [TlEiheil. Denkt 
n Aberfoil.* 

Er wandte sieb ab und rerliefs mich , um ttber 
die sondeibaren Ereignisse nachzudenken, die 
mir begegnet waren. Meine erste Sorge war, I 
meine Kleidung zu ordnen , und den Mantel so ' 1 
nmAttscbla^en ^ dais er das Blut verbarg» welches 
' ans meiner Seite drang. |Lanro hatte leb dies 
yntlbraefat, so fiiltte sieb der Garten mit den 

Schülern, deren Stunden beendigt waren , und ' 
ich eilte daher hinaus. Auf dem Wege nach | 
Jarvie^s Wohnung, dessen Efsslunde sich nun | 
näherte, verweilte ich bej einem kleinen an** 
sprucblosen Laden , dessen Zeichen den Inwoh* 
ner» Christoph Neilson, als Wundarzt nnd Apo* 
theker bekannt machte. Ich ersuchte einen klei- 
nen Buben, der einige Specerejen in einem Mör- 
ser stiefs^ niirGeliör bey diesem lehrten Mann 
n verschaffen. Er ölTnete die Thüre des Hinter^ 
timmers« nnd ich fand ehien lelihaften älliiehen 
Mann , der nnglanUg das Hanpt scbuitehe , ab 
• ich erzählte, ich sey zufällig durch ein Jiapi icr 
verwundet worden, wovon bej m Fechten der I 
jfcLnopf abgegangen wäre. iSachdcm er etwas Char- l 
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pi0^ und wi» «r iontt nmik fiir dienlich hi«te,« 
mf die kleine Wunde gelegt hatte , bemerkte er: 

«Nimiiici war es der Knopf eines Rappiers, was 
diese Verletzung machte. O! }un£»es Blut! jun- 
ges Blut! — Aber wir Wumläritte siad ein ver- 
tehwirgcnes Geschlecht«-»^ Wenn es nicht beii- 
les Blut gäbe^ nnd böses Blnt, ivas wollte aus 
den zwey gelehrten FaknUateü werden P* 

Mit dieser moralischen Erwägung cutlicfs er 
mich , und ich empfand nachher wenig Sclimerz 
oder Unbequemliciiiieil von der erhalieneu 
Wunde. 
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Sechs und zwanzigstes Kapitd. 



Die Hölin bewohnt ein eisernes Qechlecht , 
In Feindschaft mit der Eb ne milderm liechf* 

Indessen sie, umringt P6n Fels und Tf^alä, 
Des Mangels und der Freyheit jäufenthaU^ 
Da rohe Kräfte Zwf ersieht perleih* n. 

Der untern Thäler Ueberßufs bedräun» 

Gray. 



»l^arum kommt Ihr so spaiP' fragte Jarvie^ 
ab ick ios Speiseziminer trat; «es hat Tor fimf 
Hinuteii schon Bids geschlagen. Mathilde ist 

awejmal mit dem Essea an der Thüre gewesen, 
nnd gut für Euch, es war ein Hanimclkopf, und 
der darf nicht übcikocht werdea, sonst ist's ein 

wahres Gift, wie mein werthev Tater m sagen 
pflegte»'* 
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wegen meinet Mengeis an Puncdicbkeit, und sau 

Laid an der Tafel , ^^ eich er Jarvie mit grefscr 
Lust und Gastfreund Ticlikeit vorslarid, Owen und 
mich al>er mehr zu den Schottischen Leckerbis* 
len, womit sein Tisch beaeutimry nÄlbigl0> als 
mit nmerm Gesdimach lilierciiistimmte« leh 
kam no^ leidlicli davon, bekannt m\k den Sit* 
ten des geselligen Lebens, die uns uViiUel dar* 
bieten, solchen wohlgemeinten Verfolgungen zu 
eotgdien. Aber lustig war's anzusehen, wie 
Oireit , dessen Begriffe von Höflichkeit weit stren'» 
ger und förmlicher mren , vnd der dnrch alle 
erfmbte VFillBhrrgkeit dem Freunde der Firma 
seine Achtunc; beweisen wollte, mit kläglicher 
GeTälligkeit einen Bissen nach dem andern zum 
Munde führte^ und alles vortreßlich pries, in 
einem Tone, worin der Widerwille fast stärker, 
elf die Höflichkeit» sich ausdrückte. • 

Nackdem das Tlschtneh weggenommen, berei- 
tete Jai vie mit eigenen Händen einen Ueineu 
Napf voll BraniUweinpunsch , den ersten , wel- 
chen ich je erblickt hatte« Die Citronen^ ver- 
sicherte- er ms , waren von seiner eigenen kleir 
nen Attpflancnng in WetitindfeB. 

Wir ftinden das Getränk ausnehmend schmack- 
haft, uiid es gab Gelegenheit zu einem langen 
Gespräch zwischen Owen und unscrni %^ irtix 

über den Yerk^iur, det «ick ^t dos Yereiniguo^ 
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Mwitfadi not Ei^iia srndM Ghipnr «ad 
dm Briiäfdbm Aamdlngoi in Ammloi vmd 

We^tmdlen «ogekoiipft lialie^ und fiber die 
LeicliUgLeit, welche diese Stadt besafs, gangbare 
Waaren für jenen Markt einzuschiffen. Einige 
BemerkiiiigeD , -welche Owen über die bchwierii«* 
Wii aOfferte , Ladmigeii for Ameräa m macben , 
ohne TM Ei^land sa kaiffeii, bentwortele Jmrfn 
mit Hefiiglieit tind geläufiger Zimge. 

«Nein« nein, Herr«* fpraeh er, «ivir stehen 
auf onsem eigenen Fnffen vir haben nnsere 

wollncn Güter, und Laben Leinwand aller Art, 
besser und wohlfeiler, ah Ihr sie in London 
selbst habt — und wir können eure Nord-Engli- 
f eben Waaren so wohlfeil zn Liverpool kau£^ ^ 
als Ihr« nnd wir machen gute Geschäfte mit 
Kattnn nnd M nss elin. Nein , nein ! lalsi jeden 
Hering an seinem eigenen Kopfe bangen , und 
jedes Schaaf an seinem eigcrjcn Schenkel, und 
Ihr werdet linden, wir Leute in Glasgow sind 
nichi fo weit zurück, dafs wir nicht folgen könn- 
ten. — Aber dies ist eine schlechte Unterhaltnog 
lur Ench, Herr Osbaldistone,* wandte er aicC 
m mir, da er bemerkte , dafs ich einige Zeit 
geschwiegen hatte} udoch Ihr wifst, jedermanu 
»l^richt gern von seinem Uandwerk*^' 

Zur Entschuldigung meiner Zerstreuung und 
Nachdenklichkeit führte ich die schmerzlichen 
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Üiflslande meiaör hüt^p und die sofla€rl)arcn 
Abenteuer dieses Morgens an. Auf diese Arl 
I ffilileU ich , was icfav sachte, eine Celcgenlicit, 
ndbie f}etf chlcHte getiati und ohne Ünterhtechung 
i^a erzählen. Nur atktn der erhaltenen Wunde 
erwähnte ich nicht, als zu iinl) tlcuicnd. Jarvie 
hörte mit grofser Aufmcrksauikeit und anschci* 
neoder Theihiahmc zu , bliotte mit den kleinen 
fjtmen Augen ^ schnupfte Tabak , und unterbrach 
mich nur ^nweflen durch kurze Ausrufungen. Als 
icK zu der Nachricht von dorn Zwcykanipt" kam, 
wo Owen die Hiiiide faU<,'te uud die Augen geu 
Himmel erhob, ein Bild jaramcrvollor Üebcrra- 
schnng^ fiel Jarvic hnslig ein: «Unrecht-^ du rch<» 
tf» nnrecbt ! Den Qegen m ziehen gegen Euren 
Verwandten , das ist irerboien durch göttlich« 
und menschliche Gcsct*:c, und den Degen zu. 
ziehen in den Sirnfscn eines konii^Hchen Flek- 
kens v^ird mit Geidhuüse uud Gefaugniis be&tralt 
— und der Coll^gittaigartcn hat kein besseret 
Tomcbt — > er sollte ein Ort des Friedens und 
der Biihe sejn, mein* ich. Die Herren bekom- 
n-iCn die schoucu Jjnkiiiiftc nic'it <!.:/ii. dafs sie 
den T, eilten gestalten, sich in ila* a Garlen her- 
umzubauen y oder da£s die wilden Schüler mit 
Schneebällen werfen » wie zuweilen geschieht« 
•o daCs, wenn Mathilde und ich hindarch gehen» 
wir um biege« tind btie)Een messen , oder Gefahr 
laufen, deu Kojjf eiügcwoiXtu zu kriegen. — * 
8i. G 
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Kaa «ollI» darauf sehen. ^ Aber eruliU wailtr 
^ urat kam sunaebAtP^ 

Als icU Campbclls Erscli^iaupg erwälmte« stand 
Jarvie in grofsar UeberrascKutig auf, und schritt 
darcb's Zimmer. «Bobia schoo ip^ieder P Robert 

ist loll ! rein toll und tliÖrig!" rief er. «Er ^ird 
gcliiingt werden und seine ganze Yerwaüdiscaali 
Lcsclüuiplea« das wird man Strien uad büreo««^ 
jülein Vater, der Torsteher, wirkte ihm die e^ 
ftten Striinipfc — sonderbar, icb glaube dorVqf- 
Steher Threeplie, der Seiler, wird ibm die letzte 
Halsbinde diciicu. — Dock weiter, wie wards 
weiter f 

Ich erzaliUe die ganze GescLlclae so genau ich 
konnte, aber Jarvie fand immcx noch etwas auf* 
auklären, bis ich, obgleich mit Wi('( nviUeOi 
auf die Begebeofaeit mit Morrb ndd mein Zasam* 
ittentreiTeo mit Campbell in In^lewoods tlause 

aurucl.^iiig. Jarvie hdrlc Allem auluicrlisam lu, 

und schwieg etwas , nachdem ich geeadei battc. 

icUebcr alles dies bitt* ich Euch nun um Euren 
Rath, Herr Jarvie, der ohne Zweifel mir dea 
besten Weg steigen wird^ für meines Vaters Vor- 
tbeil und meine eigene Ehre zu bandeln.* 

«Ihr habt Recht, junger Mann, ganz recbl/ 
aprack Jarvie. «Nehmt den Ratb derjeiiigea an. 
die illtr md weiier aiad^ ala Ifar, und icyd »ii^ 
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{krch dem golilosen Reliabeam , der Rath laelt 
Toit jtmgea, unbartigea fiorecfaen, und die »Itea 
lUthgeker Tcnbsatimte« dte zu seines Taters Sa- 
loTuo Füfseti gesessett hatten. — * Aber ich iii«g 
nichts von Ehre hüreo, yvir haben's hier nur mit 
tU m Credit au ihun. Die Ehre übt Mord und 
Xodtscblag aus, foht omlter und fangt Stt*eit auf 
den Gassen an ; allein der Credit ist ein aasüte- 
diger, ehrbarer Mann^ der daheim bleibt und 

gui Spiel hat.*' ' 

«Gewi&lieh^Hterr Janie,'* spraeh nnser Freund 
Owen , « Credit ist/die Hauptsumma , luid wenn 

wir diese nur rctLrii kouuca, mit welchem \ €»- 
last es auch sej ~» 

«Ihr habt reeht^ Herr Owen, habt recht 

erv^ icflci Lc Jarvie ; «Ihr sprecht wolil und >er- 
staadig^ und ich iioüc, die Sache ^vird sich noch 
wenden. Aber was Robin betriilt, so mcia^ ich, 
er wird diesem jungen Manne gefiUig sejn, 
wenj&'s in seiner macht steht Er hat ein gute« 
Sers, der aniic UoLin, und ob ich gleich bey 
»einen frühern Geschäften zwovhundert Pfund 
Tw4or, lind nicht viel lioiTouDg habe, je meine 
fhnaend Pftmd Schottisch xurück zu aehcn, die 
•r mir fetsi rerspridit, ao sag' ich dennc^ch, Jto» 
bin nicinl's gut.** 

«Icli darf ihn also fiir «iaea ehrlichen Mann 
hallen?"* fragte ich. 
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1 nun ! » eTW!€fJerle Jarvie nacb eioigem Rius* 

fiern. — «Ja, er hat so eine Hucliländische Khr- 
ichkeit — er ist elirlich auf gev^isse Art, wie 
maa i^ «agen pilegt."* 

«Aber glaubt Ihr,*^ apraefa icb, «dafii «liesw 

Mann auf gewisse Art mir zu dienen im Stande 
.ist, oder darf ich mich an den Ort wagen, wo 
ich ihn treffen sollte?^ 

«Ehrlich und aufrichtig, ist des Versuches 
Werth. Ihr seht selbst, hier Ixfinnt Ihr ohne Ge- 
fahr nicht bleiben. Dieser Morris hat nicht weit 
TOli hier eine Zolleinnehnier*SteUe am Hafen 
0rbalteti^ Alle Welt hält ika tmr lehr em swey* 
beiniges Geschöpf mit einem C&nsekopf imd ei- 
gnem Uasenherzen , der am Ufer umher geht und 
die Leute plagt; aber wenn er eine Anzeige macht, 
nun freylich , so niufs die Obrigkeit darauf ach- 
ten^ und man könnte Euch zwischen vier Wände 
einsperren « was für Eures Vaters Aogelegenhei-» 
tea sehr nachiheilig sejn würde.* 

«Alicruiiigs,^* erwiederte ich^ «cdennoch seh' 
ich nicbtehi/ wieichmemem Vater einen Dienst 
knstm kojittie> wenn ich Glasgow »y^liebe, wa 
mFbracbeinlieb der Hauptschauplftts w>it Rash- 

leighs Rviiikcn scjti wird, und wenn ich mich 
der zweifelhaften Treue eines Mannen hinqeben 
wallte^ Yon dem ich wenig mehr weifs, als da£i 
er die Gerechtigkeit fürchtet^ woM er seinen 
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gmeb Gniiid babea inag, und dafs ^t, %xl irgend 
einer geheimen und gefahrliclien Ä1>riclit , in en«> 

ger Verbindung mit dem Manne stellt, der wahri 
sclieinlich der (Jrkciuer uasers \>rdlqrbeiis sejou 
wird. 

«Ey, Ihr Leiuihcilt RoL'm streng," sprneli Jar- 
Yie — «Ihr bcurtheilt ihn streng , den armen 

' Schelm; aher Ihr vfifst niclil, wies in unserns 
GeUrge stellt, im Hochlande, vrie mr'a nennen. 

I Ba l«t eine ganz andere Mensclienart ^ 'v\ie I>ey 
uns. Da gibfs keine Gcriclilsliöfe , keine Obrig- 
keiten, die das Schwert nicht umsonst tragen, 

I gleioli nodr und andern Beamten in dieser Stadt 
— Sondern der Laird iie£ehlt, und die Tauge* 
nidilse mösaen bereit sejn , und sie baben Leiv^ 

. ander Geset/. , als die Länije ihrer Dolche. Das 

■ Seil wen ist der x\!iKlac:er, die Tarlschc ist der 
Vertbeidiger, der ärgste Trotzkopf hält's' am läng- 
sten ans ^ da babi Ibr einen Uochländischen 

Owen seu&te tief, und mir macbte diese Be- 

«chreibuncj keine grüf:,e Luüt, micli iu cia so gü* 
»et2>lQsc5 Iiand z.u wagen. 

* «Wir sprecliea niclit viel von diesen Dingen,* 
fabr Jarvie fort, «weil sie uns bekannt sind, und 
^ras nfitst es aueb sein Vaterland su sebmäben 
und leuteTerifirandien berabftusetsen vor liremdeA 
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Leuten. Es ist «ffti sehlechter Vogels der seia 
«gen Meti beaudelt«* 

ttCot, Herr ; c3a nl)or niclil zudringliche Neu- 
gierde« sondern wirkliche Nolfawendigkeit mich 
antreibt, Erkundigungen anzuziehen« so werdet 
liu^s hoffentlich nicht übel nehmen » venu ich 
Euch um einige weitere Kachricht Litte« Ich 
Labe für meines Vaters Rcclujung mit verschie- 
denen Herren in jenen wilden Gegenden zu ihuD« 
und ich niufs von Eurer Einsicht ucd Erfahrung 
die nothige Aufklärung über diesen Gegenstand 
erwarten. • 

Diese fiehmeichelej war nicht ohne Wirkung* 
«Erfahrung!» sprach Jarvie; «ich hab' ellerdings 

Erfahrung, und l:ab' oin5(»e Berechnungen ge» 
innclit. — Und da Ihr ^villrns scvd , Euch von 
dem Rath dos Webers in Glasgow leiten zu las« 
scm « so bin ich nicht der Mann , der es dem 
Sohn eines alten Handelsfreundes abschlagt« und 
mein Vater, der Vorsteher, war's vor mir "auch 
niclil. Icii halte mein Licht auch leuchten las- 
sen können vor ddfiu Herzog von Argylo , oder 
vor seinem Bruder — ■ warum sollt' ich 's unter 
den Scheffel stelienP— - aber solche grofse Berrea 
kttramerni sich wenig^ um unser Eins^ einen ar- 
inen Wucher, die ilcnken melir damn , w^r es 
sagt, als was man sagt. Ucbio ^chlinimcr — 

dciio scliliauucj:. ^ Aber ich will deshalb uichu 
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Uebles rori \hnen reden.— *Vemiinsclic jiicKi 
den Reichen in deiner Kammer, sagt der Sülm 

i Sinelis , * detm wi Vogel der iinft mrd daj 

_ # 

Ich uaterbrach diese Vorrede , vorln Javvif 
nacli seiner Ccwohobeit etwas weiUauüg ward, 
I mit der Versiclierung, dafs Owen und mir 

' Tollkommeu vertraucu Löuue. 

«rEa iai niclit Jafttm«* eawiadaria e», «rdw« 

icli fürchte ISiemand — warnni sollt* ichs aucli P 
I — ich rede nichts, \va=; I loclivcn aih wäre. Aber 
! diese Hochländer haLcn lange Arme, und da 
yäk zuweilen min Bkoken unter din Berge gehe» 
I um %lM Verwn»4ile\«u liafunKen^ io woUt' ich 
H^r muht ^em bd«a»Bl«t iiilc irgend «inem ihrer 
Clans niaihen. Aber, um forizuial.rcn — ^ Ihr 
müfst wissen^ ich machte meine Bemerkungen 
Über Zahlen , welche» wie Herr Owen hier woU 
waafs^ die einaige acbt damnlegende Qaeiki dae 
I mensoKliebaa Wfewens rind*^ 

' Owen stimmte bereitwillig dieser Behauptung 
iej , und unser Sprecher fuCr fort: 

^Dinn Ehiehlande» wae wir eie nennen^ sind 
inne wiUa AH ^ Welt für akli allein , voll 

Iluhcu, Wälder, Höhlen, Seen, Frässound 

Berge, die selbst des /Jeufels Fliigel ermüden 

wui4en> wana er iua im ihrem GijkXel üicgen 
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RoUte. In diesem Lande und den Inseln, die ; 
weaig basser, oder wohl noch schlimmer sind» 
als JeneSy gibt es mrohl zwejhundert und ilrey£iig 
Kirchspiele« Ob sie da alte Galiseb MveeheVi 
weif« icb nicbt, aber sie sind alle eis ronesTolk. 

licchnc ich nun niaisig jedes Kirchspiel zu acht- • 
liunderl Mensclieu, nacli Ahzug der Kinder un- | 
ter neun Jahren, und addire dann ein Fünfiel » 
für Kinder von nenn Jahren und darunter binau^ 
M» viirä iA(\ ganise Tolktora^ 

«Cerad« 220,80a betragen . a^raoK Owen^ 
«Ler erfreut in diese Berecbaiingen einging. 

«lUcbtfg, Herr, voUkonftOMi «siob«is. littd da 
im H0cbiAod9 i^AerMim miadh^n 4iont%«l»» und 

aeebs tmd funrng Jabf^ die WaCm trägt , < so 

kommt eine Zahl vuii \%uhl 57,5oo Mann^ hcrnu<$. 
Nun isi's aher eine traurige Wahrheit ; * dafs e$ \ 
weder Arheit^ nMb den Anaebein von Arbeit fäv 
die Baifie di«ur aram'lttenidiisngibt) fiaa mÜl 
sagen ^ da(s Aekerbattr Vidmidity F»ebe««y irad 
♦ludcre elivliche Gewerbe nicht der halben Volks* 
menge Beschaiügung g^hen , und lafst sie^ noch 
80 tra^e arheiten, und sie arbeiten aucb, als ob 

der Pitw oder Aar Spaten An Vvtm BbkAen famn« 
le« ^ tünter diesen mag tn af6,foÄ rüstige Jfing* 

linge geben , die waflenfühig sind und "V\''afren 
trncfj'n . und sich nach keinem ehrlichen IVlillel 

umgeben n^iigen , ibrea LebensunteibaU aa ec^ 
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Wethen , w«M wfn andi UnirftB, wai iie loi» 

jder nicht köaneD.^^ 

«t$t*s möglicli, kann dies eine treue ScMMe* 

rung eines so aiisclmliclicu TliciU der ßriuischca 
lasel seja fragte ich. ' 

ttTcK -wiirs Euch gaitz; Itlar machen^ Herr,** 
sprach Jarvie. «"XYir wolh n annehmen , daf* 
jedes Kirchspiel, gleich verlheiil^ £ün£a&ig Pflüge 
lwBdliä{ugt> .^as in eioem so «ntis^igeo iAiite 
fiel ist, trad Weide genug hat for Hevde, Oc^ 
wn und Kvrke; nun setzen wir ku Besoldung des 
Feldes und Vielies iiiiif und sechzir^ Familien, 
jede zu sechs Köpfen, oder in ruudcr Summe 
fünflimidcrt Mensclieo, die liäifle der Bevnl] ^ 
mng » "welche avlmien imd «iah ven saurer Milch 
und Httfcrlnrey «ahren; aber idi mecltte Trohl 
wissen, was die andern füiifhundcri Umn?* 

«Mem GottJ* rief icli, «was sagt Ihr, Herr 
JarvieP Es schaudert mich, wenn ich an ihre 
Lage denke!'' 

«Herr," spracb Jarvie, «Ihr wurdet nooh Aiehv 
schaudern , wenn Ihr in ihrer Nähe leLlet. Ich 
will zugeben, dafs die Hälfte von ihnen sich ein 
Weoi{^ ehrlicher Weise in ISiedet-Schotiland. 
ViQpdieiHty dorek Helfen ixi der£rn4*e» Yiditrei- 
hen , Heumadhen und der§leielie» ; aber es gibt 
n.w\i imm^r Yielc huudert und tausend laiigi^ei- 
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«if^ lIoiäiliii4iiduB BttvdMi» 4i0 liiciiil atiMtitia 

und uiclus brauchen, und bcy ihren Verwand lea 
uuilicr lirgcn niüsscn, oder davQU leben, dafs 
sie thua^ ^vas der Laird beCehll, luag's recbt 
oder unrecht sejn* Und yornehnilicli lommea 
Yiele hundert an die Grannen des Niederlande«^ 
^mo*» yras zu aehtncn qilit , und leben VSeli- 
stehlen vnd andern RäuLcicyen. Das ist bejam- 
mernswerib in einem chri&ilicbeu Lande » um so 
aic]:r^ da afe aloi» darauf sind« und et £ür etne 
ta{t£ere und vackero Ihat lialtü , trenn sin ein« 
ttaerde ttdilan , und meinen > es «teme sieii liea« 
scr für feine l^t ule, wie sie sieb ncuuen , als 
durch ehrliche Arbeit ein Tagclohn zu \erdienen. 
Die JLairda sind so rabliniai, aU die Aiacchei 
denn mrenn sie'a ihnen niisht hsifuBU, nn raube» 
itnd zxL 93tiAien^ ao verbidett atc'a ilweii doch 
auch nicht» und geben ihnru Schutz und Zuil acht 
in ihren \Taldorn und (^( Lirgen und festen Schlös- 
sern, w enn die Sache gcschchcu ist« Jeder Lairtl 
unterbau so viel Leute seines Namens» oder Toa 
seinem Clan, nie wir s nennen , als er versor^n 
leami, oder, ^as dasselbe ist, so \iele, als sich 
selbst auf gute oder 1 use Art versorgen können. 
Da sind sie deau mit Flinten und Pistolen, Uol« 
cdien und Schworlem bereit, die Ruhe deaLan* 
des wxL stören ^ wenn^s dem Laird beliete > und 
das ist die Plagn der HoelilMde, die seit vielen 
Kundert Jahren ein Aufenthalt der .meisten ge«« 
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selzlosen, uncTirisllicKcn Lan Jslrciclier w&ren , 
die je eine ruliii^e, gollesfiirchlige Nacl i>arscliart , 

» wie die liusrig« in We^l^äcUolUauü.^ i^mrulii||t 

«Und ist dieser Yenrvandte von Euch^ und 
Freund von mir, einer der grofsen Landl)e5iitzer, 
die dergleichen Kriegergeiolge unterhalten P 
fragte ich* 

«Nein, nein,* enn'kderte Jarvie; «er ist kei- 
ner dett HSuplIingen , ifiie man sie nennt. 

Er isL aber von guter Herkunft. Ich Lenne seia 
Ce^cLlecht; er ist allerdings nirin naher Ver- 
naudlcr, und , wie gesnf;t, von cdlciii^ liochlän* 
dischem Blute ^ obwohl ihr leicht denken könnt» 
dafs ich mir wenig aus diesem Unsinn mache ^ 
das ist wie Mondschein im 'Wns<;er — schlecht 
und flockig Garn, wie unser Lius sagt.^ 

«Wenn er aber auch keiner von den Häupt- 
lingen iit , wovon ich nicinen Vater erzählen 
horte, so hat docli Euer Yetlcr in den lioclilan.- 

dea termiuhlicb fiel m sagen i?^ lulir iok fart« 

^Das mogct Ihr glanhcn — Kein Name ist bes- 
ser bekannt, wie der seinige. Robin war eins4 
ein so wuckerei*« thitiger Viehhändler , aU man 
unter «:bhn tausend nur finden kann« yfnsr eint 

Freude, ihn zu sehen in seinem unigeschlagenen 
Piaiii uoii seinen Ricmcnschuhcn ^ uiit der Tart- 
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«che &itf dem BfAeketi , md tfäuk* nnä -Doldl 

am Giirlel, wie er einem Hundert Hocli landischer 
Ochsen folgte, mit einem Dutzend rüstiger Ge- 
selloD^ sa rauh und wild, wie die Thiere, die 
aie iriebea. £r war hö flieh und rechtUch im 
Handel, und wenn er glaubte, sein Kundmann 
habe zix iheuer gekauft, gab er ihm ein Stück 
Geld zum Ersatz. Ich weifs, Jafs er fünf Schil- 
linge auf ein Pfund Sterling herausgegeben hau * 

. «Fünf und zvtauüg Proccni./' «pra^cb Onnen^ 
«leto sobweraa DiaaCMUlo« 

41 Er gab es dennoch, Herr« sag' ich Euch; 
ftumal wenn er glaubte, der Käufer sey arm und 

Ivonne einen \ erlust nicht verschmor/.cu. Aber 
es küiucu sc])vvcre Zellen, und llubin wagte viel. 
£s war nicht meine Scliuld; er kann's mir nicht 
zuschreiben» Ich hah's ihm gesagt. Seine Gläur 
biger^ besonders einige mSchtige Nacbbaren^ 
griffen nach seinem Eigenlhum , Und man er- 
zählt, sie IkIillh sein Weib aus dem Hause ge» 
werfen und noch daz.u mifshandelt. Schandlicb! 
schandlich ^ Ich hin ein friedlicher Mann uod 
eine obripkeitliche Per9Qn, aber bäUe Jemand 
meine Dienstmagd, Maihilde, so schlecht he- 
liandclt, wie sie RoLlns "Weib Lcbauclclt haben 
mögen, ich glaube, ich hätte das Schwert wieder 

in iäewegung gesetzt^ das meiu Yater^ der Yof* 
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tieher , hey dor Bolliwellhrücke brauchte. *«• 
Cut, Robin kam heim und fand Verwüstung, 
Gott erbarni's ! wo er Ucberilufs verlassen haiiio, 
Sg sab' nach Osten, WosUii» Süden und M^irden^ 
wd sah weder Anhall^ noeh HofibuDg, weder 
Schnts, nocli Zoflucht. Da druckte er die Mütze 
iu die Augen ^ gürtete das Schwert an seine Sei- 
B^^8 Gebirge uud war ein geschlagener 
Haan.'» 

Die Stimme des guten Bürgers ward diircti 

rtrcilcnde Empfindungen nnlerdrückt. Ollenbar 
bildete er sich insgeheim auf die Verwandtschaft 
mit dem Hochländer etwas ein , wahrend er den 
Stammbaum desselben zu veracl^tpn schien. Er 
tpracb ron seinem Frennd im Wohlstand mit 
einer nberfliefeenden Zmietgung, weIcTie seine 

Theilnahmc an dessen Mif>gcschick und seinen 
Kummer über die Folgen desselben um so Icb- 
halter machte. 

«Auf solche Art gereizt und zur Verzweiflung 
getrieben," sprach ich, als Jarvie in seiner Er- 
zählung nicht fortfuhr, «ward Euer Vetter wohl 
einer von den Räubern « die Ihr uns geschildert 



*) Im Jahre ttij9 » wo die Scholtiscbt a Prt»bj'teridner 
Ton dem Horiog ^on MoBasaittli» Ksrlt II* estlirU* 
ckfia SoJinCi geichlageu ir^cdcm 
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«Nicht g.mz so 5?chlitnru/* erwiederle Jarvie — 
irHicht ganz so sclilimm ; aber er erliob Schüfa^ 
-vieiter und im gröfsern üriifangc . rls in 
iintem Targen je geschehen bis an die lifcore 
iroit 8tirlifig*8ehleft.» 

«SchuugelJ P — was soll ick daiaater versiC'* 
Iteo ? ^ fragte kh« « 

( Seht Ihr, Robin versamnicltr^ einen Haufen 
JUauiuützeti um sich denn er iuliri eioen altea 
ehrcntollen IVamen , so sehr man ihn heruntesg^ 
J>racht und gedrückt hau Meine Mutter var auch 
eine iVIac*GFcgor^ das mag Jedermann 'wisaen* ^ 
Auf dicsc Art halle er bald eine tapfere Schaar, 
und da es ihm leid ihat, wie er sagte, solche 
VerUeeruagen und iiäiiberejea an der siidiiciiea 
Gränae desllochiands verüben zu. sehen « so schlug 
er Tor> wenn ein Erbberr oder Pachter ihm yIot 
Pfund Schottisch für Jedes Hundert Pfund Eini* 
künfle bciahlle, was gewifs ein mafsiger Anschlag 
war, so wollt' er sie schadlos halten. Da niocK- 
teii sie zu ihm «schicken , ^enn sie auch nur eine 
Klaue durch Diebstahl verloren hatten, und Ro- 
bin verpflichtete sich , sie vrieder an schaffen ^ 
oder den Werth zu bezahlen — und er hielt im- 
mer Wort — ich mufs bekennen, er hält $aia 
Wort.** 

«Das ist ein sehr sonderbarer Teriich^rungs* 
vertrag , * bemerlt» Owen. 



0 
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« Er ist gaozlicli g^cfeh unsere Gesetze, das mufs 
mmn lujgeben,^' sprach Jarvie* «ScluUzgeld erbi9* 
hen und Jbezahletl ist strafbar; wean aber das 
Cesete meine Scheune und meinen Stall nicht 

Lr.clintzon kann, warum sollt' ich mich nicht 
m'ii einem Ilocliländer einlassen, de^'s ka4in?~ 
Antwortet darauf.^ 

«Aber,* sprach ich, alst denn dieser ScLuU» 
geld-Verlrag , %vie Ihr's nennt, von Seiten der 
i^andbesitzer oder Pachter trejwüiig P Oder 
wis geschieht^ wenn Jemftsid sieh weigert^ die«* 
Sea TrtbttS zu besahLenP* 

^Ah» , Bursche!^ rief Jarvie lachend, und 
legte den Finger an die Nase, uthr denkt, da 
habt Thr mich. Fnrwahr, ich will jedem Freunde 
r.ilioii, mit Robia einig zu "werden, denn sie 
inügcu wachen, wie sie wollen, und ihun , was 
sie wollen, so sind sic^ wenn die langen riächto 
herbey kommen, doch immer Schrecken ausge« 
setzt. Einige von den Grahame^s und Cohoonli 
ichlosscn sich aus; aber was war's?.— im ersten 
Vy intf r verloren sie ihre halbe Heerde, und nun 
halten s die Meisten für das Beste, mit llobin 
übereinttttkommen» Er meint^s gut mit Jedem* 
der's gut mit ihm meint; aber wenn Ihr ihn auf- 
bringt, so konntet Ihv eben so gut mit dem 
Xe^ufel anbinden.* 

nViMl 4otc1i V^üWk in diesem Befufe^"* 
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ftilir ich fort, „hat er sicli waarsclieinllch den 
GeteUea des Laades verantwonlicii gemacblf* 

„ Veraiitwortricli ? — - Ihr koont's so nennen* 
Sein Genick würde ^volll erfahren , wie schwer 
er ist, ^enn sie ihn fingen. Aber er hat gute 
Treunde unter denCroften, Qpd ich könnte Euch 
eine Toraelmie Familie nennen^ die ihn etnpor 
•liilti, «o viel sie mitAnetand kann « damit er ein 

Dorn für viikU vc sev. Und dann ist er so eia 
versc!ilnc;<Micr Schelm, als nie einer in unscrn 
Tagen dies Handwerk trieb; manchen tollen 
Streich bat er gespielt — mehr^ als in ein Bud^ 
ginge, und ein wunderliches würde es sejn 
so gut , als Bobin Hood , oder Wilhelm Wal- 
lace, voll kühner Thalcii und Enlrinnungen, wie. 
sicli die Leute gern erzählen an Winterabenden. 
£s ist ein seltsam Ding mit nür^ der ich ^eia fried- 
samer Mann und oines friedsamen Mannen Sohn 
bin; denn mein. Vater ^ der Vorsteber, zankte 
mit Niemand es ist «eltsam , sag' ich , aber 
ich glaube , das lloclilaiulisclie ßliil in mir wird 
warm bev den tollen Ccscliichten ^ und ich höre 
'sie zuweilen lieber, als ein beilsames Wort ~ 
Gott verzeih' mir's ! ~ Aber es gibt Citelkeiten, 
sündhafte Eitelkeiten« und ^^endrein ge|(en die 
Gesetze und Gottes Wort.* 

Ich verfolgte nun meine Nachforschongen durab 

die Fr4ge> vel^ken JEinAnls dieser 'BLokett Gaipp- 
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kell auf raeine oder meiaes Vaters Aogoleget^ 
iieilßa haben käaaeP 

«llip miifsl wiM^O fiptaeti HrAe in sehr ge- 

tlampftcni Tuue , <tdafs die Hochländer — ich 
spreche unter Freunden — sich seit dem Jahre 
ueua und aohuig , wo sie bej KilUkraokie ge- 
schlagen wnrdcfn , mlug gekalUn haben. Aber 
vie hat man sie in Ruhe gehalten, glaubt IhrP 
Durch Geld , sag' ich Euch. Konig Wilhcliu 
liefs zwanzig tnr.sond Pfund Sterling «nler sie 
terlheilen^ und die verstorhcne Königin Anna 
gab den Häuptlingen kleine Jahrgelder, vromtt 
sie ihre Anhänger unterhalten kannten^ und sie 
blieben so ftiemlich ruhig, ausser einigen Ranhe- 
reven in IVieder-Schoiliand , v. ie gewohnlith , und 
einigem lialsabschnciden unter sich selbst , um 
was sich kein gesitteter IM r-n^rh bekümniert. Aber 
dun ist eine gan« neue Weit empof gekommea 
mit diesem König Georg — Gott mag ihn seg- 
nen I — Sie kriegen nui\ v. < ilcr Geld . noch Un- 
ters lütxrung ; sie können ihre Clans niclit mehr 
ttuicrhalten, die sie aufzehren; ihr Credit inlVic- 
der- Schottland ist dahin, und ein Mann, der 
Euch tausend oder fünfzehnhundert rüstige Buv- 
sehe licrbevpfeifen könnte, in Reih' und Glied ^ 
bereit seinen W illen 7u iluin , würde in Glasgow 
S£h\a>'erUuIi iual'^ig Piund aut seine Schaar geboigt 
Icriege^, Dies kann nicht lange ao bleiben. Bs 
wird iAMn Aufttand geben für die Stoart'a ^ 
81. H 
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•le werden vher Nieder-Sclioillaud^Iiereiiilirficlien , 
gleich einer Fluth., wie unter Monirose, und da^ | 
Ton wird man sehen und. hören, .oh' ein Jahr ' 

. • ' I 

«Aber dennoch seh' ich immer mehti'* spracli t 
ich, «was Campbell, und noch weniger meiacs j 
Vaters Sache damit zu thun hat.'* I 

(rKohin kann fünfhundert Sfann stellen, nnd f 

der Krieg bckürnniei L ihn dalier so vicl^ als die | 
meisten Leute, wqW er sie in Friedcoszeiten nicht 
so gut nutzen kana,^* erwiedcrte Jarvie. er Die 
Wahrheit zu sagen^ ich glaubt er ist dcrllaupt- 
unterhiindler gewesen zwischen einigen Hochlan- 
dischen Häuptlingen und den Edelleuten in Nord« 
England. "V\'ir Alle liabcn gcliört , dafs dem 
Ttforris nicbt weit von den Cheviot-Bergen ödenl- 
liehe Gelder abgenommen wurden, und zwar i 
durch Robin und einen jungen Osbaldistone, wo I 
man sogar Euch selbst nannte^ äerr Franz, und | 
es that mir leid , dafs Eures Vaters Sohn sich ia 
solche Händel cialicfs^ — IVein, Ihr braucht kein 
Wort darüber zu sagen, ich sehe wohl, es war 
ein Irrlhuni, aber einem Schauspieler, wofür ich 
Euch hielte traute ich alles zu» Allein jet^t ^ 
i^weifle ich nicht, es ist Rashleigh selbst oder 
Einer von Euren andern Vettern gewesen — sie 
siud alle von Ein. lii Schlage — lauier Jakobiten 

und Pa^stcu^^ und sie halten Geld uad ächrif- 
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len, iWfi der ri/glerung geljoren, für guld Beute, 
Und diese Crcalur Morris ist so ciue feige Meok* 
me, dals er hh diese Stunde nicht w^gt» Rohia 
zu ieschuldigen , und er iKut recht daran ^ dehn 
Euer ZollnerTieh kann ?!iemand leiden, und Ro^ 
l'iii künal' ihm cius vcrseUcn^ ek' er Ilulfe be« 

„Ich habe dies lange gcnrg\volint, Herr Jarvle,* 
sprach ich, «und ich sllrnni' Kuch völlig bej« 
Aber meines Vaters Angciegenheitea 

Geargwohnt ? — es ist gcwifs , ganz gewifs. 
Ich kenne Leute, welche die Scliriflen sahen^ 
die man Morris weggenxiniuien hat, yvo , das ist 
gleichriel. Doch mras Enret Vaters Sache betrifft^ 
fo mtifsl *Ihr bissen , dafilr in den leteen Mrftmig 
Jahren einige Lairds und Häuptlinge Im llpch» 
lande ihren eignen Vorlhcil besser eingesehen 
haben. Euer Vater und noch Andere kauften 
mehrere Waldungen , und Eures Vaters Uaos gab 
d«fihr bedeutende WechaeL Oabaldistone und 
Tre^ham hatten guten Credit — * und ich sag's 
Herrn Owen ins Gcsiclit, wie liinlcr seinem 
Rüchen , bis auf das L ncjHick, das Gott gescliickt 
hat , war ISicniand redlicher im Handel , und 
die Hochländischen Herren^ Inhaber dieser Wech^ 
sei, Ifisdett tut deren Betrag oder den gröfsten 
Theit' desselben in Glasgow und Edinburg Credit 
^ so da£s — - aha! vyerstekt Ihr mkk auup* 
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«1 nun,* sprach er, cwenn die Wechsel niclil 
bezahlt werden, sa halten sich die Kaofleat« in 
Glasgow an die Hochlindischen Laiids^ die ulier 

keiii Geld haben , und nicht wiedergeben kön- 
nen , was längst durchgebracht ist.— Sie werden 
Sa Verzweifluag geraiiien ~ fünfhundert Men- 
schen vrepden aufstehen^ die snnsIL daheim gesev 
sen haben würden ~ und dl« eingesteUie Zah- 
lung von Eures Taters Hanse wird den Ausbruch 
Leitlilcüiiigen^ der uns so lan4^c gedroht hat.* 

«Ihr glaubt also,'^ qimeh ich, überrascht Tcm 
dieser sondfirbarea Ansiolit der Sache, «daCi 

}\asa[cip;ii meinem \aicr dies Unrecht Llos zuge- 
fügt liat in der Absicht eiuCA AuJktanii d^^^ iiuck-; 
läiiaer 2.U)beeiUi)i*'^ / . , «is . 
«rOhne SSw«iM ist dies leine Houptufsache ge« 

wesen. Line cindere isL Jas baare Geld, das er 
nulgcnoninien hat. Pur Euren \ aier ist dies nur 
ein geringerer Verlust, obwohl es für liashleigh 
ier Hauptgewinn sejn mag* Die mitgenomme« 
nen Papiere haben nicht mehr jS^ut^n für ihn > 
als wenn er die Pfeifs damit nazünd«te. Er 
machte einen Versuch^ ob Mac Vittic und Comp, 
ibin haar Geld dafür grhen wollten — \\ie ich 
durch einen ^uten Freund erfuhr — aber .sie SKih 

gen sich sumick und gaben ihm »gla-tln . Warte. 
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Ibft \ennt BaihlcigK tu Gta«gMP mAr, alt män 
ihm tnmt, dm« wnr Uer , Amo^nebeaBdiis- 

hundert und siebea, in einem Vorkaben der Ja- 
kobitcn und Papisten , und liefs Sclmldcn zurück. 
Neia^ nein,, hier bringt eriJiein Papier an^ maa 
traut ihm nicht, wie er dazu kam. Er wird dieso 
Wa^re im Hochlande inSitherheitBrIngen'7ii0d 
meiii Yett#r Robm Ldoot« yrohL d^u jg^elao^en, 
wenn er wollte.* . . . ' * 

dienen ipracli l^h* «Wteim «r die fiac&e dev 

JakuLileu uulerslülzt und in ihre Ansclilage ver» 
wickelt ist, wird er um meinetwillen, oder, 
w^na Ihr wollt, um der Gerechtigkeit urillear, 
m einer Wiedererstattung bereit sepi , welche^ 
Meh Eüren Aursidrieil , imtn EmwrSrfeii so imch« 

i V 

theilig Yrire?* ' ' ' • 

• Daruber kann icb nifhtf» fi^limmie<| 9a§ei>. 
DieGrofsen unter ilinen trauen Robm nicht, und 

er mag ihnen nicht trauen — und er hat bicli 
gut mit der Familie Ar^Tle gestanden, Wexm 
^ nicht in ßcdrüngniis 'ware^ wurde er lieber 
«luf Argyle*s Seite treten ^iab auf die dea Grafen 
von. Brcadiilbaise} d^waiMlbmdit «iiw «Ito Wmn^ 
9ohaft «ffiseheii dOTiAoBiUigr Boeadalbaine «ml 
teinem Stamm und^araeftt. ' Eigentlich slehr lln- 
hin fiir sich allein. Er wird sich auf die Seite 

schlagen , diß üm 4111 jjafiea zusagt* Woaa ihr 
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Teufet LeirA mSte^ «^de hailnü ceio LeluilK 
mann sejn , «md Ihr iiiuire ihm mbht ipefargen, 

dem ai mea Schelm, in seinen Umstanden. Aber 
.CS gibt etwas, das sehr gegen Euch ist — TloLia 

liAt deheifli ems giaue Mehre ia seintem dielie^^ 
«WaiS meifti Ihr dquaitf 

«Robins Weib — ein furchtharcs "tVeib/ Sit 
iann den Anblick eines freundlichen ScbottlSn- 

ders nicht ertragen, wenn er aus Nieder-SchoU- 
laiul koiiunt, viel weniger den eines Engländers, 
und sie wird eifrig für alles sejn« was den Ivo* 
mg Jakob empor liringea «nd den K&nig <aeeiy 

«Es ist sehr seltsam,* erwiederte ick, «dalk 

die llandclsunternehniungcn von Bürgern iu Lon- 
don mit StaatsveranJerungen ua4 l^uiforung^n 
verwickelt werden sollten«^ 

«Oanx Dnd gar nicht seltsam,** entgegnete Jat* 
i^ic« «daa aind nur Bmte thirigen Vorimhetle. 
Ich lese auweilen in den langm Abenden , und 

las in Backer's Chronik, dafs die Kaulleute von 
London die Bank in Genua nöthigen konnten, 
dem Könige ?oii Spanien eine versprochene an* 
adinliche SUinnie nicht TontAiachsefiien , ^odürtli 
die grobe Spanische Araimda ein bUbes Jahr a^- 
gehalten ^\aid« \Tas ^agt Ihr d^u^^ 
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«rbftft die Knflevte ittmn VaMrlttn^e eitHm 

goldenen Diensl erwiesen, dessen unsere \ 

scbicbubucher ehrcQTuU erwähnen solileo.' 
■ 

«Das mein' ich ^i)ch , und diejenigen würden 
ancli Cute& thun und skb um den Suai-imd dia 
iMeoteliiieil Terdieni madien , <die drey oder mi^ 
dn*iic1ie Hi^dtlicidische HauptliDge dftir<m abfai«!^ 

tcn, Hals über Kopf ins Verderben sich zu stür- 
zen, sammt ihren armen Anliängern, und die 
Kures \ aters Credit rcUelen, und mein eignes 
yslOT Geld , das idi«ttOsliald»lime und Treshaoft 
m fordern habe* Ja, ver das alles bewirkra 
lonnte , den sollte man, und wenn er nur ein 
armer Weber wäre, behandeln und rüliinen, wie 
irgend Eiucn^ der d^n König gern ehren wilL'^ 

«Wie weit die öffentliche Dankbarkeit sieb 
entreciLeii vürde, ma£s' ipb mir nicht an zu eni- 
scheiden,'^ sprach ich; iiaber unsere Dankbai^ 
leit, Herr Jarvie, würde dem UmCange derVef« 
f Uicbtung angemessen seja«'* 

«Lud wir wurden uns beiniilirn/- fiigtc Owen 
hjuzuj «es durch ein IIa Ix n wieder auszu^Iei- 
chen f sobald unser Uerr Osbaldistone aus Holr 
land Mrückkehrl,* ^ 

. «Tefc «weifle nicht ^ s^elfle nicht, er ist elf» 

sclir würdiger Mann ^ und zuverlässig; und könnte 
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mU meidAr SuUe viele Qe&ck'iüe m ächotilaud 
mMben. — Yermöchie miui nar dies« Papiere 
aus dea Uaadiea der Philistern erlösen« es sind 
glite Papiere; sie sind die rechte Waare, wesa 

sie in den rcclilen Händen sind, und das sind 
die Eurigen , Herr Owen. Und ich T^eifs , Ihr 
• üadet drej Männer in Glasgow, so gering Ibv 
ton nns denken mögct — das istSandie Steensöm 
und John Pirie nnd ein Drioier^ den ieh jelait 
nicht nennen will , die wurden das nethige GeM 

vorscbicfscn , um den CrcdlL Eun s Hauses z-'j ei» 
liaUen, und keine hessere Sicherheit leriaugen«* 

Owens Augen glänzten Ley dieser Aussicht von 
Uebercinkunft, aber sein Gesicht trühte sich' so* 
gleich vieder, als er erwog, wie unwahrschcTn- 
lieh die glückliche Wiedererlangung dieser Pa- 
piere war. 

^Verzweifelt nicht Herr, verzweifelt nicht,* 
sprach Janrie« «Ich habe bereits so viel Theil 
an Euren Angelegenheiten genommen^ dafs sie 
mich nun zu Allem Teraiogen. Ich bin gerade 

wie mein Vater, der Yorsklier, icli knun mich 
nicht in eines Freundes Geschäfte misclien, ohne 
$ie am Ende zu meinen eigenen zu machen. 
Morgen will ich meine Stiefel anziehen und mit 
dem Herrn Fran£ hier ins Hochland reiten» und 
wenn ich den Bobin nicht %ur Vernunft brin^^e, 
und sein Waih cU^zu^ so vvcii^ ich yicht wer'& 
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I iumii* Sansi war ißb €tft guter Freund von iK« 
ttfia » iftieki m gcdenkeo ^ da£i icb ft«l»m in 4«r 
tergangeoeii M«e1it äherattk» wo smnen Name» 

zu nennen ihm das Leben gekostet haben würde» 
Ich werde darüber hören müssen in der Ratlis- 
Tirsammlung von Grahanie und Mac^Yiiüc und 
mob eioig^a Andern. Sie hielten mir bereit * 
-mAw Vemanduchaft mil Hobm v<Mr« Xok sagte 
iboen » icb w^Ice beine» Manae» F^bler veHbei- 

^ digen , aber Mfligraoinmen , was er gegen das 
Landesgeselz und die Herrschaft von Lennox ge- 
tbao babe, und ävm Unglück, dafs r'mii^o Leute 
dwcb ihn da^ LcLcn verloren^ a^j er ein m ebv» 
lieber Alann, aU irgend einer auf den B^oev 
stebe.— Und warum solU^ rcb auf ihr Geschwats 
achten P Ist KoUfi ein Geaebtetcr^ so sag s mau 
ihm selbst — wir haben jetzt keine solchen 
Gesetze, wiü in den schlimmen Zeilen der letz- 
ten Stuarts««-» Ich hab' eine Scbaltische Zung^ 
im &apfej Bod w«aa sie Iragen verd' icb aufe* 

I wortctt»* 

Mit grofser Freude sah Ich, dafs Jarvie nach 
und nacb die Schranken der Vorsichtigkeit über- 
$chiiUj angeregt durch vaterLandiscbeo Geiat 
nnd gvlmüfcbige Theil nähme an unserer JUage» 
wo£U noob der natärltcbe Wunscb « Veriusi stt 
vermeiden und Gewinn tu maeben , nebsl ein 
weoig bij^riüulu;>er fäteikeit i^ich gciclUe» VuUf 
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•diesm tereinten Einfiuste Lam itt «ndliuli ih 
4em mutliigeii Emtsdilitsse > S» rigemr Pmran 

zu Felde zu ziehen , um zur Wiedererlangung 
des Eigenlliunis meines Vaters Beystand zti lei- 
sten. Allen seinen INaclirichten zufolge koun^ 
Ich gUubeiiy dafs dieser Uochländische Abefttheu^ 
* rer, venu jen« Papiere in «etnen Hättde» vrireitt 
lieh wohl bewegen lassen *vrSrde» wieder heraus» 
zugel)cn, was für ihn selbst ohne Nutzen war, 
und ich fühlte, dafs die Gegenwart seines Vet- 
ters bedeutenden Einflufs auf ihn haben durfte 
Freudig v^bm ich daher Jarvie's Vors^lng d«« 
am nächsten Iflorgen uns auf die Reise «a mor 
4ßhcn. 

Der wackere Mann war eben so lebhafi Md 
Uninter in den Vorbereitungen^ seinen YoiHatt 
auszuführen, als er langsam und l>edSchfig, flra 

zu fassen, gewesen war. Er schrie der Mathilde 
*u, seinen Reitroclv zu lüften^ seine lleiistiefela 
ZU schmieren und die Macht vor das Küchen- 
fener zu setsen , und zu sehen , ob das Pferd gut 
gefüttert und sein Reiteeug in Ordnung sey. Wir 
beschlossen, um fünf ühr am nächsten BForgcu 
abzureisen, un<l als wir l)eslininjt hatten, dafs 
Owen, dessen Begleitung keinen Nutzen für uns 
haben konnte, unsere Riickkehr in Glasgow er» 
warten tollte» nahmen wir von diesem unerwar- 
teten, eifrigen Freunde herzlichen Abschied. Ich 
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teiMbaflie Owen ia meinem WinU^hause «m 
Zimmer neben dem meinigea, befahl Andreai» 
%wr be^tünmlea Stunde einzutreffen« und legte 
mich mit be9«eren HofTnungen zur Ruhe^ aU et 
in der leUUa Zeit meia Loos gewesen ifvor. 




* 
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Sieben und zws\xmg^U& Kapitei« 



^S0 weü das Auge reicht* kein Baum tu schauen. 
Statt munterm Grün, hüllt sich die Erd' in 

Braun ; 

Kein f^ogel weilt , der Sänger Mied verstummt, 
Kein Täuhchen girrt und keine Biene summt ; 
Man sieht hier nicht der klaren Ströme Schwei* 

ten , 

Noch höret man das Rauschen ihrer ff^ellen* 

Prophczcihun^ von Iluiigersnoth. 



Es war ein ^sclier Herbsitnorgen , als ich An* 

dreas , der Anweisung geniäfs», mit cien rfrrden 
vor Jarvie's Hause traf. Ich benicikle sogleich, 
dafs er jQues schlechle Pferd, velcbes ikrn grois- 
miithig sein rechtskundiger Freund gegen Xfaorn- 

«Ur» Uikhre uinßlUf&U^ mit; T}ilere te^ 
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tatiscKt liAtle, das nur auf drey Beinen zu gehm 
«chien, wahrend das vierte zur ßegl ei lang in der 
IMi sokwebte. « Was wol Ii ihr mit tiiesem Thim « 
nod WQ da» Pferd, das Etuck nadi eksgow 
dachte?'» fipii^ ioli natörÜch voll 

V Verkauft , Herr. Es war ein gefräfsiges Thier 
und ifrürde sich aufgefressen habeQ im Winhs- 
hanse. Dies haV ich auf Eure Rechnung gelaufi. 
Esist'eln guter Handel, jedes Bein kostet ein 
Pfund Sterling — das macht zusammen vier. Die 
Jvahmheit wird vergehen, wena's eine Meile ge- 
hi»£eA ist** 

«AndBkre! Ihr werdet niclit nihcm , Lis meine 
Peitsclie und Eure Schultern liekanntschaft mit- 
einander machen. ciuu ihr nicht den A|igen 
hlick geht und das andere Pferd wieder schafft^ 
so $oIlt Ihr dafür büfsen«'' 

Ohngeacliiel meiner Dröhungen setzte Andreas 
doch die ÜehanptUQg der Saclie fort und sagte, 
er ^erde dem Manne, der, das Pferd gekauft^ eine 
Onlnce K&citkauf geben müssen, eh* er's wieder 

erhalten könne. OhvvuiiI icu einsah, dals niicli 
der Schelm iVe/Ung , ^\'dr icli doch, p.Is ein achter 
Engländer, im liegriif, das Geld zu bezahlen, urn 
keine Zeit zu verlieren , als Jarvie erschien.- Er 
wliir ge^isiddt'', verhüllt und ge<;tiefeU,. -wie für 
eilmi SSberisolfen.WInfer , nnd nnrier Mafhirden» 
Auliiclit führten xwej Lehrjua^xa den anstäiidi- 
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gen I^af »ganger licrBey^ äer hcy solclicfi Celegcii^ Ii 

licitrn die Ehre halle , Cla'.gow's ohrigkcitlicKc \ 

Perfion zu tragen. Nachdem er die Ursache des i 

Streitet «fvHchen mir uad nieinem Diener erfah«-' { 

reu JMIlie^ ma^ie er sogleiob Mem Zwtel «in- i 

Bode durch d^n Ausspruch , da£i 'sreoii Andfeas i 

jjicht alsohald das dreybcinige Pferd zurückgebe i 

und das nüt/.liche vicrftifsigc 't hier herbej bringe, } 

welches er weggab, so wer d' er ihn ins Gefang« ( 

nif» schicken und iha um die Hälfte seines Lgh* i 
nes strafen* « 

«Es war' Unsinn, mir eine Geldstrafe aufzule«* j 
gen sprach Andreas heck, «da ich nicht eiuen ; 
rotben Heller beaeahlen kann.* 

«Künnt Ihr nicht bezahlen, so lann man EuchV 
am Leibe abstraren^ und ich ivrerde sorgen jr daf« 
Ihr auf die eine oder die andere Weise Cnern 

vcrdiciilea Lohn cihaUel. 

Andreas war daher genothigt, sich Janrie's Be- 
fehl zu unterwerfen, und entfernte sich7*cinige , 
"Worlc zwischen den Zalincn murmelnd. Augen- 
scheinlich fand er keine Schwierigkeit, das Pferd 
los zu werden und sein voriges wieder zu erhalten, 
denn er vollzog den Tausch in wenigen Minuten« 
und ich hörte des Rückkaufs nicht weiter erwihnen. 

Wir brachen nun auf^ hatten aber noch moht. 
iu find« der Sitn&e eireiol^ i al« du kutcn 
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Halil Hall! Moter uns crscliallte. Wir liehen 
demnach an , und wurden von Jarvie's beiden 
Lein jungen eingeholt, die zwcy gleichen der Öor^ 

lall ]\IatbildeD$ für ikrw Herra ali^rhmchteow 
Der £106 trug eio groftes 6eidne$ Tuch , du Jar» 

vie , nach Malhüdens Wunsche, um den Hals 
schlingen sollte, und das er daher auch seinen 
andera Bedeckungen hinzufügte. Der Jüngslft 
haue nur den mündlielicn Auftrag von Atr Haiit^ 
halleria , ivobey mir der Schelm sehr zum Lachea 
geneigt scbien , dafii ihr Herr sich vor dem Was« 
scr in Acht nehmen iviöcli^c. rfPah! pah! ein* 
fälliges Ding!*^ erv»5ederle Jarvie, und sich zu 
mir wendeod« fuhr er fort: steigt doch eia 
gutes Herz an , es zeigt ein gutes Herz für eine 
06 junge Dirne. Mathilde ist ein sorgsames 

Mädchen!*' Mit diesen Worten gab er seinem 
Pferde die Sporen, und wir verliefseu ohne \reU 
lere U&terlirechuDg die Sladt. 

Wahrend wir gemiiclilicli in nordSstlieher Rieh- 

lung uuscia Weg fortsetzten , hall' ich Gelegen- 
heil, die pjutcn Eigcnscliaften meines neuen Freun- 
des tu \114irdigeu und zu be^Yuadern. Zwar bc- 
trachleie er^ via mein Yater, den Handel als 
den mchtigsien Gegenstand des Lebens, dennoch 
war er unbefangen genug, um auch den "Werth 
allgeuieiuercr Kenntnisse zu schätzen. Bcy aller 

%lteaniLcit und Gemeiakcit «£siu^ ßeiragens^ bej . 
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Eitelkeit, die um w laciierUeW wi^r , ht^ 
dem er sie tuweilen unter einen dünnen Sebleyer 

der Derauth verbarg, und bey allem Mangel aa 
gelehrter Erzieliung, zeigte Jarvie'ü Gesprach doch j 
^Spuren eiues scharfsinnigen^ beobachtenden^ frej^ i 
sinnigen . und so viel seine Verhältnisse gestatte- i 
ten , gebildeten Geistes. Er war gut tnit d«n AI-* | 
tf4l)itiniem des Landes bekatint nnd nntih^Iiielft i 
jiiicli mit der Erzählung merkwürdiger Ereignisse^ i 
die vormals in den Gegenden , durch die wir ] 
reisten, statt gefunden hatten. Wohl bekauot i 
mit der ältem Gesehidite seiner U«imatli| sah 
er, mit dem vorsefaauenden Blick eines erleucfliH 
teten Patrioten , in der Knospe manch« VortheH«, | 

die sfiulem 7Air lUiilhe und Ucifc c^elangt sind. l 
Auch LcmerLlc ich aiil £,rolsem Vergnüj^en, daf?? 
er, obwohl ein eifriger bcijottliinder und sehr 
besorgt fiir die Kbre seines Vaterlandes^ doch 

auch freisinnig von dem Kachbarlando&udenkeiir j 

geneigt "war. Als Andreas , den er beylaufij^ nicht i 

vohl leiden konnte , den Verlust eines Hufeisens } 

dem versclilimmernden ]">ii)iliifs der l'nion zu- j 

schrieb, 2>og er sich exnen str^ogeu Verv^eis von j 

«rStiil ? Stil) ! * rief er. « Böse Zungen ^ind ee, 

\>ie die Eurire , die Unheil anstiften zwischen 
IVacul^nrn und Völkern. IVichls ist so gut auf | 
d«r Wcit^ daft- nicbl besser se>n kÄtmte/ imd 1 
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Jies lafst sicE auf die Union anwenden. Niemand 
war mehr dagiegen^ als die Leute in Ciajig^^w. 
Aber das iai eia aeUaaamer Wind» der »UmaiHl 
ftt hliaU — Nun saf^ miir e>iM»r, ob idt dwZeil, 
wo Sanct Miiiif<^ im Ctyde fischte , uns irgend 
etwas so viel Nutzen gebracht liat, als der Handel 
mit Zacker und Tabak ^ und man sollte murren 
über den Yertrag , der uweiiieaWeg nmk Wat^ 
Mi« smfinet hmli'^ 

Anänta itiunmte leinesweges dieaea Griiodeift 
hey, und wagte sogar munriscH dagegen zu ani» 

sem : dafs es eine ungeschickte Sache scy, Schütt- 
lands Gesetze in England zu machen, und was 
ihn betreile» so würd er für alle Herings tonnen 
in Glasgow und aller Znckerfassev Gewinn, daa 
SchottisGbe Parlament nickt aufgegeben» oder 
Krone > Schwert und Zepter hinweg gesendet ha- 
ben, um von den Englischen Klofsessern im To- 
wer von London aufbewahrt zu werden. Was 
würde Wilhelm Wallace, oder der alto David 
Lindsay zu der Union gesagt haben und zu denen, 
die aio bemrktei^P 

WahriMid wir nns den Weg dttrob solche Er* 
Artemngen Terkütaten, kamen wir, sobald Glas- 
gow einige Heile» hinter um lag , in eine wilde 

uad offene Gegend^ die immer rauher ward, je 
weiter wir reis'len. • Ueberaus grofse, ödeHaidca 

hreitetea «ich rund umh^ aus, bald eben iosP- 
8a. I 



Digitized by Google 



lOO 

laufend und Ton Sumpfen unterbroclien , die ein 
▼errätherisches Grün bedeckte, oder mit dunkelm 
Torf bewachsen, bald zu gewaltigen Anhöhen em* 
fxnrst^igend , denen die Würde und Foim 4mt 
Oabirge fehlte^ mhiMd sie dem Weaidrer iKnäi 
h^dimettMi^ w^tetk. Weder Beoni nocli Amidi 
büieii ileiu Aug* Ersatz für die einförmige braune 
Decke eines unfruchtbaren Bodens. Das Haide* 
kraul selbst war von jener unvollkommenen Art, 
die wenig oder 1<eine Blüibe gewährt, und die, 
so wjeit meine Beobachtungen reichen, das arm* 
seligste und rauhste Gewand darbietet, womit 
je die Muiter Erde bekleidet ward. Wir Sähen 
kein lebendiges Geschöpf, als zuweilen einige 
umher irrende Schafe von soltsani verschiedener 
Farbe ^ als schwarz, bläulich und orange« Die 
dunkle Farbe wur jedoch in den Gesichtern und 
Beinen vorberrscbend. Selbst die YSgel scbieiitt 
diese Wüste zu irermeiden, wenigfitens liftrte iek 
nur den eintt)ni<^cu4 klageudea loa des IvieLilxes 
und des Coriieu. 

Bey unsrem Mittagsmahl, das wir in der arm- 
selmteo Schenke genossen » fanden wir jedoeh 

gludclicherweise, daCi jene UstsgenSchreyer nickt 

die einzigen Bewohner der Moore waren. Die 
Wirthin setzte uns den Ertrag der Jagd ihres 
Mannes auf den Höhen, einiges Moorwild yor, 

W02U mch SohaCkase« fetandherbir JUaoht nnd 
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Haferbrod kam , was das Haus vermoclae. Eia 
sehr mittclniäfsiges ßier und ein Glas vortrcilli* 
eben Branntweins I^rönte unser Mahl, uod <iA Yväh^ 
ihmI Zeit unaere Plerde ihr Koro. ymAtt 
h^^un, oeMfia wir miiere TimB mit erneuter 
hxaSi fort. 

Ich bedurfie aller Stärkung, die eine gute 
Uahlzeii za geben vermag^ uiu einer ^edergc« 
ichlagenheit zu, widerstehen, die unvermerkt 
«einen .Ceiat bescblich» als ich die seltsame 
DogewifiiJ&eit meines Ontemelimens mit dem 

trüsilosen Anblick der Gegend zusaniinensieille, 
durch die es micli führte. Unser NVeg ward, wo 
möglich, noch vilder und adex. Die wenigeu 
elenden Hütten , i«reUhe noch einige Spuren von 
aeosckUeher Bewohnung zdgten, wurden jetzt 
seltener, und verschwanden endlich, als 
wir eine ungeheure Anliolie vom Moorland lüuauC 
ritten , gänzlich. Menne Einljil J unq*"kraft hatte 
keine Beschäftigung, aulser wenn eine Krümmung 
des Weges uns zur Linken die Ansicht dunkel- 
blauer Gebirge gewahrte, die sich nördlich nnd 
nordwestlich ausbreiteten» und in ihren Einsam« 
Leiten ein Land zu umscliiiefsen versprachen, 
das vicllciclit eben so wild, abergev^ifs weit an- 
ziehender wie die Gegend war, die wir jetzt durch- 
zogen. Die Gipfel die<;er Bergwände zeichneten 
sich in wilder Mannichfaltigkeitso sehr aus^ als 
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die Hügel, Jig wir Mr rechten Seite ge&elteo 
hatleli , einförmig und kl um picht gewesen waren, 
unjfi in Beirachtuog dieser Aipengegend füklt^ ich 
erhe Sehnsucht, ihre Etmamkeitcn^ ^enti auch 
init Mäh' tttid Gefttlir, m erfomehett , glieieli dcv 
Schiffer, der sich die GefobrTO iumI AttfreguDg 
der Schlacht^ oder einen frischen IVind wünscht, 
Anstatt der unerträglichen Einförmigkeit einer 
lADgen W indstille. Ich that versoluedene Fragen 
an Fremiit Jarrie über die Kam^ und dli# Lii|^ 
fener merlinrfirdigen Gebilde; mh» er imliie 
nichts davon, oder hatte nicht Lust, etwas mit- 
zutheilen. «Das sind die lloclilnndberge, sngte 
er. «Ihr werdet genug davon sehen und hören, 
Ihr wieder nara Glasgow kommt. Ich kantt 
meltt ansehen ^ ich erblicke sie ni» obne 
Grauen. Es ist nicht Furcht^ nein, nicht Furcht, 
aber mich dauern die armen , verblendeten, halb 
verhungerten Menschen^ die dort wohnen. Allein 
sprecht nicht mehr daTon> es ist nickt gut reden 
von den Hochtandem^ se nah' an der Granae> 
IcK habe manchen ehrlichen Mann gekannt, der 
sich nicht so "weit gewagt hatte, ohne vorher sein 
Testament zu machen. Malhilde sah's ungern, 
da& ich die Reise antrat, und vei^fs ThräneHj 
das alberne Ding ; aber 'a ist nicht mehr WnndVi 
eine Fran weinen au sehen, als wenn eine Gant 
barfufs geht. ^ 



Digitized by Google 



• 



»S2 

le% methUif Ueraftf das GettpfiA nvMer tktt 

den Mann zu leiten^ den wir besuchen wtillteii^ 
docK in diesem Punkte war Jarvie ganzr unzu» 
gäuglich, zum Theii TicUcicht wegen Andreas 
Begleitung , äersQ nahe hinler ans riltj» 4a fs sei|i 
Obr j^dcs Wort« das ^it sprachen^ auffitssen 

I lonnte , ^SKrend seine Küngc sich die Freyfieit 
nahm« hey jeder Celegcühtit in unser Gespräch 
. sich zu misclicn. Als er hinzu ritt, um die Ant- 
wort auf meine Frage zu hören, die ich wegen 

; (SMuipbeU an Jarvie t&at , gab ihm dieser darüber 
mnen ▼«twda , und ge1>ot ihm , in gezi«inend«r 
Entfernung zu bleiben. <,Was Eure Frage b^ 

' trifft, Herr OsbaUVi. tone sprach Jarvie hierauf 
zu mir» «da uns nun dieser Bursche nicht mehr 

hiiren hmn, so *solU Ihr wi$s€li, steht Euch 
Irey m fragen, nnd es steht mir ftky^ zu antp 
Worten oAer nieht Gutes kann ich nicht viel 
von Robin sageii, und Böses will ich nicht von 
ihm sag^n ^ denn ausser^ dafs er mein Yet4er 
ist, so kommen wir seinem -JL^ijba nahsi^ und 
I hinter jedem Busche könnte einer fon seinea 
j Lenten lauern* — Lafst Euch von mir raüien^ }e 
, weniger Ihr voü lliiu spicclil, uJur voa dein, was 
wir thun und wohin wir gehn^ desto schneller 
werden wir unsere Sache abmachen können. Wir 
Hillen vielMoht auch unter Feinde Ton ihm 
.6r bai deren vide> nnd doch sitzt .seia» Mäne 
noch fest auf seinem Kopfes aber ich ^ttbe 



Digitized by Google 



1^4 

U\e weitfeft cm £iide doch dieOberband über ihn 
wbaltw -i- ämn früh oder spSt komiM da« M«i^ 
-wsv fiher dett«Fiils1i8baIg.'* 

irCewifs werd' ich mich ganz tod Eurer farfab» 
nmg leitea lassea«* sprach ich* 

«Gans rechte Herr Osbaldtslone — - aber ich 

jiiufs aucK mit diesem Scliwatzer deshalb reden, 
dcon Kinder und Narren sprechen ifos sic hÖrea« 
— Aodreasl Uört Ihr !^ 

Andreas , der eeitdem t^ten Verweise i^em» 

lieh weit %urückgeLliebei& liar^ gab keiae Ant* 
ivort. 

««Andreas, Ihr Schurke wiederhoUe Jarrie« 
4rBier! hierl*» 

fiHier! so ruJk man den Hnud,'^ ipmckA»» 
dreas» mfirriscfa sich nähernd» 

«Ich will Euch Hundelohn geben, Ihr Schelm» 
\7enn Thr mcht merkt, was ich Euch sage« «*- 
Wir nahem uns feist dem Hochlande * 

«So schien mir's,» sprach Andreas. 

ccHaU Ruh* und hört« was ich Euch m sagan 
habe« ~ Wir nähern uns dem Hochlande ~ * 

«fllir liabt mir's bereits gesagt,* fiel der unver* 

hasicirUche Andreas ein» Jarvie ward uroig« 

Msiaafimnisdiung war jetat nodnirendig, nud 

fch gebot Andreas mit gebietendem Xoue, siiÜ 
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.ticli scWelge^'* antwortete er. Was Ihr mir 
reclitmäfsig gebietet^ tliu' ich immer ohae JNein» 
Meine arme MuUer pflegte zu sagen : 

Sey es besser, sey es seTilionner , 
Hat Et^n Geld, so folg" ihm immer«* 

ceNun,» sprach Jarvie,* «so werth Euch Euer 
Lebea ist — was yfohl wenig genug werth scjit 
' mag ~ aber um nnsers Lebens Werthes wilIeD, 
merkt dannf, was leb Eucb sage« In dem Wirtbs- 
haus , wohin wir geben nnd wo wir auch wohl die 
Piacbt bleiben werden , kehren Leute von allen 
Clans und Geschlechtern ein, aus dem Hochland 
nnd dem Niederland, nnd zuweilen sieht man 
4n mekff falaobeDalebe, ab offene Bibela, wenn 
Jer ITsfoebaiigb in die Kopfe steigt Bf eogt Encb 
in nicht:^ und hcieidigt niemand mit Eurer ge* 
schwätzigen Zunge, sondern haltet Euch ruhig, 

und la£st jeden ilahn seinen eigenen äueit aus^ 

uEs thut ancb Noth, mir das zn sagen,* ant- 
wortete Andreas geringschätzig , «als ob ich noch 
nie Hochländer gesehen hätte und nicht wiifste, 
wie man sie behandeln mufs. Niemand versteht 
das besser , wie icb. Ich habe gekauft nnd vev- 
lunft b<7 ibaen« und gegessen nnd gstninbea«'^ 
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«Habt Ulf moli inil ibmi goMklMf» 

Jarvie. 

ttNein» nein,* erwi«derte Andreat^ «davor 
hab' icb micH gehütet. Ea iriirde rieh ancb mAt 

geziemt haben für mich , da ich ein Künstler 
bin, und ein halber Gelehrter in meinem Fache, 
wenn ich mit Leuten hatte fechten wollen, die 
nicht eioe einzig« Pflanze oder Blume auf Schot» 
tisch zu nennen imsen^ nelwen^ger auf Latel» ^ 
nisch.'* 

« Ihr haltet aUo Eor0 Zunge im Zaum , uy^ 
sagt lieln Wort^ weder im Guten nech im Boten, 
an ii^end jemand , den Ihr im Witttislmto fia» 

den möget. Und vor allen Dingen lafst Euch ge- 
sagt sejn , dnf^ llir nicht mit Eures Herrn IV a» 
men und dem meinigen grofs thut^ oder zujedep» 
mnnn sprecht^ das ist der SiadtTOgt NiUas Jarvie, 
Sohn des würdigen yorstehers, KiUas Jarne» 
und dies ist Franft Oslialdistone, Sobn dm 
i ' Co D Sorten des grofsen Hausen O&baldistoae 
und Xresham in der Citj.*^ 

«Cenng gesagt, genug!*» antwortete Andreas« 
»V^> arum hätt^ ich nöilüg, von Euren iSamen zu 

reden P Ich hab' woU Yon wichtigem Dingen au 
iforechien«^* 

cfEs sind gerade die wichtigen Dinge i die ich 
Ciirchte, Ihr schaalternde Cansi Ihr solii gar 
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niclit spM^ttSj weder Gutes noch Böses^ m% 
Ihf^s nur fagend femuUea ImiibI.'* 

«Wenn Ibr micb nicht für gescliiclt haltet,* 
sprach Andreas trotzig, «wie andere Leute zm 
Teden^ 80 gebt mir meinen Lohn und mein Kosfr> 
peld« und ick gehe nach Glasgow «nräck. — % 
wt Icehi groA Letdwesen , wmn wir uns treniMl^ 
wie das alte Pferd zum zerbrochenen Karren 

Da Andreas Unart wieder %u einem Grade ge* 
i itiegen war, der mir Vnannehmlichk^'Ztt ver* 

Ursachen drohte, so war ick genothigt, ikm zu 
erklären, dafs er zurückkehren köane, wenn er's 
für angemessen halte, dafs ich ihm nher in die- 
sem Falle keinen Kreuzer für die mir erzeigten 
I Oienete lieaaklen werde. Dieser Gmnd , ad cru* 
menam. wie er scherikaffc genannt ward, hat key 
den; gröfsten Theile der Menschen Gewicht« und 
Andreas wollte sich in diesem Falle keinesweges 
auszeiclinen. Er zog die Horner ein, mich Jar- 
ne*s Ausdruck zu bedienen, äusserte, auf keine 
Weise unhöflich sejn zu wollen, und den Tor* 
sats, in allem meinen fiefeklen su gehorchen« 

DieEintracht auf diese Weise wieder glücklich 
unter uns hergestellt, setzten wir die Reise forli 
Der Weg fing mm an« sidi abwärts zu senken« 
ton einer Gegend nmf^en, die weder frucktba* 

rer noch anziehender als diejenige vvar^ die wir 
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zurückgelegt Tratten^ uhdl' nur zuweilen clurcK die 
Ansicht eines aufsteigeaden Gipfels der Hocliläa- 
4dkcbtii GeUigiB wugfs Abwecb^luDg erhielt. Wir 
^ntten uvuiirtarbrodicn^ fort, und ab di« anbre- 
chende Nacht diese öden Wildnisse ubersebaf tete, 
•waren wir, nach Jarvie's Angabe ^ noch überdrey 
Meilen von dem Ort eai£emi<» wa ifix die fiacbl; 
wbiriogea wi^Ute«« 



■ 
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' Aebt und swaazigsto Kapitel. 

, ^ II I II > 

Baron pon Bucklipie, 

Der Base hole sie^ 

ffmd rdif in Stuöhm He 

fur's Bai^ Pon solcher Stadt, 
JVo weder Pferde • Mahl ^ noch Menschen- 

Mahlp noch einen 
SMd emn SUsen nmn hat, ^ 

Schottische Volksreime 
ein eektechies Wkthsham* 



jEs war eine scliöiie Nacht» > und der Mond gab 
irmtlieitliaitef Liclil n mtiiomr Reice. Vott sei- 
.'nen SMiMen beteavlilet» endiieii die Gegend 

-anziehender, als im vollen Tageslicht, das den 
Umfang der Verödung zeigte. Die Abwechselung 

von Lkl»t und fichattea etctbeilte ibr einen I^fiz> 
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ilor Ihr eig^ieh mangelte» mnl w^gt&, gleM , 
dter Wirkuog eines Schleyers, ober ma rdbsIoM 

GesicKi geworfen, unsere Neugierde bey einem 
Gegenstand , der an sich selbst nichts ErfreuU* 
' €hes hatte« 

Der nwh harnet hiiwIrfibnBde BImi drdite 
und wend^ sich, Terliefs die offene HaUle, vnd 

gelangte in steilere Schluchten ^ die uns das nalie 
Bett' eines Baches oder Flusses andeuteten. End- 
lich kamen wir an das Ufer eines Stromes, der 
mehr den Strömen ipeliier Heimalb «(Ucb, all 
fenen. die ich mther inSchelttandgeBenenbAits« 

Der Sil um war sclimal, tief upd still, obgleich 
cias ninttc Licht , das auf seinem ruhigen Genväs* 
ser glaai:rte4 auch zeigte, dafs wir jetzt unter den 

hohen Gehirgen ifaren» die aeiwnWa^ iiUdeien» 
^'iiDas ist der Förth,« sprach Jarvie mit eineui 
An^draclw rön Ehrnliietung^, welche die Schon» 

länder gewöhnlich ihren vernehmlichsten Flüssen 
zollen. Der Cljde, der Tweed, der Förth, der 
Spey , werden von den Anwohnern insgemein mit 
einer Art von Hochachtung nnd Slols genran^ 
und icKhab^ ein Wort 4er GefangscbAsnn^Zwejf» 
kämpfe herbey führen sehen. Diese unschuldige 
Begeisterung kann ich im geringsten nicht tadeln« 
Ich en^p^ng meines Freundes Mitth^ioag mit der 
Wichtigkeit, die er ihr bejxnLtfgeil schien« WHuk^ 

lieh MT iok nMtt Mii% enfiEMl^ «fiter m 
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fangen nnd ermüdenden Tagereise , einer Gegend 
mich WXL nähern^ welche die Einbildungskraft m 
fimnln ^mfmch. Mein gMrener Knappe^ An» 
tm^, idtttfa ntciil gmM dcwelben Mcynting im 
teja, dem ev enpfi^ die feyerliche Naehiieht : 
das ist der Förth! mit einem Hm! als hätt* er 

sagen woilm^ dai& dftj» Wirtluimua wüikonuiie- 

Ow ForA, iftUen indeCi^ so viel mir das mi» 
telUtomaiette Udit bu nrthdllen fettattete, die 

Bewunderung zu verdiencu, wclclie maa ihm dar- 
brachte. Eine schone Anhöhe, von regelniafsig 
runder Farm^ mit Unterholz von Haselstauden, 
Eschen und Zweite! chcn bekleidet, worunter 
suige praclitigej^ alte fiaiune> aber die andern 
berrorragend , ibve Zacken und nackten Zweige • 
im Silberschimmer des Mondes zeigten, schienen* 
die Quelle des Stromes zu beschützen. Wie 
mein Gefährte erzählte, der zwar kein Wort da* 
von so glauben vorgab, aber doch mit gedämpf' 
ter fitimme nnd einem Ausdruck Ton Furchtsam*^ 
leit sprach , enthielt nach i^r Sage der uroiroV 
nenden Landleute dieser Hilgel, so reL:eImäfsig 
geformt, so reizend und in anmutliiger Abwech» 
selun^ mit alten Bäumen und Buschholz bewach- 
San, in seinen mnsichibaren Höhlen die Palläste 
dor Feen , einer An geistiger Wesen , welohe 
me KilielUasse xnlsehaii im Blonsehen ud 
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den busliaft gegen die Menschheit, dennocK ver* 
miedea uad gefurchliel wurden , Meegen ihrer Uu- 

ceMan nennt sie,* sprach Jarvie ffAüernd, 
«Daoine 6chie^ das heifst, so viel ich ^eib| 

HiMatr des Friedens , um sie d^d<in»l( «idi ge- 
neigt SU msiclieii« Und wir kfionen 
80 uenneii, Herr Osbaldistone , demi es ist aiekt 

gnt, wenn man von dem Hausherrn in seinen 
vier Pfählen böses spricht.* Doch 5?ogleich setzte 
er hinzu, als er vor uns einige Liciiter blinken 
ifth : «Es ist nm Sude nur Tenfelstriig « and ick 
seltene mieh tiieht, es en safjen denn ^iffrsind 
nun dem Hause nah, und dort schimmera die 
Lichter im Wirthshaus a^u AberioiL* 

Ich mnfii bekennen ^ dafs mir dieser Ümstsnd 

sehr angenehm war, nicht sowohl, weil es Jar- 
vie's Zunge , nach seiner Mejnung , in Freiheit 
setzte» nun seine wahre GesiuauQg im Bezug auf 
die Feen anssprecken zn können^ aU weiL es 
nige Stunden Rnke versprach, deren wir und 
unsere Pferde so benöthie^et waren. 

Line sehr bobe und scbmale steinerne Brücke 
führte uns über den jug^idJinhen Förth« Mein 
Begleiter sagte mir iod^ , der gewohnlicbe Weg 

MS dem Hocklande nach der südlichem Gegend 
gehe duicli die Fttbrt von Frew^ wo der Strom 
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ganz ungangbar sej. Von cl5e?»er Fuhrt bis ösU 
lioli zur Brücke von Sürling gibt e% keioeo wei* 
um .Cebergang, und so hili^ d«r Fortli toh «ei- 
ner Quelle bis heynah m dem Fiith , oder äevn 
Eingang ins Meer, das ihn aufnunnit, eine leicht 
zu vcrtheidigende Gränzc zwischen dem Schotti- 
schen Uochland und INiedei iand. Die folgendca 
Ereignisse, wovon ich Zeuge war» Ia$sen mich 
mit Aufinerksamkeit erwigen» was Jarrie in aei* 
ner Spruch wörtlichen Weise ausftpraeli: DerPoilli 
ist der Zaum für den wilden Ilochläuder. 

Ein kurzer Ritt jenseits der Brücke brachte uns 
Vor die Thür desWirthshauses, wo wir die Nacht 
sulringen wollten« Es war eine elende' BÖtte, 
levnah schlimmer als die, in der wir Mittags 
afsen ; allein die kleinen Fenster waren erleucli- 
let, Stimmen ertonten von innen, und alles deu* 
tete auf eine Aussieht zu Obdach und Erfrischung. 
Andreas bemerkte suer^t, dafs ein abgesebftlter 
Weidenstab quer über die balb offene Xbure ge- 
legt war. Er hielt an und rieth uns, nicht hin- 
ein zu treten. «Denn," sagt' er, «Einige von 
ihren Häuptlingen und grofsen Mannern zechen 
d'rin beym Branntwein und wollen nicht gestört 
«eyn« Das wenigste^ was wir davon kriegett, 
wenn wir, mir nichts dir nichts, hinein gehen, 
wird ein zerschlagener köpf sejrn^ um uns besser 
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Ktte zu leliren, v^o wir »iclkt einen kalten Dolch 
in die GccUtrme bekommen^ was eben so leiciit 
»oglicb ist»'* 

leb sab den Sladhiregt an , der Hästerad s%e* 

stand : dafs der Kukuk Grund habe^ eiumal im 
Jabr zu singen. 

Während dessen kamen einige gaffende, balb 
bekleidete Dirnen ans dem Wirtbsl liause nnd deik 
umliegenden Hutten, als sie den HuFscblag un» 
serer Pferde borten. Niemand begrüfsie uns, 
oder hielt die Pferde , nacbdeai wir aLgestiegea 
waren, und auf alle unsere Fragen erhielten wiff 
die trostlose Antwort : Kann nicht Sächsisch 
Jarvie fand indefs ein Mittel, ihnen Engliscb 
lehren. crVl^enn icb Dir einen Kreuzer gebe,'^ 
sprach er zu einem zehnjährigen Buben mit ei* 
nem zerrissenen Plaid, «willst Du. dann Säch^isclk 
.ver^tebu?'' 

. Ja, }9L% das wUl'id^»*^ antwortete der Knabe 

in geziemendem Englisch. 

«Dann geV und sag' Deiner Mutter, mein Bube« 
dalb sw^ Säebmebe Herren mit ihr spiseohen 
«rollen.'* 



Wegen ihrer Voreltcfn, den AngeUachaen , werdea 
die Süd -Britten von den Uocbländern » Sachsen i 
Sattenaeh » ^eheifsen » und die Eofilisclie und Nis* 
denebotlitchc Spracbe msuneii mo Siicbstteh» 
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I neo«1en Kienspan in der Hand^ den die HocMin» 
de'^U statt eines Lichtes brauchen. Eine solche 
Fackel beleuchtete jetzt die wilden, ängstlichen 
Züge einer bleichen, magern Frau^ von unge» 
wökoIidierQroIse, deren uufeinlicher, ^Inmp- 
Mr Anzug kaum eine anstindige Bedeckung ge> 
trahrte. Ihr schwarzes Haar , das in ungekämm- 
ten Locken unter ihrer Haube hervorhing, und 
der fremde, verlegene Blick, womit sie uns be- 
crachtete , gaben ihr das BiLd einer Zauberin, die 
in der 9iitte ihrer verbojtenen Gebrauche geslöft 
mordU Sie weigerte sich he8tinimt> nnt in ihrem 
Hause aufzunehmen. Wir maebten Yomellim- 

: gen, wir erwähnten unsere starke Tagereise, die 
Müdigkeit unserer Pferde, und dafs wir dann noch 
bis Callander reisen müfsten, welches nach Jaiw 
vie's Angabe noch sieben Schottische Meilen enf» 
femt war. Wie viele dieser Meilen eigentlich 
auf eine Englische Meile gingen, haV ich nie 
bestiiniuco können, aber ich glaube , man kann 
ziemlich noch einmal so viel annehmen. Die 

I halsstarrige Wirthin behandelte unsere Einwen- 
dungen mit Yerachtung, « Besser weiter gegangen, 

j als schHmm gebettet^'* sprach sie« in der Ans» 
spräche des Schottischen Niederlands, da sie a HS 
dem Bezirk Lennox war. (,Es sind Leute im 
Hause, die *^ich nicht gern von Fremden wolleri 
ttorea lassen» Wer weiis, wer noch kommen 
8i- K 
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lattü es können Rotli rucke von der hessLtzung 
gejn»^ ~ Diese leUten Worte sprach sie leiser 
und mit besandiereiii. NacUriMÜ^e: «Die 3j||ch,t * 
Ut scKon eio« Naqlrt Schlaf auf der Haide^rtrd 
Euer Blut abkühlen^ und Ihr könnt Eure Pferde 
dort anbinden^ was Euch niemand vemrehrea 
.wird.* 

«Aller gute Frau,*^ sjiraeli ich > wihrendJavH« 
•ciifste und unenlBdiMssefi blieb, «seit sechs 

Stunden haben vfir keinen Bissen gegessen. Ich 
hin halb verliungerL und habe keine Lust , oline 
Abendbrod meine Wohnung unter Euern Gebirgaiü 
•üfiKUSohlai^ii* Ich mufs durchaus fa inen», und 
Ihr eitlschafaKgt so gut Ihr hÖHitt bey £af«ii GS- 
dafi noch einige Fremde ihnen kommca. 
^ Andreas.^ Ihr werdet die Pferde versorgen.* 

Die Hecate sah mich verwundert an, und rief 
dann aus: «Wer auf seinen Kopf besteht, den 

Kiufs man gelicn lassen ! — Man sehe diese Eng- 
lischen Bauch - Göuer ! Er hat bereits heut' eine 
volle Mahlzeit gehalten , und er wagt eher Lehea 
irad Frejheit, als dafs er ein Abendessen ent* 
behrt. — Aber ich wasche meine Hände. ~ Folgt 
mir,*» sprach sie tu Andreas, «ich will Euch zei- 
gen , wo Ihr die Pferde unterbringt.** 

Ich war etwaa bestSiat über die A^uaserungen 
der Wirthia, die eine nahe Gefahr ansudeute« 

schienen. Dennoch wollt' ich micli nicht zurück« 
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riehen» da icK meinen EntscKIufs erklart hatte, 
^ und trat deshalb küiin in's Haus. Nachdem ick 
ia dtfA schmalea faugange kaum der Gefahr ent- 
ging ^ An dem zur Seite sich befindeodea Torf- 
bm&ii und Pöckelfais die Bmue sa sefttoÜMäo^ 
ofiiete ich eine zerbrechliche, halb verfallene 
Thür, die nicht aus Bretern, sontlcrn aus "Wei- 
dcnsläLcn verfertigt war, und trat mit Jarvie in 
daf^ Hauptgemach. dieses Schottischen Karawan* 
serais. 

Dae Ixuiere bot einen Anblick dar, def mir 
seltsam genug vorkam. Das Feuer« mit Torf und 

dürren Reisern genährt, flammte lustig in der 
Mitte, aber der Rauch, wclclier keinen andern 
i^y^l^afig hatte, als ein Loch im Dache, umkrei- 
lele in dunkeln Wolken , etwa fünf Fufs hoch 
rem Boden , die Decke des Gemaches. Der un- 
tere Ranm vrar ziemlich bdll, weil unzählige 

Luftströme durch die Spalten der Ihur, zwey 
viereckige Löcher, die nsau Fenster nannte, wo- 
fon das eine mit einem Plaidt das andere mit 
dnem zerrissenen Mantel verstopft var, und 
durch eine Menge weniger sichtbarer Oefinnngen 
in den aus Steinen und Torf erbauten Wanden, 
nach dem Feuer zu drangen. Nah' an demselben 
^afseii an einem alten eiclienen Tische drey IMan- 
ner. Gaste, wie es schien, die man unmöglich 
mit Gleiidigültigkeit betra ch len kon n te. Zwej von 

ihnen waren in HochUndiseber Kleidung; der » 
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eine , ein Meiner, «diwirriiclter Mann leb* 

baften , muntern, LeweglichcD Gesichtszügen, 
trug enge^ laoge Beinkleider von einer Art wur- i 
feligeoi Zeuge. Jarvie üüsterte mir zu, dais es 
ein Mann voa Bedeutung sejn mnsse, denn nur 
die Yotnehmen Ifügen solche BeinUeider « die 
genau nacb dem Geschniaelie der fitochlander 
sehr schwer zu nehea wäreu. 

Der zweyte Bergländer war ein gro£ier^ alarkM 
Mann , mit reichlicliem rothen Haar, einem aom* 
tnerfleckigenGesiclile^ hoben Baekenhnochen waA 

langem Kinne etne Art von Zerrbild der ei* 
genthii milchen Schottischen Züge. Sein Tartan 
hatte viel Scharlach, wahrend Schatten von Schwarz 
tind Dunkelgran in den Würfeln des Andern vor- 
herrschend waren* Der dritte Gast in Nieder» 
schottischer Tracht , war ein kiHmer Mmh yon 
trotzigem Aussehn, dessen Blick und Benehmen 
etwas kriegerisches andeutete; sein Keitrock war 
prunkend und reich besetzt, und sein aufgestülp- 
ter Hut von ungeheurem Umfange« Sein Seiten* 
gewehr und ein Paar Pistolen lagen vor ihm anf 
dem Tische. Jeder der b^yden UoehlSnder hati« 
seinen entblöfsten Dolch neben sich in den Tisch 
gesteckt, ein Zeichen, wie ich nachher erfuhr, 
dafs ihr Gelag nicht durch Streit gestört werden 
sollte. Vor diesen Herren stand eine gro&e zin- 
nerne Kanne mit Ua^nebangh^ einem beynab 
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so starken Getränke vrie Branntewein , das die 
Uuckländer von Malz bereiten^ und unverclüunt 
ift ipoÜMr Meogie geniebea» Ein zerbr^cheaea 
Qibs mit einem bdiasniea Fufte diente als ge* 
QieliMMl&aftUohesTriiil^esGliifriiind ging so schnell 
herum ^ dafs es, im Betracht des starken Tranks^ 
zum Bewundern schien. Sie sprachen laut und 
eifrige Laid Gaeiisch^ bald Englisch. Ein aode- 
ser Hochländer > in seinen Plaid gehüllt« lag auf 
dMi Boden , mit dem Kopf aof einem Strohhun- 
del^ das einem Stein mhte , und schlief, oder 
schien zu schlafen, ohne zu boacliien, was um 
ihn hervorging. Er schien gleichfalls ein Frem- 
der zu sejn^ denn er war völlig angezogen und 
' mit Schwert tmd Tartsche gerastet, den gewohn« 
liehen Waifien derHoehlSnder, wenn sie auf der 

Preise sind. Längs den Wänden befanden sich 
Krippen von verschiedener Gröfse, einige von 
zerbrochenen Bretern^ andre von be&chädigtem 
Wmdengeflechte« welche denHausgenossen, Män^ 
rmnk, Weibern nnd Kindern zu Schlafsiätiea 
dienten, die nur durch die diistern Rauchwol» 
ken, die sie von allen Seilen umgaben, verhüllt 
wuden» 

Wif trirten so still iierein# uvd die Zecher wa-^ 
ren so eiftig in ihr Gespräch vertieft dab wir 

einige Minuten ihrer Aufmerksamkeit entgingeUr 

Ich b«mexVte jedmch^ ^ UocUaud^^ wel- 
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eher olinweit <Jes Feuers lag, sich hej nnsrem 
Eintntfp «'^ijf den EIlho<3fen <;tützle, und mit sei- 
nem Flaid den untero Tbeii seines Gesichts yer- 
liällend, uns einige Augenblicke ansah, wonaf 
er wieder seine liegende Stellung amiahin Mnd su 
schlafen seMen. 

Wir näherten uns dem Feuer, welches uns^ 
nach einem späten Ritte in einer kalten Herbst* 
nacht unter den Gebirgen, einen frenndlicben 

Anblick gewährte, und erregten zuerst die Auf* 
merksamkeit der anwesenden Gäste, indem wir 
die "Wirlhin riefen. Sie näherte sich, blickte 
zweifelnd und furchtsam bald auf uns , bald auf 
die Andern, und gab unbestimmte Antwort auf 
nnser Begehren einer Mahlzeit Sie wisse nicht» 
sprach sie, ob etwas im Hause sej — wenigstens 
etwas für unseru Gc&chmack. 

versicherte, dafs wir mit allem zufrieden 
sejii würden, und nachdem ich mich nach Mit- 
teln zur Bequemlichkeit umgesehen hatte, die 
nicht leicht zu finden waren, machte ich eine 
alte Hähnersteige %u einem Sitze fiir Jarrie an« 
recht, imil kehrte einen aerbrocKenen Zuber fSr 
mich selbst nm. Andreas trat gleich nachher 
herein und stellte sich schweigend hinter uns« 
Die Eingebornen , wie ich sie nennen kann, starr- 
ten uns fortwährend an, als wenn unsere Zuv^^ 
eicht sie Terlegea mmokM» mi wir, imigsteiie 
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ith, «nelklen 96 gut ti^ir konnten^ unter dettAa» 
üIm» Cleici^iOtigkeit die htimHehmBetmg' 
wiSu^ *m wrlicrgen , die wir Sber die Art-da» "Em- 

pfaDgs von unsern Vorgängern empfinden raocliten. 

Endlich ii^audte sich der kleinere Hodiläuder" 
w mir , und sprach mit aeht stokem Toae und 
in gutem Englisch : («Ihr thut, als wenn Ihr zu 
Hause wäret, Herr, wie ich sehe.** 

.» 

«Das püeg' ich zu th^n» wenn ich in ein öf* 
fentlic^es YHrtbahana komme , war meine Ant* 
wort. 

«Und habt Ihr nicht gesehen an dem veiSKin 
Stabe wr der Thor , da& andeiN» Leute das Hau» 

schon für sich in ßesclilag genemmea hallcaP** 
fragte der lange Hochlaader« 

^Inh mafte mir nicht an , die fiittea dmet Liäi* 

•des zu kennen^" crwiederte ich; «aber ich möcb» 
te wissen, wie drey Menschen berechtigt seyn 
konnten, alle andern Reisenden von dem einzigen 
Orte zu Obdach und Erfrischung auszuschliefsen, 
den 9$ Mtttea mit in der Kunde nnlher gibt.^ 

«Es ist kein Grund dafür da, Ihr Herren,* 
sprach Jarvie. ccWir wollen niemand beleidigen 

-«^ aber es ist weder ein Gesetz noch ein Grund | 

dalür. Doch wenn eine Kanne guter Brannlweiii 1 

den Streit ausmachen könnte, Trir sind friedliche l 

Leute, und wollten gern — * , - • j 
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«Verdammt war' Eofir Branntweia^ Hm^ff' 
^pRiKdi der MiederUuider, und setzte seinen gM^ 
MO Bot grimailg aufs Heupt. »Wix J>egefaMtr 
weder Eure Gesellschaft^ nochE^rea Branntweia»'* 
— ^"Er stand von seinem Sitz auf. Seine Gefährten 
eirkob^a %ich gleichfalls^ murmelten gegen eii^ 
«nder, zogen Uire Plaids herauf und scknarchteii^ 
und sclinaubten « wie es ihrer Landsleote Sitie is^ 
wenn sie sich in Leidensehaft' hineinarbeiten. 

«Ich haV Euch gesagt, was kommen wird«" 
sprach die Wirthin j «eund Ihr woUlet nicht hd« 
ven. Fort mit Euch aus mmnem Hanse « nnd 

macht keine Störung hier. — Möftig** Engländer 
wollen hier hey Nacht und Ne)>el herumziehen, 
und ehrhare, Medsame Leute stören ^ die ihr 
Gläschen beym Feuer trinhenl* 

Zu einer andern Zeit wiird^ ich an das alteLft^ 
teioische Spriichwort gedacht haben: 

AHein ich hatte keine Zeit, classische Stellen 
anzAifiihren, da ein Kaaipi unvermeidlich schieilt 
£mp6rt über die ungastliche Unverschämtheit» 
womil man mich behandelle» wer es mir gausUcft 



^) tTtigeniir : KleiftS Dieb« hängt mn , M»6e Ufte oiaa 
Uelsa« 
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Pufaifc und SigatttduiftAii «ciJeclit «ii em^ni iol» 

Chan Abentbeuer geschickt ^aren. Ich sprang 
indefs auf, da ich die Andern aufstehen safa^ und 
•clilug meiaen Mantel wrüfik, um ZUK Yei?thei-' 

«f nnd ätey gegen drey , spraeli der ki«i« 
oere Hochländer, seine Blicke auf uns werfend. 
nVI'^enu Ihr wackere Männer seyd , so aieht.** — • 
Er eniblöfste sein Schwert und trat auf mich zu. 
Ich stelite mich zur Yerlheidignng, und auf die 
UeberlegCttlMit meiDep Wa& Ttirtraneiid^ foreli» 
tete ick weing dmi Ausgang det Kampfes. Jarvi« 
betrug sich mit unerwarteter Herzhaftigkeit. Als 
er den riesenhaften Hochländer Tor sich sah, zog 
er einige Mal an seiner Klinge; da er aberfand, 
sbi£i verrostet und lang imgebiaucbt, nicht 
mm de^ Sebeide ging, eigriff er das glühende 
Alngniewer, des m« etett eineaScihtireigens beym 
Feuer gebraucht hatte, und schvvang es mit sei* 
cbem Erfolge, dafs er sogleich des Hochländers 
Plaid in Flammen setzte und ihn nöthigte , sich 
Mfiickzuiieben, bis sie geldseht waren. Dagegen 
wer Andreee, der es mit dem Niederlander hiltei 
anftsflimfin aollen » gleich beym .Anfänge detf 
Streits verschwunden. « Ehrlich Spiel ! ehrlich 
Spiel rief sein Gegner, und schien geneigt zu 

•ejn» heioen XhfU an dem Streite lu nehweOf 



Digitized by Google 



i54 

lf|^ warett (aUo^ Am ZiU betraf» gleicbt 
Meloe Absiolil war » maliiw Gtfguer niAgtltli 
-zu entwaffoen, ^ber i«h komi^ Ihm «Mit »alm, 

aus Furcht vor seinem Dolche, den er in der 
JLiinkaa hielt ^ um die StöCse meines Degens ab« 
£uweliren. Indessen ward Jame» «ogeacbtet tsip 
lies Erfolges im erste« Gange, hart bedrängt 
Das Oewicbt sriner VlTebr, die WoblheMbdieil 

seiner Pcrsüu und die Aufwallung seiner Leiden« 
Schaft raubten ihm bald KralL und Atheiii, und 
er war nahe daran, seinem Gegner au erli^en, 
als der Schläfer von dem Boden aufsprang« «ndf 
das eotblo&te Schwen und die Ikrtsofae in der 
Hand, sich zwischen die Kämpfenden warf; «Beb 
mein l^rod in Clasc^ow gegessen^** rief er, «und 
meiner Treu, ich fechte für Stadlvogt Jarvie — 
das wiU ich ! Seine Worte mit der That unter« 
ftftlfeend, lieb dieses^ unerwanete Helfer seift 
Sebwerl nro die Ohren seines groben Landemanna 

pfeifen , der unverzagt seine Streiche mit Zinsen 
zurücl^gah. Da aber Iievde runde hölzerne Schilde 
hatten, mit Leder liiieizogen und Erz besciila|^an^ 
womit oe bebend die gegenseitigen Streiche wa^ 
f »gen , so war är Ge&cbt mit weit woAit 6e« 
rausch, als wirklicher Gefahr verbunden« Es schien 
in der That mehr auf Pra):lerey. als anf einen 
Versuch , au verletzen , abgesehen , denn der 
Niederlaiader^ der ans lÜIangel einee Oegnoft 
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tliätig gestanden hatte, übemaliin es jetzig den 
Friedensstifter zu machen. 

«Halt ein ! Halt ein riefen «Genug geüian! 
Genug' '9 ist kmn Mmmjfi auf Leben naSä Tod^ 
IMe fremden Hemm litben aicbals Ehrenmänner 

gezeigt und geziemende Genogthuung gegeben. 
Ich bin so kitzlich, vas die Ehre betriiTt^ wie 
ifgend Jemand, aber ick Mäste unnölhiges Blut* 
twgiefiiett«'* 

• Ich wünschte natürlich nicht, den Streit fort- 
zusetzen ; mein Gegner schien gleichfalls geneigt, 
das Schwert einzustecken; Jarvie, nach Athem 
admeppead^ war als überwunden zu betrachlen# 
und unsere bcfjden Sehwcfirl- nnd Sfohild-Mamitf 
galten ibr Gefecht so gleichgültig auf, ab aie ea 
angefangen hatten. 

«Und nun,* sprach der würdige Mann, der 
den Friedensstifter gemaeht hatte , <, lafst ans trin- 
ken nnd um^irMragen, «rb ehrliehe Rei4e. Daa 
Hgos isl grofs genug für Alle. * leh «ehlage tot, 
dafs dieser gute kleine Herr, der sehr niilgcnom- 
men scheint, einen Becher voll Branntwein holen 
läfst, und ich bezahle einen andern , und dann 

wrtrittlMm irir unaiur/» Kr#uier als ütudm * 

«Und wer bezahlt mir meinen neuen, schönen 
Plaid?" sprach der lange Hochländer. «Es ist 
ein Loch ^nein gebrannt, so grofs, dafs man eine 

ÜMid darchatechen J^ann* Hat man noch |« ai«- 
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«iiitliid%M Halm mit cfaimi FeiMRliWidbi 
fachten sehen 

«La&t Euch das nicht bekümmern^'* sprach 
JftWie, der jelSit medermAthem igelunDmenwar« 
den Triamph seineft Muthe« geniefiiett imd wgleicb 
-vemeiden wollte» nodi eimiiel eine sa gefahtti« 

che und zweifelliafte Entscheidung zu wagen, 
4« Hab' ich die V\ uadö gemacht, werdMch auch 
das Pflaster dafür Huden« Ihr sollt einen neuen 
Plaid hahen , und «war den beaea von den Far* 
ben Eures Cleiis. Sagt mir^ wohin, ich's Eacb 
schicken soll Ton Glasgow** 

«Ich brauche meinen Clan nicht zu nennen — » 
ich bin Ton des Königs Clan^derwohi bekanntist^* 
ntwortete Aeit Hochländer» «Aber Ihr könnt dii 
Stock rom Plaid nehmen« und das Mnstiar davon 
sehen. Ein Yetter von mir soll zum Blartinsfest 
darnach fragen , wenn Ihr sagt^ wo Ihr wohnt. 
Aber, wackrer Herr, wenn Ihr zunächst wieder 
fechtet, und Euren G^;ner nur etwas achtet # so 
nehmt Euer Schwert, weil Ihr eins traget^ und 
nicht Pflugeism und Feuerbrande » wie ein wU^ 

der Indianer.'* 

M Wahrhaftigl^ erwiederte Jarvie , ,iein Jeder 
snufs tbnn g wa« er kann» Mem Sehwert i$t nicht 
wieder en^ Tageslicht gekommen seit dem Gefoobt 
en der Bothwell - Brücke, wo mein Yater es führte, 

und kk w^l4 nicht einmal gewiis« ob's auch d« 
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ww ^ebi^ der kjif» 
Msten. Auf jedm Pall Ufs feltt so in dieSelicl» 

de gerostet, dafs ich's nicht davon trennen kann, 
und da ich das fand, ergriff ich das erste Loste, 
\nromit ich mich.vertheidigea konnte. Meine Facht* 
Zeil ist vorüber, ftber dennoch ieis ieb mich niobt 
gern seliiaipfen. ^ Doeli wo ist der waeVere Bnv» 
adte, der so tapfer meinen Streit lii^ernahm?* 

Der Heldjf nacli welchem er sicK umsah, war 
inäels nicht mehr su sehen. Er hatte sich gleidt 

nach dem Ende des Gefechtes entfernt, docli 
hatt' ich aa seinen wilden Zügen und den strup* 
pigen rothen Haaren , unsern Bekannten Dougal^ 
den Gefdngnifsschliefser, wieder erkannt. Ich 
theilte diese Bemerkung leise dem StadtTogt mit, 
der in demselben Tone antwortete : uGut, gut, 
ich sehe , der Levvufste Mann hatte recht. Dieser 
Dougal hat einen Schimmer von gesundem Men- 
schenverstand. Ich muCs darauf denken, wie ich 
ihm etwas Gutes erzeigen kann.'^ 

Mit diesen Worten setzte ersieh nieder, holte * 
einigemal tief Athem, und sprach z.u der herbey» 
gerufenen Wirthin: uDa ich finde ^ dafs mein 
Leib kein Loch gekriegt bat , was in Eurem Hause . 

wohl /.u fLirchtcn war, halt* ich f&r'is bestem et« 
was hinein zu füllen.'^ 

Die Wirtbin / welche sieh , sobald^ der Sturm 
vorüber war, dienstfertig seigte^ nntemabm es 
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sogleich, üQs eine Abeadmalilzeit zuzubereileu; 
l^icklich haue mich währeod des Kampfes nichts 
mehr ubemiffchtf als die «ttsserordentUdie Kalif 
)»lutiglLeit» womit na uod ilire Hausgenosian den 
liriegerischen Lärm «u betrachtea schienen« Die 
Frau rief nur einigen ihrer Diener zu : u Schliefst 
die Tliiir! schliefst die Thür! Mögen sie todt^ 
schlagen oder lod^eschlagen werden. Niemand 
l^omrat hioaui, bis die Zeche bezahlt ist»* Und 
die Schlummerer in jenen Lagern an den TVan^ 
den^ die der Familie «lall der Betten dienten » 
ächteten sich hlos empor, um nach dem Streit 
zubliclven, sliefsen nach Alter und Geschlecht 
einige Ausrufungen aus, und waren, glaub' ich, 
eh' unsere Schwerter wieder in die Scheide ge- 
steclit, in tiefen Schlaf surücltgesnnken. 

Während die "Wirlhin uns ein schmackhaftes 
MaU von Wildpretschniiten bereitetet ward 
ffranotwein auf den Tisch gesetzt , den auch die 
Hochländer, trota ihrer Vorliebe füribretlarkan 

unheiniischen Getränke, nicht TerschmShten, und 

naclul t:m der erste Becher herumgegangen war, 
fragte der Niederländische Herr nach uusreol 

Stand und dem Zweck unserer Reise« 

«Wir sind Leute aus Glasgow, Euch aufau» 
warten,'* sprach Jarvie mit denn Anscbewgrofser 
Demutb» «und reisen nachStirling, um ativasGeld 
eumfordenii, das man uns schaldig ist.'» 
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Ich ^ar tTiöricKt g^nug^ taidh über diei« im* 
afoudilose Reo)]ueii$«£«ft^ die Jairrie vaB im sm 
gebeo beli^ble^ «io wenig wIegM zu fSblen; 
allein ich erinnerte mich meines Versprechens^ 
so schweigen^ uud ihn die Saclun auf seine Art 
I leiten zu lassen. Und wenn ich bedachte^ dafs 
I der wackere Manu um meinefwillen eine langß 
Reise unlemommeii hatte, die nicht allein an 
sich f&r ihn beschwerlich war , sondern ihm auch 
um ein Haar das Leben geraubt hätte ^ Iconnt* 
ich ilini schwerlicli eine solche Höfliclikcil ver- 
sagen. Der Sprecher von der andern Parlhey 
versetzte mit einer Art von Hohn : « Ihr iiandcls- 
lenlCl ans Cia<igow habt nichts anders 7,u ihun, 
ab daft Ihr West «Schottland iron einem Ende 
zum awdettl dufobzfeht, nnd ehrliche Leure plagt, 
die zufällig uicUu iu den Händen haben, wie Ich.^ 

j «ITenn unsere Schuldner so ehrliche Min ner 

Ovaren , als zu deticn ich Euch rechne, Herr Gar- 
schaltach in , ** enigegnele Jarvie, „wahrhaftig! so 
hönnten wir uns die Müh^ ersparen, denn sie 
wurden kommen und uns aufsuchen«'^ 

«Ey? was! wie!" rief die Person, an Vielehe 
dieiie Worte gerichtet, «So wahr ich lebe, es ist 
alter Freu n d IS ihlas Janrie# der beste Alann^ 
der ja einem bedrängten G«»tleman Geld 90* 
tteheo. Konuni Ihr lieUeidit m mir?» 
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«MeiiMf freu' nichts Bmp GtUimili^» vei^ 
Mtxte Jttwie* «Ick Iiau' etwas anderes anf ihte 

Rohre -«^ ich da«lile Will , Ibr wurdet sagen , 

ich käme wegen des verfallenea Jahrzioses der 
Ueineu erblichea Yerschreibung zwischen uns.**^ 

«(Terdammt die. }akrlic1ieii Ziosenl^ rief der 
tfftird recht Tom Herxenu—^« Nicht ein Wort ros 

Geschäften zwischen uns, da Ihr so nah' an mei- 
. ner Heimath seyd. — Wie ein Reitkleid einem 
Mann doch verstellen kann — dafs ich meinen 
alten treuen Freund ^ den Yerslelier^ nicht wie» 
der erkannte!^ 

4{StadLvogt, wenn's Euch Beliebt/* entgegnete 
mein Gefährte. <fA}>er ich sehe, woher der Irr- 
thum kommt; die V crschreihung ward hey mei- 
nes seiigen Vaters Lebzeiten gegeben, und der 
war Vorsteher; aber er hieb Niklas, wie ich. 
So Tiel ich mich besinne , wai4 n meiner Seil 
» keine ZaUang gemacht^ und datier etiütand ohne 
Zweilei das MÜsverstSndnifs.* 

«Hol der Teufel das Mifsverständnifs , und was 
es veranla&te ! versetzte Galbraith. «Aber ich 
bin erfreut , d«& Ihr Sudrvogt sejd/ FüUt das 
Olas^ ihr Herren, ^ Anfs Wohl meiiies yov* 

ireillicliea FrcLiiides ^ des Stadlvogls ISiklas Jar- 
viel — Icli kannte ihn und seinen Yaler seit 
zwanzig Jahren. — Füllt noch Eins — Dem baU 
digen Lord Provost« INiklas Jarvie! und wer 
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iagt^ dafs lemand io Glasgow be^^ser dazu tangq^ 
Ar Im^s mit mir zu tlrnn.'* Und mit diesen 
Wertes setzte Duiteaa GftlbrtttKuoUig den Hm 

auf di^ eiae Seile» 

Der Branntwein war vermuthlicli bej den Hoob» 
Ündem die beste Empfehiane dieser böAtcken 
Gesundheiten, welche sie tcanken, ohne begierig 
zu scheinen , ihren Inhalt zu wissca. Sie fin^ca . 
an mit Calbraith Gaelisch zu reden , das er sehr 
geläufig sprach, da er, wie ich nachher erüihc^ 
ein naber I^acbbar des Hochlands war. 

ifTch kannte diesen Burschen vom Anfang' an 
recht gwt,** lliislerte Jarvie mir z,ii ; „aber als das 
Alnt erhitzt war und die Schwerter gezogen , wer 
W^S&, wie 's ihm da eingefallen wäre, seine Schul* 
Am va bezahlen P Es wird lange dattera^ eh' er^s 
auf die gewöhnliche i^rt thut« Aber er ist ein 
ehrlicher Kerl und hat ein warmes Herz dazu; 
er kumrat nicht oft nach Glasgow, aber manches 
Reh und Birkhuhn schickt er uus aus dem Gebirge. 
Mein Vater, der Vorsteher, hegte grofse Achtang . 
ISr die Familie Garsohattachin.'^ 

Da das Abendessen nun ziemlich bereitet \^ ar^ 
sab ich mich nach Andreas um ; aber dieser ge- 
treue Diener war seit dem Anfange des Streitet 
Ton niemand gesebn worden« Die Wirthin meinte 
ndefs, unser Diener sey in den Stall gegangen, 
und erbot sich mir^ dahin zu leuchten. Weder 
I, 61. Ii 

m 
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ihrer Kinder noch ihr Zuruf, sprach sie, Iial^e 
ihn zu einer Antwort bewegen können , und sie 
"werde sicher zu dieser Stunde nicht in den Stall 
liehen. Es hause ein Kobolt darin , und dies sey 
•der Cnuid» tram« «ie keinen Stallktieclit behat 
num kdnne« 

Als sie mir jedoch zu dejon armseUgea Schup- 
ipea leuchtete, wo unsere Pferde grobes Het 
«chmaulsten , zeigte sicK deuiUcb, dafs sie aus 
einer andern Absicht, ala ihre Worte andeute- 
ten, mich von der Gesellschaft entfernt hatte. 
«Leset das!** sprach sie, und schob mir ein Blatt 
. Fapier in die Hand, als wir vor den Stall gekom- 
men waren. « GoU sey Dank ^ dafs ich's los bin! 
'Swiachen Saldalenv Baclisisn und Viebdieben» 
gemaoh «nd Bltttvergie(iBen , wurde eine ehrliche 
Frau r uliiger in der Hölle leben« als an der Uock- 
läudischen Gränze.*^ 

BIfil diesen Worten gab sie mir die Kieafackfl 

in die Uaad^ uudging in's Haus zurück. 
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Neun und zwanzigstes Kapitel» 



Sackjif eif en , Lehern nlchi , perschönern Hoch- 
lands Höh*n , 
I Gregors Born und Macleans Jagdgetön. 

ii John Coopers Antwort zu 

Aüan Ramsaj^. 



Ich rerwrihe im Eingänge des Stalles, y^enn \ 
tin Ort so zu nennen ist, wo Pferde neben Zie- ; 
gen, Federvieh, Ferkeln und Kühen unter ei- 
Mm Dache mit dem Wohnhaose standen, ob* 
woBl ein Grad von Yerfeinefmig, den die tibii* 
gen Bewohner des Dorfes nieht kannteD, nnd 
den man , wie ich nachher erfohr» einem ciher« 
triebenen Stolz unserer Wirthin, Jeany Mac- 
Alpine ^ beilegte, dem ßehältnirs einen andern 
I Eingang gegeben hatte, als den, welchen ihre 

I nweybeinigen Knnden benuuten« Bey dem Lichta 
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ateiner Fackel enUifli^rte ioh folgendea Brief« 
der Mf ein feuchtes^ serkoitlertes^ sckmalsigei 

ttatt geschriehett war ; 

* 

Mein llerrf 

Es sind Nachtealen Amn&en , dapam kann idi 
Euch und meinen geeluteii Vetter X nicht 
im Wirthshause von Abcrfoil treffen , wie meine 
Absicht war. IcK Iniie Eucli, unnothige Ge* 
iDeinschaft mit den Leuten zu vermeiden, die 
Ihr da finden werdet, ^eil für die Zukunft Yer^ 
flrufs daraus ent)$tehen könnte. Die Person, die 
Euck dies zustellt, ist treu und zuverlässig« uud 
wird EueK an einen Ort ISkren, wo ich Back, 
so Gott will, siclier Helfen kann, wenn Tlir und 
mein Veller mein armes Haus hesuclven \volIet, 
allwo ich, meinen Feinden zum Trotz« noch 
immer die Bewirthung versprechen kann^ die 
ein Hochländer seinen Freunden zjx geb^ pflegt, 
und wo wir feyerKch die Gesundheit einer gewiss 
sen D. V. trinken und über gewisse Sachen re- 
den wollen, worin ich Euch bejstehen zu kön- 
nen hoffe. Uebrigens verbleibe 

Euer ergebener Diener 

IL u. a 

Ich war ziemlich verdriiCsUch über den Inhalt 
dieses Brittfes^ der den Dienst, welchen ick Yon 
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diesem CampLell erwartet batte^ weiter hifiam^ 
4Hiräckeii schien. Demiocli war es mir einiger 
Tken, zn mmn, 4afi «r foriwälmnid Aniheil aa 

oiir nahm, da ieh ohne ihn nicht hoiTen konnte, 
meines Vaters Papiere wieder zu erhalten. Ich 
Lcschlofs daher, seinen Vorschriften zu folgen, 
gegen die Uebrigea höchst vorsichtig zu sejn, 
und die erste günstige Geleeetiheit zu benutzen « 
um Tön der Wirtbin zu erfahren , wo ich diesen 
^eheimnilsvollen Bfann finden konnte« 

Mein nächstes Geschäft war "Ötin , Andreas au^ 
xusuchen. Ich rief ihn mehrmal bey Namen, 
ohne eine Antwort za erhalten, nnd antersuchte 
ungleich den ganzen Stall, nicht ohne Gefahr, 
All [es in Ptammeft zn «efcen , wenn nicht eine 

Menge feudi i.e Streu und Schlamm einigen SltoK- 
nnd Heubündcln so sehr das Gegengewicht gehal-^ 
tcn hatten. Endlich erfolglc auf meine wieder- 
holten Ausrufungen ein UägUchcs « liier ! in 
einensk so ächzenden Tone, als ob's der Kobolt 
selbst ansspreche. Geleitet ron diesen» l^ut ging 
ich der Ecke des Schopfens zu, wo ich im Win» 
kel der Mauer den mannhaften Andreas hintfi 
einem Fasse fand, das mit den Federn alles Ge- 
flügels, welches seit einem Monat fiir die allgop- 
meine Sache gefallen war, erfüllt seyn mochte, 
und balfc durch Gewalt, halb darcb Befehl und 
Ermakanngen, nölhigte ich än, bmoranlteift- 
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men. Seine ersten Worte mraren : «leb hin ein 
elurliciier Burscbe, Uerr!'* 

«Wer zweifelt an Eurer Elirliclikeit? '* versetzte 
ich; «aber wie gehört dies jetzt hierher ? Hur 
|oUl ans beym Abesdessea aufwarten.^ 

ifJa,** erwicclcrie er, ohne anscheinend zu ver- 
stehen, was ich %u ihm sagte. «Ych bin ein ehr- 
licher fiur$cbe« was aucli der Stadtvogt dagegep 
vorbringen mag« Ich gebe zu , meine Seele bangt 
an der Welt und ibren Gutern, wie^s bey rielea 

Andern auch der Fall ist. Aber ich bin ein 
ehrlicher Kerl, und wenn ich auch davon sprach, 
Euch zu verljussen , so war es doch^ GoU wcifs 
CS , nicht meine Absicht, sondern nur ein eitles 
Gerede, me es Leute führen«, die einen Handel 
SU ibrem Yortbeil machen "wollen. ~ Dnd tbt 
gefallt mir für einen so Jungen Herrn ^ und ich 
möchte Euch nicbiso bald verlassen.^ 

«Was «um Henker treibt Ibr jetstp'* erwie- 

derte ich. «Ist nicht Alles zwischen uns zu 
Eurer Zufriedenheit abgcmaclit P Und warum 
schwätzt Ihr ohne Sinn und Verstand jede Stunde 
vom Fortgehen P'* 

«Ja, bis jetzt war es nur so gesagt/* cntg^- 
nete Andreas | «aber nun ist es mein voller Ernst. 
Mag ich verlieren oder gewinnen, ich gebe nicht 
weher mit Eucb, und wenn Ibr meinem einfal* 
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ügm Salbe fdgen wollt , to fcveebt Umher Euer 

Wort, als dafs llir vreitcr gclit. Ich Lab' eine- 
aufrichtige Aclitung gegen Euch, und hin gewifs, 
Ihr werdet Junen Freunden Ehre machen, wenn 
Ihr etwas mehr Klugheit und Festigkeit erhalte» 
habt* Aber ich Jutnn Euch nickt länger folgen^ 
wä wenn Ihr wach Temnken und umKomme» 
«olltet Mf dam Wege^ aus Hangel einet. Füh- 
rers und Kathgehers — vfcr ins Land geht, wo» 
l\obin der Rothe hauset^ der ?ersucht die- 
Torsfhung»* 

«Hobln derRotlief* ft)M*ae1i fek etwa« h^nem^ 

det; «ich kenne Psiemand dieses Namens« Wat^ 
aiud das iwo neue Possen, Andreas?*^ 

<«Ef ist liatt,» «rmetaia Andreas^ •rschr hart,. 

dafs man einem IMann niclii t^laubeii will, wenn 
er die reine Wahilieii spricht, blos weil er eu- 
wcilen ein wenig lügt, wo's nöthJg isL Ihr 
braucht nicht zu fragen » wer Robin der Rothe 
Int, der Ersrauber der! — Golt verzeih' niirli! 
Ids boffe» at b5rt uii8 Niemand — da Iht einen 
' Brief tob ilim in der l^Mche liabt Ich hörte, 
t\'ie einer seiner Gehülfen das alle Fell von ei* 
ncr W'irthiu hat^ ihn Euch zu grihcn. Sie dach* 
ten, ich verstände ihr Kauderwelsch nichts aber 
wenn ich's gleich nicht viel sprechen kann, er* f 
rieth ich doch recht gut, von was sie redeten»^ 
O Um Frana^ aUa TborheUau Suras Ohaima- 
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und alle SireicTie Eurer Vettern sind nicLts da* 
grgon ! — Trinkt den vollen liumpeil aus, v,\q 
Herr liildebrand, fangl den lieben Morgen mit 
Bissen in Branntwein getanclit an , wie Junker 
Percival, prahlet wie Junker ThnmclilBr» lanfk 
den Mfidclien nach, gleitli JonlierHanSj spielt, 
wie Richard , gewinnt iem Papst und dem Ten«« 
fei Seelen, v.ic Rashleigh, iarmt und tobt, ent* 
heiligt den Sabbatli und thut des Papstes Befehle, 
wne sie nlle zusammen — aber Jiey dem linrm- 
keiä^igcu Himmel! sorgt für Euer junges Blut« 

und kojnnu RoMü dem Rothea mchl w nahe«* 

Die Besorgnifs des Gärtners war tm nufricliiig, 
als dafs ich sie für Verstellung halte halten kön« 
nen. Ich begnügte mkb tndals, iJini zu sageo, 
dafs ich im Wirthshanso su übernachten gedeih 
ie^ and eyoipiahl ihm > gut für die Pierde zu sor* 
gen. Uc^farig^s legte ich ihm das strengste StilU 
schweigen über dm Ccgcusland seiner Beunruhi» 
gung auf, und gab ihm die Versicherung, dafs 
ich mich nicht unvorsichtig in Gefahr begeben 
würde. Er folgte mir mit niedergeschlagenem 
Ansehen in das, Hans, und mnrmelte switcheft 
den ZShnen, Mens^^en soUlen elier ^motgt 
werden, als das Yieh, mid er habe den ganaea 
lieben Tag keinen Bissen zu sieh genommen, als 
die zähcu bchenkel eines alten Wasserhuhns« 

Di« Eintracht der GeseUsdmft ichiw w&nwl 
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meiner AWcsenTieit eme SiSrong crllfte» tu Ti*» 
ben , denn icYi fand CalLraitk und meio^n FreuuJ 
JarTie in Icbhaitein Streite« 

«T4di will solche Reden nicbt lioreo g^gen den 
Herzog von Ai^le und den Namen Campbell»* 
sprach Jarvie Ley meinem Eintritt, /r K r ist ein 
wrackerer, vol ksUiiiai lieh i^csiimter IMann , eixi 
Buhm für 's Land und ein Freuad und Besciuit2£9 
9es Handels von Claagow.^ 

«rieh sage niclus gegen Mac-Callummore *) 
sprach der kleinere Uocliländer lochend. «Ick 
lebe an der unrechten Seite von Glencroe« um 
inüjl Inverara &a Sttreiloa«" 

«I Unser See sab nie die Galeere der Gam}i« 

bell,** aulsciLc der gröfscre Hochländer, n Ich 
spreche frey und fürchte Niemand — Ich achte 
einen Campbell nicht mehr ai^i einen Andern, 
und Ihr könnt dem Mac-Callummore «rzahlen^ 
dafs Allan Iveracb es gesagt bat." 

Galhrailli, auf welchen das \^-le Jerliolte Be^ 
scheidtaun einic^e Wirkung hcrvor^^cliracLt halle, 

s^lug heftig mit 4er Uand auf den liscb, und 



*\ Herrn? thti Ar^ie mit «slam StjflSttnameii liey 

den hocbiandern 
S*) Das Wnpprn f!es HenogS fOE Afgjls aad AadcM 

vom Qsa CftispbeU» 
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iflgte mit sUengcr Siimme: «Dies Geschledbt hat 
i&ae blutige Scliuld, und wird eines Tages dafür 
besuiblen. Die Gebeine eines königUchea and 
Upfern Graliame haben lange in ibrem Sai^ 

gerasselt^ um sicli an eleu Herzogen von Guilc 
und den I^ords von Lorn zu räclien. Nie gab's 
eine Verrälherej in Schotliand, worunter nicht 
ein Campbell Stack, und jetzt ^ da das Schlimnic 
die Oberhand gewinnt^ sind's nicht wieder die 
Gampbells, die das Recht danieder halten P Aber 
das Wesen wird nicht lange dauern^ und es wird 
Z.eit scTn das ScL^vert zu schärfen , um Halse 
itnd Kehlen abzuscheeren. Ich hoÜc, wir sehea 
die alte rostige Klinge wieder eine blutige Ernte 
ballen. 

(f SchämtEuch^ Carschallachin I rief derStadt* 
^^S^f «pfa;> schämt Euch, Herr, so etwas ztt 
sagen vor einer obrigkeitlichen Person^ nnd Eueb 
selber in tJngelegenheit zu bringen. — Wie denkt 

Jlir die J'luiigGn zu erhallen und Eure Gläubiger 
fM befriedigen — mich und andere — vrcnn Ihr 
auf diesem wilden Wege fortgeht, der Euchi 

nnm Schaden Aller« die mit Euch in Verbiii^ 
dang stehen, dem Gesetz terantwortlich machen 
wird?* 

ftTerdammt meine Gläubiger, nnd Ihr dasn, 
wenn Ihr einer danron sejd!^ entgegnete der tap- 
fere Galbraith. — «Ich sag% es wird bald eint 



Digitized by G( I 



f 

I 



I »7i 

wdm W«|4 sejn« Umi 4aim irird hm Qm^ 
liell die Nase nelir so lioch tragen , und seine 

j Hunde daliin lielzcii , wo er selbst nicht kom- 
men darf, und niclil luclir Diche , Mörder und 
Unterdrücker l»eschützen^ die bessere LeuLe^ aU 
sie selber siad> plündern und berauben.* 

Jarvie batte grofse Lust den Streit fortzusetzen, 
aÜs der ^roblriecheude Duft de« gebratenen Wild«* 
prets, das uns die Wirtbtn }etat forsetste« ein 

so roäcb liger Termittier Mrurde, dafs er sich eif- 
Ti^ Über seinen Teller niachie und die Fremd^Q 
den Streit unter sieb selbst fortsetzea liefs. 

»Und das ist \valir^*> Rpiath der Ian£(c Uoch- 
länder^ der, wie ich fand, Stuart hicis, c«^ir 
würden mebt geplagt und geschoren, uns hier an 
versamnuelnj um SLobin den Aotheu lu fangen» 
frenn die CampbeUs ibm niebl Zolludit gaben. 
Es waren unser dreifsig meines ISamens. Wir 
Jagten den Mac Gi rc;<>r, wie man 'ein Reh jagt, 
bis wir in die Gegend von Clenfalloch kamen, 
wo die Campbeils aufstanden und un^ vom Ter- 
folgen abbielteo, und ivrir so unsere Mühe verlo- 
ren. Aber ieb gaV etwas darum, wenn icb dem 
Robin wieder so nahe wäre, als an jenem Tage.' 

Unglücklicherweise schien raein Freund Jar» 
vie an Allem, v.ns diese Herren sprachen, ein 
Aef;gerui£s aut oßhmcn. «V^J^eibt mix, wenn ich 
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ferade heraus rede, Herr,* spracli er; «aber Ufir 
ättet vohl viel darum gepeben, so weit Ton 
Bobin £a se;ii^ als Ihr es jttzt seyd. — Traun! 
mein glübendes Pflugmesser irSre nitbts gewo- 

seu gegen sein Schwert.* 

«Ihr ibälet besser» wenn Ibr niebt mebr won 
Eurem Fflugmesser sprächet, oder, bey Gotif 

Ibr sollt mir Eure Worte Innunlerschlucken , 
Und zwey Hände voll kalter Stahl soll nachhel- 
fen." Und niii einem druheoden Blick griff de? 
Uochiäoder zu dem Dolche« 

u Keinen Stroit , Allan," sprach sein kleinerer 
Gefährte. «Wenn der Herr aus Glasgow etwas 
auf Robin hält, so kann er ihn vielleicht noch 
diese Nacht in Ketten sehen, und morgen am 
Stricke ^ denn lange genug hat er das Land g<^ 
plagt, und sein Lauf ist nah' am Ende« — Abet 
es wird Zeit, Allan» dafs wir unsertt Leuten 
gehen.* 

«Nicht doch» InTerashalloch»* sprach Galb- 
raith. fr Wir wollen nicht vor einer neuen Fla» 

sehe erschrecken.* 

«Ich hd>e der Flaschen genug«* sprach Inw» 
mhalloch. «Ich trinke mein Nofsel Usqnebangb 

oder Branntwein mit jedem wackern Kerl, aher 
der Teufel hol' einen Tropfen mehr, wenn ich 
des Morgens was vorhabe. Und nachj^einen 
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einfältigen Gedanken iTiatel Ihr Leister, wenn Ihx 
Eure üeiter voc lag iuexi^s zu briiigexi bedachl 

■ 

«Wamm mm Henker eilt Ikr 4mn sof * «pnel 

Ca Ibraith. « Mess' und Mahl Iiiudert nie am 
Werk, XJnd nacli meiner Vorschrift hätte man 
Euch nie aus Eurea ^chiucktea gerufen» uns za 
Keifen« Die Bcsatsang und unsere Beiter wiu^ 
den Aobin leicht geong haben fangen können» 
Hiev ist die Band,* sprach er^ seine, eigene 
eniporheLcnd ^ udie ihn auf den Hasen werfen 
soll , und die nimmer Einen ¥au £uGh Hpchian* 
dnrn zur fiülie hediari»*' 

«Dann hiltet Ihr nns lasseji sollen, wo wir 
innren,* sprach Tnrerashalloch. ' «Ich komme 

nicht sechzig Meilen Treit, wenn ich nicht geru- 
fen werde. Aber wenn ich Euch meine Me inung 
sagen soll, so rath' ich Euch, Eure ^(unge Lesses 
im Zaum zn halten, wenn Ihr einen glücklichen 
Fortgang hofft. Wer eine Stütze bat, der halt 
sieb lange ^ und so kann's der> den Ihr kennt« 
VYenn man einen Vogel fan^eu will, wirft man 
nicht mit der Mütze nach ihm. Auch diese Her- 
ren hörten Manches, was sie nicht gehört haben 
worden, wenn der Branntwein nicht zu stark für 
Sner Bim gew^en wäre , Major Galbraitb. — 

Ibr loradii Emu Hat nidtt sa trotzig anftoMh 
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tßtk and den EUenfresscr gegen mich zu spielen, 
tfenti das irill lob uicki leiden l * 

<r feil hab's gesagt , ^ sprach der berauschte 
CaUiraiili fe^eriloh , « daCi ieh diese Madii weder 
mk Kleid , noeh TarUn sirdten will* Weofi 
idh ausser dem Dienste bin, streit' ich mit Encb 

UDtl^ nut Jedermann aus dem UocLiandc oder 
dem ISxederlande, aber nicht im Dienste — nein, 
nein ! — Ich wollte, wir hörten von diesen lloth«^ 
ficken. Wenn's etwas gegen König Jakob n 
thun gäbe, würden wir sie sohon lange gesebea 
hxAm ; wenn aber die Ruh« im Lunde erhaltm 
werden soll, können sie so gut lügen, wie ihre 
iNaclibarea.* 

Als er so sprach , körten wir die gemessenen 

ScluiUo eines Haufens Fufsvolk , und ein Ofiicier 
mit einer Anzahl Soldaten trat ins Gemach. Er 
sprach mit Englischer Betonung, was für mein 
Ohr sehr erfreulich war, da es nun so lange die 
abweichende Mundart 4er Schottlinder gekört 
katte."» 

«Ihr seyd yermtilklick Bla jor Gdbraitk ?on der 
Aeiterey ans Lenne«, und diese Herren sind die 

beiden Hochländer, die ich hier treffen sollte?* 

Die Fremden befahten es , und boten dem 
Cnatr einige Erfrischungen an , die er ablehnt»» 



^Idt hftbe talch verspätet^ ihr Herreti, und 
mLuche nun die Zeit wieder eiambriogem Mk 
hmhe Befehl , vwey Personell euftuvuciieo wmi m 

▼erhafteii, die Terrätheriscber AaschUgc beschul- 
digt werden, • 

«Wir wischen unsere Hände, wee da« betrüR»'^ 
«prech Inverashalloch. ^leh kam mit itteioeii 
Leuten Tiierher, gegen den rothen Mac- Gregor 

zu fechten . d er meinen Veiter im siebenten Grad, 
Duncan Maclaren, in Inverncnty erschlagen hat; 
Aber ich will nichts mit allem zu thun haben, 
iras ehrliche Leute betrifft, die ihren Geschäften 
nachgehen mögen«* 

«Ich auch nichts"* sprach der andere Hoch- 
lander. 

Major Calbraitih nahm die Sache feyerlicber^, 
«od sich Täospernd hob er tfn : 

^Ich werde nicliLs gegen König Georg sagen, 
Hauptmann , weil ich meine Anstellung in sei- 
nem Namen erhalten haben mag aber wenn 
eine Anstellang gut Herr, so ist deshalb die 
andere nicht schlecht» itud Einige glaulien. Ja* 
^toh sey ein so guter Name« als Georg. Der Eine 
ist Ronig — und der Andere soth' es ?Ofi Rechts- 
wegen seyn. Ich sage, ein ehiliclicr Mann kann 
und soll gegen Bejde treu gesinnt seyn. Für 
jetzt bin ich des Statthalters Meinung, wie's ei- 
nem Officier ?oa der Milia aiemt und von 
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Verrath und deii|;lei€lu8ii Sj^^cb^a i&t nurveiw 
loieae Zeil;*^~ 

«lek «eh« nitt Bedauem, me Tht Esve ZcCl 

liierzugebracht habt, Herr,'* erwiederte der Eng* 
lisclie OiHcier, da die Worte des w ackern Majors 
fürwahr sehr nach dem starken Getränk schmeck- 
ten , das er geaos&en halle. «Ich wünschte^ 6S 
«rare hej einev $o wicbiigisn Celegenbeit auf an* 
der« Weise gescbeben* Ihr tbatet wohl« EiiqU 
eine Stunde niedersalegen« GehSren diese 
Herren zu Eurer Gesellschaft?* fragte er, auf 
Jarvie und mich blickend, die \sir , mit unscrui 
Abendessen beschäftigt^ wenig auf ilm geachtet 
hatten. 

«Es sind Reisende,' versetete Galbnddi — - 
«ehrbare Reisende zu Wass'er und Land.'* 

«Meine Vorschrift lautet,** sprach der Haupt- 
mann^ uns mit einem Licht genauer beleuch- 
tend, «einen altem und einen jungen Mann tu 
rerhafteo, und ich glaube, diese Herren entspre* 
dien genau der Beschreibung.* 

«Bedenkt, was Ihr sagt, Herr,* sprach Jarvie; 
«weder Euer rotlier Rock, noch Euer Xressenhut 
aoU Euch schützen, wenn Ihr mir ein^en Schimpf 
anthnt. Ich hin ein freyer Bürger und eine 
obrigkeitliche Person aus Glasgow ; Niklas Jarvie 
ist mein Name, wie auch mein Vater hiefs — 
ich Un Stadtvogt, und meluYaier war Vorsteher.* 
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' «HrVftF Ak Spit&kopf »agttf Majoi^GaUinidi, 
•und focht gegen den König an der BotliveU- 

Briicke.** 

^Er bezahlte, \Tas er sollte und kaufte « Herr 
Calbraith»'* sprach Jarvie^ «und war ein redlt* 
dierer Mann , als je einer auf Euren Schenkeln 
stand.* 

„Icli habe nicht Zeit, auf alle«? dies zu achten,* 
erklärte der Onici<?r. « Icli miifs Euch aufhalten, 
meine Ücrrcn, wenn ihr uiciu hinlängliche Si- 
eherkeii bejbringen könnt» dais Ihr treue Unter* 
tbanen seyd.** 

er Ich begehre vor eine bürgerliche Obrigkeit 
gebracht zu werden, sprach Jarvie. «Ich Ina 
nicht verbunden j jedem Roüirock za antwartenji 
der mir Fragen vorlegt.'' 

« Gut, Herr; ich werde wissen j was ich zu thnn 

habe, wenn Ihr nicht reden wollt. Und Ihr? 
(a&u mir sich wendend j wie ist Euer I^ame?** 

«Franz Oshaldistone^ Herr.^ 

«Wie ! ein Sohn von Sir Uildebrand Osbaldi* 
•tone. in Northunxberiand P'* 

4, Nein, fiel Jarvie ein; «ein Sohn des grofaen 
William Osbaldistone, von dem Handelahause 
Osbaldistone und Tresham in London«* 

^ Ich fürchte. Euer Name vermehrt nur den 
Verdacht gegen Euch, und ich bin in die PioUi- 
8i« M 
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weudiglieit rcnelzt. Euch za ecsacbieii » mic aU- 
Bare Papiere an obergebeiu* 

«Ich bemerkte , dafs die Hochländer sich angst- 
lich «nsahcD bej diesem Verlangen, nick habe- 
Meine m übet^eben^^erwiederte ieh* 

Der Officier befalil, mich zu en t'vva (Tn en uod 
au uatersuchen. Widerstaad wäre Tollheit ge- 
wesea* Ich gab daher meioe Waffen ab» vnd 
unterwarf, mich einer Untersncbang, die so bof- 
lieb als möglicb. folkogen ward. Man fanl 
nichts, als den Zettel, welchen ich diese Kacht 
durch die Wirthin erhalten hatte« 

«lob bab' etwas anderes erwartet» '^'sprach der 
Offider; «allein e^ gewahrt nns guten- Grand, 

Euch zurüchzuh alten. Ich finde Euch im Brief- 
wechseLmit dem geächteten Räuber Robert Mac- 
Gregor CampbelL^ der so lange eine Plage dieser 
Gegend gewesen ist» • Was könnt Ibr dag^sn 
^genf^ 

n Kundschafter von RoLin rief Inverashalloch 
«es geschähe ihnen recht, wenn, wir^ eie^ aa< 
den Sadisten Banm- hingen* 

«Wir sind ausgoreiset, nach einigem Gut voü 
uns zu sehen , das zufällig in seine Haode gefal* 
len ist> ihr Herren,'^ sprach Jarvie. — «Es gibt 
koffiEnnlieb ketei Gmls gegen einen BSantt , der 
i«afib.aelnem« Bg^ntbnm. siebtJl»« 
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«Wie sejd Ihr zu dkiem Bfief^ekouuufio 
Atagte miok der Officier» 

Es war mir unmöglich , iit arme TVirtliiQ «v 

Terrathen , und ich schwieg. 

«Wifst Ihr etwas dairon, Geselle?') fragte der 
Officielr deo GärtBer, dessen Kinnbacken wie einu 
Raar CaUagnetten llapperten, ab er die Dr<H 

Kungen der Hochländer gehört hatte. 

«O — }a, ich weifs alles. — Es war ein IIocH^' 
Jindis^her Taugenichu^ der den Brief der lang- 
syngigen Wirthio hier gab. — Ich will darauf* 
ac^dren , mein Herr weils niebls davon; Aber 

er will* in^ Gebirge geben und' mit Aobitt spre^ 
chen. O Herr , es war' eia Werk der Barmher-- 
zigkeit^ ihn durch ein Paar von Euren Rolliriik- 
kfiA ai^ber nach Glasgow zurückbringen vi las- 
sen, er mag wollen oderni<^* Den Herrn Jar*- 
ne könnt Ihr behalten , so lang' es Guoh gefallt; 
«« Er ist reibb gnug zu jeder Celdbnisay di^ Ihr- 
ihm auflegen wollte mein Herr ist es aueh, 
was das betrifift — und \Tas micli angeht^ ich Liii: 
ein armer Gärtaerburscbe^ unjd ni<;kl weUb, dafs 
Ibr Euch bepxüht. ^ 

«Ea «Ftfd irohl an bestem mym , diese d«ef 
Ibcntte nnter Bedeckung nach der Garnison %u 

scliicken/* spracli der Officier, tfSie scheinen« 
im unmittelbaren Befeug mit dem Feinde ^u ste* 

ben, und ich. ward»' es in iusinem FalUauf miA* 



* 



il^bai«!!, sfe ftipf «II Inmk &r Im Ru;^ 

als meine Gefangenen betracliten. Mit Tages» 
anLrucli schick" ich Euch an einen sichern Ort. 
Wenn Ihr die Personen seyd , wofür Ihr Eucli 
ausgebt^ so ^ir4 sich's bald zeigea, und es iumn 
Euch l^eine grofse üngelegenheit machen , wedA 
Ihr einige Tage aufjgebalten verdet. Ich kanu 
keine Eiowenclungcn anhSrea,'^ fuhr er fort, sich 
▼on Jarvie abwendend, dessen Mand sich zur 
Gegenrede geöffnet halte,** raein Dienst verstal» 
tei mir keine Zeit zu unnützen Erörterungen.* 

■ 

«eGnt gut, Herr,* sprach Jarvie; uinag^s 
denn nach Eurer Geige gehen , aber seht zu, dafs 
ich Euch nicht 2kvi^inga tanzen^ eh' aller Xag^ 
Abend isu'* * 

Eine angstliche Berathung fand nun zwischen 
dem Officier und den Hochländern statt, ward 
aber so leise verbandelt, dafs man unmöglich 
etwas davon vernehmen konnte. Sobald sie ge;* 
endet war^ verliefsen Alle das Uat». «Diese 
Hochlinder , ^ sprach Jarvie hieraiif zu m!r , « siiid 
von d«n vrestKchen Olaiis, uird e^hen so leicht- 
händig, wie ilire Nacliharen , wenn die Sage da- 
von wahr ist, und dennoch seht Ihr, wie sie her- 
gekommen sind , gegen den armen Robin zu fech» 
ten, weil sie einen alten Groll gegen ihn und 
seiaeni Stamm haben.. h»^ 'Stid da sind dMGra* 
liaim's , und die AuehaiuMiis Vnd die Lennox^Geh 



tchleehter» alle bentten und gerüstet Man kenm 
wohl ihren Zwial^ und icb tadle sie nicht — 
Niemand Terliert gern sein Yieb. — Dnd dann 
wird die Garnison befebligt. ^ Der arme Robiti 

yi'uil alle llandc voll zu thun haben, wenn die 
Sonne über die Berge l^ommt. Es ist wohl nicht 
recht, wenn eine ubrigkeitliche Person etwas ge* 




der Ttofel soll mich holen, wenn mtr's das Hers 
brache , horea ^ d^» Eobin Allen ihren Lohn 





;en den Gang der 
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— — ^ General, 
Mort mich , und seht mich an^ nnd schauet mif 
Ins Angesicht — ins Frauen- Angesicht ~ 
Ob Blässe i0i F^ireht, mn Schatten pon BH- 

Sich Beigen darf , nur weit ich CS pcrschmShc, 

Much Mitleid einjsußöjsen. 

Bowhwa. 



Man «iUtlel« uns, 4ea übrigea Tkeii der Naclit 
schlafea , so gut , als es die elende Einrich- 
tung der Schenke zulieb. Ermüdet durch die 

Besclivverlich-kciten der Reise und den nachfol- 
genden Auftritten, auch weniger bekümmert durch 
unsere Verhaftung^ die nur eine vorü hergehende 
Unannehmlichkeit seyn kenate« und vielleicht 
'weniger, üls ieh^ an eine saubere Schlafstatta * 
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^ewfSImt, warf »ich dtanrie in eine der liereits er- 
wSliiiten Krippen » und m«ii Urle Um bald likSt» 
t% whiittrchen. Bfti tmrti'biger Schktmmer« dm 

ich, meinen Kopf auf den Tiscli legend, in Zwi- 
schenraunnen genofs , war meine einzige Erquik- 
Itung. "Wahrend der Nacht hatt' ich Gelegen- 
heit, zu beoierken, dafs in den Bewegungen der 
Soldaten Zweifel und ITnenlscblossenheit zu sejn 
Sellien* Man sandte Manner tm, 'wie auf Kund* 
«cHafl« und sie kamen offenbar zurock, obne ib- 
rem Anführer ii^end eine befriedigende NacV 
rieht zu bringen. Sichtlich war dieser unruhig 
und ängstlich, und schiclite wieder kleine Hau- 
fen von zwejr oder drey Mann ab, von welchen 
Einige, wie ich aus dem Geflüster der Uebrigen 
vemabm, uicbt aurückgekehrt waren« 

Der Morgen war angebroehen, als ein Corpo- 
ra l und zwcy Gemeine in die Hüiio stürmten . 
und rnit einer x\rt von Triumph einen iluclilan- 
der herbeischleppten, in welchem ich so^^leich 
meinen Bekannten» den gewesenen Gefaoguifii» 
irehiiefser^ erkannte. Der Stadtvögt» der bey dem 
Oeriuscb, mit welobem sie eintraten auffuhr» 
machte atsbald dieselbe Bemerkung, und rief 

aus: e<Gott erbarui's ! sie haben die arme Crea- 
tur Dougal gekrii gt — Hauptmann . icii will Bi-irg- 
schaft für ihn leisten, liiniäogiiche Bürg^chaij^ 
für dieaeii Doogal.** 



. Auf 4imm AnerBieteft« wslclies <^e Zurrifel 
eint dfturkbare Erimieniiig an die letftten i>i«iis^ 
leistungen des Hochlindeis eingab^ eatiNirielft 

der Hauptmann nur durch das Begehren , Jarrie 
tnöt^e an seine eigenen Angelegenheiten denl^en, 
und sich erinnern^ dab er gegfinv&rlag seihsl 
tiMk Gefangener sey. 

«Ich nehm* Euch zum Zeugen, Herr Osbaldi- 
stone«^ sprach Jarvie, der vermuthlich bessev 
mit den bürgerlichen^ als den milUärisdiea 
Rechlshändeln bekannt irar, «dafs er eine saU- 
same Bürgschaft Terweigerl hat. Nach nieittcr 
BleiiiLing kann Dougal sich wegen unrechtmäftfc 
^er \ ci liaflung und zugefügten Schaden beklagen, 
nach der Acte siebenhundert und eins, und ich 
iriU ihm au seinem Rechte Terheiien«^ 

Der Officier, welcher Thorn ton hiefs, begann, 
ohne auf Jarvie's Drohungen und Beschwerden 
m tcbten ; eine adir genaue Unleisuchung über 
Dongala Leb«» und Wandel^ and notbigt« iba 
nach und naeb« obwobl mit sichtbarer Abnd- 
gung, zu gestehen, er kenne Robert Mac-Gre^ 
gor, er hab' ihn in den let7.ten zwölf Mouaten 
gesehen — in den letzten sechs Monaten — in 
diesem Monat — in dieser Woche ; endlich , er 
bab* ihn imt rot einer Stunde .verlasien. Alle 
dieae Angnben Immen wie BlnUlropfen toq dem 
Gefangenen^ und wurden «ttgeasch^sinlich aar 
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düJMsk des Hauptmanns Drohoag aiMgqpvcfst, ihn^ 
mn den DichstenBanm m liangen, veam er niebt 
bestimmte und |;enane Machiicht gibe« 

«tJnd nun ^ mein Freund sprach deFOfficier, 
«werdet Ihr mir zu sageo beliebeo , wie viel £luef 
Herr gegenwärtig Leute bey üdk bat»* 

Dongdl lilicktc nach allen Richtungen, nur 
nicht auf den Frager, und antwortete^ dafs et 
das nicht genau zu sagen wisse» 

«Seilt micK an, tht Hoclilandisclier Hund^* 

spracli der Ofiicicr , «und Lcdcnla, dafs Euer 
Leben von derAutwoit abhäugt. Wie viel Schel- 
me halle dieser Yogelfreje Schurke bejf sicb^ als 
Ihr ihn ferlieüsetP'* 

mO, nicht mehr aU sechs Schelme^ wie ich 
fortging.» , 

«Und wo waren die übrigen seiner RauberP^ 

«Mit dem Lieutenant gegen die. Kerle im We^ 
•ten gesogen«» 

<, Gegen die westlieben Clans P» spraeh der 

Haup l III a n n . i< H m — das ist wahrscheinlich ge- 
nug, und auf welche bübische That wäret Ihr 
ausgesandlP^ 

«Um an sehen , was Ihr nnd die Herren Roth- 
4tohe hier im Dorfe wollten.^ 

«Die Crealur vird am £nde doch treulos«.» 
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sprach JarVie; «es ist gut, dafs iqh micli «ebiet* 
W6g6Q nicht in Unkosten setzte«'* 

nVui nun, 'mein Freund«* fuhr der Haupt* 

mann fort, «wollen wir uns nrit einander ver- 
standigen. Du hast Dich als Spion angegeben, 
und soll Lest am nächsten Baume aufgehängt wer* 
den a.ber höre^ wenn Du mir einen Dienst 
erzeigen willst« erzeigt ich Dir einen andern, 
Ott soll«! mich in aller Güte mit einigen meiner 
Leute B« dem Orte fuhren , wo Dn Deinen Hem 
Terlassen hast, da ich wegen wichtiger Geschäfte 
mit ihm zu sprechen habe, und ich lasse Dich 
Deiner Wege gehen, und gebe Dir noch iunf 
Guineen dazu«'* 

<,Oh! ohl» rief Dougal äusserst bekümmert 
und bestürzt i ««sie kann's nicht thun — kann'« 
nicht thim! liiaL sich lieber bangen.* 

«Hangen snllst Du also, Freund, und Dein 
Blul komm' über Dein eigen Haupt. — . Corpora l 
Cramp, macht den General- Proios <-» fort mit 
«hm ! * « 

Der Corporal hatte dem armen Dougal einige 
Zeit gegenüber gestanden^ und einen Strick» den 
er im Hause Iknd > susemmengedrebt. Jetxt warf 
et denselben um des Angeklagten Nacken » and 
xog ihn mit Hülfe tBweyer Soldaten bis zurThüre, 
Wo Dougal^ You Todesangst übermannt^ ausrief: 



«llalt! halt! ihr Herren ! — • will tlmn^ iirai der 
Herr Uauptmann ?erlaogt — halt!* 

«tFort tiiit dtm Btflben,* spracK Jarvie, «er 

verdient jetzt mehr, als je, gehangen zu werden. 
— Fort niit ihm, Corporal ! Warum bringt ihr 
ihn nicht neg f*^ 

«Ich glauhe , und Bin überzeugt, waelerer 
Herr,** versetzte der Corporal, «dafs, wenn Ihr 
solltet gehangen werden, Ihr nicht solche ver- 
nrünachle Kiie haben wurdet.'' 

Dieses Nebengespräch verhindert^ mich , zu 
hören , was zwischen dem Gefangenen und dem 
Uauftmann vorging | doch ächztet erslorer mit 
whr Diederge8chla|enein Jone hervor: mVwi 
wollt Ihr nicht TeuangeU p dafo ioh weiter niil- 
gehe, ab eben zu zeigen^ wo SUc-Cregor istf 
Oh! oh!» 

«Still Dein Gehenl, Du fidieim i Ich gebe Dk 
mein Wort, DSch nidtt weiter m T^angen» 

Lafst die Leute sich aufstellen vor dem Hause, 
Corporal. Fülirt die Pferde dieser Herren her- 
aus^ wir müssen sie mit uns nehmen. Ich kann 
heine Leute entbehren, sie hier bewachen an 
Uaten. Kotnmt Kinder, nnter'a Gewehr I 

Die Soldaten hceilten sich und waren zum Ab- 
marsch bereit. Wir wurden mit Dougal als Ge- 

fai^jfene binanffgefuhf t Indem .wir die Hitte ver- 
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iiefsen» bort^ ich, ^ie der HockliiidesdcbHMipv 
maon aA die £iimf GiÜMen mmamtki^ - 

«Da hast Du sie,** sprach der OfScier, und 
gab ihm Gold in die Hand ; «aber lafs Dir ge- 
tagt seyn , wenn Du's versuchst, mich irre zu 
leiten, jag' ich Dir eiae Kugel durch den ikopE* 

«Die Crealar ist sclilecliler/ ab ick g^laubl 
tiabe^* sprach Jarvie «ein weltliclies^ trenliK 

&€s Geschöpf! — O, wie die Menschen sich dem 
«chniuUigen Gev^inn hingehen ! Mein Vater, 
der Vorsteher, pllcgte zu sagen: das geprägte 
filber hat iftehr Seelen ersdilagen, als das naeklp 
flekirevi je LeUMfr ersiAliig.'^ 

Die Wirilun näherte sich nun , uflÄTerlangte 
Bezahlung der Zeche, mit Einschlufs alles des- 
sen, was Galhraith und die Hochländer verzehrt 
iiatten« Der Englische 0/Hcier machte Eiuvvea* 
düngen , allein Frau Mac-Alpine erklärte^ Irena 
de nicht dem Mamen des edlen Uems Yerlfaat^ 
auf den sich die Gesellschaft berufe» bitte , ao 
würde sie nie einen Tropfen Branntwein berge» 
gehen haben ; denn sie möge den Herrn Galhraith 
wieders eil cn oder nicht, ihr Geld v.erdc sio 
schwerlich wiedersehen — und sie sej eina arn^ 
Wiitwe» die siiobls kabe» als ikre Kundsekalt 

Hauptmann Thorntcn macbte ihren Yorsiellnn» 

gen ein Ende, indem er die Zeche btz.ahUc, die 

sich nur auf einig)» SchiUiog^e i^eiieC «bwolU. sia 
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nacli Scliollisclier Rechnung selir fül^lilbar l^langw 
Der grofsmiiihige Officier -würde auch den Städte 
iiiid Midi in ilieie altgemeine Schuld tilglitig 

nicht J»ririe , trote 
4ai Wink«» der Whthin , m> viel 

landein zu liehen, als ^ir könnten, da sie uns 
gctiug plagten, die Rcchnnug für uns verlangt 
und befahlt hätte. Der Hauptmann maq^hte bej 
^eser Geiegeo^faeic eine leichte EntsclialdiguDg 
mtg/m umem GefiEmgenMhaft^ yvtnn wir trem 
und firiedsAViie Umenliatieii waren ^ 8|ira€li er, 
würden wir einen kurzen Aufentfialf nicht 
Jauern, sobald es zum Dienst des Königs noihig 
sey; sollten wir aber anders gesioat sejn, so 
er «eine Pflicht getiian« 

Wir mufsten mit einer Entschuldigung zufrie- 
den SQja^ die wir ohne ErXglg abgelehnt haben 
würden , und schickten ilm auf seineot 

Marache zu begleiten« 

Nie werd^ ich die angenehme Empfindung ver* 
gessen, mit der ich die dunkle, rauchige, erstilb- 
k«nde Atmosphäre der Hoehländischen Hütte ge* 
gen die duftige Pmehe der Morgenluft Tertauack- 

te. als die Strahlen der aufgehenden Sonne, aus 
einem Zelt goldner und purpurner Wolken her- 
vorbrechend, eine Gegend beleuchteten, schöner 
und romantischer , als ich je eine erblickt hatte. 
LboJcs dfti Thal, welches der Förth in östti^ 
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dii^ iU«lftoiig WMäiHswBM, .diu ftfÜMM^/ aS» 
gesonderte Anhöhe lUBringend, milailen itiran 

Laubgewindcn« Zur Rechten breitete sich mitteile 
unter Wäldern, Hügeln und Felsen das Bett ei»^ 
nes grofsen Bergsees aus, auf dessen Fläche der 
Sdargenwind leichte Weilen kräuselte« die> glän» 
send im Sonnenschein, veker flössen. Uoke 
Hügel Fensen* und Damme, von Birken- und 
Ei<»e&«?äldern umvrogt^ begränsten «Kese beneUr 
Bernde Wasserfläche^ und das Lanb^ wie es im^ 
V\iiide rauschte und in der Sonne schimmerte^ 
erlheilte der tiefen £iasamkcit eine Art von Le- 
ben und Bewegung. Kur der Mensch erschiea 
in einem geringem Zustande in einer Gegend» 
yro die ganze Kator grofse erbabene Züge trng; 
Die armseligen Hotten^ deren das Dorf nngefäbr 
ein Dntsend besafs , bestanden ans losen Steinen 
mit Lehm verbunden , und waren mit Rasen ge- 
deckt auf unbehauenen Ijainnstämmen ruhend. 
Die Dächer reichten so tief herab, dafs Andreas 
bemerkte^ v/ir hätten in der vergangenen Nacht 
über das Dorf reiten können, «ibae denen Nähe 
gewebr m werden, bis die Aeine unaefer PCorde 
dureb die Dieber gedrungen wSren. 

Aus Allem konnten ^vir sehen, dafs das Hatis 
der Frau Mac- Alpine, so elend der Aufenlhall 
war» den es darbot., noQb immer bejf weitem^ 
dM.b«Mn im Dorfe irwr, nnd kh wege^ tagen- 



(wenn meine Beschreibung Dich neugierig ma- 
' chen sollte^ es zu sehen), dafs Du es schwerlich, 
Jkeutigen Tages sehr verheuert finden wirst^ dena- 
die $clMittl^4«r sind kein Volk, das MhaeUb 
H^wnmgdm gaMautt^ aaUai wMa «it wttar dar 
ficatalt dav ▼arbaManing eiaakaiiien % 

Die Bewohner dieser elenden Hütten wurdctt 
durch das Geräusch unserer Abreise au%estört^. 
und wahrend die Soldaten« swaozig an der Zahl, 
sieb in Heih' nnd Glied stellten , betrachteten uns 

mehrere alte W^eiber durch die halb geÖffnelen 
Thüren. Indem diese S\ lullen ihre grauen Köpfe 
hervorstreckten , zum 1 heil mit eng anliegenden- 
Flanellhauben bedeckt, und ihre runzeligen Siir« 
aen nnd langen magern Arme ze%ten , mit aller« 
lland Gebebxden nnd Aclundsoeien nnd Msrinehit 



Ich y^eifi nicht» yyie dies znr Zeit des Herrn OsbnT- 
distoue gCfttandeo Lnben mag» aber ich kanu den 
Lcftr WMstcbem» clsaaen N^naier ihn sntnalisn- 
mSthU, dtn ScbanpUu ili«aer roMniit^CA Abeii« 
Ibtser TO besncbcD , dafs' das Dorf Aberfoil jetzt 
•ia tcbr beha|;]icbes kleines Wirlhsbaus besitzt. 
Für einen Sammler Scbotlischer Allcrlhümcr wird 
OS ferner eine Empfehlung seyn, dafs er sich in 
der Nahe Sr. Ehrwürden des Doctor Graham befin- 
det, Diener des Evangeliums iu Aberfoil» desseu 
Vnüadliei^jMit in lliubeilnocea fib«r Ge^tngiMnäm 
-fpn Natlonal-AttertliOaierB mIdsI dnrcb aemca Vof* 
iftlh lüMlhAlter Smn k^nm ai»arlroffen ifini. 



1$^ 



in GaelischerSpraclie gegen einanier, da stellten 
sich meiner Einbildungskraft Macbeths Hexen 
dar , und i«h glaubte in den Zogen di^aer Aliw 
*die Cfigmist der Schicksakschwestern zm le^en^ 
AacH die Ueiii«n Kinder ^ mlcli« ai^ngen 
Torzukonunen , theik gansnaekt, theils mit Lum« 
jpen von gestricktem Zeuge bedeckt, klatschten in 
die kleinen lliinde und wiesen den Englischen 
Soldaten die Zähne, mit einem Ausdruck yoaP{%* 
lionaLhafs' nnd Bosheit, der über ihr Alter ztt 
«eyn schien« Ich bemerkte Yorzüglich, dais kein^ 
Männer, nicht einmal Knaben von sehn oder stwolf 
Jahren, unter den Bewohnern eines Dorfes zu 
sehen waren , welclies für seine Grufse volkreich 
zu sejn schien, und der Gedanke ^griii mich, 
dafs wir yrohi auf unserm Zuge wirksamere Zei- 
<^en ihres bösen Willens erhalten dürften, ab 
diejenigen, welche die Gesichter der Weiber 
und Kiuder trübten und in ihrem Murren sich 
verrieth. 

£»1 nachdem wir unsern Marsch angetreten 
hatten j brach die Feindaeligkeit der «Item Be-^ 
^ohner in Worte aus« Das letste Glied der Blanii* 

Schaft hatte das Dorf verlassen, und folgte einer 
schmalen, zerrissenen Spur, welche von den 
Schlitten entstanden war, worin die Landbewoh- 
ner Easen und FeueruDgsmittel fortschaüen , und 
dorch die Wälder am nnlem Ende des Sees fitliri. 
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ab ein gellender Ausruf der WeiBer mit dem 
Gesell rey der Kinder und dem Händcklatsclien 
sich vermischte, ivomit die Uochländerinnen ihre 
Tone verslirkeiit sie mögen wällien oder klageiu 
Ich üre^e An Areas, der bteidi' wie Tod eui» 
wkh, was dies Bedeute 

«Ich glaube, wir werden 's hald genug erfahr 
ren," antwortete er. crWas es bedeute P — Es- 
bedeutet, deüi die HaeUendisebett Weiber, die 
Ketbfeeke fefAucbeii wid ?mMlede;ew und ili^ 
neu Beses wünschen^ und Jedem, der SäcKsiscK 
spricht. Ich habe Weiber inEugland und Scholl- 
land sclieltcn hören — es ist kein W under, sie 
überall scheitea au boren — aber solche böse, 
sehexfe Zangen , wie diese Hochländerinnen ba* 
hn — losd sekhe gräfeUdie VevwHMdmngen ,. 
itA die Leole wie Scbaele soUlen geseh lachte« 

werden , und daf.s mau die Arme bis an die Ell- 
bogen in ihr Herzblut tauchen sollte — imd daf* 
sie den Tod von Walter Cuming von Guijock 
itetibeii sollten, der nicbiae viel hAUe> i'm ei* 
nen Hnad satt ma nediidn, eine so gräulicfae 
Spmelie bell' idi Boeb nie ans mner Bienseben*' 
Leble gehört« Und wenn nicht der Teufel unter 
ihnen aufsteht und sie unterrichtet^ glanV ich 
nicht» da£s ihr Talent zum Fluchen vermehrt ♦ 
wesden html» Das Sohlinimsie isi^ sie sagen r 
wir seilten am See hinauf gehen^ vmä wüidem 
sehon sebüt» we wis wimu^ 

Vi 
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Diese Allgaben mit mt'iueii eigenen Beobach"* 
tungpii verbindend, könnt' Ich kaum zweifeln , 
dafs man einen Angriff gegen unsere Gefährten 
▼orhatte. Der Weg , den wir zogen , schien eine 
tö nndn^ekmliche Störung $ehr zu lm;unstigea. 
Anfangs wand er sich abwärts vom See durch 
sftiupfiges Wiesenland , mit Ünterhob bewaeh- 
scn , dann führte er durch dunkle, dichte Ge« 
Lüsche, wo wenige Schritte vor uns ein Hinter- 
halt verborgen seyn konnte, tnifl oft ging er über 
rauhe üergströme, von weichen einige den Sol« 
datcn bis an dieKniee reiehten^ nnd mit solcher 
Heftigkeit flössen» dafs zwej eder drey BSbaftn 
sich fest an den Armen fassen midaten, weau 
sie der Gewalt des Wassers widerstehen wollten. 

So wenig Icii vom Kriegswesen verstand , schiea 
es mir gewiis , dafs eine Art halbwiider Krieger, 
wie man die Hochländer schilderte, in solchca 
Engpässen einen Haufen regulärer Truppen mii 
grofsem Yortheil Mgreife^ könnte. Janie war 
durch soiMn gesunden Verstand und sdiarfem 
Beobachtungfsgeist zn demselben Sdiluls gefahrc 
worden , wie mir sein Verlangen verricth , mit 
dem Hauptmann zu, sprechen, welchen er unge- 
fähr also anredete: «Es ist niclit meine Absicht, 
' Herr Hauptmann, mir eine Gunst von Euch au 
erschmeicheln, denn ich Terachte dergleichen» 
und ich Sag* ea «usdrueUich , ich behalte miw 
die Klage wegen UnteMriiekung und unreif 



»ö5 

mafsiger Yerhaftang vor. Aber als ein Freund 
dM Königs Georg und «einer Armee neKm^ icTi 
mir die Frejrheit, m fragen: gUnbt llii* nicht 
eine bmere Zeit wählen zu lubmaen , um in die» 

ser Schlucht hinauf zu ziehen ? Wenn Ihr Rohin 
den Rothen aufsucht, so weifs man , dafs er über 
fiinfzit,^ Mann stark ist , vi^nri er die wenigsten 
bey sich hat^ und Tivenn seine Freunde ihm h^y* 
stehen y kann es Euok sehlecht ergehen. Als ein 
Fremid des Königs im es mein airfiiakiigev Ratb , 
lieber wieder in das Dorf zurußk «u gehra ; denn 
die Weiber von Aberfofl Mnd wie die Seemöven , 
es kommt immer schlecht Weiter^ wt^nn sit^ 
schreien,* 

ftSejd unbesorgt, Herc^^ erwi ed er te Hauptmann 
Thornton* «ich bin in äex Ausführung^ meinev * 
Befehle« Und da Ihr ein Freund des Königs 

Georg sejn wollt, so werdet Ihr mit Vergnügen 
lujrcn, (lafs diese Räuberbande, deren Ziigfllo- 
sjgkeit das Land so ianc;t' Leuriiuluglc, unmög- 
lich den iVlafsregeln entgehen kaun , die man 
jetzt 2rU ihrer Unterdrückung genommen hat. Die 
Reiter von der Landmili«, von Major Galbndtii 
befehligt^ h«bta sich berrits mit smj «ndem 
Reiterhattfen Vtnrehtigt und werden alle'niedern 
Passe dieser wilden Gegend besetzen. Dreyhun-' 
den Hochländer, unter den beiden Herren , die 
Ihr im Wirthshause geseheu habt^ sind im R^ 
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Silz der holiern Stellen, nnJ meTirere starlve Ab- 
theilungen unserer BesaUung versichern sich des 
Hiigel und Thftler Mch verschiedmen Ri^^^ 
gen« Die letateft Naahriehteii' uket Bulm ^^ämf 
men mit den Anssagen dieses BniMheti. fibereia», 
dafs er, von allen Seiten umringt, den gröfslen 
Theil seiner Begleiter entlassen hat, entweder in 
der Absicht^ sich verborgen zu halten^ oder 
durch seine genaiieve Kenntnifs der fiefgpisse 
eeia Enikommen sa hmmAMJ^ 

«Ich bin zw^felhaft/^ sprach Jarvie« «ob nicht 
Keilte Moigea Galbräith mehr Branntwein alt 
€ehim im Kopfe &at. — Und ich. wurde an-En- 
rep Stelle, ELerr Hanptmann , nicht meine Hänpt» 

Zuversicht auf die Hochländer setzen — > eine- 
Krähe hackt der andern die Augen nicht ans. Sie- 
mögen unter sich streiten , und sich unter einan» 
der beschimpfen^ nnd mit dem Schwerte drein 
taaen> aBet sichec Tecbinden sie sieh am Ende 
gegen gesittete Leute , die ihre Beinkleider ttui* 
gen und Geld in der Tasche haben.'*' 

Siclaliah waten diese EhmalUuin gern o&ohtgian^ 
liehr fcey dem Hauptmann Unweggeworfen« Er 

ordnete seine Marschlinie anders befahl den 
Soldaten » ihre Gewehre in den Arm zu nehmen 
nnd die Bajonette aufzustecken, und bildete eine 
Tor- und Nachhut, jede aus einepii UnfterofHcieir 

«mi BWigf. JHIjum bestehend^ die iteengjen Befehl 
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'csrhielten« wohl Acht za Ikftben. Dongal ward 
TOD ntveni und sehr genau ausg«fra|;t, yföhey er 
-die 'Wahrheit «einer fnUiern Aussagen standhaft 
belutui^Me» und ab man ihm über das vefdacli'» 
tige «nd gefährliche Ansehen des Weges^ den 
er fiihrle , einen Verweis gab, antwortete er mit 
einer Art von Hartnäckigkeit , die sehr natürlich 
war, er habe den Weg nicht seihst geroachl, 
luid wenn die Herren grofse Landstrafsen liebten^ 
M bättea sie lieber in GUf gow bleiben aoUw« 

Mach diesen Anordnungen stBlBlen wir ms Ton 

neuem in Bewegung. Unser Weg senltc sich 
zwar gegen den See, war aber bisher so dicht 
von VFald beschattet gewesen, dafs wir nur von 
2eit zu Zeit einen Anblick dieser schönen Was- 
aetfläche erhalten hatten. Allein jetzt verlieis 
der Weg plöta&lieh den Waldgrand , und duht 
am üfer des Sees sisit schlan^lnd gewahrte er 
uns die volle Aussicht auf dessen ausgebreiteten 
Spiegel, der nun, da sich der 'V^'^ind gänzlich 
gelegt, in stiller Pracht die hoben dunkeln Hai- 
deherge» die grauen gewaltigen Felsen und rau- 
hen Ufer zuroekwarf , die ikn umringten. Die 
Hügel senkten Meb jew «o neb en aeine Ufer 
Uiiab^ und waren so zerriaaen und steil dftf« 
kein Weg übrig blieb , als der schmale Pfad , 
den wir zogen, und der von Felsen überhangen 

war, von welchen wir blos durch berabgeroUte 
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Steine litUitt rmAäMtwsrdm kSiuieii* ttat oline 

Meglichkeit^ Widei^tand zu leisten. Ueberdies ^ 
konnten wir auf einem Pfade, der sich um jedes * 
Vorgebirge und jede Biiclit wand , die das Ufer 
einscbaUt^ selten weiter, als hundert Schritte ^ 
fOT uns, selieo» Unter Anführer schien ülier die 
Art de» Wegee» in weichen er gferathefli ifar, ^ 
nnrahig m werden , und verrieih ee dnrelr ^iie ^ 
wiederholten Befehle an seine Soldaten» wachsam ^ 
eu sejn , und durcli manche Drohnng eines au- 
genhlicklichen l odes gegen Dougal, wenn er siu *i 
in Gefahr geleitet hahe. Dougal empfing diese 
Drohungen mit einem Ausdruck fühlloser Uner» 9 
iehätteriidikeit, die sowohl aus dem Bewn&lseyii « 
der Unsehnld« ets ans raolver Entsclilosscnbeit i 
liem>if[ehen kennte. «Wenn die Herren den ^ 
rolhon Greij;arach suchen wollten," sprach er, ] 
uso konnten sie freilich nicht erwarten, oime • l 
^n wenig Gefahr^ ihn zu üadeu.* ^ 

« 

Indem der Hochländer diese Worte aussprach, 
machte der ünteroflhder, dei* die Torbnt anfiilifw 
f», Halt» nnd sandte Einen ton seinen Leuten 

zurück, dem Haupluiann zu melden, dafs der 

Pi'ad auf einem bestreichenden , ^ orztiglich schwie- • 

rigen Puncte von Hochlanderu beseUt sey. Fast 

in demselben Augenblicke berichtete ein Soldat | 

Ton der Nachhut, man bore den Ton einer Saek* « % 

pfeife in dite Wüldem» die wir eben dvrchsogen 



batten. Hauptmann Tliornton , ein Sö kriegskun- 
diger ak muihvoUer Maniij besdblofs sogleich» 
den vorliegenden Pafs zu stürmen > eV er im 
Bücken angegriffen werden konnte. Mit der Ver- 
sicherung, dafs die Tone der Sackpfeifen , vrelche 
man geliört halle, die zu ihrem Beystand her- 
bejziehenden verhündeten Hochländer wären, 
zeigte er seinen Leuten^ wie wichtig es sey, vor- 
zudringen^ und sich wo möglich Robitts ZU be- 
mächtigen« ehe diese Hü|fstrQppen ankamen, um 
mit ihnen die Ehre» so wie den Preis zu theilei>, 
der auf den Kopf dieses berühmten Frcjheutcrs 
gesetzt worden war. Er liefs daher die T.etzten 
mit der Hauptschaar sich vereinigen, und beyde 
der Torhut nachrücken, wobej er die Heihea 
Terstarkte , so dafs sie die ganze Breite des Wo» 
ges einnahmen. «Hast Du mich betrogen, Hund, 
so sollst Du dafür sterben,* flüsterte er Dougal, 
zu , der in die Mitte zwischen zwey Grenadiere 
genommen ward, mit dem bestimmten Befehl, 
ihn niederzuschiefsen, sobald er entfliehen wollte. 
Wir wurden gleichfalls zu gröfserer Sicherheit so 
tdngeschlossen, und Thömton stellte sich an die 
Spitze seines kleinen Haufens, und rief: "Vor-^ 
wärts ! 

Die Soldaten rückten vor mit der Standhaflig- 
keit Englischer Krieger; uitht so Andreas Gut- 
dienst, der vor Angst tteier sich war, und^ 
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iivena die TTalirlieit ge<iagt -werben mufs , eben 
io weoig Jarvie und ick, da wir zwar jiiclit so 
grofse Furcht empfanden^ als jener, aber dock 
nicht mit stoitclier Gleicligtiltigkeit nnser Leben 
der Gefiriir ausgetetst sehen konnten, in einem 
Streite, der noi nichts eoging. MIein es war 
^eder zu Vorstellungen, nock zur Abhülfe Zeit. 

Wir näherten nns bis anf mranzig Schritt der 
Stelle, wo man den Feind gesehen hatte. Es 

war eines jener Vorgebirge ^ die in den See hin- 
aus laufen, an dessen Fufse der VYcg sich bisher 
wand. Jelzt stieg indefs der rauhe Pfad, das 
UCer f erlassend, in steilem Zickzack am Abhang 
eines granen Schieferfelsens empor, der sonst 
TÖUig nnerateigbar gewesen seyn würde. Auf 
dem Gipfel dieses Felsens^ wohin nur ein so 
schmaler, zerrissener und unsicherer Weg führ- 
te, wulltc der Corpora l die Mützen und langen 
Flinten mehrerer Hochländer gesehen haben , die 
sich anscheinend unter dem hohen Uaidekraut 
und Boschholz verbargen^ womit die Höhe be- 
deckt war. Hauptmann Thomton befahl ihm, 
mit drej Gliedern ancnrncken, nm die Feinde 
ans dem rermeintlicben Hinterhalte zu vertrei- 
ben, während er selber, langsamem, aber fe- 
tten Schriues, zur Unterstützung mit den Uebri- 
gen folgte» ^ 

Der Angriff^ worauf er sann , ward durch die 
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\inorwarlctc Erscheinung einer Fran auf dem 
Gipfel des Felsens gehindert. cfHalt!** rief si« 
mit gebieterischem Tone^ »und sagt mir^ was 
Ihr sudiel in Mac- Gregor]» iiandeP* 

Selten hab' ich eine so auffallende und erha- 
ltene Gestalt gesehen« als diese Fran* Sie möchte 
ftwiacben vierzig his fiinfftie Jahren seyn» nnd ihr 
Gesicht mnfste sich Tormals durch Formen mann- 
licher Schönheit ausgcieiclinet haben , oLwohl 
ihre Züge durch die Einwirl^ung rauher Witte- 
rung, und vielleicht durch den zerstören Jen Ein- 
iiuls des Kummers und der Leidenschaften, tief 
gefurcht» jetzt nur starke scharf und ausdrucks- 
ToU waren. Sie trug ihren Plaid nicht am Kopf 
und Schultern gelegt^ wie et die Sitte der Schot- 
tischen Frauen ist, sondern sie hatte ihn, nach 
Art der Hochländischen Krieger, um den Leib 
geschlacien. Eine Mannsiiiüuc mit einer Feder 
bedeckte ihr Haupt, in .der Haud hatte sie ein 
entblöfstes Sehnen und ein Paar Pistolen im 
Gürtel. 

•Es ist Helene Campbell^ Aobins Weib/' flu- 
•terte Jarvie bestärkt mir zu, rnnd es wird bald 
genug blutige Köpfe unter uns geben«* 

«Was sucht Ihr hier ? » wiederholte sie, als 
Hauptmann Thomton selbst sich genähert hatte« 
um SU recognosoiren* 
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^yVir «uchen den geächteiexi Kobin Mac-Gre> 
gor Campbell^** antwortete der Officier^ «(Und 
führen nicht Krieg gegen Weiber; daher leistet 

flicht vergeblichen Widerstand gegen des Königs 
;?iol(iaten , und versichert Euch einer liuiiiclien 
^ehaadlung." 

„Ja, icli kenne Eure zarte Gnade,** versetzte 
die Amazone- vlhr habt mir weder Namen noch 
Ruf gelafisen meiner Matter Gebeine werden 
in ihrem Grabe schaudern » wenn man die mei- 
nigen an ihre Seite legt. Ihr habt mir nnd mei» 
uvn Angehörigen weder Haus noch HeTmath ge- 
lassen , we<Ier Bett noch Lager, kein Vieh, uns 
au nähren, keine Heerde, uns zu kleiden. Ihr 
habt uns Alles genommen, Alles^ selbst den JVa- 
men unserer Väter habt Ihr uns genommen , und 
nun wollt ihr unser lieben holen P* 

«lieh suche keines Menschen Leben,* erwie* 
derte der Hauptmann ; uich fähre blos ms, was 

mir befohlen ist. W^enn Ihr allein sevd , gute 
Frau, habt Ihr nichts zu fiirchirn — sind aber 
Tollkühne bej Kuch, die vergeblichen Wider- 
»tand leisten wollen, so lomme ihr Blut über 
ihr eigenes Haapt — Torwarts, Corporal 

ei Vorwärts, marsch!** rief der Vnterofficier* 
«Uurrah, Kinder! Bobins Kopf, oder einen 

Beutel mit Gold !* 



Digitized by Google 



Im Sturmiolmitt ging er voran ^ und seine seoh» 
Krieger folgten ; 4soch als sie die evste Wendimg 
4«8 steilen Pfades emichten » kracfateD eio Du^ 
send Feuergewebre ?ofi Ter»cUedenen Seiten des 

Passes schnell nach einander und gut gezielt* 
Durch den Leib geschossen suchte der Corporal 
nocK immer die Höhe zu erklimmen, und hob 
sich mit den Händen an den Felsen empor^ hi$ 
er nnch einer \erzweiflungsvollen Anstreogiing 
loslaeiü» und vom Band der Klippe in doi tiefen 
See lunabstufste« vre er umlani« Toda den Sol* 
dateu fielen drey, ihcils todt, theils unbrauch- 
bar; die üebrigen, alle mehr oder weniger ver* 
wundet^ ^ogei^ 9ich auf die UaupUnacKt zurück« 

(«Grenadier' an die Spitze!** rief Hauptmann 
Thornton. — Beliannllich führten damals diese 
Art Soldaten jene zerstm c nde Feuerwaffe, wovon 
«ie den Namen erhielten« Die vier Grenadiere 
rückten rTf^mnacb vor. Der Officier befahl den 
übrigen Soldaten i| sieb bereit zu balten sie zn 
unterstützen, und rief uns zn: «Sorgt für Eure 
Sicherheit , meine Herren ! ** 

Hauptmann Tbomton an der Spitze riinblen 
nnn die Krieger mit einem Hurrab ! vorwärts. 

Die Grenadiere bereiteten sich, ihre Granaten 
in die Gebüsche zu werfen, wo r ilinterLalt 
lag, nnd die Andern hielten sich Icrtic^, sie zu 
unterstützen. Bougal/ im üandgemange Veldes- 
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ireo , liegall STcli w^ifltcli in 4m9 Dickicht , welches 

fiber dem Theilc des Weges liing, wo wir zuerst 
Halt maciiten, und stieg mit der Gewandtlieil 
einer wilden Katze enipoi. Ich folgte unwill- 
kührlich seinem Beispiele, in Erwägung, dafft 
4as Feaer der Hochländer den offenen Pfad be- 
•treiohea würde» Ich Ucflterle« bis idi keinea 
Alhem mehr hatte; ienn des onunterlirocheiiie 
'Penern, wobey jeden Schuf« ein tensendfacher 
Widerhall vervielfaLiigte , das Zischen der bren- 
nenden Granalenzünder , und der Knall dieses 
Warfgeschütses , das Hurrah der Soldaten und 
das Geschrej ihrer Hochländischen Gegner, be« 
fiügelte — icii sofaäme mich nicbl^ es nn gestehen«^ 
mein Verlangen, einen sichern Ort «n einreichen« 
Die Beschwerlichkeiten des Hinaufsteigens Ter» 
mehrten sich bald so sehr, dafs ich verzweifelte, 
Dougal einzuholen , der sich von Felsen zu Fel- 
sen > von Stamm zu Stamm mit der Leichtigkeit 
eines Eichhörnchens an&uschwingen schien, und 
Ich blickte zurück, um zn sehen, was aus mei- 
nen andern Geffifaiten geworden irar. Beyde 
waren in einen sdir ungeschickten Rtthestan4 

versetzt. 

Der Stadtvogt, dem vermuthlich die Furcht 
eine äugen blieUicfae Gewandtheitveriiehen hatte, 
war ungeCähr nwansig Fnis hoch vom Pfad em<> 
poigettiegen , da kej dneni ivtf ten Schritt von 
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eitlem FelseasUtck mm andern ausglitt« and w 
timnem Valer^ dem Yorneber^ heimgegangen 
se ja urmie , wenn nicht der atarke Zweig eines 
Diniatwiiiolis, die Sehefse «eines ReilrocLs erfas- 
send^ ihn in der Luft schwebcud erhalten hätte. 

Andreas mit mehr Glück empoi^tiegen, 
Ms er den Gipfel eines kahlen Felsens erreiehte, 

der über den "Wald hcrforragend , ihn, wenig- 
stens nach seiner Meinung^ allen Gefahren des 
nahen Scharmützeln aussetzte, und zugleich so 
steil and unzugänglich war, dafs er weder vor- 
wSrts noch rück^värts zn gehen wagte. Auf der 
sehmaten Felsendäche bin und wieder tretend^ 
schrie er abwechselnd' in GaeKscber nnd- EogK^ 
scher 8|)rache um Erbarmen , je nachdem der 
Sieg auf diese oder jene Seile sich zu neigen 
schien, wahrend seine Ausrufungen nur durch 
das Stöhnen des Stadtvogts beantwortet wurden , 
welchen die Furcht sn sehr ab seine sehwebend« 
Stellung quälte. 

Als ich Jarvie^s bedrängte Lage sah, war mein 
erster Gedanke , ihm Bejstand »u leisten ; dfltpb 
dies war oline Andreas Mithülfe unmöglich« und 
diesen konnten weder Zeidien noch Eilten« we- 
der Befehle noch Verweise den Mulh einflöfseft, 
von seiner unbequemen Hohe herab zu steigen, 
wo er, gleich einem ungeschickten, abhängigen 

Staattminister^ der li^b niciu von. d^m bohetf 



2o6 

Standptmct etitfetAen luinA , 4en er aninttfimiid 
erstiegen hui, fortwährend um Erbarmen flelile, 
mi hin und her hüpfend , skik in allen fn5gll* 

chen seltsamen SLcUungen krünimle, lun den 
Kugeln auszuweichen 4 die uoi.ihn her ptiilen. 

In wenigen AngenUicken war diese Ursache 
seines Schreckens verschwunden, da das Feuer, 
Anfangs so gut unterhallen , jetzt plötzlich anf» 
hörte ^ ein sicheres Zeichen > dafs der Kampf ge- 
endet war. Ich suchte nun eine Stelle , wo ich 
den Ausgang des Streites sehen konnte , um da« 
Mitleid der Sieger anzurufen, welche, wie ich 
lioilte, den ebriicben Jar^ie nicht, gleich Maho* 
meds Sarg« zwischen Himmel und Erde schwe- 
ben lassen würden, ohne eine Hand zu seinem 
Beistand zu leihen« Endlich &nd ich nach an* 
genrengtem Klettern einen Ort , wo }ch das 
Schlacli ifeld üherscliea konnte. Der Kampf wai? 
wirklich vorüber, und wie ich bereits aus T.agc 
und Ycrhältnifs desselben gcschlosseu hatte, er 
endete mit des Hauptmanns Niederlacre. Ich sah 
einen Haufen Hochländer, die beschäftigt wares, 
diesen Officier and den geringen Veberrest sei* 
nerSchaar m entwaffnen. Es waren zwölf Mann, 

wovon die meisten verwundet, \volclie von einem 
drejiiKil so si.ulsen Feinde umgeben . nline vor- 
wärts oder rückwärts gehen »ü können^ emeiu * 

mörderischen und wohlgerichtetea Feuer ausge* 
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I sct^t . das SK nicht wirksam zu erwiedern ver- 
■ mochten, endlich die "VVaHen gestreckt hatten, 
als ihr Anführer sah« dafs auch der Weg im 
Bücken besetzt vfAx, und ein verlÜDgerter Wi- 
4enilMd nur das Leben teiner tapfem Gefährten 
unottbB aufreiben würde. Die Hocblander, wel- 
che im Veri-tcck rocliicn , halten den Sieg wohl- 
feil erkauft; ihr Verlust ^m^v eiii Todter und zwey 
Verwuiidete , durch die Grauaten , w ie ich nach- 
her erfuhr. Jetzt sah ich nur den EugU&ohen 
Officier, de^isen Gesiebt mit lUut bedeckt» und 
4er aeines üates und seiner Waffen beraubt war , 
nnd seine medergescblagenen Leute, Ton den 
wilden 4 kriegerischen Männern, die sie umringe 
ten , jene strengen Mafsregeln erdulden , denen 
der r eberwund ene durch dir Grpeize des Krieges 
xur Sicherheit des Siegers unterworfen ist. 
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län nmi dre^rfsigstes KapileT. 



^TJ eh dem Besiegten!*^ Brenno ßnsier sprach p 
Als Rom dem Schwert der Gallier erlag, 
«, PVeh dem Besiegten l** wenn kinab die Schaute 
Sieb gegen L&mng senkt w& seinem Simhle, 
Und arf dem Sehlnehtfeld , wo der Sirek eni* 

brennt , 

Kur J^ eh als Ziel des Siegers Willen kennt* ' 

Der Grüulliad^ 



Ich bestrebte nucb eifrig, Doii|^ unter den Sie* 
^ern zu entdeclien. Es blieb mir wenig Zweifel 
übrig, dafs er seine Holle absichtlich gespielt 
hatte, um den Englischen OfHcier in das Defile 
SU locLen« und ich mu&te die Geschicklichkeit 
bewundern, womit der nnwisiende und balb roher 
Wilde seine Absicht sa terbergen wuIste, nndi 
den crkün$t,eUeD Widerwillen.^ womit er^sidi die 
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falsclie Naclirtclit liatte abüötliigen lassen« derea 
Mittheilung vom Anfang an sein Vorsatz gewesen 
«eyn mufste. Ick sah vorher« dafs mr ans den 

l eberwindern nicht ohne Gefahr nähern konnten 
in der erstea Aufwallung ihres Sieges, nicht un- 
befleckt von Grausamkeil; denn ein Paar Solda- 
ten ^ die schwer verwundet nicht aufstehen kenn* 
ten , wurden von den Siegern, oder vielmehr von 
einigen zerlnm^pten Höchländiselten Buben , die 
siHrh unter sie gemiseht hatten , niedergestoeh«^. 
Jch liielt es daher für unsicher, uns ohne Ver» 
mittler zu zeigen , uud da ich Camphell , den ich 
mit dem berüchtigten Freibeuter > Jäobin der 
Biothe , für Eins halten muCilej. nirgends erhlickle« 
so wollt' ich den Schutz seines Kundsehafters 
Pottgat in Anspruch nehmen. 

ISachdcii) icli überall vergebens umher geblickt 
h-alte, kehrt' ich endlich zurück, um zu sehen, 
was ich meinem unglücklichen Freunde allein {ür 
Beystand leisten konnte» wo ich zu meiner gros- 
sen Freude ihn von seinem schwebenden Zustand- 
erlSset fand, und fhn^ obwohl sehr sebwara im 

Oesiclil und verstört im Anzug , unvcrleUL unter 
dem Felsen sitzen sah, an welchem er so eben 
in der I.uft geschwebt hatte. Ich eilte auf ihn 
zu und brachte meine Glückwünsche dar, die er 
Anfangs keinesweges so hen^lich aufnahm, als 
sie gemeynt waren. Ein heftiger Anfall yon Hn» 
sten Uefs ihm kaum so viel Athem, di<^ Zvieifcl 
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anzudeiit<m , die «r gegen meiae Aufrichügkek 
kegte. 

«Kweegt, «ein Fremd ~ mn Freniid hält ie^ 
der an um» ab ein Bruder. «-^ Wenn ieh hier«. 

lier kam ^ Herr Osbaldi sionc , in dies Laad, da^ 
verflucht ist von Gott und Menschen. — Gott 
veraeih' mir s Schwören l nur in Euren Angi»^ 
Ij^enheiten > glaubt Ihr, es wäre fein — midi 
m verlaieien, erstUeli, in dev Gelakr swiaoken 
rolUbeinigen HoehUndern und Rolliviciten ei<-i 
schössen zu werden^ oder zu ertrinken, und daim 
aufgeliaiigcn , wie eine alte KcirtoITelscheuche^ 
ohne deu Versuch zu machen-— den Vec&uch xuV 
luachen, mir zvl helfen P*' 

Ick maehte tausond EntapliuJidigiingea/ und ha^- 
muhte miehw $At, ihm zu seigen , wie mmdg^- 
lieh es mir gewesen war, ihm ohne Beistand zu» 
helfen , dafs es mir endlich gelang , und der 
Sladtvogt, der eben so versöhnlich als aufbrau*.' 
send war, mir wieder si^ne Onnst aum^ndte. Ich 
fragle ihn aUdmm^ wie ea ihm gelungen $ey, sich 
lossomaeben. 

wMich loszumachen! Bis zum jüngsten Tage 
hält' ich da hängen können, wenn ich mir balle* 
selbst helfen sollen, wie ich da hing, mit dem. 
KofS anf der einen Sei^e nad mit den ßeiuen ^uf 
der andern^ wie ^ne Oarnfrage. Die^Cveatiir 
Dougal hat mir wieder beigestanden , wie gestern* • 
£r schnitt die Schöfse von meine» Rocke jmi 
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dem Oolcli und «r «ad «in. «nderw AttiwA» 
halfen mir so genchickt nieder auf die Beine« alt 

wenn ich immer darauf gestanden liäite. Aber 
da kann man sehen, ^vas ein gutes , festes Tucli 
Ulm Trug ich einen Eurer morschjcu Französisch^ 
Gamelotf oder Drap de bertiea» er wufde fterris* 
•en aeya wie ein aller Felsen , bej «nem Gefvieblw 
wie ich habe. Wehl ergeh's dem Weber, der 
es gewebt lial. Ich schaukche und schwankte 
da so sicher wie 'n Boot, das ao eiaem dre^£&« 
chen Tau vor Anker UegL^* « 

Ich fit^gie nnn , wea an» amnenk RelUpr gawef" 
den aejr, 

«Die Creator wie Jarvie den Hoehland^ge* 

wohnlich nannte, «gab mir zu verstchu, es sey 
gefalirlich, wenn ich zur I.ady gehen wollte, eh' 
er wiederkomme , und hiefs mich hier warten« 
Ich glaub', er sucht Euch/^ fuhr Jarvie fort ^ 
•es ist eine bedächtige Creator, und meiner Tran^ 
ich wollte sehworen , er hat recht mit der ttädj, 
wie er sie nennt. Helene Campbell war cbeu 
nicht das sanfteste IVlailch(Mi, und ist auch nicht 
die holdseligste Frau, und die Leute sag^a» ilo* 
bin selbst steh' in Furcht vor ihr^ Ich eweid4(t 
da£s sie mich kennen wird» dann wir haben uns 
saia lielen Jahren nicht gesehen« Lafat nns da* 
her warten, bis Dougal kouimt^ ehe wir 2.U. ihr 
gchn." * 

loh' stimmle seiner Me^aung Ji>^^ aber da 
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Schicksal wollte nicTit, dafs Jarvie's Vorsicht ihm 
cfder sonst jemand an diesem Tage nüizen sollte« 
Andreas halte swar aafgehdrl« auf der FeUeu« 
ipilW Lttfteprttoge «t machen , sobald dat Feuarn 
€higa«tellt war, weldtc» dieaa »ettsam« Uetumg^ 

veranlafste; allein er blieh auf jeiicni Gipfel eia 
TU auiTaliender Gegenstand, als dafs er den schar- 
fen Blicken der Hochländer halte entgehen kön- 
nen^ sobald sie Zeit hatten^ sich umzusehen. 
Ein wildes, lautes Geschr^ miter den Siegarn 
* YerKimdete un» , da& man ihn entdeckt hatte , 
md sogleich eilten melirere ton ihnen in das Ce- 
büsch und erstiegen die felsige Seite des Hügels 
in verschiedenen Uichtungen nach dem Orte zu, 
yvo sie die seltsame Erscheinung wahrgenommen 
hatten« 

-Diejenigen, welche sieh dem arm«n Andreas 
anml auf fiehnftweite nibeften , nahmen* sieh 
nieht die Blube, ihm in setner mifsliehen Lag« 

Beistand anzubieten , sondern legten ihre langen 
Ge\>ehre an, und gaben ihm durch unzwejdeu- 
lige Zeichen zu verstehen, dafs er herab zu kom- 
men suchen und sich ihnen auf Gnade und Un* 
gnade ei^eben müsse*, wenn er nicht eine Ziel- 
scheibe Sur ihre Oewehre werden wollte. Bey 
einem so ftiTehlbsfren Winke konnte Andreas nicht 
länger anslehn , das Wagslüch zu unternehmen« 
Die gröfscre Gefahr machte ihn unempfindlich 
gegen diejenigen, welche ihm weniger unrer- 
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xtteidlidi Achieii^ und Jbeganix von dem Felsevi 
hmabm »Idge», indem erEphea^ £icbenalum* 
pfet oder YOmgend« FeUensiucke^ mit hejnjA 
fieberhafter AeogstlicUieit ergrifT, und so of^er 
eine Hand frey hatte^ sie gegen die uüten Stehen^ 
den ausstreckte, als ob er sie bitten wollte , die 
öngeleglen Gewelire niclit loszudrücken. Die tJor 
ge&cbicklickkcit, mit der Andreas hinabstieg» e»» 
getste Höchlich die Hoohlaadery welche untae» 
desseii eisage Male feuerten», hlo$p ine iehglaj^ 
he, um den Spafs-sn ▼ermehren , den ihnen seine 
ausnehmende Angst und die erhöhte Behendigkeit 
nach )edem Schusse verursachte. 

Endlich gelangte er auf festern und ebenem 
Boden, oder genauer ausgedrückt^, sein Fu£s glitt 
auf dem letzten Felsenabsatae aus, und er fiel 
der Lange nach auf die Etde j wo ihm die Uodi^ 
linder behiilflich waren , und ihm, eb' er wiedet . 
auf den Beinen stand, nicht nur den gesammten 
Inhalt seiner Taschen raubten, sondern ihm auch 
mit so bewundernswerlher Schnelligkeit Perücke, 
Hut, Kock, Weste, Strümpfe und Schub' abnab» 
meu^ dafs der arme Schelm, der als woUgeklei- 
deter und anstandig büi^erlieb aussehender Dier 
»er auf dm Rucken gefallen war, ausgeschalt, 
kahlköpfig, einer Yogelscbeuche gleich, wieder 
aufstand. Ohne Rücksicht auf seine Ijlofsen Füfse 
zu nehmen, welche an den scharfen Fclscnsiucken 

verletzt wurden, schieppiea aie ihn duwh <aiU 
Hindernisse dwi W<S^ 
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DJe Luclisatigen der heratsleigendeii Hochlän- 

' der halten mich und Jarvie entdeckt, und* so** 
gleich umringte uns ein halbes Dut^nd derselben, 

'droivte mit Dolüh vmA Sehwert» vM richtete die 
nstoteii wtt tttts. Widmtand' tevsten m wollen, 

•würde ^Vahnsinn gewesen sejn, besonders da 
wir keine Wallen hatten, einen solchen Versuch 
unterstüLzen zu können» Wir ergaben uns da« 
her in unser Schicksal , uni sollten», mit grofser 

'lUiilttrit Toit Seite derjenigen, die unsere !foiletie 
Besorgten , in- den Atsssttd wisetzt werden des 
federlosen zwejbeinigen Thiers, Andreas^ der vor 

'Furcht und Kälte schfiudenid, in kleiner EntXer« 
nuhg stand* Zum Glück -wurden vvir indefs von 
diesem äussersten £lend befreji^ denn als man 
mir eben meine^tnil Splt&ea beselat« Halsbindie 
und denr Smdlvogt den Oebemst seims Rritrocks 
abgenommen hatte, da erschien Dougal, und der 

* Schauplatz war verändert. Mit strengem, ver- 

* weisendem Tone, unter Schwüren und Drohun« 
'gen, wie ieh ans der Heftigkeit seuiw Geberden 
scblofs^ nöthigte er die Plünderer, nichl alieia 
iNm 'fernerem Raube absnlftssen , sondern mck 

die bereits gemachte Beute wieder zurückzugeben» 
Er entrifs meine Halsbinde dem Menschen , der 
sie genommen hatte, und knüpfte sie in seinem 
Eifer mit so erstickender Gewalt mir um den 
'Hils, dmis ich glsaiben ksonnfte., er sey währenil 
%^Aüm^ AttfittAeltesv in Glasgow iiiiäil' Uii$ «n* * 
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GehälAi 4tt K«r]i«Mii»ftt#rft ewmea» sintern 
mvtA bey* dtm Heali^r in die hebM gegangen* 
Er warf dem Stadtvi^t die serfelatea UeSerreste 

seines Rocks um die Schultern , und da sich nun 
melirere Hochländer um uns versammelten, ging 
er den YVcg hinab, und wie« die Andern an, 
lUis> und vornehmlich Jarvie , den nöthigen Ber- 
atend Bum Heruntersteigen zu leUten» Vei^febeiss 
Abur strengte Andreis seine Lange an^ um Mch 
SottgaU Sehnt« sui veraehaffm« oder wenigstens 
dnrm dessen VeraHttlung wieder w 

hen Z.U gelangen. 

«Nein, nein/' antwortete Dougal darauf ; «der 
ist sicher nichts vorndunes ^ jseine Vorfahren sind 
mich barfufs gegangen^ nderich müfste mich sehr 
irren«'^ Isdeni er uns^SChnsH den Pfad hinab- 
tähti^ p wo das QeMkt voiigeCsilefi mr^ lieft er 
Andreas nach seinem GdaHen, oder vielnuffkr 
nach dem Gefallen derer, die ihn umgaben, nach- 
folgen , und eilte, uns, als hinzugekommene Ge- 
fangene ^ Yor 'die Anführerin seiner Schaar w 
Iniogen« 

Dongal sebtie «nd stritt» sds tmm or des 
grStee 0nreeht en iMwrgen gebabi bitle» vivd 

wies mit Drohung und Gewalt alle diejenigen 
zurück, die sich einen nahern Antheil an unserer 
Gefangenschaft anmafsen wollten , als er seihst 
zu thun Willens schien. Endlich slsnden wir 
vor dsr Beldin den Sages^ dmn AeusiSfei» di* 
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Wahrheil zu gestehen, ehen so viel ßesorgnifs in 
mir erweckte, als die T^ildcQ, rauhen und krie- 
gerischen Gestahen^ die uns umringten. K h weifs ^ 
nicht, ob Helene Mac- Gregor tbatigcn Antheil\ - 
am Streit genommen hatte; aber die Blutflecken 
«ik ikrer Siira » ihreii Händen und nackten Ar- 
m&i , das blutig« Sdmeri , das sie in ier Hand 
hielt — » die Rothe ihres Angesichts und die zer- 
störten Rabenlocken^ die unter ihre r rothen IMütxe 
hervorwaiUen , alles schien an/^udeulen, dafs sie 
wirklich im Kampfe gewesen war* In ihren 
aeharfen, dunkeln Augen tmd Zügen lag der Aus* 
draek einer von demStolZr befriedigter Rache und 
Niein TrinmpK des Si«gs enlEundelen EinbiUnngi- 
kraft. Dennoch war ihr Betragen nicht entschie* 
den blutdürstig oder grausam , und als die erste 
Regung der Unruhe vorüber war, erinnerte sie 
mich an die begeisterten Heldinnen, die ich in 
den katholischen Kirchen in Frankreich gesehen 
hatte« Für eine Judith wAir. sie ft«Tlicli nicht % 
ich6n genug , auch hatte sio nicht in ihren Zögen 
den beseelteu Ausdruck, welchen die Maler ei- 
ner Debora gegeben haben, oder dem Weibe 
lleber's des Keniters, zu deren Füfsen der gewal- 
tige Unterdrücker von Israel, der da wohnete su 
Hareseth^der Haiden, sich niederbeugte^ sank 
und starb. Pemohngeachtet gab die Begeisterurig, 
wovon sie bewegt war, ihrem Gesicht und ihrem 
Benehmen, aa &ich schon von einer wilden £r 
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habenlieit be^eiclinet, viel Aehnliclikeit mit den 
Bildern jenerifvundervoUen Künstler, welche die 
Heldiatten der Tieiligen Sclirift darstellen« 

leli waf sw«ifeih9ftj vie kfc «kte so niiga- 
wölittKclie Frau anredkn- soUte , ak Jwtnm nadk 
einem vorLereitenden Husten das Ei« brach und 
also zu ihr sprach: «leh bia sehr glüciiich^ daCs 
ich diese JErohe Gelegenheit habe (ein Zittern sei- 
ner Stinune widersprach dem Nachdruck , den er 
MiUssen auf dat Wort frohe Legte)« diese frohe 
Gelegenheit /'^ mederholte er, und suckle dem 
Bejwort einen angemessenen Ton zu geben, trmei 
nes Vetters Frau einen guten Morgen zu wünschen. 
Wie geht's EuchB'^ fuhr er fort, und schwatzte 
sich immer mehr in seine gewahnliche Weise < 
hiueiu»* die eiuGemiseh von YertrauUchkeit und 
'KgenUebe darbot. — «Wie ist's Euch die lang^ 
Zeit hergegangen? — Ihr werdet mich vergessea 
haben, Frau Mac-Gregor Campbell, als Euren 
VetteE — aber Ihr erinnert Euch doch meioas 
Vatesa» de«; Vorstehers auf dem SaUmafhie in 
Glasgow ? £r war ein ehrlicher Mann und au? en» 
ISfsig., und achtale Eiicb^ und die Eurigen, » 
Wie ich sagte, es freut mich sehr. Euch zu se- 
hen, Frau Mac- Gregor Campbell, als meines • 
Vetters Weib. Ich würde mir die Freiheit eines 
Verwandten nehmen und Euob umarmen , wenn 
nicht Eure Leute mir die Arme so fest hielten, 
nnd die r^ina WahrhoU W> s^e^g^^n, als Obrigheim 



Digitized by Google 



»7 

lidieB0i«|ifl» Ulf fbfiMm^ übel, weimihreia 

wenig Wasser nähmet^ eli' Ihr Eure Freuudc be- 
Wilikomail/' 

£s lag etwas in der Vertraulichkeit dieser Be* 
gfä£|ung> das vfinig za dem erregten Cemüth»*. 
zuumd der Frau {»a&te^ an die sie gerichtet, die, 
liei& rftm Sieg', in einem gefahnrollen Kempfe 
und Beschäftigt war, Todesloose auszuth eilen. 

wWer sejd Ihr/' sprach sie, «tiafs Ihr's wagt^ 
auf die Verwand ischaft mit Mac- Gregor Anspruch 
machen, und "weder seine Kleidung traget, 
Mok aeine Sprache redet? Wer se^rd Ihr, der Ihr 
d&eZnnge und die Gewohnheiten des Hundes habt» 
und Euch doch niederlegen woUt za dem Reh?'' 

„Icli weifs nicht,'' antwortete der unverzagte 
Jarvie, «ob man Euch die Verwandtschaft je g€h 
hörig erUart hat, aber sie ist richtig und kann 
ihewiesm werden. Meine Matter, EUpeth BIai>- 
llulane, ward die Fraa meines Vaters , Yorstehers 
Nicolas Jarvie — Friede sey mit bejden ! — Und 
Elspeth war die Tochter des Parlane Macfarlane 
Dieser Macfarlane nun stand , wie dessen üiier- 
lebende Toohter, Maggy Macfarlane , die Duncaa 
Mae-Nab in Stu^kavrallacban heyrathete, beaen* 
gen kann, mil£urem Manne, Robtn Mac Gregor, 
im vierten Grad der Verwandtschaft, denn 

Die Heldin besclinitt den Stammbaum, indem 
sie die stolze i^rage aufwarf: Ob ein rauschender 

Strowk irgend eine Yem anduckalt mit dem VVas* 
82U B 
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•€r anerkenne , weichet dFie ÜIMbewoliner «n ^e* 

ringem häuslichem Gebrauch davon aLgc Leitet 
hallen ? 

«Seiir wahr, Base,'^ sprach Jarvie; «aber den- 
noch ^TÜrde der Fiufs recht froh sejn^ wem er 
Am Mühlgraben wieder hätte im Sommer^ wo 
sehie KJeseUieine weifs sind too der Soime* leb 
weift wobl^ ihr Hoebiander acfafel um Xiei^e ia 
Glasgow gering , wegen unserer Sprache und im- 
sererTrachti aber jeder spricht, wie er's als Kind 
gelernt hat , und es müfste >ich närrisch ausneh- 
men , wenn ich meinen fetleti Bauch in einen 
I^urzen Hochländischen Rock stecken, und meine 
liuTzen Beine unter dem Knie gürten wotite« wie 
Eure langbeinigen Burscbe. — Doeb beyher ge* 
sagt. Base/' fuhr er fort, nngeecbfet ihm Dou- 
gals Winke Stillschweigen auzurathen schienen, 
und die Amazone Zeichen von Ungeduld über 
seine Geschwälzigkeil zu erkennen gab, m ich wollt' 
Such Stt erwägen geben ^ daf$ des Könige Bot« 
«chaft enweilen in des Krämers Hans Lemtuft, 
«nd da&, sb boeh Ihr Euren Hmh hntlen meget. 
wie ^s redit ist, daft fede Fran ihren Mann ehret 
— wa« auch die heilige Schrift befiehlt — den- 
noch so hoch Ihr ihn halten moget, wie ?:;<*S3gt, 
bin ich wohl eher schon dienstfertig gegeu iiobia 
gewesen. Nebenbej hab' ich Eueti eine ßehnur 
Perlen gescfaicAtt, eis Ibr'Bueb TeHieyratben woIIp 
tet^ nod stis RoMn neck ein dUrlieher VieUnindUr 



im w4 aidit ^Hm getelriiMe Wesm trieb mit 

streiten und fechten , den Landfrieden sloiead 
und des Königs Soldaten cnl\> a (Tuend/* 
. £r hatte iuer ofleobar eiaea loa berührt, deor 
•eilie Verwandte nickt ertrugen konnte. Sie rieh* 
tete «ich hoch empor, nnd Yerrielli die Heftigkeit 
Uirer Gefiihle durch ein Laehea> worin Hohn und 
Erbitterung sich ausdrücklen. 

«Ja/^ sprach sie, wlhr und Euresgleichen konn- 
iet Euch einer Verwand tsebaft mit uii$ anmai«enj, 
da vir one herabliefsen, gleich Elenden unter 
Ewtßw fiemchaft zu leben , als Eure Uolzheuer 
nnd VFamertrager, um Vieh an finden für Eure 
Ca&tinahle, und Leute ^ die von Euren Gesetzen 
unterdrückt und mit Füfsen getreten werden kön- 
nen» ^ Aber nun sind wir frey frej durch 
eben die That, die nne weder Haus nodi Ueerdf 
HeCi» wader Nahrung noeb KLeidung^ die mjr 
alles ranbte — alles — nnd mieh seufiien labt^ 
wenn icb ^aran denke, dafs ich noch fiir andere 
Zwecke der Weh zur Lnst sej n mufs, als für die 
der ßacbe. Und ich will dasWerk^ das dieser 
Tag so gut begonnen hat, ibrtaetaen, durch eiae 
Xbai;, die Jedea Band aerreifsen soll awiseben Hao- 
Gregor %n4 den Tölpeln im Niederhind. Her bey, 
Allan ! Dougal ! hindet diese Sachsen zusammen, 
und werft sie in den Hoclilaudischen See, um 
dort ihre Uochländiscbea Ycrvvaudten zu suchen*' 

iM^ooken übav dman B«£sl»i^ oshob Jaw 
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eine Lcschwci de , wclclic walirsclicinlicli die hef- 
tige Leidenschaft der Person , an die sie gerich- 
tet, nur noch mehr enlflammt liaben wurde^ als 
Dougal sich zwischen bejde warf, und in semer 
MutterspracTie , die er mit einer Sohnetligl^eit trttd 
Gel&ttfigkdt redete > welche 'sehr gegen die lan^« 
same , nnvolULOmniene tind ^nselnafte Weise a& 
stach , womit er sich im Englischen aus 'rückte, 
wie ich nicht zweifeln kann, sehr warm unsere 
Verlheidigung übernahm. 

Seine Gebieterin unterbrach diese Vorstellung 
gen in Englischer Sprache, Äls wemL sie uns die 
Bitterkeit des Todes im Voraus hatte wollen fäl^ 
leu lassen s «Elender Hund, und Abkömmling ei» 
nes Hundes , Du lehnst Dich gegen meinen Befehl 
auf? Sollt* ich Dir gebieten, ihnen die Zungen 
auszuschneiden, und sie in des andern Rais zu 
setzen , um .zu versuchen, wer damit am besten 
Sächsisch spräche» oder ihnen die Herzen ausstt» 
reifsen und sie in des Andern Brust zu setzen, um 
SU sehen, wer am besten verratberisehe Anschlage 
gegen Mac -Gregor erfinden konnte und dl^r* 
gleichen geschah vor Alters in den Tagen derR»- 
<:he, \\cnn unsere Väter Unrecht zu vergelten 
hatten. — SoHt' ich Dir so etwas gebieten, würd* 
es Dein Amtsejn, meine Befehle zu bestreiten?**- 

«Gewifs, gewifs» Ener Wille soiite gascW 
hen/' erwiederie er, «das wäre nur reoht 
Aber man füllte aeynm, wenn Ibr^ttenBanpt- 



21 

mmn yon den RtitlirScIiM mA seineii Corporal 

und noch sonst ein Paar KotlirÖcke in den See 
werfen liefst, würd' es Ench Y>Gii mehr Genug- 
. iKuung geben, als wenn Ihr zwej wackern, liöf- 
lidie« U^rra Leides sufügen wollt. £s sind 
Freunde von Grtgaracfa, und sie kameu auf des 
Häuptlings Zusage hieber^ und nicht« um Vev- 
mkaiusmuhren« wie Ihr selbst beseligen koont/' 
Die Lady wollte eben antworten, als einige 
v-ilde Tone einer Sackpfeife von der Strafse nach 
Aberfoil herauf schallten, wahrscheinlich die- 
selben, welche Thornton's Nachhut gehört halt«, 
itnd die ihn bestimmten, sich lieber den Weg 
m enwingen , als zum Dorfe zurückzukehren» 
. da er den Fais besetzt fand« Oa$ Gefacht war 
von ao lumer Daner gewesen , dafs die bewaffne* 
ten Manner , welche dicscu fliegerischen Tonen 
. folgten , nicht zeitig genug eintrafen , um an dem 
. Kampfe Tfaeil zu nehmen, obgleich sie ihre Schrit- 
«te beschiconigten , als- sie das Feuern hörten« 
.Der Sieg ward abo ohne sie vollbracht, und sie 
kamen jetat nur, den Triompb ihre? Landsleute 
an theilen. 

Die neuen Ankömmlinge unterschieden sich 
auÜallcnd und sehr zu ihrem Vortheile von den- 
jenigen , die unsere Bedeckung überwunden hat- 
ten. UxUer den Hochländern, welche die Ge- 
bieterin umringten, befanden sieb gana alte Greise, 
Knaben^ kanm Waffen an. trage» Shig, und salbst 
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^'V'eibcr, kurz Mensclien, welche nur die drin- 
gendste Noth bewaffnet hatte, und die Niederge- 
schlagenheit, die Thornton's männliche Züge um- 
wölkte , ward durch bittre Scham erhöht, als er 
£ind> dafs e$ einem sonst so ▼erächtlichen Feintfe 
nur dui^h Anzahl und Stellung gelungen war, 
•seine täp fem Veteranen zu besiegen. Diedreyfsig 
bis vierzig lloclilauder , die jetzt zu den Andern 
blicfsen , waren aber alle nistige, wolilgehildete 
l^eute in der Biiiihe der Jugend oder des mann« 
liehen Alters, deren kurze Strümpfe und gegür^ 
iete Plaids ihre nervigen Glieder aufs Tortheil- 
Kafteste erscheinen Heften* In ihren 'Waffen 
-waren sie den ersten Haufen so überlegen , als 
in Kleidung und Ansehn. Die Begleiter der An- 
fii hierin trugen Aexte, Sicheln und aiulore alte 
Wafen neben ihren Gewehren, und einige blos 
Keulen , Dolche und lange Messer. Die andern 
aher führten meistens Pistolen im Gürtel « ttnd 
last alle Dolche neben den Taschen« die sie Torne 
' trugen. J^der hatte ein gutes Gewehr in der 
llaiid und ein Schwert aa der Seite ^ ausser einer 
starken runden Tarlsclie von leichtem Holz, ge- 
macht^ die mit Leder überzogen und zierlich mit 
kupfernen Buckeln, neb<;t einer eingeschraubten 
Stählernen Spftae iil der Mitte versehen war« Die- 
sen Schild trugen sie u n terw egs ^ oder im Feuern 

fegen den Feind auf dem Bücken, aber am lin- 
en Arm, sobald sie mit dem Schwert aogiilTen. 
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'Km lottüte leidtl *IiefMrk6n ; dafs ille^e erle- 
sene Sctiaar iiiclit von ciiicra solchen Siege kam, 
als ihre schlecht ausg^riisleten Gelahrtea erfoch- 
ten hat^ea. Die Sackpfeife Ue£$ von Zeit %u Zeit 
^nige klagen<]e Tone faioren die ein ganz ande* 
r^aG^fiiU. aosiinicklen i Triumph», vod scbv«i* 
l^ad« mit gesenktem traurigem Blick ersciuenen 
«ie TOi* der Frau ihres Häuptlings. Sie blieben 
stehen, und die Pfeifen licisen von neuem die- 
selben wilden und traurigen Töne erschallen. 

lieiene schritt auf sie zu, und ihr Gesiclit 
druckte Unwillen und BesaiKnifs aus; «Wasbe*' 
•deutet das» Allaster?'^ fragte sie den Spielmann« 
«Waram eine Klage in dem«AiigenbUcke des Sie- 
ges? Bobert! Hamishi ist JHae* Gregor ?- 

Wo ist Kuar Yatcr?" 

Ihre Söhne, die den Trupp anführten, näher- 
ten sich ihr mit langsamen, üngewisscn Schritten, 
und. murmelten einige Gaelischc Worte, worauf 
ein ein Geschrey aaistiejbg da£i die Felsen er^ 
lonlea« in ireldkea alle FraJien und Knaben ein- 
stimmten, indem sie in die Hände schlugen und 
henlLen , als ob ihr Lehen in dem Tone halle ver- 
loschen sollen. Der Widerhall des Berges« der 
seit dem Ende des Kampfs geschwiegen hatte, ant- 
wortete nun suf dieses wahnsinnige, mifstonende 
Jammergesohrey « das $elhn die JVachtvögel aas 
ihren Felsenhädeo ttiäb, als eb sie etsohrocl^en 
waren über ein Geheul|^ das greulicher, und ron 



ftöferar Torb«daittiiig^ Mb ihr ßig/fmss hA- 
len Tage rieh hören liels* 

ttErgriHea y "wiederholte Helene^ als das Ge- 
schrey nachgelassen hatte. «Ergriffen! — Ge- 
fangen? — und Thv lebet, das zu sagen? Feig- 
herzige Hunde 1 Hab' ich Euch darum gesaugi, 
dkts Ihr Ener Blut schonen sollt gegen Euret Va* 
ters Feinde? Oder ihn gefimgen %Am nnd au- 
-rickkommen sollt, es mir zn sagen 

Mac* Gregors Söhne, an welche dieser Verweis 
gericlitet, waren Jünglinge, ?on denen der A.el- 
teste Isaum sein zwanzigstes Jahr erreicht hatte. 
Er hiefs Robert; doch um ihn von seinem Vater 
m unterscheiden^ setaten die Hochländer: Og, 
öder der Kleine , hinttn« Dunklet Haar und düstre 
Zuge^ mit der Gluth frischer Gesundheit und Le« 
benslustV und eine Gestalt^ die Sber seine Jahre 
kräftig und untersetzt war, vollendeten das ßild 
eines jungen Cebirglan Jers. Hamishi oder 
Jakob, war um einen Kopf länger, und weit 
liübscher ^Is sein Bruder; seine hellbUuea Angea 
und das üppige schöne Hanr« welches unter der 
Imehblanen M ntae henrorwalHe , machten ihn %u 
einem hSchst tordieillviltett BUdte^neaHochlia- 

disclien Junglings. * 
yde Stauden jetzt 'vor ihrer Mutter, Kummer 
und 6cham nniwölklen Angesichts, Und horten 
mit der elirerbietigsten Unterwerfung die Vor- 
würfe an^ womb ate ^nse «beiimifte» Ab md- 
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lioh Hut Unwille sich in etwas zu mildern sekiM« 
Tersuehte der Aelleele io Englischer Spsa^he« waluv 
«dieiulicli am aadn von Uiren Begleitern vevtftan- 

den zu werden , sich und seinen Bruder gegen 
die Vorwürfe der Mutter zu rechtfertigen. Ich 
stand ihm so nahe, da£s ich viel von dem ^ was 
«r sagte ^ verstehen konnte« und da es mir sehr 
wichtig war , von dieser sellsanoien Crisis unter* 
fftehtet zu seyn » so lanschte ich mit möglichster 
Aufmerksamkeit« . 

Mac- Gregor war^ nach der Aussage seines Soh- 
ues, zu einer Zusammenkunit mit einem Nieder- 
•cfaotten aufgefordert woirden, der ein Zeichen 
braclme von — der Name ward sehr leise gensur- 
Welt» aber ich gluubteden mmnigen au hören ~ 
Mac* Gregor nahm die Einladung an, befahl 
aber^ den Sacliscn, der die Botschaft gebracht 

' hatte, als Geifsei zu behalten, damit mau red* 
üeh gegen ihn verfahre. Dwajii begab ersieh au 
dem Orte der Zusammenkunft — der einen wil- 
den , hochländischen Namen hatto> den ich vm^- 

* gössen habe nur von Angus Breck und klein 
Rory begleitet, wobej er befahl, dafs niemand 
ihm folgen sollte. IVacli einer halben Stunde 
kam Angus Breck zurück mit dejr kiägUcheu iNach* 
vloht, BSac-Gn^gor sejr von einer Abtheilung Mi- 
Iis unter Oalbraiih Gamchaitacfain iiherfoUen 
und mm Gefangenen gemacht worden. Als er 
bey ät^iue^ EcgceiCen Galbiailh mit Wi^d^rver* 
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gqllung an dem Bürgen gedroht / Kalle es dieser 
mit Verachtung aufgenoaimein und cr\tied«ri : 
« Mag j edtr seioeft Mann .hängen ; \v ir hängen djQii 
Daefcy und Eui« Lentis Iiin^n den Soldnev , itfid 
das Land irird awey yerwunsohfe Dinge anf ein- 
mal 1<>^. Weniger genau beobachtet, als sein 
Herr, halte Angus Breck entkommen können^ UIQ 
diese Nachrichten zu überbringen. 

«Und das erfuhrst Du, falscher Verrätber^*' 
sprach Mac- Grqor's Gattin, irvod eilteit mUA^t 
sogleich Demem Täter zu Hiilfe, ihn frey zu ma* 
eben, oder Dein Lebenauf dem Platze zulassen?'* 

Der junge Mac- Gregor sprach bescheiden von 
der überlegenen Macht des Feindes^ und seUte 
hinzu , da die Feinde keine Anstalten machten» 
daa Land zu verlassen , so scy er im ThaU hiaavi 
gezogen, um du« hinlängliabe Mftcht a^vL.sam^ 
mein ^ die mit einiger Hoffnung eines gliicUiciieii 
Erfolgs eine Befreyuog Tersuchen k&nne» IKe 
Soldaten wollten ^ wie er geliörl halle , in einem 
alten Schlosse am See liegen bleiben , das awar 
lest und haltbar sejj aber doch überrumpelt wer- 
d>ea bonne, w^nn mau nur g«nug Maansehafl za 
tersammeln Term;öobte« 

Ich erfuhr nachher, dafs diu übrigen Anhänger 
des. Frejbeuters in zwey starke Haufen gelheilt wa- 
ren , Ton welchen der eine die Besatzung von 
Inversnaid , die den Hauptmann Thornton abge- 
sendet hatte ^ beobachten, uad d^r sieb 




' den Hoehläiidkebeii Ci^m «nfgc^M siellm woll^ 
die sieh mit den regctinfiMgen Truppett mti den 
Niederfindern vei^nigt Katten zu emem fehidli- 
clien Einfalt in das wüste Gebirgland zwisclien 
den Seen Ijoniond, Kalrine und Hard , das man 
damals iosgemeia KoLins Laad nannte. £$ 
lYDi^n eilig Boten abgeschiekt^ ihre KrfegsmaoHt» 
wie ich Terinuthete, sutfaTnmemBiaiehen» «mdie 
PQederscbuf ten «nsngreifeii , und die Trafurigldi 
und Terzweiflung , die sich Anfangs auf allen Ge- 
sichtern zeigten , wichen jetzt derH iffnung, ihren 
Anführer zu hcfrcvcn und dem Durst nach Raclie. 
Unter dem glühenden Einflufs dieser letzten Lei- 
denschaft liefs Mac-Gregor's Gattin den Mann 
▼er sieh bringen« def als Gdlbel »uroekgebliebeB 
wer. Ich glaube , ihre Sohne halten den Onglfich- 
liehen ihrem Anblick entzogen , weil sie die Fol- 
gen fürchteten, doch wenn dem so war, konnte 
ihre mensckenfreundliche Vorsicht sein Schicksal 
nur aufschieben. Auf ihr Gebot ward ein armev 
Tropf herbeygeacbleppt , der schon halb todt vor 
Schrecken war , und in weichem ich , mit Br^ 
ttftunöl^ und Entsetzen > meinen alten Bekannten 
Morris erblickte. 

Er iiel vor der Anfiihrerin nieder, um ihre 
Kniee zu umfassen , allein sie wich zurück ^ als 
ob seine Berührung Entweihung gewesen wäre« 
Und er konnte nur^ als Zeichen der tiefsten Er* 

niedrigUBg« den Saum ihiei Fluids küssen« Nie 
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hab' ich Bitten um Lebensschonung mit solcher 
Seelenangst aussprechen hören. Seine Furcht war 

• soliefitig, dafs ne, anatatu wie gewöhnlich dm 
Zttngew lähmen, ihn sogar beredt nuohte, Qoil 
niil todteableicken Wangeo j vait krasopfhaftfti»- 

4 . «ammengefaltfiten Händen , und Blicken, dle^sieb 
, »um letzten Male auf irdische Dinge zu ijelten 
s;chienen, beiheuerte er unter holiea Scliwüreu, 
er wisse durchaus nichts von irgend einem An- 
. ^hiage gegen Bohin , welchea er wie seine ei* 
.gene Seele lieb^ und achte« — In derVerworren<* 
beitaetner Angst sagte er« da£i er nur das Werkp 
seng Anderer sey^ mid murmelte RasbleigVe 
: Namen. — Nur um sein Leben bat er — für sein 

• Leben wollt' er alles geben, was er in der Welt 
besafs — nur sein Leben verlangte er, wenn es 
auch anter Qoilen und Entbehrungen verlängert 
werdon'solltej nur den Athem begehrte er, und 

• ifloIU' er ilm in den Dünsten der tie&ten Berghöhle 
schöpfen müssen* 

Es Ist unmöglich, den Hohn, den Widerwillen 
.und die Verachtung iu beschreiben, wüiuiiMac- 
'Gregor's "Weib den Flehenden anblickte, der 
nur die armselige Gabe des Da^se^ns J^egehrt^. 
< «Icii hätte Dir heiC^u können, zu leben, 
sprach aie« Kwenn das lieben für DicKdieselte 
s<diwei?e> drückende Bürde w8re> die es lurr mich 
ist — und für jede edle und grofsmüthige Seele. 
~ Aber |>u^ Elender!. Du könntet Uux<;h di^ 
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Welt krieelieo, uDgerolirt Volk ihrer Soliftolb, 
ihrem «ttnansspreeblidieii Elends ihren imiDer 
mehr ci^ fttitf^ttdenMat Sen Tcm Leitern mtd Trfib* 

sal. — - Du könntest leben und geniefsen ^ wäb-* 
rend der Edelgesinnte verratheii wird, währcttd 
Schurken ohne INßaien und Herkunft auf den* 
IVacken der Tapfern und Ahnettreichea treten« ~' 
Da könntest geniefoen mrie ein Pleis^Aerhrnd, 
der in den Einge^eiden vrfibU, während die 
Stevhen nmher geschleelitet werden t Diesen -O^ ' 

tiuis sollst Du nicht erleben; Du sollst sterben,' 
elender Hund , und das, ehe die Wolke dort ?o» 
der Sonne vorüber zieht/' 

Sic gah ihren Begleitern einen karzea Befehl 
in Gaei&soher Spraehe« Zwey 'Männer ergAStoä 
den knieendeo SoppUtfiinten , und fuhren Ihn 
•nhnell an den Hand einer Klipp#^, die über äen 
See hing. Er stiefs das durchdringendste^ fürch- 
terlichste Geschrey aus, das je die Angst aus- 
prefste — ich kann es wohl furch ter lieh neu-' 
aen, denn es atörte noch Jahre lang nachher 
meinen Sebldmmer. Ah die Mörder^ oder Heu» 
her, wie man sie aennen wiU^ ihn fortzogen» 
erkannte er mich, selbst in diesem AvjfjetifcUek 
des Entsetzens, und rief mir mit den letzten deut- 
lichen W^orten, die ich von ihm hörte, zu: aO 
Herr Osbaldistone , rettet mich! rettet mich!"" 

Ich war so erschüttert von diesem grafslichea 

Sehanspiel, dais ich , obgleich in bestandiger Er- 



So 

wartang^ seia Schicli^Al iheilen» für ihn zu 
spreclieii versuchte^ aber, ivie sich denken Ufst^ 
meine YnrMue ward sornig zurückgewiesen. Da» 
Opfer ward ron Einigen tetgehalten , wahrend 

Andere einen schweren Stein in einen Plaid ban- 
den und diesen um seinen Nacken schlangen, 
wobey er gierig eines Theils seiner Kleider be- 
raubt lyard. Jdalb nackt und so gefesselt, stürz- 
ten sie ihn in den See» der hier xwölf Fufs tief 
war^ und übertäubten seinen letzten An^tmf mit 
' einem lauten Freudengeschrey der befriedigtenr 
Bache, durch das man dennoch den Schrej der 
Todesangst deutlich vernehnnen konnte. Die 
schwere Bürde saiil^ in die dunkelblauen Flutheii 
des Sees^ und die Hgchiaiider, mit ibcep Sireii* 
äxten* und Schwertern« waehten einige Ange»> 
blicke, obdertfFngUickliche, sich von seiner Last 
beireyend» das Üftr wieder 20 «rreioben suehen 

würde. Allein der Knoten war fest geschlungen 
gewesen; das Schlachtopfer sank ohne Wider- 
stand, die Wellen , die sein Fall gestört halte, 
flössen ruhig darüber |»in« und das Leben « für- 
desaen ftshonuog n^an so eifrig gebeten- war für 
immer ans den Aeäen dnsOasejns «emhvundm». 
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Zv(c^ ünd drej&jgstes Kapilel* 



Frey sott «r leyn por Sonnenuntergang, 
Sonst, wenn gekränkt ein ffers nech Maek^ fr- 

ßiUt, 

Und Kraft noch ist in dem bewehrten Ann ^ 
* SvU euer Land es büßen» 

Alte Comddie^ 

m 



Ich weift nichts wie es kommt, duü eine eln- 
selne grausame Tbut uns mebr angreift, als wenn 
melirere der Gewalt geopfert werden. Tcli batte 

an jenem Tage verschiedene meiner tapfern Lands^ 
leutc fallen sehen, aber es schien mir, als ob das 
ohnliclie Logs der Sterblichkeit sie belroflen 
hahe , und bej aller Iheiioahuie, die meine ßmSl; 
darcbdrang^ empfaod ich dpch niebt jenes quaU 
wMe Snlseiacp, iromil tob dem «nglädtUeb^n 
Vonrvs «h>M WUtislMd wd miX .k^lte^i JdSM9 



den Tod eitheitai «Itli« Ich blickte tneiaeti Ce- 
ßtbttm Jarvie aii^ und sein OeMcht dröckle die« 
selbeo Gefühle aus, die das meinige bezeichneten« 

"Wirklich könnt' er sein Entsetzen nicht sö ganz 
bezwingen , dafs seine Worte nicht hörbar gewe* 
sen wären: — «Ich zeuge gegen diese That, es 
ist ein blutiger, grausamer Mord ~ eine ver- 
fluchte That^ und Gott vrird sie m seiner Zelt 
riehen.* 

„Ihr fürchtet also nicht nachzufolgen fragte 
die Heldin mit einem Blick des Todes, wie der 
Falke auf seinen Raub wirft eV er ihn ergreift^ 

«Base/^ Tersetzte fairtie, «fUfeinand wird mt 

Willen seinen Lebensfaden aLsclmeiden , ehe 
man das Ende des Knäuels gehörig auf die Garn- 
•fvinde abgewuj^en bat. — Und ich habe noch 
viel zu thun in dieser Welt» öffentliche und ei- 
gene Geschäfte ^ und habe auch von mir AIh 
hangende, ivie die arme Mathilde, eineteilassenei 
Waise — sie Ist eine weitlauftige Verwandte des 
I^airds von Limmerfleld. — So das alles zusam* 
men genommen, fa , alles, was einer bat« wird 
er für sein Leben hingeben/' 

«Und wenn ich Euch in Frejheit aetste« wel« * 
eben Namen wolltet Ihr der Ertrankung diese« 

Sächsischen Hundes gehen ?** 

trüh! uh! — bm! hmV räusperte aick 4er 
Stadtvogi, «ich wttffd# mich faemuhen« so «fcnig; 
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moglicfi dafifti m «flgmr* Wer iiic&t m{ 
mgt, liftt nieKl tiel so Teramtirortcit** 

«c Aber wenn Ihr gefragt vriirdet yor einem 'G^ 

ricbtsliofc, wie lht6 u^aut, was wolUel liu daan 
antworten?* 

Jarvie blickte dahin und dorthin, afs ob 
auf eine Ausiducbt sinne , nnd antwortete sodann* 
irie Einer, der lein Mittel sieht, einen Rückzug 
zu bewirken, nud sich entsehBefst, den Kampf 
zaBesteben : «Ich uite, wobur Ihr micb treiben^ 
wollt. Aber ieb sagV Eueli gerade heraus, Base, 
es ziemt sich für mich zu sprechen , wie's mein 
Gewissen verlangt. Z^var konnte Euer eigener* 
Mann, den ich hierher gewünscht hätte, sowohl 
um seinet- als meinetwillen, und auch die arme 
Hochländiscbe Creator Dongal E|yh sagen, dab 
Nikks Jarrie bey den Fehlem eines Frefondas 90 
gnt ein Ange sradrncken bann, als irgend jemand;, 
aber dennoch sag' ich Euch, Base, meine Zunge* 
spricht nie , woron mein Herz nichts weifs. EV 
ich sagte, der arme Tropf dort sey geset^mafsig 
nmV Leben gebracht, wollt' ich mich lieber aa 
seine Seite legen lassen. ~ Aber ich glaub*, Ihr 
wäret die erste Hodhlandesin , die djsrgleicheA 
gegen den Verwandten ihres^Mannes tbiite.^ 

Wahrscheinlich war der entschlossene Ton«, 
womit Jarvie diese letzten Werlo sprach, besser 
geeignet, auf das harte Herz seiner Muhme Ein- 
4lruck au machen ^ als der bittende Ausdruck« 



den er bisher angenommen halte. Sie liels uas 
beyde vor sich treten. «Euer iHame , " sprach sie 
sn mir» ist Osbaldittone? Der todie ttuad, 
den Ihr sterben safaet^ nannte Euch 6o^^ 

itOIein Name ist Osbaldistoue»^ antwovlele 
ieb. 

<cSü ist Rashlelgh wohl Euer Vorname?'» fuhr 
sie fort. 

«Nein: ich heifse Franz. 

«Aher Ihr kennt fiashleigh Osbaldistone? 
JEr ist £uer Bruder^ wenn ich niciit irre , oder 
wenigstens Euer Verwandter und genauer Freund«* 

«Mein Terwandter ist er^ ab^ nicht mein 
Freund,** versetzt' ich. «Wir hatten vor Kurzem 
einen Zweikampf zusammen« wo jemaud uns 
trennte, der, vrie ich vernehme. Euer Mann ist. 
Mein Blut ist kaum noch trocken an seinem 
.Schwerte» und die Wunde in meiner Seite ver* 
narbt noch niohu Ich habe wenig Grund« ihn 
aU Freund ansuerkennen.** 

«Wenn Ihr also nichts mit seinen Anschlägen 
XU thun habt/* erwiederte sie, «so könnt Ihr si- 
cher und ohn' etwas für Eure Freiheit zu be- 
fürchten , zu Galhraith und seinen Leuten gehn, 
und eine Botschaft von Mac* Gregors Frau über» 
iringenP* » 

Ich antwortete, dafs ich keinen Grund wisse, 
warum die Mannschafit mich suräck halten sollte» 
und dafs ich für mich nichts zu befürchten ha* 
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Baa nurde» Könnt' ^ meinem Freund und mei<* 
fiem Diener, als ihrem Gefangenen , «um Scliui^ 
gereidien, wenn feil die Botschaft ubernähme, 

so war' ich bereit, sogleich aufzubreclien. Ich 
sey in das Land gekomnien , selzt' ich hinan^ 
auf ihres Mannes Einladung und seine Tersiche- 
rung, dafs er mir in einer wichtigen Angelten* 
heil bejstehen wolle« und mein Reisegefihrte, 
Herr Janrie« habe mich aus eben dieser Absicht 
Legi eilet. 

«Ich wollte,** fiel der Stadtvogt ein, «,die Stie- 
feln des Herrn Jarvie wären mit siedendem Was- 
eer erfulU gewesen , aU er üe in dieser Absiefai 
«naw. ^ 

«Ihr erltennt Euem Tater in dem, was dieser 

junge Mann sprach sagte Halene zu ihren Söh» 
nen, «fEr ist nur klug, wenn er die Mütze auf 
dem Kopfe und das Schwert in der Hand hät, 
aber sobald er den Tartan mit dem Tuch kleide 
vertauscht, mischt er sich in die elenden RäiUke 
der Niederlander, und wird nach allem, was er 
•chott gelitten hat , ron neuem ihr Geschäftsträ- 
ger, ihr Werkzeug , ihr Sclave.** 

ifUnd ihr Wohlthäter setzt hinzu," sprach ich. 

«Es mag seyn,'' antwortete sief «denn es ist 
der leerste Titel von allen, da er immerfort 
Wohlthaten ausgesaet hat, um dne Ernte des 
schändlichsten UndanLs einsnsammeln« — Doch 
genug davon! — Ich werde Euch zu den feind- 
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lic^eii Torposten geteiten lassen , fragt naefa Vit- 
rem AnfüKrer , und bringt ihm diese Bolscliaft von 
mir, Helene Mac- Gregor : Wenn sie ein Uaar 
krümmen auf Mac- Gregorys Haupt« und ihn nicliS 
Unnen zwölf Stunden in Frejiieit setzen , so soll, 
elie Weihnackten kommt» keine Frau in Lennox 
wepk , die nicht Todleaktage aii]h/ebt ober diejeni* 
gen» die sie nngera Teriiert ~ kein Paehter, 
der nicht Ach und Weh ruft üher eine abge- 
brannte Scheune und einen leeren Stall. Kein 
Laird, kein Erbe soll sein Haupt Abends nieder- 
legen auf sein üissen mit der Zuversicht» dafs ev 
leoe am Morgen — und vm auafangen » wie wir 
enden wollen» sobald die Frist Y4»rüber iit» acbick' 
ich ihnen diesen Stadtvogt Ton Glasgow» diesen, 
Sachsischen Hiauptftiann und alle übrigen Gefan«* 
genea , jeden in einen Plaid gebunden und in so 
viel Stücke zerhackt , als Würfel im Tartan sind.* 
Als sie in ihren Drohungen eine Pause machte« 
setzte Thornton mit grolser Kaltblütigkeit hinzu« 
«Bringet meine» des Hauptmanns Thornton» £ni>* 
pfehhingan den anführenden Officier» und sager 
ihm » er möge seine Pflicht thun und seinen Ge* 
fangenen sichern, ohne an mich zu denken. Wenn 
ich thuricht geuug war, nnch von diesen verschla- 
genen Wilden in einen Hinterhalt locken zu Ins- 
sen» so bin ich auch weise genug, um zu wissen» 
wie ich dafür sterben nkufs, ohne dem Dienst 
Schande aa machen* Mich-bekummen nur 




armen Soldaten , daft sie Sa sa inorderiseke Haoda • 
gefallen sind.^ 

- «Still! sali!» rief larvie* «Seyd Ibr Enrtti 
Lelent müde ? — Crufiit den BefeliUlialier Ton 

mir, den Statitvogi Jarvie , obfigVeitliclie Person 
ia Glasgow, wie's meia Vater, der Vorsteher, vor 
mir war — und sagt ihm, hier waren einige wackre 
Männer in grofser Bekümmernüs und konnten 
' leicht in noch gröfsere gerathen » und er könne 
nichts besseres ftir's gemeine Wohl tfaun^ als 
wenn er Hobin wieder seiner Wege gehen Ue&e, 
Es ist schon bereits etwas Böses hier geschehen, 
da es aber meist nur c!en Zollner betroffen , ist's 
nicht der Mühe werlh, viel Lärm darüber zu 
machen." 

Mit diesen sehr MidersprccTi enden Auftragen 
Ton den Partheyen^ för welche der Erfolg meinet 
Sendong am wichtigsten war , und mit der Lady 
wiederholten Ermahnungen , ihren Auftrag genan 

und würllich ausz,uiicluen , ward ich endlich qu^ 
lassen. Andreas dürfte mich begleiten, vermuth* 
lieh um seiner ungestümen Bitien los zu v/erden. 
Besorgt indeis^ dafs ich mit Hülfe meines Pferdes 
den Begleitern entfliehen mdcfafe ^ oder vielleicht^ 
ttua ein Unterpfand von einigem Wertbe za b»* 
Kalten, gab man nur an verstehen» dals leb «n 
Fufse reisen würde. Hamish, Mac-Gregor's 
jüngster Sohn, nebst zwey seiner Gefährten bo- 

gleiteten mich , sowohl um mir den Weg zu zei^ 
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gen , als auch die Slarle und Stellung de§ Fein* 
des zu erforsclien. Dougal war dasu besUnimt, 

wufste aber dem Dienst a UvSzu weichen , und zwar, 
vrie wir nacliher erfuhreo, in der Absicht, über 
Jar\ie zu wachen, dem er, nach seinen rohen 
Begrüfen von Tr^ue» Diieosllcistungen schuldig 
au sejn glaubte^ weil er auf gewisse Weise einst 
tein Gönner oder Gebieter gewesen war. 

Nachdem wir ungefähr eine Stande sehr schneit 
fortgegangen waren , erreichten wir eine mit 
Buscliholz hedecktc An]iül>e, wo wir eine umfas* 
sende Aussicht über das Thal hatten und die Stel- 
lung der Soldaten genau beobachten konnten« Da 
es meistens ßeiterey war« so hatte man sich weis* 
lieh gehütet, gegen den Engpafs vorsudringeit^ 
wo Hauptmann Thornton den fcürKem sog. Die 
Stellung war ziemlich geschickt auf einer Anhöhe 
in der Milte des kleinen Thaies von Aberfoil ge- 
nommen, durch welches der Förth seinen anfan- 
genden Lauf schläugell, das von zwej Uügcirei« 
hen eingeschlossen, und in der Ferne von hohem, 
Gebirgen begränzt wird. Das Thal ist indefs breit 
genug, um die Reiter gegen einen plötzlichen Aiu 
griff der Hochländer sn sichern , und sie hatten 
in gehöriger Entfernung von der Ilauptschaar 
nach allen Fl i eil Lungen Scliild wachen und Vorpo« 
sten ausi^( sLcllt , um bey dem geringsten Alarox 
Zeit genug zu haben, aufzusit;ben und unter Waf* 

fea au seyn. Zu jener Zeit war es noch nicht KU 




erwarten, dafs die Hochländer eine Reiterschaar 
in offenem Felde angreifen würden , obwohl spä* 
tere Ereignisse bewiesen haben , dafs sie es mil 
Erlolg thun ktfitmen. Die HeDbläoder hatten, ab 
leb sie kennen lernte, eine ftist elirerglänbUehe 
Fnrcht tot berittenen Truppen , deren Plerde ein 
weit grimmiger und stolzer Ansehn hatten , ab 
die kleinen Klepper aus ihren Gebirgen, und die 
überdies, wie die unwissenden Bergbewohner 
glaubten, ebgorichtet waren, mit Fiiisen und 
Zähnen sich an wehren. 

Die weidenden Pferde der Reiter imTfaale; die 
Krieger* welehe in menntofafiiehen Gruppen «n 
dem schönen kleinen Flusse, oder den kahlen» 
romantisehen Felsen umher safsen , standen oder 
waudellon, bildeten einen reizenden A ordergrund, 
während fern nach Morgen zu der See Menteilh 
herrorhiinkte, und das Schi ols Stirling, in däm^ 
memder Ferne Iflnga der blauen OchilU Cel^rge 
ttüh zeigend, den Hintergrund schloft. 

Nachdem der junge Mae» Gregor mit ernstem 
Blick diese Sccnc betrachtet hatte, deutete er mir 
an, dafs ich zu den Kriegern hinabsteigen und 
meine Botschaft bcy ihrem Anführer ausrichten 
sollte, wobej erniir mit drohender Geberde ein* 
schärfte, weder zu sagen, wer mich zu diesem 
Orte geleitet, ikoA wo mich meine Begleitung 
terlassen habe. Mit diesitfl' YorsehriA ging ich 
e nach dem xuiUtari^cbc^ ffi^iGU hi^di, und An« 
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*itmA folgte. Ton seiner EngUscheti Tracht katt« 
w nur noch die Beinkleider und Slnimpfe bebeJr 
ten, er war ohneHnt « tmg Riemeiuclialie, Mm 
ihm Dougal aus Mitleid gegeben Halte, nnd ein 

aerrissener Plaid mufste dea Mangel aller anderu 
Kleidungsstücke ersetzen. Wir waren nocli nichl 
weit gegangen, als eine Reiterwache uns ei blickte, 
auf uns zu ritt, und m^it vorgehaltenem Gewehre 
jBftir Ha4tl surief. Ich gehorchte, und verlan§le# 
«or den Befebkhaber gebracht ra werden» 9Caa 
führte mich sogleich i|i einen Kreis von Offiiäe» 
ren, welche, im Grase sitzend , einen Mann von 
höherem Range zu umgehen schienen. Er trug 
einen Panzer von poUrlem Stahl, über welchen 
die Zeichen des alten Distel -Ordens hingen. Mein 
Bekannter Galbraith und viele Andere, theiis im 
Uniform, theiis in gewöhnlicher iUeidung, nhen 
•Ue bewaffnet» schienen Befehle yon diesem 21 an- 
Qe m empfangen. Mehrere Diener in reichen 
Livrejen, sichtlich zu seinem Haushalt gehörend^ 
waren gleichfalls in Aufwartung. 

Nachdem ich diesen Edelmana ehrerbietig ge« 
griifst hatte, machte ich ihm bekannt, wie ich 
. nnwiUkührlich ein Zeuge der Niederlage gewo^ 
den war, weiche dea Königs Soldaten tron den 
Hochlandera be^m Passe von See-Ard , wie man 
den Ort nannte, erlitten hatten, nnd wie die 
fteger ihren Gefangenen und dem ganzen iSieder- I 

i^nde alle Art von Unheil drohten wenn nißbt m 
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iihr 'Anführer uugelurlLiikt ihaen zufückgegebea 
^erde. Der Herzog, donn das ^ar die Person, 
aniUeich «rieh gerichtet^ hörte mir sehr gefabi 
au, und gab mir todann zur ^Antwort, dab es 

Ulm «ehr leid thun werde, die unglücklieheo 
Gefangenen den grausamen Wilden preiszugel>eu. 
in deren Uande sie gefallen wären, allein es scy 
eine thörichte Vorausseuung, dafs er den wahrea 
Urheber aller dieser Unordnungen und Gewallt 
thatea frey geben und dadurch dessea Anhaager 
in ihrer ZügellQsigkeit aufmuntern werde, Ihr 
* könnt SU denen zurückkehren « die Euch sandten, 
und ihnen sagen , dafs ich Kobin Campbell, den 
sie Mac -Gregor nennen, mit Tagesanbruch zu*» 
vcrlaf>;ir^ hinrichten lasse, als einen G pachteten, 
4er mit den WaiTen ia der Hand crgriÜen ward 
und den Tod für tausend üebclf baten verdient; 
dajs man mich mit Recht meines Postens und mei« 
nes Auftrags für unwürdig halten würde« wenn 
ich anders handeln wollte; dafs ich das Land 
gegen ihre unverschämten Droliungen zu schützeu 
wissen werde, und daf*«, wenn sie den unglück- 
lichen Männern , die ein böser Zufall in ilire 
Macht gegeben hat, ein Haar auf ihrem Haupte 
krümmen, ich eine Rache nehmen will, über 
welche selbst die Steine in ihren Thalern huodeit 
lahr Weh schreyen sollen! 

Ich erlaabte mir eine demüthige GegenvorsteK 
^luog hiuüchiiich der ehrenvulltiu Sendung, die 
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man mir auftrug, nn«^ sprach von der siclitliclicn 
Gefahr dabej, worauf der edle Befehlshaber er« 
wiederte, dais ich ia diesem Falle xueioen Diener 
gchieken möge. 

« Der Teufel meiste mir in den Beinen stecken^ ^ 
sprach Andreas , ohne Rucksicht anf die Anwe* 
senden Ktt. nehmen, oder zu 'warten, bis ich ge* 
antwoilcL hultc — « der Teufel niiifsie mir in den 
Beinen stechen , wenn ich nur einen Fufs hreit 
ginge. Denken die Leuie> ich hält' eine andere 
Kehle in der {Tasche, wenn die Hochländer mir • 
diese aligeschnitten haben ? Oder ich konnte nn« 
tertanchen an der einen Seite des Sees', nnd itn 
. der andern wieder Vaus kommen, wie ein wilder 
EntrichP Ne, ne, jeder für sich und Gott für 
uns Alle. Mögen sicli die Leute Pagen von ih- 
rem Alter nehmen und sich selbst bedienen, bi$ 
ihre Jungen grofs sind ; und ihre eigenen Boten 
sejn« Kübin der Rothe kam nie in'a Kirchspiel 
von Dreepdailj, nm nur einen Apfel oder eine^ 
Birne zu stehlen.* 

j>Iif einiger Schv lcrlgkcll meinen Begleiter zum 
Scliw eigen bringend , stellt' ich dem lUrzogc vor, 
welcher grofsen Gefahr liauptmanu Thornton und 
Jarvie gewiCi atisgesetzt sejn wurden , und bat 
ihn, mich £um Ueberbringer von solchen ge- 
maC^igten Bedingungen zu machen , wodurch ihr 
Leben geschützt werden konnte. Ich versicherte 
ihm, dafs ich keine Cüi^hr scheuen wurde, wenn * 
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ich nStelicb seyn iSnnte , doch »tteh alletn^ was 
ich gebort und gesehen babe^ dfirf ich Itatim 

fc-yv cireln , dafs man die Gefangenen sogleich er» 
morden werde, wenn der Geächtete den Tod er* 
leiden sollte. 

Der Herzog war sichtlich sehr bnwceft. Es sey 
ein harter Fall, sprach er, und er fubi es> al» 
lein er habe eine höhere Pßicht gegen das Vatep» 
land tia erfüllen Balm der Roifthe mtfise 
sterben! 

Ich gesteh' GS, nicht ohne Bewegung hört' ich 
diesen angedrohten Tod meines Bekannten Camp* 
belljt der so oft seinen guten Willen gegen micb 
ge^beigt hatte. Mehrere IMlänner in des Herzogs 
Cefolge tbeilten dies GefSbl und wagten es, fiSr 
ihn Z.U reden. Es würde rathsamer sejn , niejn- 
ten sie, ihn nnch Stirling Castle zu schicken, 
und dort in en^cr Verwahrung zu halten, als ein 
Unterpfand für die Unterwerfung und Zerstreuung 
«einer Rotte« Es sey ein grobes Elend , das Land 
der Plünderung auszusetzen, wiilohe man jetst, 
bey iiiluaberttng der langen Nachte^ scbwerlieb 
würde verhindern Lonnen , da es unmöglich sey, 
jeden Punkt zu bewachen, und die Hochländer 
gewifs die ausgesetzten Stellen zu fjjiden wissen 
würden. Es sey hart^ setzten sie hinzu ^ die un* 
glücklich(?n Gefangenen dem gegen sie ausgespro- 

cheom TodoiWlbeU preimg^Mn , das man in 
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der ex&iexk AnCwaUuDg der RacKe gemi($ veUiie- 

Jien werde. 

Major Galbraitli ging noch weiter« auf des 
Iß^rzogs Ehre vertrauead, obwoU er wübie^ dafii 
dieser aas liesondera Granden dem Gefangenem 

abgeneigt war. Kobin der Rothe , sprach er, sey 
£war eia bedenlilicher Nachbar für das Nieder- 
land , und besonders schuldig; gPgtJii den Herzog,- 
aber sonst ein gescheidter lieri, und es möchten 
wohl noch MiUel geben , ikn ainr Tcmanft an 
bringen; sein Weib hingegen nnd seine Söhnt 
waren nnbekümmerte Feinde, ebne Fnrebt und 
Erbarmen, und würden an der Spitze seiner Spiefs* 
gesellen eine ärgere Laadplage ieja, als er je |jo* 
ivesen wäre. 

^Oho! oho!** erwiederte der Herzog, «dio 
Klugheit und List dieses Mannes allein hat seine 
Herrschaft so lan^ erhalten. Ein gewohnliehev 
fiochlandischer Ränber würde in so vielen Wo- 
chen unterdrückt worden seyn , als er Jahre ge> 
blüht hat. Seine Rotte ist ohne ihn nicht mehv 
als eine stete Beunruhigung zu fürchten — sie 
wird sich nicht länger erhalten , als eine Wespe 
ohne Kopf^ welche yielleicbtnoch einmal stiebt^ 
aber dann sogleich ▼ernicbtet wird-'* 

Galbraith lieis sich nicht so leicht aiimfida»ei- 
gen bringen. «Mjlord,» erwiedert* er, «ich 
liabe gewifs keine Freuadschaft gegen Robin und 

er eben so wei;ug gegen mich, da ich swe^mai 
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meine Stalle von iTim ausgeleert sah, oLne den 
Schaden unter meinen Pacluern; aber dennoch — ^ 

tr Aber dennoch,^ sprach der Herzog mit einem 
bedeutsamen Lächeln, «cmeynt Ihr^ gUub'' ich^ 
«me soUlie Ffejkeit kmoe man d^m Prennd ei- 
nes Preimde» verzeilieii , tihd' man llltt Bobui fSp 
keinen Feioil der I ii^uude Major Galbraiths übet 
dem Wasser.* 

«VTenn's so wäre, Mylord,* versetzte Gar- 
tchaltachin in demselben schmerzenden Tone^ 
«so ist's nicht das Schlimmste» was ich von Qina 
bore« Aber ich trollte , wir bitten Nachricht rm 
den Clans, worauf wir so lange warten. Ich 
luüchie wetten, sie (halten ihr Wort, wie is Hoch- 
länder zu halten pflegen — ich kannte sie nie 
anders. 

«Ich glaube das nicht«* S£ra<^ dier Herzog. 
«Diese tkmea sind ah Minner Ton Ehre bekannt 
und ich mufs nothwendig erwarten, daft sie ihr 

Verspreclica losen werden. Es mögen noch ein* 
Paar Heiler nach unsern Freunden ausgesandt 
werden« Vor ihrer Ankunft können wir s nicht 
wagen« den Pafs anzugreifen, wo Hauptmann 
Ilionitott sich liberlaUen liefs , und wo « wie ich 
wcifs , zehn Mann Fu&volk gegen das beste Rei* 
t^rregiment Stand halten können. — <- Unterdes* 
Sen lafst der Mannscliafl Erfrischungen reichen.* 
Auch ich zog Vortlieil von diesem Befehle^ 

wea xuir sehr nothwendig und annehmbar war^ 
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da ich seit unsrem eiUgea Jttal^l am Abend voi« 
Jber in Abcrfoil nichts geoossen hatte. Die aut- 

Sesendeteu Reiter kehrlen oha^ Nachricht von 
m erwarteten HulfsvoUcem xurGck , und die 

Sonne näherte sicli dem Unicrgang, als ein Hüch- 
lätider, der zu den Claus gehörte, mit einem 
£rief erschien , den er dem Herzoge mil der tief- 
sten Verbeugung überreichte. 

«Um einen OiJioft Wein will ich weiten/* 
sprach Galbraith, «es ist die Botschaft« daCs die 
verwünschten Hochländer, die wir hier unter so 
vielen Plagen und Beschwerden crwariüt haiien, 
sich zurückziehen^ und es uns üf)erlassen. die 
eigene Sache auszuführen» wenn wir können.* 

«So ist es, ihr Herren^* sprach der Herzog« 

fluhend vor Unwillen « ab er den Brief gelesen 
atte , der auf ein schmutziges Stoch Papier ge- 
bcliricben , aber mit sehr pünktliclier Aufschrift 
versehen war, « Unsere Yerbündeten haben uns 
verlassen und einen besondern Frieden mit dem 
Feinde geschlossen.'* 

«'s ist eben das Schicksal aller Büodaisse«* 
versetzte Galbrailh; «die Hollander wollten^s 
uns eben so machen , wenn wir ihnen nicht zu 
Utrecht *} den Vorspruag abgewannen,^ 
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«Ihr seyd korzwetlig, Herr/' sprach der Her- 
zog mit feinem finstern Blick ^ der verrieth, wie 
.ireiiig er sum Scherzen aufgelegt war « «lUod un» 

sere Geschäfte sind gerade jetzt von ernsterer Art. 
Ich glauhe, keiner von Euch Herren vvird rathen, 
veiter in's Land vorzudringen, da yviv weder von 
ireuodlich gesinntea Hochiaadern noch FuisvoUi 
unterstützt sindP* 

Alle gaben zu erkennen, daÜs ein solches Unr 
ternehmen wahre Tollheit seyn würde« 

«Audi würd^ es keine grofse Weisheit verra* 
then ^ wenn wir uns hier einem näcbiliclien Ve- 
Jberfall aussetzen wollten," fügte der Herzog hia- 
EU. (rieh mache daher den Vorschlags uns nacK 
den Häusern Duchraj und Gartarlan suruckzu« 
aielien und sichre Wach' uncl Hut bis «um Mor- 
gen zuhalten. Aber thc wiv uii^ lienncü, will 
ich Rohin in Eurer Gegenwart verhören , damit 
Thr mit eigenen Augen und Ohren Euch ühcv 
zeuget, wie höchst unpassend es seyn würde, 
ihm Raum zu femern Gewaltthätigkeiten zu las- 
sen. Er gab demnach Befehl ,1 und der tiefan« 
geue ward vorgeführt. Seine Arme waren über 
den Ellbogen befestigt und mit einem Saltclcjurt 
scharf an den Leib geschnallt. Zwey LTtUcroüi- 
.cicre führten i\xa, und zwey Eeilien Soldaten mit 
Carabinern und angepflanzten Bajonets folgteo. 

Ich hatte diesen Mann noch nie in seiner Lan- 
destracht gesehen, wekhe die Eigenthümlichkei 
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ten seiner Gestalt in ein anflanendes Liclit set2.te. 
£io Krauskopf von rothcm Haar , t^as der Hill 
und die Perocke der Niederländischen Tracht groi^ 
«entheiU Terbargen hette, zeigte sich |etst untier 
der Hochländischen Mütze , und rechtfertigte den 
Bejnamen ties Rothen, unier dem er im Nie- 
derlande vornehmlich bel\<inTit Tvar , unci, wie ich 
glaube, noch iainier in Erinnerung steht. Auch 
liefs sich diese Benennnng deshalb anwenden, da 
seine Beine« Tom Saume des Schurzes faie initt 
Band der kurzen Strumpfe hinah, nach Hochlin* 
discher Sitte unbedeckt . vorzüglich um die Kniee 
mit einem dichten, rothhaarigen Felle überzogen 
waren, v^odurch sie sowohl, als wegen des ner- 
vigen Anscheins von ausnehmender Kraft, den 
Schenkeln eines rothen Hochländischen Btület 
glichen. Darch seinen reränderten XiSt^ug, und 
da ich mit seinem wahren und furchtbaren Cha* 
racter LclNan nt geworden •^var, liallc er in meinen 
Augen ein um so viel wilderes und nufTallenderes 
Ansehn « als je vorher , dais ich ihn kaum wieder 
erkannte« 

Sein Betragen war kühn , ungeawttngem , soviel 
i^ne Bande ihn nicht hinderten ^ sfolz vnd sogar 

würdig. Kr verbeugte sich vor dem Herzoge, 
nickte mehrern Andern zu, und zeigte eiuige Ue^ 
berraschunc» , auch mich hier zu finden. 

«Wir haben uns lange nicht ge^efaeo^ Herr 
Campbell sprach der Herzog. 
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«So ist e«^ Miloxd! Ich wiiiuclite/ mr häliei^ 
WS meder gesenen^ vro ich besser im Supde ge* 
wesen ware> Each* die scbuldige Höflichkeil za . 
bezeigen , ^ versetzte RoLin , und blickte auf seine 
gefesselten Arme. — «Aber es wird schon wi«lh 
der gute Zeit kommen." 

«Keine Zeit, wie die gegenwärtige, Campbell,^ 
erwiederte der Herzog; «denn die Stunden cnt« 
fliehen schnell, wo ihr Eure letzte Rechnung 
snit allen irdischen Dinjgen abznschlielseii habt« 
Ich sag* es nicht, um Eures Unglücks spotten, 
aber Ihr müfst selbst einsehen , üafs Ihr £u£h 
dem Ende Eurer Laufbahn näherr. Ich läugne 
nicht, Ihr habt zuweilen weniger Schaden ange- 
richtet, als Andere Ton Eurem unseligen Co- 
yitthe , und auch gelegentlich Beweise von Anla« 
gjeo und selbst Neigungen gezeigt , die etwas Be»- 
seres 'versprachen. Allein Ihr wifiit selbst, wie 
lang' Ihr das Schrecken und der Unterdrücker 
Eurer friedlichen Nachharn gewesen sejd , und 
durch welche Gewaltthätigkeiten Ihr Eure un- 
rechtmäfsige Macht behauptet und erweitert habt» 
Kurz , Ihr wifst, dafs Ihr den Tod verdient, und 
Euch dazu bereiten müftt.'* 

«Mjlord,* antwortete Kobin der Rothe ^ «,ob* 

wohl ich mein Unglück Euer Gnaden vor die 
Thür legen könnte, werd^ ich dennoch niemalt • 
sagen, dafs Ihr mit Wissen und Willen der Ur- 
iieber davon gewesen sejd. Uätt' ich das ^e- 
8a. JQ 
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glanbl, Mylord, so wurdet Ilir lieute niclit liber 
mich Gericht halten ; denn Ihr wäret drejmal 
in schufsgerecliter Ferne tön mir, wo Ihr nur 
ta's rotbe Wild d»ehtet^ und wenig Leute li*beo 
Ziel verfehlen sehen« Aber mm liet 
mich hej Euch verläunidet^ und Euch aufgebracht 
gegen einen Mann, der so friedlich war, wie ir- 
gend einer im Lande , und in Eurem IVarncn 
ward ich auf's Aeusserste getrieben« Ich hab' 
einige Yergeltung an ihnen genommen , und ick 
hoflT ee zu erleben^ auch das zu Tergelleii, iras 
Ihr jetzt sagt.* 

«Ich weifs,** sprach der Herzog mit steigen- 
dem Unwillen, » dafs Ihr ein entschlossener, ver» 
messen er Scliui 1 e srvd , der sein "Wort hSU, 
wenn er Unheil zu stiften schwört j aber ich werde 
sorgen. Euch zu verhindern. Ihr habt keine 
Feinde« als Eure bösen Thaten«'* 

«Hin' ich mich Grahame genannt^ anstatt 
Campbell, so würd' ieh weniger datra gehört 
haben,** versetzte Hobln mit mürrischer Ent« 
schhiN OTihcit. 

«Ihr werdet wohl thun«** sprach der Herzog, 
« wenn Ihr Eure Angehörigen und Anhänger warnt« 
sieh Torausehtn« wie sie die Herren« die jelst in 
ihren Händen sind, behandeln« da ich zehnfacli 
an ihnen tind iirrer Sippschaft und ihren Verbün- 
deten die kleinste Kränkung vergellen v^ül, die 
sie des Königs treuen Unterthaaen zuiugea." 
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irMyloTcl,^ gab Rüliin zur Antwort^ «keiner von 
meinen Feinden knnn sa^en , dafs ich ein blut* 
durstiger Mann gewesen- bio, und war' ich jetzt 
-unter tminen Leuten , icli Könnte vier oderfünß 
hmäen wilde Hocblander so leiclit regieren, ab 
Buer Gnaden diese aelit oder Kelnt Laleyen« Aber 

•wenn llir einem Hause sein Haupl nelinien vrollel, 
so könnt Ihr darauf rechnen , dafs es Unordnung 
unter den Gliedern giht. — Doch komme, vras 
da will » es ist ein wackrer Mann dabej« ein Yct* 
ter von mir, dem darf kein Leid geschehen. Ist 
jemand hier« der für Mac -Gregor etwas Gutes 
thun willP erlaim's rergelten, obgleich sei- 
ne Hände jetzt gefesselt sind.** 

Der Hocliländcr , weicher dem Herzoge den 
Brief tiberbracht halte , erwiederte: «Ich wjll fiir 
Euch handeln , Mac^Gregor, und deshalb auräck 
in*s Thal cehn,* 

Er trat hinxu , rnid der Gefangene gab ihm ei- 
nen Auftrag an seine Ii au , welcher mir, da ef 
Gaeliscli sjiracli , zwar imvcrsländücL i>Iirb, di.r 
sich aber, "wie ich nicht zwei feile, auf einige 
Maf<?regeln %vegrn Jarvies Sicherheit beaog. 

«Üört Ihr den Unrerschämlen ?* sprach der 
Heratog; «er rerläfst sich auf seinen Gharacter, 
als Botschafter. Kr betragt sich wie seine Her- 
ren , die uns cini uden , gemrine Sache gen diese 
Frejl»eulrr zu niaclirn ; dui] uns verlas«;en ha!)en, 
sobald diese die Läuderejen überliefern wollten 
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waräter w im fitreite kgen« ist weder Treu' 
noch Glauben unter den Leuten^ die Haid and 
Tartan tragen , dem Chamäleon gUi<di^ wechseln 

sie tausendfacli ihre Farben." 

f. Euer grofser Ahnherr sprach nicht so . Mv- 
lord,*' antwortete Galbraith, wund mit Erlaub- 
nib, auch Ihr würdel nicht Ursache haben ^ so 
m reden , wenn Ihr nur gerecht gegen den Au* 
fiihrer werden wolltet. — Gebt dem wachem 
Manne seine Freyheit wieder. Lafst jeden Kopf 
seine eigene Mutze tragen, und die üaeioigkeit 
wird schon im I.ande auHunea.* 

«tSiiU! stiiii Garscbatuchm!'* sprach der Uer- 
sog; cfdas sind gefahrliche Reden» hesondertt ge- 
gen mich ; aber ich glaube, Ihr meynt ein Vor- 
recht zn besitzen* Sejd so gefällig, mit Euren 
Leutennach Gartartan aufzubrechen; ich selbst 
will den Gefangenen nach Dnchiav begleiten, 
und Euch morgen weitere Befehle schicken. Ihr 
werdet keinen von Euren Reitern Urlaub geben.* 

«Hier ist Refehl und Gegenbefehl»** murmelte 
Galbraith «wischen den Zähnen. « Aber Geduld ! 
Geduld ! — - wir werden bald Stuhlwechsel spie« 
len , der König kommt.* 

Üie bevden Reiterhaufen rüsteten sich nun zum 
Aufbruche , um noch bej Tageslicht ihr Macht* 
quartier au erreichen. Ich erUelt mehr eine An* 
deutung^ als eine Einladung» die Truppeana 
b^leiten « utid «ah ^ dais ich «war nicht n^hr als 



Digitized by Gopgle 



55 



Cefangener^ ab^r doch als verdäcKtig angoselien; 
ward. DieZeitwar allerdings gefahrvoll^ die Par- 
theyen der Jacobiten und Hannoveraner theiltevi 
das Land so nachdrueklich , nnd die bestand igenr 

Sireiligkeiten und Eifersüchtelejen der liocliläo- 
der und JNiederländcr , ausser einer Menge Ver- 
anlassungen zu Feliden, welche die mächtigen 
^Geschlechter in Schottland trennten , bewirkten 
einen so emeinen Argwohn, dafs ein einto» 
mer^ scbnisloser Fremdting fast immfer Unan- 
nehmlichkeiten begegnen mnfste. Ich ergab mich 
daher so gut ich konnte in mein Schicksal , xmA 
tröstete niicli mit der Hoffnung, von deui gcfau- 
genen Frejbeuter einige Nachrichten über Rash- 
leigh und seine Anschläge zu erhallen. Ich würde 
mir selbu unrecht thun , wenn ich nicht hinan 
fugte, d^fs meine Absichten nicht blos eigen* 
niUzig w.aren« Ich nahm zu viel Antheil an me&r 
nen sonderbaren Bekannten , als dafs ich nicht 
gewünscht hätte, ihn jeden Dienst zu itistcn, 

den seine unglückliche Lage erforderte^ odec - 
gestattete» 
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Drej und drcjfslgstes Kapitel» 



Und als zu morscher Brück' er kam, 
Neigt er den ßagen und sehwimmi. 
Und ats et E» dem Hasen kam^ 
Skm Ituff die Fäß' er nimmt. 

Gil Morrice. 



Ule Felsen und Schlachten an jeder Seile des 
Thaies hallten jetzt von den Töaea der Trom- 
peten wider^ als dU Reiter^ ia zwej Haufen ge« 
iheill« langsam hinabzogeo. Gaibraiths Schaar 
wandte sich bald rechts, und ging über den Forth^ 
nrn ein altes Schlofs in der Kähe «am AnfenlhaU 
für die Nacht einzunehmen. Sie gewahrten eU 
nen angenehmen Anblick bejm üebergang über 
den Strom, verloren sich aber bald in den Krüm- 
mungen am gegeoseiügea liier, das mit Wald 
bedeckt war« 
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Wir selalea mseni Zug in uetnlicli guter Ord- 
nung fort. Zur Sicherung des Gefangenen halte 
ihn der Herzog hinter einen Reiter seines Gefolgs 
auf's Pferd ateigea Ussen; er hieb £anraa voa 
Brigglandta i^m war der läng$te und siarlisle 
Maao unter alleou Eiu Sauolgurl, bejdea uia 
im Leib gelegt und vorne auf des Retters Brost 
geschnallt, macht' es Robin unmöglich, sich in 
Frejheit zu setzen. Ich erhielt eines der H.md- 
pferde und war angewiesen , mich dicht neben 
jenen m ballen. Wir waren so enge you Sol* 
dalen nmiiiMt, ab die Breite des Weges es ge- 
stattete nnd ballen wenigstens immer eiiien wo 
niclit swej Mann mit Pistolen in der Hand an 
der Seite. Andreas, den man mit einem erbeu* 
teten Hochlandischen Klepper versehen halte, 
durfte unter den andern Dienern reiten» deren 
eine grofse Anaabi dem Zuge folgten^ ohne in 
die Reihen der regelmiCrigero Reiter m gehöre«» 

Auf diese Weise zogen wir eine Sireehe fort, 
bis wir an den Ort kamen , wo wir gleichfalls 
über den Strom setzen mufsten. Der Förth ist, 
als der Ausilufs. eines Sees, von beträchtlicher 
Tiefe, selbst wo er nicht breit ist^ und der Weg 
m der Fuhrt senhle sich durch eine steile» zer- 
rissene Sehlochl , w0 nur ein Reiler auf einmal 
binabkommen konnte. Wahrend die vordeni 
Glieder nach und nach hinunter rillen, mufsten 

die Andern am Ufer haUen , wodurch Ztögerun^ 
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selbst einige Verwirrung entstand j denn meKrere 
Beiter, die nicht zur eigentlichen Sckwadron ge- 
hörten, drängten sich in Ünordnungzu der Führt, 
inid brachten die Landwehr -Reiterey^ die sonst 
lieiiilieh got geübt irar, glei^liftilU ans der Rieh* 
tting. 

Indem wir so am Ufer «asaffiYiiengedifingt wa- 

ren , iiört' ich, wie Robin der Rothe dem Manne, 
hinter welchem er zu Pferd safs , die "X^'orto zu- 
Üosterte: «Euer Vater, Ewan» hätte einen alten 
Pretind nicht so vne ein Kalb zur Schlachtbank 
geführt, und wenn's alleHensoge in der Gbristea* 
neit gewollt bitten. 

Ewaii -duiw Ol tele iiiclit , aber sein Achselzucken 
schien zu sagen, dafs es nicht eigene Wahl sej, 
was er thue. 

«Und wenn die Mac- Gregorys in's Thnl hinab 
ktmuen, nnd Ihr seht leere Hürden, Blnt auf 
dem Heerd • Stein nnd die Flamme ans dem Dadia 
Eures Hauses schlagen , dann werdet Ihr denken, 
Ewan ^ wäre Freund Robiu ander Spitze, so wäre 
ila<i sicher gewesen, was Ihr mit schwerem Herzen 
Teriieren werdet.** 

Ewan zuckte wieder die Achseln und seaSste, 
lobr aber fort zu schweigen. 

n'V ist ein traurig Ding,* sprach Robttt wättr, 
und flüsterte seine Schnieichelworte so leise in 
Ew an'<^ Ohr ^ dafs niemand sie hören konnte, wie 
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ich, der ich gewifs keinen Beruf fiihlte, seine 
Aussichten zur Flucht zu zerstören — </s ist ein 
traurig Ding, dafs £wan von Brigglands, welchem 
R^bin Mac-Gregor mit Hand> Schwert und Beu- 
tel geholfen hat« eines Tomehmen Mannes Un- 
muth mehr achten will« als einei Fireandet 
Leben. * 

Ewan schien schmerzlich heinregt zu sern, aber 
er schwieg. Wir liörten den Hcrzoj^ vom jensei- 
tigen lifer rufen: «Bringt den Gefangenen her* 
über ! ♦ * ^ 

' " - £fwan setzte sein Pferd in Bewegung, und ebea« 
ab ich' Robin sagen horte; «Wiegt nicht eines 
MftC-GregcrV Blut gegen einen serrissenen Leder> 

f^urt, denn es wird eine andere FiocliCMScIiafL fiir 
Leyde abzulegen seyn , hier und dort," ritten sie 
schneit an mir vorüber, und eilten in^s Wasser. 

«Noch nicht« Herr! noch nicht!'' riefen einige 
Reiter mir an« als ich folgen wollte« wäfareod 
andere sich in den Strom drängten* 

An der andern Seite sah ich bey annehmender 

Dämmerung den Herzog beschäftigt^ seine Leute, 
die bald höher bald tiefer landeten^ in Oidiiung 
zubringen. Viele waren schon hinüber, einige 
im Strome, und die übrigen im Begriff 3ku folgen« 
als ein plötzliches Geräusch im Wasser mir vev» 
rietb, dafs Mac-Gi^v's Beredsamkeit überEwan 

fferiegt, und er ihm die Frayheit niid*die Mog^ 
ichkelt^ sioU 2>u rcucii ^ ertheiii hatie« Dar Her* 
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zog hörte ^teichfalls den. ficIiaU und errieth so* 
gleieb dessen Bedeutniig* «Hund! wo i$l Oebl 
GefangflnerP* rief er dem Imdendeo Emmn wm, 
und ohne die Enlscholdigungalnuwftrtea, die det 

erschrockene Yasall^zu slottcru bei^ann , feuerte 
er eine Pistole auf 'ihn, ob mit lüdtlicKem Er- 
folge» weiCs ich nicht, und rief aus: «TheiUülttcIl 
und verfeJ|^ den Schurken! — Hundert Guineea 
demjenigea^ der Aohin den Rothen fangti* 

Die Ufer dee Stromes worden lum ein Selian» 
plalz der lebhaftesten Verwirrung. Robin der 
Rothe, den Ewan ohne Zweifel durch Losung dea 
Sattelgurts frey gemacht halte, war herahgegiei« 
Jlet« untergetaucht und unter dem fiai«4^ deaSei« 
terpferdes aar Linken 'weggesekwommeD. Oa er 
aJber gendthi|^ trar j auf einen Aegenbliek an din 
Ober fläche zu kommen , um Athom zu schöpfen, 
so verrielh ihn der Schimmer seines bunten Plaids. 
Einige Reiter slürzfen sich in den Strom , vor- 
dringend, ohne alle RÜQksioht auf ihre eigene 
Sicherheit , 3^uweilea aehwtmmend mit den Pfer» 
den» anweilen aie verlassend und für ihr Le^cn 
kämpfend. Andere ^ die weniger eifrig oder ve^ 
siclitiger waren, verstreuten sich iu vcrsckicdenen 
Richtungen, und sprengten an den Ufern auf und 
nieder, um die Slellen zu bewachen, wo der 
Flüchtling vieUeicht landen konnte* Daawiedea» 
holte Gesehwy« das &ulen nm Beistand an iree* 
«fihiedfltten Qr^n« va man ninn Spur dea EAt* 



Digitized by Go 



59 

fcomiM«9*<«li»'od«r m u^en glaubte, d«r Wt- 

derhall der Pistolen und Carabiner, die auf jeden 
Gegenstand abgefeuert, der den mindesten Arg- 
wohn erwecjue, der Anblick so vieler Reiler, die 
«nüier» in , und wUef d^m Flusse ritte»» imd 
üire Lu^en Schwerter gege« aUes richteten , wat 
ibi« Auunerksamkeil emgte, nebst den Tergdb* 
licliea Bemühungen ihrer OAfaciere, die Ordnung 

lierzusLcllcn ; alles dies in einer so wilden Ge- 
gend, UTi.l nur in dem schwankenden Z^vielicht 
eines llerb^Libends sichtbar^ Tuachte den selt- 
Minstcn Lärm, den ich je erlebt habe. Ich war 
in der That allein gelassen, Beobachtungen aii 
machen» denn die ganze Reiterey hatte sich aer* 
atreuty um nachausetaen » ode^ wenigstens den 
Erfolg der Untersuchung zu sehen. Wie ieh 
schon datnals vcrmuthcte, und später mit Gewi fn- 
heit erfuhr , waren viele von denjenigen , die am 
.eifrigsten heuiüht zu sejn schienen , dem £ntilo<* 
henen nachznsidllen und ihn aufzufangen » im 
Grunde an» wenigsten dafür» daCs man ihn ev 
greifen mochte, und atimmten nur in Jpe On* 
schrey mit ein, um die allgemeine Yervdrnuig 
zu vermehren, und Robin desto besser Gelegen* 
heit zu {];cben , davon 7u kommen. 

Einem soge&cbickten Schwimmer, als der 1^'üey- 
beutcr war, konnt^ es, nachdem er dem ersten 
Ausbruch der Verfolgung entgangen war, nicht 
schwer Warden^ zj^ ^^flie|ien. Einmal sah ieh 
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ihn hart hed rängt, und mehrere Hielie fielen rings 
um ihn her in s Wasser , und es erinnerte mich 
trn die Ottern- Jagden» die ich in Osbaldistone- 
Hall gesehn hatte« wo das Thier durch dieNotb« 
wendigkeit, den Kopf über des Wasser ztt er&e* 
ben , um frische TmÄ ra sehÖpfen , von den Hun» 
den entdeckt ward , vahrciid es ihnen, sobald es 
$ich cnjuickt hal , durch I ntertauchen wieder 
entgehen konnte. Mac- Gregor ivar indefs listi* 
gerals die Otter ^ denn ah man ihn am haricslen 
verfolgte^ lösete er unbemerkt seinen Plaid auf, 
und liefs ihn von dem Stnom forttreiben , wo et 
«chnell die allgemeine Aufmerksamkeit erregle. 
Viele Reiter wurden dadurch auf ( ine falsche Spur 
geleitet, und mancher Schufs oder Hieb von der 
Person abgeleitet« für die man ihn bestimmt 
batte. 

Sobald der Gefangene einmal aus dem GesscVt 

war^ T^ard es fast unmSglich , ihn wieder zu be- 
. kommen, denn die steilen Ufer niacliten den 
Flufs an vielen Stellen unzugänglich, oder Dickige 
von£fißa, Pappeln und birken, welche das Ufer 
überhingen, verhinderten die Annihnrung' der 
Reiter. Irrungen und ünfSlle hatten sieb auch 
unter den Yerfolgem zugelragen, und die anbre- 
chende Naebt machte das Ontcmehmen mit je- 
dem Augenblicke hüünungsloser. Einige wnrdeo 
Ton den Wirbeln des Stromes ergrilTcn ui^d for- 
derten den fiejratand ihrer Gefährten^ um üe rom 
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Viiteirgaiige m f^tteir^ And^ne , die ia der Ter* 

wirrung von Schufs oder Hieb gctrüüen wurden, 
riefen um Hülfe, oder drohten Uache, und ei- 
nige Mal führten diese Vorfalle zu blutigem Streite, 
Die Trompeten ertöaten daher zum Rückmarsch« 
Der Befehlshaber hatte , «o uQgem es auch ge^ 
ichehea mechte, für jetzt die Uoffuung der nich- 
tigen deute aufgegeben . die ihm so unerwartet 
entrissen Tvard , und langsam, zögertul , und mit 
einander streitend^ fingen die Reiter an, sieb 
wieder in ihre Reihen zu stellen. Ich sah sie 
düster am südlichen Ufer des Stromes ^ dessea 
Gemurmel, lange übertäubt von dem läutern Qe- 
•cJirey rachgieriger Terfolgung» sich nun dumpf 
vermischte mit den tiefen, mifsmnthigen und 
schmähenden Stimmen der getäuschten Reiter. 

Bis jetzt war ich nur ein Zuschauer^ oLwolil 
keineswegs gleichgültig bey dem seltsamen Schaii- 
Cpiel gewesen. Allein nun hört' ich plötzlich 
rufen : «Wo ist der Engländer P Er war es, der 
fiobin das Messer gab, den Gurt loszuschneiden.** 

«Baut ihii in JStückenl'^ «'^gt ihm ein Paar 
Kugeln durch den Kopf!* «Stofst ihm das Schwert 
in die Kaidaunen!" — riefen mehrere Stimmen 
nach einander. Und ich hörte verschiedene Kei- 
ler hin und her sprengen, ohne Zweifel in der 
freundUchen Absicht, diese Drohungen auszu* 
führen. Ich durchschaute sogleich meine Lage 
«nd war iiheizeiigi»^ da£s bewwaete BUnnei^ im^ 
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ren gereizte unA entflammte Leidenschaft durch 
nicKls beschränl^t ward, vermutMich mich erst 
niedermaclicn und dann untersuclien würden, oh 
sie recht getban hätten* Ton diesem Gedanken 
erfüllt« sprang ich vom Pferd, da« ich laofeit 
lieÜB , mid drängte mich in ein Erlengebäadi, '«m 
3ch bey der annehmenden Dnnhelbeit nicht Icfeht 
der Entdecltmg ausgesetzt zu sejn glaobte. W&f^ 
ich dem Herzoge nahe gewesen , so würd^ ich sei- 
aien Schutz angerufen haben , allein er hatte be- 
reits den Ruckzug angetreten, und ich sah auf 
dem linken Ufer keinen .0£Bcier von hinlangli« 
chem Ansehn, um mich tu achölseii, wenn ich 
mich ihm hatte ergeben wollen. Ich glaubte, 
daft unter solchen Umstifiden kefn Ehrenpimltt 
mir vorschreiben könne, mein Jüchen uunöthig 
in Gefahr zu setzen. Als der Lärm nachzulassen 
anfing und der Hufschlag der Pferde sich selte- 
ner in der r«ähemeinesZufluchtsortcs hören liels^ 
war mein erster Gedanke, den Uersog anfzusn- 
chen , wenn all^s rnhig aejn würde^ und -mich 
ihm sn überliefern als ein treuer Vnterthan, der 
rfcht die Gerechtigkeit zu furchten, und als ein 
Fremder, der ulitn Anspruch auf Schulz und 
Ga*5lfrciindse]KTri yu machen hatte. Mit diesem 
Vorsätze» kroch ich aus meinem AufenlhaU her* 
Tor, und blickte umher. 

Die DämmeruDg war mm bejnah in Dunkel'* 
heit übergegangen I kamn noch einige ]|eiter wa* 
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reo auf dem linken Üfer des Flusse«, und von 
denen auf der andern Seite liÖrt' ich nur den fer- 
nen Hufschlag der Pferde und die gezogenen 
Töne der Trompeten, welche durch die Wälder 
schallten, um Nachsfigler herbeyKurofeii« Hter 
befand ich fDich daber in einer siemlich sl^bwie«' 
Ilgen Löge. leb batfe kein Pferd, und der tiefe, 
sich krause! Ilde Slrom , gelrnbt durch den Auf^ 
rühr, wovon cv der Schauplatz war, und noch 
trüber erschriuend in bleichem Mondlicht, war 
auf keine Weise einladend für einen Fufsgänger, 
der nicht daran gewöhnt , Strome zu durchwaten, 
und der yot KurEem Beiter bis zum Sattel bey 
diesem geiahrlicben Üebergange sieb walzen ge- 
sehen hatte. Blieb ich dagegen auf dem linken 
Ufer, so hatt' ich keine andere Aussicht, als nach 
allen erduldeten Mühseligkeiten dieses Tagesund 
der vorhergehenden Nacht, die jetzt bereinbre« 
ebende an der Seite eines Ilochländiscben Beiges 
sttznbri ngen • 

ISfacb kurzem Bedenken , fing ich an zn erwS* 
gen , dafs Andreas, der olmo Zweifel mit den 
nhric^en Dienern iiljer den Strom ging, vermöge 
seiner fürwilzigen , abgeschmackten Gewohnheit, 
sich immer hcrvorzudrangen, nicht ermnngehl 
werde, dem Herzog oder einem Beyoilmaehtigteii 
über meinen Stand und meine Lage Bericht zu 
erstatten. Rs war also nicht nothwendig für 
luciuc \Yürde, i>ugleicli zu ersclicinen, auf die 
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Gefahr, Ira Sirom zu «rtruilLeii» die Spnr Aer 
Bjeiter z.u verfehlen, wenn ich glucUich das jen- 
«eilige Ufer erreichte, oder voq einem Nachzüg- 
ler niedergehauen zu verdeu. Ich beschlofs da- 
het, nach dem kleinen Wirthshause zurückzu- 
kehren , y90 ich die vorige Nacht zugebracht hatte, 
llobin den Rothen bwncht' ich nicht An f drehten. 
Er ^ ai nun irey, und wenn ich nnlcr seine Leute 
fallen boihe , verschaffte mir gen^ifs die BoUchaft 
▼on seiner Kettung ihren Schulz. Audi könnt* 
ieh auf diese Weise zeigen , dafs ich nicht die 
Absicht hatte« Jarvie in der bedenklicben Lage 
zttTerlassen, woriu.er hauplsächlicb um meinet^ 
willen gerathen tw#, und endUch dürft' ich nnr 
aui diesem Wege tidien, Nachricht Ton Raab^ 
leigh und meines Vaters Papieren M «halten , 
was die ursprüngliche Veranlassung einer Reise 
^ar, die so geXährliche Abentheuer in sich ent- 
hielt. Ich wandte also der Fuhrt von Frew dea 
Rücken« und fing an« nach dem Lleiaea Dorfe 
▲berfoil surüchzogehen. 

Ein scharfer Frost^d« der sieh wn Zeit m 
Zeit hören und fuhlen liefs, thrilte die Nebel- 
wolken , die sonst Lis zum Morgen auf dem Thale 
geruht haben vrürden , und ob er sie wohl nicht 
ganz zerstreute 9 so. drängt' er sie doch in ver- 
^orme« wechselnde Massen zusammen, die bald 
um die Häupter der Berge schwebten« bald mit 
diäten« gemltigeii NebelstrotiiM die tiefen 
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Klüfte fStliM , wo SUsien des nsMnmepgefieu* 
ttii FeUent^ oder Breceia« von den Klippen 
lo^erisüen, ia'$Thal gerollt waren, und SchlucU- 
ten gebildet hatten, die verlassenen Shoinhetten 

* glichen. Der Mond, welcher jetzt hoch und heiL 
am frostigen Nacbihimuiei blinkte, versilberte 
die Windungen des Flusses, die Felsenspiuen 
w4 jähen Abhänge > die der Nebel nicht ver^ 
llfilhe» wahrend seine l^frahtra von den dichten 
weifsen Ncbelinassen wie eingesogen schienen. 
Und den leichtern Juft igen Wölkchen eine Durch- 

I liichtigkcit gaben ^ die dem zartesten Schleyer von 
SUberilor gUeb* Ohngeachtet der Ungewifsheit 
meiner Lage, fühlt' ich bej einem so anaiehei^ 
de» Anblick nnd dem belebenden Einflnfs der 
lalten Atmosphäre, meinen Muth sich erhöhen 
nnd meine Nerven gespannt. Ich fühlte mich 
geneigt, die Sorgen von mir zu werten und der 
Gefahr Trotz zu bieten, und pfiff unwillkührlich^ 

. zur Begleitung mriiier Schritle, die ich wegen der 
Kalte beschleunigte« Stolzer nnd höher schlugen 

- sneine Lebenspulse , je mehr mein Vertrauen auf 
die Stiirke , den Muth und die Hülfsmillel in 
mir selbst, zunahm. Ich war so verloren in 
diese Gedanken und in die Gefühle, welche sie 
err^lten , dafs zwej Reiter mich einholten , deren 
Annäherung ich mdit bemerkte^ bis bejrde mir 
snr Seile waren , wo der rar Linken sein Herd 
anhielt , und mich auf Englisch anredete : 
dz, E 



Digitized by Go 



66 



ttSti meinem Abendesseu uad iNachtla^ei: in 
Aber(bU,'* versetZil' ich. 

«8tad diift Wege offwP' firtg»' «r , mit dAUiael* 

«Das weifs ich nicht, ^ w^r meine Aotworl. « Ich 
wcrd' es erfahren, wena ich hinkomme; aber,» 
fugt' ich hinm^ mich an Morris Gasehick erin* 
nernd^ «^enn Ilir^Bnglinder WfA, »ö rafb' Mk 

Euch, bis es Tag ^ird zurückznkehmn. Eft 

Störungen in der Gegend vorgefallen , und ich 
moclite nicht behaupten^ da£is es ganz sicher für 
Fremde sej,* 

«Die Soldaten zogen den KttTsem? ~ Niehl 
vahrP» fragte der Reiter. ' 

«So gescliaVs, und ein Officier ward mit sei- 
fien Ldeaien theüa aufgerieben^ tbeils gafangeo.* 

tWifet Ihr das gewifs?** war die Antwort. 

«So gewifs , als ich Euch sprechen höre. ^ Ich 
irar wider Willen ein Zeuge des Gefechts.* 

«( VYicIor ^Yiilea? Ihr wäret also nicht darein 
verwickelt 

«GewiA nidit«'' gab ich snr Aniwon* «leh 
ward TOtt dem Offi^er £e$tgeh«lten.* 

f: Auf welciien VerdachlP Und wer sejd Ihr? 
oder wie heifst ihrP'' fahr er fort. ' 
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«leb «reift in der Thai nicht, Uerr^ sprach 
%A, «watam ich «iaem unbekaumteii Fremden 
w viele Fragen beantworten soU^ leh hab' 

Eeieli pmng gesagt, um Eneh mo ubensragen^ 

dafs Ihr in eine getälirliclie und unruhige Ge gend 
reiset. Wollt Ihr weiter gehen, so ist es Eure 
Sache; aber da ich nicht nach Eurem Namen 
und CescbaCie fra^e» so werdet Ihr mich ?erLia- 
4en, wenn Iht mich ancb niobt darnaeb fraget»'* 

tfHerr Franz Osbaldlstone,** sprach der andere 
Reiter mit einer Stimme, die durch alle meine 
Nerven hrlite , „sollte nicht siiine Lieblinc^slieder 
pfeiCen^ wenn er unerkannt zu bleiben wünscht*^ 

Und Diana Yemon > denn sie war es j ia 
einen Beitermantel gehüllt, die zuletzt 'spracb — 

pfiff mit lustiger Nachaliniuug Jeu andern Theil 
der Weise, die auf mcmen Lif pea war^ als sie 
berbey kamen« 

KGuter Goltl^rieficb« wieTom Donner gerobrt* 

cKönnt' Ihr's seyn, FrSülein Vemon, an einem 
solchen Ort — zu einer solchen Stunde , iu ei- 
nem so gesetzlosen Lande — in solcher — * 

«In soleber mannUchen Kieidinyg, wollt Ihr 
sagen. Aber was ist zu tbnn ! ~ Am Ende bleibt 
die Philosophie des vortrefflteben Gorrporal Nym 

doch die beste — es gcht^ wies geUa kann 
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"Walirend sie dies spracli , benutzt* icK begie- 
rig eineiL ungewöhnlich Kellen Schimmer dea 
Mondes, um ihren Begleiter zu. betraclitm» dft 
mnf leidit deaken lami^ d«b «s UctberrasciMnig 
tmd fedes GeffiU der EifiBiüftiiclii erregen nmfite, 
als ich Fräulein Yernon ao einem co einsamen 
Orte, auf einer so gefahrvollen Reise und unter 
dem Schutz, eines einzigen Mannes fand. Der Rol- 
ler sprach uichi mit Rashieigh^s tiefer» m^Iodi* 
sdier Stimme; seine Töne waren höher und ge» 
liieteriscber; überdies war er grö£ier nie jeatt 
Bauptgegenstand- meines Hasses und Argwoline. 
Eben so wenig glicli der Fremde in seiner Anrede 
einen meiner übrigen Vettern; sie halle jenen 
unbeschreiblichen Ton und Ausdruck, woran man 
hey den ersten Worten den Mann von. Verstand 
und Bildung erkennt. 

Er schien meinen forschenden Blicken au&wei* 
clien&tt wollen. «Dinna sprach er mit einem 
lona^ der Gilt' ond Befehl ausdrückte^ «gibDei* 
nem Vetter sein Eigenlkam, und laft uns bi^ 

keine Zeit verlieren.'* 

Diana batte nnlevdeuen. ein Päckchen herroiv 
gesogen « und »ich irom Pferd tu mir herab bie* 

gend , sprach sie mit einer Stimme, worin das 
Bestreben , ihre gewölin liehe feine Leichtigkeit 
des Ausdrucks anzunehmen^ mit einem tiefern, 
enistern Tone der Empfindung kämpfte : «Ihr sahli 
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lieber Vetter , weh wer m Ettnem SobutaEeogel ge^ 
boreiiir Rashlefgh ist genölfaigt worden |. «eme 

Beute aufzugeben, und hälteii wir vorige Nacht, 
wie es unsere Absicht "war , das Dorf Aberfoil er- 
reicht, so wiird' ich einen Hochländischen $yl* 
phen gefunden haben , der Euch diese Steilver* 
tieter des Handelsreichthitins zugeweht baHscg 
i^ber Riesen und Reiier hatten den Weg versperrt» 
naed irrende Ritter und Friuleins unserer Tage^ 
so kühn sie auch seyn mögen , diirfen nicht, viie 
vor Alters, in unnütze Gefahr rennen* ~ Thul 
Ihr das auch nicht, lieber Vetter !• 

«Diana^* sprach Ihr Begleiter^ irieh mufk nechi 
mmal erinnern, dafs die Nacht vorruclt, und! 

wir sind noch weit vom Hause.'^ 

«Idi Lomme., ich komme erwaget fugte 
de mit einem Seuiser hinzu ^ «^ie spat ich an 
Be^cfaranLuDg gewohnt worden bin; überdies hab' 

ich meinem Vetter das Päcl^clien noch nicht ge- 
geben und ihm Lebewohl gesagt — für immer 1 

— Ja, Franz,» fuhr sie fort, «für immer! Es 
Uegt ein Abgrund zwischen uns — ein Abgrund 
gewissen Verderbens* Ihr dürft uns nicht foi» 
geuj wohin, wir gehen ^ was wir thuii» daraa 
4iSrft Ihr keinen Theil nehmeti* Lebt wohl} 

— Seyd glücklich!» 

Indem sie sich von ihrem Hochländischen Kiep« 
per herab beugte, berubrte ihr Gesicht^ vieUeiehl 
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uiclit ganz wider Willen, Jas mcinige. — Sie 
drüclvle meine Hand, "während die Thrane , die 
/ in ihrem Auge zitterte, auf meine Wange fieL 
^ ' Et war ein unyeffgefiilicher Ailggithlick — unans- 
. 1^ «(irechtieh hitt«r» und dennoch Termitcht mit 
miem so tief eTgm&oden, aä&eit W^ma»g»tuhl0, 
dafii auf c&imal alle BitipfiBdiiDgen meinies Her« 
zeus sich ergossen. Es war nur ein AugenLIick^ 
denn sogleich von dem Gefühle zurückkommend, 
welchem sie sich unwiilkuhrlich überlassen halle, 
sagte sie ihnenft Gefährten , dafs sie bereit sey, 
ibm zu folgen; niid ihre Pferd« ia acbarfen TraJ» 
ttl^d , ttrar en sie haiA wf tohl der Stell' ent- 
mint, wo ich stand«. 

Der llinuDcl weifs, es war nicht UnempCnd- 
lichkeit, was auf mir lag, und meine Zungeso 
sehr fesselte, dafs ich Diana's halbe Umarmung 
nicht erwiedern ^ noch ihr Lebewohl heantwortea 
konnte. Das Wort erstarb ayf meinen lippen 
— Ueberraschtitig und Schmer« Itetauhteu mich 
£i8t. Mit dem Pa<}li«t hi der Hend , sab ich vn* 
leweglich ihnen nach , als ob ich die Funken 
halle zählen wollen, die unter den Hufen ihrer 
Pferde !?prühlen. Ich blickte ihnen noch nach, 
selbstv als diese nicht mehr zu sehen waren^ und 
taus^te^noch avf die Töne des Hufichl^s^ alt 
schon der letzte entfernte Laut in meinen Ohren > 
verhallt wer» Kndlieh quollen Thnmen aus mei- 
nen Äugen ^ die ioh mechanisch zu irocLneo 
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«ttfiliie» üftiMt ohaa m WPVS^ 4a& ick sie vergofs^ 
a1>er sie flössen starker und stärker, und mich 

am Wege niedersetzend, weint' ich die ersten 
und bittersten Thra nen, die seit der Kindheit 
iftfiin Auge getrübt hatten. 
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Vier und dre^ rsigsteaJKapitel» 



D angle. Fürwahr , ich denke, der Ausleger 
Ut am eehwersfen Mm persiehen n^Uer den Bierden* 

Criüc. 



Kaum halt' ich meinen Gefühlen in dieser Stim« 
mung nachgegeben , als ich meiner Schwäche 
mich schämte. Ich eriauerte mich , dafs ich seit 
maiger Zeit bemüht gewesen war, Diana Yernoil» 
wenn ihr Bild in mir aufstieg . als eine Freundiii 
m betrachten , an deren Wohl ich »war immer 
lebhaften Antheil nehmen würde, mit der ich 
aber ferner wenig Verbindung unterhalten Icönnte. 
Aber die kaum unterdrückte Zärtlichkeit ihres 
Benehmens , das Aomaahafte unseres piöulichen 
ZasammentrefTens^ wo es sich so wenig erwarten 
ii«f$# irarea Umiiande. die mich gandicli W9» 
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Ä©r Fassung braclilen. Ich erholte mich mdefs 
eher, als man erwarten dürfte > und ohne mir 
Zeit zu lassen , meine ß^weggründe genau &a um* 
tavsuchen^ verfolgte ich wieder den Weg, wet» 
eteo ieh ging, «1$ jene seaderbare Erscneinnng 
micli fiberresebte« 

Ich übertrete nicht Ji« Vorschrift , die sie mir 
80 eindringlich gab, dacht' ich hey mir selbst, 
da ich nur meine Reise auf der einzigen oflcnen 
Strafse fortsetze. Wenn ich auch meines Vaters 
Eigenthunt wieder eiiengt habe , so liegt es mir 
doeh immer ob^ meinen Frennd Jarrie ans eimt 
Lage zn befreyen^ in die er um meinetmlleit 
sich verwickelt hat, und wo bonnt^ ich überdies 
ein Nacluiager finden, als im kleinen Wirths- 
haus von Aberfoil ? Sie müssen auch da verwei- 
len, weil sie zu Pferde unmöglich weiter koin*» 
men können. — Wir werden uns also wieder- 
sehen-^ vielleicht ssum letBtenmal allein ick 
werde sie teben, sie anbSren ich werde er^ 
fabren, wer der Glückliche ist^ der das Aosebu 
eines Gemahls über sie behauptet, ich werde 
-erfahren, ob in der bedenklichen Lage, worein 
sie verwickelt zu sejn scheint, es irgend eine Be- 
schwerde gibt» die ich tzu entfernen vermag, ob 
leb etwas Ibnn kann, meine Dankbarkeit auisa« 
dritdien für ibre Groünmttb ^ lür Ibre .wneigen« 
nützige Freundschaft. 

Während ich so mit mir selber sprach, und 
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das leiden scliaftlicTie Verfangen , meine Base.^ie- 
der 7Ak sehw uod zu sprechen . mit jed^m. Yor- 
l^^qd beschönigte, den ich auim&uden vWBlocKte^ 
vit^rd ,ftab plöi^Iick -mk «ioem Schlag «iti «Ua 
^liliW begrä&lj die tiefe Simim eitti 
Hochländers , Aer nocK «chnetler ging ats ich , 
einen so guten Schritt ich auch zu halten glauLte, 
rief mir zu : nEine feine Nacht, Herr Osbaldi- 
ttone I — Uabeii uo| achim eiM Sl4ind« vorher 

Mu» (kegof 'ft Stimme nidki n terVaAnen« 
Sc mr sei«M Terfetgef n eotkommei» naA in voK 

l-etn Rückzüge zu seiner Wild nifs und seinen An-' 
liäügern. Auch hatt' er sich "wieder bewaffnet, 
wahrscheinlich In dem Haii^^e eines heimlicheu 
Rmindes 'j dean or trug ein Gewehr auf der Schul* 
lee» 1i»d die gebräuchliche Waffia der IiochIäa<9 
der m der Seile. Bej emer gewöhnüdiefi Ge^ 
«tttkaetuninHing wärd^ es mir Mßhi. angeiuriuai 
geweaeft aejn , micli «lic etnem salehen M aim^ in 
einer solchen Lage und in einer so späten Stunde 
der Nacht, allein zu sehen; denn' ob ich gWich 
gewohnt wts , Kobin mehr als Ereund zu betrach* 
UAp eo irili lieh doeh offes geeiehtt > dafs ich 
abn iRee|Mnecheii borte» ohne ten ^ipem Sehendce • 
daccidmngeii «ku wev^ii« Die i^wpmc^^fr det 
Hoefateeder gibt iliren Worten gewohi^lich einea 
tiefen, hohlen Ton, sowohl wegen der häufigen 

Kehllaute ihrer Sprae^^ aJU iseiL«iei|isg/eineiii 
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if mit beiion denn Naclidrucke spr^clien. Mit diesen 
Volks* Eigeaheiten v^rbta4 Bobin der Aotbe eina^ 
t^i&be CieickgäitigKeil g«gen fielQOUDg und SiUeji 
t^n Gemtiih and^uMocl , dm durch nkhte eiiliiiii« ^ 

[ dii|ft, 91>eprasebt und bewegt ward, so furchibap, 
plüUlicli oder bekiimmernd es auch seyn mochte. 
Gewohfilieil der Gefahr und uubegränz,tes Ver« 
iRdtten^auf seiqe eigqa« üraft und Klugheit^ hat« 

I ten ihn gleichgültig gegen Furcht gemacht uod 

I dm» gesvisAosfi , «Micbte Leben, dua er führte ^ 
hMtm seine Geftible Üiy Aadere abgestumpft, ob« 
wohl nicht zerstört. üebeFdies war ich vor Kur* 
TLem Z.QUge der Crau<:amkeit ge\ve«^en , woQiit ein 

wehrlos ßitteuder yqü «eiuea Aabaogem liiuge^ 
bracht ward. 

In d«^ Stimmoig Mhmr, ufoviii leh mich jets^ 
fcefen^» wav miir die CefliellselieftdeaGeSehteteity 

als eme Linderung meiner eigenen quälenden 
Gedanken wiUkoiuiiieii , und ich nahrle die HofT« 
I nting, dafjs ich mit seiner Hülfe einen Leitfaden 
durch das Labyrinth erhaUen könnte« worein 
imcb mein Schicksal verwickelt hatte* HerBlicfajp 
emiedevte itk d^bm mim Begröfaitig» nna 
wünschte ihm dach m aeiner Reiiung unter Ter* 
bältnisseu, wo Flucht unmöglich geschienen 
hatte. 

I «Ej nun»* erwiederte er, «es ist wohl so ^veii 

zwischen dem Hab und dem Galgen^ als zwischea 
dem Becher imd dem Munde« Meine Gefahr irv 
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aber geringer, als Ihr denl^en niogot , da \hr 
fremd hier im Lande seyd. Uater den Manoeni^ 
die «ich fangen und fest haltea und wiederfait« 
gen sollien , war «in Theil , d«r gar aieht trollte^ 
dafs man micli fangen und fintnaltm 0der<m#* 
derfangen S(3llie, und von dem andern Theile 
war wieder eine Ualfte, die sich fiirchtete, mich > 
SU reiten, und so hau' ichs nur mit wenige» 
Leuten nn tliun** 

Er erkundigte sieli darauf naeli metnen AbeiK 
dienern aeit unserer 4nl(unft im Hoehlaod, nnil 
lachte herzlich über meine Erzählung von dem 
Gefecht im Winlishause und Jarrie's Helden duh 
len mit dem glühenden Eisen. 

er Glasgow soll leben!* rief er aus. ««Mein^ 
Treu' ! keinen bessern ^afs hati' iob sehen kön- 
nen» als wie Yetter Nlklas I?eraelii Plaid ver- 
sengte, gleich einem Schafaikopf ewiscben ein 
Paar Zangen. Aber mein Vetter Jarvie," set7.t' 
er ernster hinzu, „hat etwas edles Blut in den 
Aflern« obwohl er unglücklicherweise zu einem 
iriedsauM« eemeinen Qewerbe aufgezogen is^ 
das eines wackem Mannes Geist nnr abstampfeii 
kann. ^ Ihr werdet einselten« wamn teil Eocli 

in Aberfoil nicht empfangen konnte. Sie hatten 
mir eine feine Schlinge bereitet, als ich einige 
Tage in Glasgow war in des Königs Angelegen- 
heiten aber ich denk% ich habe das BündaUa 

aerstöit — - sie irerdea wohl nicht ^eder eiaea 
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Clan gegen den andern hetzen können , vie Mt% 
gethm iiaben. Icli hoffe bald den Tag «u evle» 
Im, wa aUe Hoehlinder für «laM ttUuia al^lieii. 
«Mi-' Aller was gab's wetferP* 

Ich erzählte, -wie iiacli Hauptmann Thorntoirs 
Ankunft^ der Stadtvogt und ich , als verdachtigo 
Personen^ verhaftet wurden, und auf Robius ge- 
Muere Erkundigung« arwabntA ich Xhomioa'« 
AenMcraMt er, avater meiiM»n Arg^rolin ei^ 
TCgenden Namen ^ den Auftxeg hidie» einen 81* 
fern und einen jungen Mann» deren Beschrei- 
bung auf aus pafste, fest zu halten* Dies erregte 
von neuem des Geächteten Lachlust. 

«Sa wahr ich lebe,'* sprach er, ««ie haben, 
meinen Freund Janrte für die JSuellens undJEuch 
fibr Diana Ternon genommen» O die ranreflU« 
eben Nachtenlen ! * 

«Fräulein Ternon?" fra£;t ich 2Ögemd , und 
erwartete zitternd die AiiL\vort. — Führt sie noch 
diesen Namen P Siii ritt eben hier vorüber oxit 
^nem Manne, der eine Ari von Gewall üher aie 
* SU h%ben tebien.* 

,(Ja, ja!* aniworlele Bobin ; «de Steht jctzlt 
unter rechtmäfsiger Gewalt, und et war hohe 
Zeit für einen solchen Wildfang. Aber ein heris- 
haftes Madchen is's! Schade, dafs die Fxcellena 
ein bischen altlich ist» So lianer als ihr« oder 
nein Rirfiert» oder Hamith ^ würde betier in den 
Jahion gepabi haben«* 
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• Hier mlso fieien di« Kartenhättser^gäiizlich zu- 
samoMD » die meiii« Pbuiftsie^ mein«r ¥«rauiift 
•um Tratte», oll «o gevü eibaut^* Obwohl isii 
kaum etwaf anders Erwarten koiittte, da ich tot» 

aussetzen mufste, dafs Diana in einem solcheu 
Lande und zu einer solchen Stunde nur mit ei- 
nem Manne reisen konnte , der einen recbtniaa* 
tigen Anspruch^ sie zu besohiitaeDy hatle, se&Uill' 
ich doch deo Ämeh sieht weiii^ sehmemUQh» 
eis er midi fmf » und Koinns Worte , die mieh 
enfforderten^ iveiterzu erzählen^ tönten in mein 
Ohr, ohne da^fs ich ihren luiiaiL genau gefalst 
hatte. 

«ihr seyd kMuiky** sprach er endlich ^ nachdem 
er «idi wreynifrl an mich gewendet« ohne An t* 
wortstt erhalten« icl>a« Tigwerk ist au sdiwer für 
£inen gewesen , der an deigleichen Dinge nidit 
gewölmt ward«* 

Der leutselige Ton dieser Worte Hrachte mich 
En mir seiher, und criniui ic micli , was nieine 
Lage verlanglc^. Ich fuiir in meiner Ki/.alilung 
fori, so gut ich konnte. — Piohiu der liollic aus» 

serte grofse Freude üher das ginokUche Gefecht 
im En llpass<^ 
«Es heiftt** Bemerkte er, <rdes Königs Spreu 

sey hesser, als anderer Leute Korn ; aber von des 
Königs Soldaten kann man das nicht satten, v enu 
^H' sich schlagen lassen von einigen alten Kerlen, 

die nicht ipehr üechten können^ von&uben, die'a 
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erst le^eR nnisseii^ tind von Weibern mit Ri»l^ 
kra und Spindel. ^ Und aiieh der Dougal , wer 
iiatte so i4el VtfrMnd In ««hiem gesMht, 

der nie ancjers bedeckt ist , als mit seinem eige- 
nen zottigen Haar. — Doch erzählt' weiter — ob- 
"wohl ich fürchte > was nun kommen wird, — • 
Meine Helene ist ein eingefleischter Teufel^ wenn 
ihr's Blttt warm wird. Das arme Oing ! hat wohl 
viel Ufsaehe dara.'«^ 

' So schonend als nnSglich sucht' ich ihm Le- 
hannt zu machen, wie man uns empfangen 
hatte, allein ich sah deutlich, dafs ihm die &* 
feahlung grofsen Schmerz verursachte. 

«Tausend Mark wollt' ich darum geben, wenn 
ith dahelnl gewesen wäre , ^ sprath er. k Fremde 
zu mtfshandeln , und dazu meinen eigenen Yet- 
ter, der mir so viel Freundschaft erzeigt hat. — *• 
Ich woIIlc lieber, sie Ii alten das halbe Lennox 
in ihrer Thorheit .verbrannt! Aber dies kommt 
daton, wenn man Weibern und ihren Jungen 
traut , die kennen weder Maü^ noch Vernunft in 
ihrem Thun« An allem jedoch ist der Schurke 
von Zöllner Schuld , der mich betrog, indem er % 
vorgab, er bringe Botschaft von Eurem Vetter 
Ilashleigh , den^ ich in ^es Königs Angelegenhei- 
ten treffen sollte. Ich glaubte schon Calbraith, 
und ein Theil erklarte sich für KSnig Jakob. — * 
Meiner Trea% ahei^ ich wufste , dafs man mich 
betrogen hatte , als ich hörte, der Herzog sejda^ 
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und als sie mir den Saftelgurt um die Arme * 
leg/Lea, konnl' ich erralhcn, was mich erwartete^ 
dennicK Kanute Euren Vefti>er, d^r^ mit£rUiibN> 
mb, ielkt m glutter Bunche« gero heute $^ * 
Her Art gebnuchu Idi wiinscV^ w «löge aur 
nicht selbst dabey sum Grunde liegen. Der Mor- 
ris machte ein verteufelt "wunderliches Gesicht, 
als ich Lcsclilüfs , er suiUe Lis zu meiner sichern 
Rückkehr aU Geisel bleiben. Aber ich bin %ur 
riickgekommen « oline «t ikm» oder denen ^ die 
Um braucbleo , Dank m wissep > nnd die Frage 
ist nnn , wie dieser Eintielinier telbn »uriieUtom» 
nien wird. Ohne Lösegcild uichtj ver^prech 
ich ihm,* 

«Morri«; , •* sprach ich , „hat hercl is das letzte 
J^dsegeid bezahlt, das ein Mensch entricbieo 
lutnn. ^ 

n Wasp» rief mein Gefihrte healig» «aber doch 
im Gefecht getödtet?» 
«Er ward mit kaltem Blut ermordet, all der 

Kampf vorüber yvBV , Herr Campbell.* 

«Mit kaltem Bluic ? — Verdammt ! *» murmelte 
er zwischen den Zähnen. — «Wie kam das, Herr? 
Sprecht aus-; und li^ibl mir mit dem Herr und 
^em Campbell weg. Ich stehe wieder auf mei* 
nem Hrimethslaad, mid mein Mam' ist Sho» 
Gregor. 

Er war sichtlich leidenschaftlich aufgeregt, 

^allein ohne auf seinen rauben Ton zu acht^n^ er? 

s 
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zaMt' icli iTrm Inrz tind deutlich, wie Morris 
ftttrb* £r stiefs den Kolben seines Gewehrs mil 
grofter Heftigkeil auf den fimien und breeh in 
diese Worte am : « Bej Qett ! nach 
That moolite man Tenrandteii , Clan » Vaterland^ 
Weib und Rind abschwören! — Und dennoch- 
hat's drr Schurke lange verdient. Tnd was ist 
für ein Unterschied , ob man mit einem Stein aaii 
Hals unter dem Wasser kämpft ; «der mit einem 
Strick um denselben in der Laft Zappelt f Am 
finde Iftt'a dodi anr ein Gfiliclben, Md er bat 
den Tod erlitten , den er mir sndachte. Dennoch 
wünscht' ich, sie hatten ihn lieher mit einer 
Kugel oder einem Dolche umgebracht, denn die 
Art leinea Todes wird viel unnützes Gerede ma* 
cJien. ^ Doch jeden Mensciten Uifft sein Loos^" 
mid wir müssen alle sterben« wenn mtser Tag 
kommt. ~ Niemand wird lättgnen . dafi Helene 

IfclC- Gregor grofscs Utirrclu zq raclicn hat.* 

Mit ditvscn Worten scliien er den Gegenstand 
sich ganz aus dem Sinne zu schlagen , und fragte 
weiter V wie ich ^fon den Soldaten iosgekommea 
sey* in deren Gewalt er rnieb jg^seheit iiatte. 

Meine Erzählung war bald geendet^ tmd ich ' 
fügte hinzu, wie ich die Papiere meines Vatera 
wieder erhalten , %vagt' es aber nicht« Diana s 
Kamen auszusprechen. 

«icbwuiste, dafs Ihr sie wieder kriegen wür- 
det«'* sprach Ma^^Gr^^« aÖer Briefe den Ihr * 

82» F 
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deshalb > und ^ürA* «ueh gewifii it«ra 

lif'hülflich gewesen sejn. Aus diesem Grunde 
hatl' ich Euch in diese Gchji ge eibgeladen. Aber 
Termuthlich hat die Exceiieu^ mit Rashleigh frii« 
ker veriiAiideit, als ich er «rar tele»* 
Ow «ril» Thieil dtenenr Atttvvorl fid. mir beaoiii* 

^yVav denn der Brief, den ich Eucli braclkle, 
ton dem Manne, den Ihr Excellenz nennt p Wer 
ist erp Was ist «leiu^ Stand und eigentlicher 
NftmeP» 

mlA dmh^p^ versetzte Mac« Gregor, «da Ihf^ 
imA "joAohu ifannm Kriliit^ kann fiudi* dies i&em« 
liftk uowfclitig scjn^ itnd icV iprerd« darum nichts 
von diesen Dingen sagen. Ahcr wohl wuCsl* ich, 
dafs der Brief von sriner eigenen Hand war, denn 
da ich, wie Ihr seht» gerade genug für mich 
selbst SU thun hahe, würd' ich mir sonst wähl 
idsiit ittfideleMäh' um dieSscfae g^^jebco bbeii.* 
emttert« nudi nan lies Lid ts, das ich im 

Liicliersaal gesclicn hatte, der verschiedenen Um- 
stände, wodurch meine Eifersuclit erregt worden 
war, des Hstndschuhes, der Bewegung der Tapete, 
welche den gvjh<ßimeii Gang £u Bashlcighs Zimmer 
terdeidvjtep tmd vor allem erinnerte ich mich, 
daft Diana sieh entfernte, vm, wie ich damali 
daoAill^ » den Brief %u schreiben , der im aussersten 
r|otfafalle meine Zuflucht s^a sollte. Ihre St^o^ 
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den wurden also nicht in Einsamkeit zugebraclife, 
sondern sie hörte auf die Antrage irgend einet 
X«twegenen Agenten d«r Jacöbilen- VerrätherejiV 
««lidi^r li^imliob in ibfctOhaUns Wohnnng lebte. 
Andere fttng^ Madidieii V^bm «ieh iwsk Gold 
gewinnen» od^ durch Eitelkeit von ihrer mteii 
Liebe ableiten; aber Diana lijille mt:ine und ihre 
Keigung aiifgeupfert, um das Schicksal eines ver- 
jpessenen Abeutbeurers zu tbeiieii, um durch 
ntitternächtlidbcr WU4m«s0 die ^blupfvinhei 
der Freybeater «uliuitveheii , ohne Hoffnong, ol- 
m gewAAPfn « mAm die Neidiäffiiag von Ban§ 
und Clüeh^die detPtAciideiitenäbhtiMfl^ioj^^ 

Germain gehen l.onnlc. 

Ich will sie , wo möglich , noch einmal sehen^ 
dacht' ich. Ich will als Freund^ als Verwandier 
niilihrfedM tiber die Gofahry trelcher sie sich 
anssetat^.uod mll ihr die Flucitl nMb Freahretok 
erleidklem» wo sie bequemer^ aiMiätidigcr und 
sicherer den Erfelf der Unruhen abwerten fcenn^ 
die der politische i); ü i!^. r, jnii welchem sie ihr 

Schic]^<;al vereint hH,. ohne ^weUei zu erregen 
beschäftigt ist; 

«Ich mufsalso glauhent* sprach ich^ nachdem 
Vir be^fdo einige Minnlen gesc]|wie|;ip baltant 
«4alii Seine ExeeUena « me ich diesen Ibtfin ia< 
Ermangelung eines andern Nanriens nennM Innft» 
zu gleicher Zeit mit mir im Schli^skse Ü^iialdiLdtvuf 
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«Cewif^, gewifs — und in des Fräuleiiit Zitt* 
mer , wie's am pMendsten ^ar.^— Diese fr^ 
willige Bltttheilung fugte G«üe wa BlneriMil. 
mAh^ wenige,^ fubr Mee^Gregor fort, ifWttft» 

ten , dafs er da war, ausser Rashleigh und Herr 
Hildebrand; denn von Euch konnte die Rede 
nicht sf»yn , und die jungen BurscTie haben nicht 
' Verstand genug, eioe Katze von der Milch zu 
Jtgeii. — ' Aber 's i«t ein feines altes Gebäude, 
und Tomehmlicli bewundere ich die fielen Hell» 
len mä Löelier nnd SSuflaebuörtef^ Ihr iLenm 
da zwanzig oder drevfsig Mann in einen Winkel 
sicckcii, und es kann eine Woclie vergehn, ehe 
die Ijewv)hner sie entdecken — was bej Gelegen- 
heit rou besonderm Nutzen sejn dürfte. IchwoU« 
te^ wir hatten ein solches Scfalofs liej itna hiev. 

Aber ifir armen Hochlinder müssen untstett 
dessen der Wlldev und H&blea bedienen^* 

«Vermuthlich wufste Seine Excellenx,* sprach 
ich, <citiu den ersten Anfall des — *• 

u Des Morris, wollt Ihr sagen," sprach Roiiin 
kalt , als ich inne hielt ; denn er war zu sehr an 
gewaltsame Thaten gewöhnt , als dafs die Bewi» 
gung^ welche er Anfangs Terrieth, von lenger 
Daner bSMe seyn sollen. «Ich pflegte heralieh 
über den Tropf zu lachen, würde aber schwer» 
lieh das Uetz haben, es noch einmal zu thun, 
seit der ungliicklichen Begebenheit «nm See. — 
Mein^ aein^ die l£&€elleQ£ wnüite nichts voncUe* 
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Mm Streich — » maxi aUsa misebeisi mir md 
BatUcigh abgemüht. Aher «a$ naohh^ kam, 
IM AasUeigh 4en Verdacht mn siob *nf Eaoh 
M l«k6ft wufste» da er Euob vom Anfang an nicht 

besonders leiden mochte wie Frauleio Diana 
haben wollte , dvifs wir unsere Spinnwebe wieder 
wegCegen und Euch der Gerechtigkeit aus den 
SJaiieD msaen sollten — und der feige Mensai^ 
V^a^nU^ der ,%m Furqht von sein.-a fonf SixrnAa 
iiidil» «nllite» aU er ebevi den rechtm Xaiia 
•all p inro er einen unsdiuldigen anklagte. — » O ! 
darüber Lab' ich noch oft lachen müssen. — Und 
nun Isann ich für den ariüen Teufel nichts weiter 
thun, als dafsich, ein PaarJUessen für seine Seele 
'U»en lasse. ^ 

«rDarf ich Cragen» wodUur^h Fräulein Diana ao 
vielESnfluft auf Rashldgh und aeineTheiloehmer 
ei'lai^gt haC dafs sie Eure Pläne zerstören konnte 
«Meine? es gehörte mir nichts davon an. Nie- 

' mand kann sagen ^ dafs ich je meine Last aaf 
anderer Leute Schultern legte — es war allein 
Bashieighs Sache. Aber frejrlich hat sie grofsen 
Euifluta auf uua bejde« wegen der Zuneigung« 
iStdner Excelleuft« und Yreil sie auch viele Ge» 
Iteimmaae weifs, die uns angehen. Oer Henker 

' hol' den!* rief er als Schlufs , «der Weibern 
ein Ceheimnifs zu bewahren, oder die Macht, 
es zu mifsbrauchen , gibt! Thorea aoU JUao 

Im»» Stäcko in die Uäade geben»* 
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Wir waren jetzt dem Dorfe sehr nah, als drej 
fcewaffnete Hochländer auf uns zu «sprangen, und 
mit vorgchahenem Gewehr uns befahlen, %u rte- 
hen und unser Gewerb ansugeben. Om einzigi 
Won Gr^gArach, das nMiii AegleiMP mit Itair 
iMAm, geUetefitohBii Siimaiifr «usiprMli, mwl 
mit «iiieai Riff, od«r mlmdiF Gesührtff frendl« 
ger Wiedererkennung beantwortet. Der Eine 
warf sein Ge -. ehr hin, und umfafste die KnieQ 
Beines Häuptlings so fest, dafn sich dieser nicht 
losmachen konnte, wobey «r sich in einettäurem 
iOMlischer Gluekwünsehe etgofii^ die dann tiwi 
waim ftu eiaem FreaitnfB^href tioli «fhobM. 
DI« beiden andern eilten , tta«ii«him «rst^ 
Geheul vorüber war, buchstäblich mit der Ge- 
«chwinJigkeit von Rehen voran , wetteifernd, wer 
dem Dorfe, das eine starke Abtli eilung von Mac- 
Gregors Leuten be^eli^te , zuerst die frohe Nach* 
rieht roa Robina Flacht and Rückkehr brächte. 
Die Kunde emgia sc laatea Jabel« doft die 6#> 
bifge widerhallten, imd Jung und 4tt« MAmtr^ 
Weiber und Kinder, ohne Unterschied des Ge- 
schlechts und Alter», eiltcu das Thal hinab uns 
entgegen, schnell und tosend wie ein Bergstrom. 
AU ich das ungesiiioie Oeräoich und Geschr^ 
derfireodigen Menge Temehiit, hielt ich'a Iure» 
gematsene V^fekhi , den HSupding an erinnern, 
deft ich ein Fremder und unte» «etnem Selinil 
sejr. Er hielt mii^h dcmaach h^l be^ der iiaad^ 
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irihreod «Ke Tframmilang unter irvahrhafl ruh« 
fwdm A«ii«imi«kgeii inoiger firgebmii^it uiid 
Freode SIm «dne KiickteSv» uns unnigab, tnid 
iridit eher reicht« er seinen Anitangern die Hand, 
l?*elclie Alle begierig suchten , bis er ihnen zu. 
' rerslehen gegehen hatte, dafs ich freundUch und 
aufnierksam behandelt werden sollte. 

Das Gebol des Solms ton Delhi hätte nicht 
iehoell«r volkdgea werden kdnileo. WirUtob , 
ward mir jefst ikft wohlgemejnte AnftuerlBtem» 
keif lb«t eben eo Ms^g , elt frilher ffire rmhe ' 

Behandlung, Sie woUlen dem Freunde ihres An- 
führers kaum erlauben , auf seinen eigenen Füs- 
sen zu gehen, 90 eifrig waren sie, mir aui' dem ' 
Wege Uülf und Beystand zu leisten^ und als 
ich ober einen Siein stolperte^ den ieh im Ge- 
idrSnge fiberseh-j ergtiSm sie tnteh etidlkib vSt 
guter Are^ Und tragm mleh ntif ifafea Armen 

Iriumphirend in's Dorf, 

Bey der Ankunft vor dem Wirlhshause fand ' 
ich , dafs Anseilen und Volksgunst in den Hnch- 
landen ihre Beschwerlichkeiten haben, wie über* 
mih Ebe Mee^Gr^^or in das Haas gelangen 
-lEevroie^ wo er Rvdi' imd firfirisebmig genieften 
wollte , »ufM* er die GMebiebte «liner PlttAt 
wenigstens fiwolfmal erzählen ^ wie ich von einem 
dienstfertigen Greis erfuhr, der sie zu meiner 
Erbauutig mir wenigstens eben so oft verdoll- 

metscbie^ was ich aus UöilicbkeU mil scboiiiba* 
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rer Aufmerlisanilieit Mig»h 8w B a verbanden war. 
Die Veisaimiiiuiig ^var endlich befriedigt, eiöe 
Gruppe nach der andern cnlfernte sich , um awf 
der Haida 4>d«r in i^eoaciibarteii UüUeii ibr 
Nachll«ig^ «n suchen. ]ll«li€l^ v^mimchteii 
den HmiQg und GtjrachmtUMliiii # andere kdilag 
tm das Mi&gescliiek Ewm» von Bngfilaiida , das 
er sicli durch seine Freundschaft für Mac - Gregor 
»ugezopen , aber alle stiniuilen darin überein, 
dafs l'iübin's jtiucht selbst sich mit jeder That 
üuTtir Häuptltngie vergleiciiea könne, seit deo Iii« 
gßn des Ooii|^l«(S«r# dem GrÖAdcr «dilti 

Der CeacKlete fa&le nim meioeii Arm und 

führte mich in das Innere der Hütte. Ich blickte 
umher in den rancliigen V\ iukeln , um Diana 
und iiircu Begleiter zu suchen , aber sie ^areii 
nirgend SU «eben, und ick fühlte, dafaJych beym 
Macb fragen geheime fiei^^ggräode verratli«si mii^ 
da» ^ besser verboigeo Uiabeo* Idb fiind keta 
bekanntes Gesicht, als den Stadtvogt Jarvie , der 
auf ciiH ni Stuhl am Feuer safs, und eine gewisse 
sioUe Zurückhaltung annahm , als Ii o hin ihn be- 

HKillkiuuoiie , Eutschuidigungen wegao dengaria* 

ED BequemlicbkeiieAiiiaabie^ und aaclk acamna 
finden fragte» 

«Ich bin siamlicb wohl, Vetter,'* spmdt dar 

Stadtvogt, ugan2& leidlich , ich dauk' Euch. Und 

wüü die ße^ueaiiicyMsil beUiiTtj Aa.kanAiuaQ ja 
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den Sal'^markt nicht mit sich schleppen , wie die 
Schneck^ ihr Hans und es freiU niicb« 4mb 
' Ihr jimik Bmidcn Biottr iüi^v^bmakiiß wtkommm 

«Gut abo,*»^ erwicderte Robio» „Wa» fefcU 
Euch P — Ende gut, allesgut. — Koiiimt, ruhiut 
einen Becher RrannUvtin. £uer Vater, dcrVoi"- 
ileber, schlugt nie aus. ^ 

mEm mochte denn seyn » dafs er müäe wskt, 
fiflinii# imd das bin iab heute auf mdir aU afatu 
^ An gevrordea. Aber«^ fuhr er fon» und fiUlle 
langtam «ineo kleinen h&kerim Becher, der 

drey Gläser hallen konnte, «er war ein luafsiger 
Mann, wie ich auch hin. — Auf Eure Gesund- 
heit, Kobin , und Euer Wohlsein hier und dort! 
Attch meine fia«e Uolene soll leben > und Eure 
Iiejden hoiTnangsvidlen Söhoi^ wofen bald uebr«* 
IBt dieyen Wnrien leerte er 4en Sedier ern^ 
hrntt Und bedaehiig» wahrend mir Mae» Gregor 
Ton der Seile zuwinkte, als verhöhn' er den Aus- 
druck von Weisheit und Ansehn , Vielehen der 
Stadtvogl gegen ihn annahm, und in höherai 
Grade zeigte» wa iU>i>iu an der Spitze seines be- 
wafiietea CUiia stand , als wie er im Gefängnisse 
«en Oiasgnir in Jarrie's Gewalt urar. Es schien, 
als wolle Mac« Gregor mir au tversttben geben, 
er dulde den Ton , welchen sein Tetter annahm, 
theils aus Achtung t,*egen die Rechte der Gast- 

frcuoilächaft^ ^bcr i^Qiäi mehr des asses wege^* 



L 
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AU der Stadlvogt den Becher niedersetzte, «r« * 
kannt' er auch mich, und begrüfsie mich hera* j 
tiok , lehnte aber weitere MittJbeilttiigen für deo 
Augenblick «b. 

tcleh '«rill ButeSaehea nacM^r bespreebeB»* 
sagte er; «jetzt miifs ich, wie billig, mit den 
Aiigelegenhcilen meines Vetters anfangen. * — Ich 
hoffe ^ Robin, es ist niemand hier, der das, was 
ich sagen will* weiter tragea könnte, su dem 
Stadtrath , cnler sooft wohiB , «u "meinem wad 
EEYem KaebthetleF'^ 

aSejd deübalb unbesorgt / Tetteir Nikla«,» im« 

wertete Mac- Gregor. «Die Llalfle von ihnen ver- 
'stcliL nicht, was Ihr sagt, und die andern l>e- 
kümoieru sich nicht darum. — > Ueberdies würd' 
ich Allen 4ie Zunge ans dem Kopfe rei&en« die 
«ieb's hereutnSfamen^ von dem m spredhen^ was 
man in ihrer Oegenwan mit mir redet.'* 

«Cut, Vetter, in diesem Fall, und da Herr i 
OsLaldistone hier ein verständiger Jüngling und 
ein treuer Freund ist, will ich Euch gerade her- 
aussagen, Ihr ersieht Eure Familie Cur böseWe» | 
ge.» ^Kachdem er sich hierauf gerffnsperl'ha^ 
vetwandelta er «ein vanranllebes Likhein in «- 
•fien ernsten tadelnden Blick , und führ fort ; «Ihr 
wifst selbst, wie es mit Euch und der Gerech* 
ti^keit Sicht — und meine Base Helene — ich 
will nichts von ihrem heutigen Empfange sageo, 

4er gewHs niehi freund lieb war# djpmi iA 
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iiall' es iKrer Cemütbsbewegiing zu Gute ; ab«r 
diissen persönlichen Grund zur Klage bey Seite 
eelzetid , heb' icb Tan Bui^r Frau m iagen * 

«Sagt olehte von ihr,* fiel Rebiii aih einem 
tlr^gen und enMen T<m «in , «rab wee eieh für 
einea Freund zu s a g e n , und für ihren Mdnn za 
hören geziemt. Ton mir kuaat ihr alles spr#* 
chen , was Euch beliebu'* 

«r&iKt^ gat/* versetzte Jarne, Sn ^twaa verle- 
gen , «Vir 'wollen der» übergeben. Icb bah'« nidll 
•ftirveebt, Vnbeil n stiften iti F\iQi9llen.«-^ Arber 
d a sind Eure beiden Sdhtie, KöMo und Hamish, 
das heifsl Jacob, wie man mir sagt, und hoH'ent« 
lieh werdet Ihr ihn hinfüro so nennen. — Nuu 
gut , diese bejden Jungen , wie ich sagen wollte, 
besitsen niclu die gewöhnlichen AnfangsgrSnde 
«ibergiflen Srafefanng. Sie bönnen nitpbt einmal 
das »nmaleins , welebes die Wurzel ist aller 
nützlichen Kenntnisse, und sie lachten und Spot* 
teten auch nur aus, ah ich ihnea über ihre Ua- 
wissenheit meine Meynung sa«»te. Ich glaube, 
sie können weder lesen , schreiben , noch rech* 
nen — wenn man so etwas von seinen eigenen 
Verwandten in einem cbristlidien Lande glauben 
icann.* ♦ 

•rWenn sie's könnten, Vetter," sprach Iffao* 
Gregor sehr gleichgültig, cfSO müfstea sie's von 
selbst gelernt haben, denn wie zum Henker hätt' 

icb einen Lehrer iur sie kriegen sollend Sollt' 
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gen t««sm : Kiobm der Boihe biMdhl mea lädbrp 

meister für seine Knaben P* ' 

«Nein, Veiter,** versetzte Jarvie , naber Ihr 
hättet die Jungen dahin schicken sollen, wo sie 
Gottesfurcht und <Uf^ GebräucUe gmtteter XieiUe 
iiätten lernen können. $iM sind so onwisseni}, | 
Fie das Yieh, das ihr, ioHH ittarkl« tiielMBt, ' 
endev wie die Englisdheo Baneni , die es kaii^D, 

und können nicHts zwackniafdges tbun.* 

„Um!** antwortete Rubin; ,f HaniisU kann ei- 
nen ßirkliahn im Kluge mit einer einzigen Kugel 
berabschicrsen^ und Hob stufst eineaDoic^llui^sk 
ein firetj das zwe; Zoll dick ist.** 

«Desle «chlimiaer für «ie, Vellerl Deale 
•ch Ummer für sie bejde ! ^ rief der KanfaauitiR 
von Glasgow mit sehr enlscbeideudeoi Tone. ~ 
ftWcnn sie nichts Besseres können, als das, so 
mochten sie litLcr gar nichts verstehen. Sagt 
mir selbst, Kobio^ was Ihr mil aUeiU diesen 
Hauen und Stofsen und Schiefse'n gewonnen babliP 
Und wäret Ibr nicbt glücklicher, da Ibff binler 
Eurem Yieb beraogel» in ebrlicbem Gewerbe» 
als Ibr's je seitdem gewesen s^d an der Spitze 
Eurer llocKlaadischea Laudstrcicber und An» 
bäni^erP* 

Ich bemerkte , dafs Mac -Gregor, während sein 
woblmojineuder Vetter auf die«e Weise mil ibm 
tpraiehy «iob dreb^te nnd kriunmie^ wie J^ner, 
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der Sclmaerz erdiilclet, aber den EoUciilufs ge» 
faüit hat« keinen Seufzer seinen Lippen entflle^ 
hen zu laiften » nnd ieh mrlete auf eAne Oele« 
genKettj den woKIgemejnten , aber offenbarter* 

fehlten Ton , worin Jarvie mit diesem unge- 
wöhuUchen MaDiie sprach, zu unterbrechen. Das 
Gespräch kam ioddb zu hj^de ohne 
nti«chung. 

«Und seht,^ sprach der Sudtvc^t» «mtn hab' 
icb gedadit» Hnbin« da Ihr zu sehr im scbwaraea 

Buche steht, als dab Ihr Vergebung hoffen Lönu- 

tet , und zu alt sejd. Euch zu andern, wir' es 
doch ein Jammer , wenn so ein Paar hollnungs- 
Tollc Jungen zu dergleichen goulosen Gewerbe 
ainfenogen würden , wie das Eurige , ntad ich 
wollte sie gern als Lehrlinge an den Weberatnbl ^ 
setzen, wie icb selbst angefangen habe , und mda 
Vater, der Vorsteher , vor mir, obwohl ich jetzt, 
dem Geber sej Dank! im Groisea handle — 
und — 

Er sah einen Sturm anf Robins Stirn sich zu» 
lamineiiziehtt « was ihn wahrscheinlich bewege 
zw Hlldernng seines mi&falligen Voncblag»» 
das zu berohren , womit er seine Grofsmndi« 
wenn man sie annahm, hatte krönen wollen.— . 
Und, Hobin , ** sprach er, «Thr braucht nicht so 
finster auszusehen; denn ich stehe fur's Lehrc;el<l. 

und will Eocb nie wegen der tansettd Mark 
plagen»^ 
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ftfthTUl darcb die Hülle. «rMeine Sohne Webeir! 
Tausend noch einmal ! eher wollt' ieh«alle We* 

berstühle in Glasgow, Weberbauiu und Wcbcr* 
ecbifTe im llöllenfeue]: brennen sehen!'* 

nicht oboe Mähe macht' ich dem Stadtvogl^ 
der eotimrteifc wclhq, begrcoAleh» me ui^eite* 
mend und bedenlilich es sey, «menn VVtrtfc ober 
diesen Punkt zuzusetzen , und nach wenigen Au- 
genblicken halle liobin seine heitere Stimmung 
«vieder erlangt* 

«ifflieir Ihr loe^rnt es gut — Ihr nteynt es gut,* 

sprach er, ügebt mir die Hand, Niklas, und wenn 
ich je meine Söhn* in die Lehre gebe, so sollt 
Ihr die V\'a]il haben. — Und wegen der tausend 
Merk, die noch unter uns in Ordnung zu brin. 
gen sind — Heda! Eachin^ Mac-Analei^ter^ gijb^ 
mir meine Tasche«'* 

Der Angeredete , ein langer, rüstiger Hochlän- 
der, der Kübins Lieutenant zu seyn schien^ brach- 
te aa$ ii^nd einem verborgenen Ort eine grofse, 
lederne Tasche, von Seeotterfell , und reich mit. 
silbernen Veniienin|en und Bachelo besefeiüt, tri«» 
sie vornehme Hochländer im vollen Staate vot 

«ich zu tragen pflegen. 

«Ich wiii niemand ratben> diese Tascho Mm 
offnen, der nicht das CeheimnHs kennt sprudl 

Rotin der Aotbe, irabrend er einen Knc^^ in 



Digitized by Google 



I * 

ikMtp 46» mAmi itt j^tter Mditoiig Arislit«^, 

eine Baokel aufhob, die andere niederdrückte, 
Lis die Oeffnung des Seckeis, die mit einer Sil- 
berplalte verscli lossen war , auf^iprang. Er ni achte 
mir eiae kleine verborgene Pislale bemerkbar, 

I deren Drücker mit der 0«ffiiuiigxSiMai|i|iietthiii^ 
und einen Theil des Kun^lviarlis aittmacbie» 90 
dafii sie gewifs losgeben und wabrücheinlieb den 
Unkundigen IrefTeu mursic, der sich das Sclilof« 
au öÜnen beroühle. «Dies," sprach er, dje Pi- 

I . stole berührend « ist mein Schati^meistjer«^ 

Der Stttdtrogt setzte seia^ BriUe auf, tim d>e 

Einrichtung zu uiilersuchen , und nachdem er « 
gelhan halte , c;ab er die Tasche lächelnd und 
mit einem Seuif^er zurück, bemerkend; «Ach, 
Robin ! bätien alle Leute ibre Beutel so wobl 
Tennrabrl gehabt, so würd' Eure Tasche wobl 
nicht so gefüllt sejn, als sie's dem Gemcht« 
nach ist.* 

' ' «Sorgt nicht. Vetler!* antwortete Tlobin la- 
chend, «sie ist immer offen für eines Freundes 
Kotb , oder um eine gerecbte Schuld eu bezahlen» 
— Hier sind Eujre tausend Mark,** fuhr er fort, 

eine ColdroUe heraus nehmend. „Zahlt sie und 
seht, dafs Ihr richtig bezahlt sejd«* 

Jarne ndhm schweigend dM Geld, und nacilt*. 

dem er es einen Augenblick in der Hand gewo« 
fea hatte, l^t' er s auf den Tisch und erwied^Mc: 
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damit zu thun haben^ 9$ kann kein Segen dabey 
seyn. — Ich habe heute zur Gnüge gesehen, auf 
iwfelcheni Weg Ihr zu Eurem Gelde koniini. üa- 
recht Cut gedeiht nicht« Gerade heraus gess^t^, 
idi will nichts damit za tlma haben ~ es sidkt 
aus, ats ob Etui daran wäre.* 

aMeiner Treu'P* sprach der Geächtete mit ^i- 
ner Gleichgültigkeit, die er vielleicht nicht gana 
80 empfand^ 's ist gutes Fransqsisclies Gold« und 
war vorher nie in eines Scbottlanders Beutel. — 

Seht CS an — es sind lauter Louisdor, schön und 
glänzend^ als wie sie aus der Münze kamen.** 

ff Beste schlimmer^ desto schlimdier ~ eben 
datiiin vtel schlimmer. Robin,'* Tersetate Jarrie, 

seine Augen von dem GelJc aljwcndend, obgleich 
ihm die Finger darnach zu jucken schienen, wie 
Cäsam nach der Krone. — «Empörung ist schlim- 
mer, als Uexerey oder Säubere; i stebl in 
der Bibel.» 

«Kümmert Eucli nicht darum. Vetler/' sprach 
der Freibeuter; <,lhr kommt ehrlich zu dem 
Gelde. Kommt's von 4em einen König, so könnt 
Ihrs den andern geben wenn Ihr Lustbabu £8 
wird gerade dazu dienen , einen Feind an scliwi« 
eben« und in dem Pnnkte» wo der atme König 
Jacob schou der Schwächere ist; denn Gott weifs 
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Oelde mag's ihm wohl fehlen»'^ 

«Dana wird er yrohl nicht ntle Hoeblander 
belommeii,* Bpv«tebJftme> Stidem er seine Brilie 
wieder äufsetete nni Ben Inlmlt der geBSiieteil 

Rolle zu zählen anfing. 

((Ebea so wenig INiederiäader,^ erwiederUl 
Ma^- Gregor^ lind zog die Augenbraunen empor« 
jSr sab micb an und winkte auf den Stadtvogt^ 
der, ohne den Spott zu bemerken, mitgewoba*' 

ter Vorsicht jedes Goldstück wog. Nacbdem er 
die Suuiuie zvvcjaial uberzahlt ]aatte, Capital und 
Interessen , gab er drej Goldstücke zurück zu ei- 
nem Kleide für seine Base, nie er sagte, und 
noch ein Paar für die bejden Buben ^ wofür sie 
äcb nach Gefallen kaufen könnten > nur kein 
^cbiefspulver. Der Bocblander erstaunte aber 
seines Vetters unerrr artete Grofsmutb , nabm aber 
freundlich die Gabe an^ die er in seine wohlyer* 
I w&brte Tasche legte« 

Jarvie sog darauf dent Scbnldscbein b^vor, auf 

dessen Rückseite er eine Quittung geschriebeu 
hatte« die er, nach Beyfügung seines eigenen i\a- 
mens , von mir als Zeuge unterschreiben liefs. 
£r sah sich ängstlich nach einem andern um, 
da die Schotlischcn Gesetze in dergleichen Fälleil 
«mj Seagen rerlaugeii« «Ihr weardet hier drcgr 
Meilen in d«r Runde scbwerlicb jemand finden; 
Ca. G 
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sprach Robin; aiMt itk lilll 4>i^ Sa«h« MAt 

abmachen.^ Er nahm die Scbriftr und warf sie 
las Feuer, worüber der Stadlvogl nun seinerseitsr 
erstaunte, «nllein sein Vetter fuhr fort: «Diea 
ist Hochlandische Art, Kecboungen ab^umachi^ 
«— Es könnte die Zeit k onimen. Vetter, wo die* 
$e Yerschrf^ibungen und Quittnngei^^ wenn ich. 
sie aufbewahren wollte^ nteine Freunde in Üft- 
gelegenheitliringen konnten^ dafs sie mit mir M 
Qiun gehabt hätten.* 

Jan'ie machie keinen Einwurf gegen diesen. 
Grnnd« und unsej Abendessen ward nun aufge* 
tragen« reichliche^ und aeibst ausgesucliter^ all 
man an diesem Ort erwarten konnte. Die mei- 
sten Speisen waren Lalt, welches anzeigte , daft 
sie etwas entfernt waren zubereitet worden , und 
einige Flaschen guter Franzwein erliöhte den 
"Wohlschmack der verschiedenen Wildprclpastc- 
ten und anderer Gerichte. Mac «Gregor machte 
sehr gastfreundlich den Wirth, und bat um Ent- 
schuldigung, da& eine besondere Faslete, die 
man uns Torsetste, schon angebfoehen war« «Iii» 
miifst wissen^" sprach er zu Jarvie, ohne mich 
anzublicken, «dafs Ihr diese Nacht nicht die 
einzigen Gäste in Mac- Gregorys Lande sejd, sonst 
würde meine Frau mit den bcjden Jungen auch, 
hier gewesen seyn au Eurem SmplMige, irie'ilcfa'a 
gebührt.^ 
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. P t^ t ^j h vegt MhlM sieh feAt fr#li ülmr flüfes^ 

Abhaltung zu fühlen, und ich würde ganz seiset 
Meynung gewesen sejn, wenn RobiasEatschuldi^ 
gung nicht dieVermuthung in mir erweckt kälte; 
■dfk£s jetzt Diana und ihr Gefährte, den icb aU ihrea 
Galten zu denken nickt eiomal ertragen konnte, 
von ftobins Familie bewirlhet werde« 

•Während die unangenehmen Gedanken, dnroli 
jene "Veriiiuthung erregt, mich gleichgültiger ge- 
gen die gute Bewirthung machten, bemerkte ich^ 
dafs Robins Aufmerksamkeit uns auch ein besse- 
res Nachtlager verschaffen wollte, als wir in der 
vorigen Nacht gehabt hallen. Zwey am wenig- 
sten gebrechliche Bettstellen, die sieh an den 
Wänden der Hütte befanden, waren mit Haide- 
kraut, das eben in voller Blüthe stand, so künst- 
lich ausgefüllt, dnfs es, die BUnhen nach oben 
gekehrt^ eine elastisch -duftige Matratze gewähr» 
te* Hantel und was man an Betten anftreiben 
konnte , wnrdea über djieses grünende Lager ge* 
breitet, md machten ^ weich nnd warm. Jtat- 
vie schien durch Anstrengungen erschöpftsuseyn* 
Ich beschlofs, raeine Mittheilungen bis auf dea 
nächsten Morgen zu versparen , und liefs ihn da- 
her zu Bett gehen, sobald er eine reichliche 
Abendmahlzeit geendet hatte. Obgleich müd' 
und erschöpft, omp&nd ich dooh nicht dieselbe 
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helose^ fieberbafte AeogstliclilLeit, die zu wei» 
term Gespräch zwischen mir und IVIac- Gregor 
führte. 



1/ 
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Fünf imd drejisigste» KLapitd« 



Mein Schicksal sinkt in hojffnungslose Wacht • 
Ich sah, svm letztenmal ihr himmlisch Auf^e^ 
Zum letztenmal hört* ich die süjse Stimme,^ 
. ieh M& dia räismule GesUät cateftmidEm . 
Mm DriheU iit gefiUi. 



«Ichtrdfs niclit, was ich cnitEacli maclien soU^ 
Herr Osbaldistone , spfacK Robin, als er mir 
die Flasche zuschob. «Ihr e&t nicht, scheinl 
leine Lust zum Schlaf zu haliea, und trinkt auch 
nicht» obwahl dieser Bordeauxwein Sir Hit- 
dcl>i'ands eigenem Keller kommen m&dilei Wä- 
ret Ihr immer so enthaltsam gewesen^ so wurdet 
Ihr den tödtlichea HaCi Eures Yettecs GLa^hicigb 

veriuiedeA haheo.'^ 
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" VWar' ich immer votsiclilig gewesen, erwie* 
dert' ich, emthend über den Auftritt, woran er 
miebi eriif nertt , « so wiird' ich ein schUmmef es 
Hebel Temiieden haben — den Yonrarf meines 
Gewissens»* 

MaciGrqm f?|irf -^inen scharfen umf etwas 
grimDl%etk3fiek ilifXbkäi, äU läU^ ei* erfor- 
tditen wollen, ob der Yorwnrf , 4en er offenbar 

empfand , absichtlich crtheilt worden. Er sah^ 
dafs ich an mich selbst, nicht an ihn dach le» 
UTrtf wendete tief seuftönJ das Gesicht nach dem 
Feuer. ..Ick folgte seinem Bejspiei, nnd wir- 
bliebe» bejdit einige Minuten in qualende Ge* 
4fm¥lt^ temakit.. Alles in der Hütte scMÜef }^%, 
oder war doch still , begrd« «nsgentnliiMCk 1 

Mite* Gregor brach zuerst das Schweigen in ei- 
nem Ton, als sey er entschlossen, Ton einfem 
peinlichen Gegenstände zn spredien. «M«in 
Vetter Niklas meynt's gnt,* sagt' er; «abejr^r 
ß^Xzt einem Manfi viel sh hart zu irov iüifinef> Ge* 
miithsart und Lage , in ßeträchl desseit, was ich 
war — was ich habe werden müssen , und vor 
Allem , was mich geswangen hat, so »i T/tetdm^ 
Win ioh hin.» ' , 

Er fcSiwieg , und obwotil Mi fShIte , wie Be- 
denklich die Verhandlung war, worein d^as Ge- 
spracji mich ?erwick^eln konnte, so niufst' ich 

doch antworten^ da£s ohne Zweifel seine gegen- 
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.wirtig» Lage >ieref<iitiialten müsse; was seinem 
Gefühle höchst niifsfällig sey. <flch würde micli 
sehr freuen, zu hören,** setzt' ich hinzu, udafs 

Ihr Euch auf eine durMvoUa W^ige Wausreis« 

wihr redet wie eib Knabe,* versetzte Hobin in 
einem Tone , der wie ferner Donner klang, «wie 
ein Knabe, welcher mejnt, eine ttlte knorrige 
Eiche lasse sieb so leicht biegen, wie ein Junger 
Zweig. Kattn ich ymg&km , düfc ieh gcdMttd* 
'nmtkt Un eis ete Gi^Siditefte^ enielnt eis- etti 
*TerrMter Aift «aat> €>inlito Preis *anf meteen 
Kopf setzte, ails wär' ich ein Wolf gewesen, und 
meine Familie behandelte, wie die Füchsin und 
.ihre Jungen, die jedermann c^ualen, verachten 
'nnd bescbimpfen kann? Selbst mein Name» den 
"icb Ven einer lengim iitid edUa Reibe m y ftam 
'Mmhermi eiMef^ ist yetttt», ek etei Zan- 
der wfite , äett TenftI «dfamit zu ^bescbwSren** 
*• • 

,«« *^ Spt«c1», lal» ich dentlicb* iiaü er 
die AilMblimg seiner Kränkungen sjiiii 

.^^elbst zur Wutb aufregte, um in seinen eigenen 
[Augen die Verirrungen zu rech tfer Ligen , wozu er 
;Sich dadurch )iaUe verleiten la&3en. , Cs gelang 
libm YoUkpmmen; aeioi| liellep graaeo Augen 
.echietien eadlaehflemmen wapriibett« während 
^im den Fttfil vormbrte stfefiiadd^mrueLsog, den 
seines Dolches faJbte/ den Aäa ausstreckte. 
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^ iiifo Fatol l)ftllte; «iid ^ t M I PniiiA irom «lu 

erhob. • I " • u ■ 5«^ « 

'^Und sie sblleii erfahren^ sprach er in dem- 
selben tiefe» Ton erstickter 'L^denschaft, «daft 
devHaiM» 4«» eiei m Mma gefragt Indm» dais 
der Name Meie-^regor eitt »irnkm iaby Uer den 

•iwilden Teufeklierbannt. Ton meiner Hache soU 
len diejenigen hören, die nicht dicErzählung 1 
meiner Kränkungen anhören wo U^enu elende I 
Ji0cblattdiae)l|i YiebhäiMller« dem sie alles ge-, 
^ mt^Omm > den sie enAafafl und niedtMlpbQM^M* j 
«jken/.ivail di^ Hebsttebt Andever mebr wrUngte, I 
als er bezahlen konnte, er soll in furchtbarer \ 
i^'.iVerwaDdlung über sie herstürzen. Diejfsaig^n, 
die den kriechenden Wurm verspotteten: ||p4c#uf 
ihn traten., möffin schffjen und henlejx^ urenn 
'isä d^n. fliegenden y feuaxspe^enden Drachen ber- 
' Bhsciiie&en sehen« 4J>f^ waruw apredi^ jeb 
^r '4on* alleh 'diesen Dingen?'* fiibt er in TiA%emi 
* 'Jone /fort, indem er sich wieder setzte. «Ihr | 
^ iöhrit niir glauben , Herr Osbaldistone, es r^izt ' 
mich zur Ungeduld, wenn ich gejagt werd^^liie 
^ittne Olfter , ^er irie ein L$äkB in UnticfeaJ nnd 
4as WQ na^eineu 
- AiAligerwfiHe dte GMnM r€fVim^,-mmm -oMs 

ihn mit so vielen Schweristreichen und Gifteten- 1 

Schüssen bedroht hätte , als heute mich im Strom, i 

vvie fiei'ttiebr^it Mofiblinder, ies^ negw 4imet 
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guten CaLe nicht sc^r bertihint ist, wie Ihr wis- 
sen werdet. — Aber Eins liegt mir im Sinne voa 
4em , yras NiUa« «igte. — Ich hin hnhrimmffit 
Ute die Jungen — bin liehiini Biert J ,»rmwi 
Ml 4ffmkm^ ihb .BnUn tund H^omh wie ihr Vwt 
ter Idben eollm«* Und trauernd über das 
Schicksal seiner Söhne* während er nichts für 

sich selbst emgLmd^ atütu' er ittin Haupt auf die 
üand. 

Ich war eebr b^tregt. Immer bat mich der 

Kummer , dem ein kräftiges , stolzes und gewal- 
tiges Gcniülh nachgeben mufs, mehr gerührt, 
als der leichter err gte Schmerz weicherer Seelen* 
I>er Wuhsch« ibm zu helfen» * erfüllte lebhaft 
OemiHh, m tehinbeing^ ja iist imfi^lkli 
mir m meyn tdiien. '* ^ 

\ju haben ausgebreitete Terbiudungen im 

^Ansland^t'* sprach ich; «ckoantea nici^l Cttr0 
ISphiie« mit einiger Cnterstützuog» die si^ yoa 
niein^s Taters Hause tu erwarten berechtigt siud, 
leicht eine ehrenTolle Anstellung iu, fremden 
jiJ0WStcn fiiiUenf»» ' ' ' ! 

bue MeiA Gancbl, glftuli' iok» rmifilb «nfrichlic^ 
n I Ifeubeting ; elltto metn Gefibrle» nimb mi^ iMh 

:r.-ter reden zu lassen , nahm' meine Hafld und ei^ 
iMederte : ulch dank' Euch — danV Euch ! Aber 
«Oilafrt uns nichts mehr davon spreclien. Ich liätte 

.amirhtidflgtiiihr» jdati |«wn«& mfi^ «M^rüM in 
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£r< trocknet« das feuchte Ai]ge,Mnter den Richten 
4N>A«n ßrauDe» mit deni Riicken^^er Hand. «Mor» 
gen früh,* sprach er, rr wollen wir davon und- 
-auch von Euren Angelegenheiten reden ^ denn 
^irir ]i«i(Bcii6i» fiak'tuf, ^elbtt v^ wir sotglöcklictr 
lUmi, ^ gvte^NaditlagerlNi balmi» W<iUl Ihr 
«iflF4ii«lttiii dmm BcMOw BmiiriJ Amf* lA 
lehnt^ es > • 

\ «DatOi tnii&nicli mir gelbst Besiä^M Aifff!« 
^fiet er, und stürzte wenigstens ein halb Mais 
Wein hinunter« * * 

JK|4BJriBm§hui||e» aufiMischteben^ bis er im ^^Mf 

ruhigem Gemöthsstimniung sejfn würde. , VVirV 
lieh erfülhe dieser sonderbare Mann meine Ein- 
Ibildungskraft so sehr, dafs ich nicht unterlassen 
konnte « ihn noch einige Augenblicke zu beob« 
achten , nad^cm ich mich schon zu anscfatiia^ix- 
*defll Schlujnlifter auf tneln Haidelager geworfeti 
Ibatte. Er ging auf ilttd' nieder, bekreiatcr; sicli 
voniZeit seu Zeit, und murmelte ein Lal^ihlsches 
'Gebet; hierauf hüllte er "sich in seinen Plaid, 
'Sein nacktes Schwert an der einen Seile , die Pi- 
stole an der andern,, und diciii^aUen seines MaMr 
tels^o geordnet, d^ fit h0f einer Warnung 
ffkich asOsjnriiigan ko^pt», mit 4er W«hrinf€dMir 
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verneHi sdKi ifete AUmeif, Anh er fest cinfi 

Tages, Mb^ aüch ick bald der Gewalt eines de« 
fen Schlöniniers, ünd erwachte , ttotz aller Criia- 
zui^^'^ach^amkeit^ ikicht eher als bis am 
iiiikäistaii'^MiVgoa» . i . 



ids-kk dMiiM» Anigeft öffnete «1x4 nMniMMP Lage 
ImwuGh i^zrd, fand ich, dafs Mac- Gregor .die 

HÜLte bereits verlassen halte. Ich weckte den 
Stadtvogt, der uacli vieleai Schnauben und Stop- 
pen und schweren Klagen über den Schmerz ui 
seinen Cliedern, aafolge der ungewehnien Jin« 
l^tre^goiiK des, vorigen Tages > endlich iniiSkaade 
mr j, die iDrdlie Nachricht an lassen» datl» diftit^ 
j^ashleigh mitgenommenen Anweisungen glücC« 
Ticli wieder erlangt waren. Sobald er verälairld^ 
irras ich mejnte, vergafs er alle sein^iBc srluver* 
Hert, '^ttind mit geschäftiger Eile und ve*^- 

tlich 'den Iiihtfh meines Pa-ckets mit O^r^s "^e^ 
iitillTilffir , tirdkef ^ mtifnielter « Rechl ; tedkt^ 
te t7ä1ft% 8a«he ^ IMIH^ und WhiMngton ^ 

ivty ist Bafttie und Wliiltingloii — hieben Brtth* 
dert, Sechs und acht — Genau bis auf den Brtich. 

Pbltoch und Peelman — acht und zwanzig <^ 
siebtö ^ genau. ^ Dem Hi^ermel sey Dank'^ 
.(BMb vM OrhidtP >— liessere^ Wk^n^ hanu's 
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GllblaJ — zwanzig, ich zweifle an Cliblads Zah« 
lung. — Slipprytongue — SHpprylongue hat aüCf 
gehört— »4och das sind kleine Summen kleia« 
ommoteii das ü^biage ist alles richtig.-^ 
und Oaiik! wir iuihn 4m Stoff «rliftim i»i4 
kootmi wBua dies txittrage Ijuid ^Imei^ 
werde sie an den See Hard dttkoa , ohnm daJa 

es Biir Grausen erregt.* .2'> 

«rEs tliut mir leid, Vetter,* sprach Mae* Gre^ 
gor, der bey der letzten Bemerkung hereinUM'^ 
•daf« die Umstände mir nidkft edanbt haben » 
Etteb m empfangen , wie ieh's gewänselit bittsü 

Dennoch, "wenn Ihr meine geringe VTohuuni^ 
besuchen wollt — * 

#Sebr verbanden, sebr verbunden,* eiwiederte 
3arvie scbnelL «Allein wir müssen anibredieii^ 
wir müssen fort , Herr Osbatdistone und ich 

Geschäfte können nicht warlen.* 

«Gut, Vetter,» verseUte der Hochlander, «Ibf 
Jkeoni unsere Sitte : speise den Gaat^ der kommL 
fordere ibo, wenn er geben muia. Aber Ibr koniii 
nicht über Drjmen beimkebren ; ieb mnfr Bnelt 

über Jen See seUen znr Fahre von Balloch, und 
Eure Pferde dahin vorausschicken» Ein kluger 
Mann kehrt nie nuf derselben iStraise Wl^Ücla^ 

wenn &t eine aodm Xrejr bat.'* 

IV Ja, ja, Bob» daa ist eine ven den Bffelii, ^ 
die 0» gelernt habt, als Ihr den Yiehh^del 
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triebet. 'Ibr luittat k^^oe Lnnt, die Pachter wie* 
der zu sehen, welc{ien Euer Vieh das Gras abeje- 
meidet hatte — iii^d ich glaub'. Euer Weg ist 

j«i|M Hack «cUimiiEer toei^hnet wie draiab*'^ ' 

«Desto mehr ist's nötliig, ihn nicht oft zu rei- 
fi^ft , Vetter,* antwortete Robin. «Aber Dougal 
ioll die Pferde hinführen , der dazu in des Stadl* 
Togts Bedienten Tcrwandelt ist, welcher nicht von 
▲iMsrfoU tfder am Robint Land« s<»iidera von 8tir> 
Qi^^flLOflMiit«. Seht, da Ut er.** 

«Ich hätte die Creatur nicht gekannt »'^ sprach 
Atrie, es war in der Xhat nicht leicht^ 

tt» trilden Hueblander wieder m erkenntn, all 
» tor der Thür der Hotte erschien , in Bat , TB^ 
vSel« iind Beitrock^ die einst Andreas gehört 
hatten, auf des Stadtvogts Pferd uod das meinige 
führend. Er empfing von seinem Gebieter die 
Befehle, gewisse Orte zu vermeiden , wo er Ver* 
datfit erwecken ktuto» iiDtervrogs alle in6glic]i6 
Kun4aoki^fil|%eiiiiiaiebll , und einepi 
gpimmten.On, unweit d«r «Fahre von Balloeb^ v« 
erwarten* 

Mac- Gregor lud uns zugleich ein, ihn aufun- 
ierm Wege zu beglealott, und da nneb seiner 
yehaAaberui% när nodi*vor dem Frühstück du 
Aiar Meilen an wairfera biaim , empiAibl er 

nen ScbliicHi Branntwein , alt eine fügliche 'Ein* 
lcitttD£.>ur IleM« Der äta^iaogti^th^ ihfm Be* 

Dia 



Udie fiewolmheU» 4m Tag mit gmtige« Qi» 

ti:iinkea aDzufangen, au^f^miMMiieii ^ um 'den Mit- 
gen welches ein 2,aiter Theil war g^f^Q 
den Morgenoeliel zu schützen; in welcTiem Fall 
aucli sein Yater, der Vorsteher, durch L^r 11^4 
Beyspiel eineA Schluck empfohUn kaii«. # 

Sehl lichtig, Vetter,* verscute Robin ; «4eap 
aus diesem Grunde haben wir, die Kinder de^ 
ISebels, ein Hecht, vra JklorgM bU Ab^|i4 Braojl^ 

Also erfrischt, Wtieg Jarrie einen* kl^Miii 
Hochländischen Klepper, und mir ward eiu an- 
derer angeboten , den ich aher aussclili^, nnd 
linier ganz verschiedener Begleitung und ^iiaai4»kl 
«»ogcn wir wieder den Weg, den vir Xi^ lorhff 
genonunen hatten« 

.-Unaec Geleile bestand aus Mac -Gregor und 
iunfi bis sechs der hübschesten, am besten be* 
««iFnet^aiind rüstigsten HQi^lMi4araeiiifli>S<ribae5 
dW ibn gewoboliob beglmieten« 

* Als wir uns dem Engpässe näherten, wo das 
Gefocht am vorlicrgehenden Tage, und die nach- 
folgende noch schlimmere Thajt Tai§eiailen war^ 
)»eeilte sieb Btac - Gregor »u apvadien, molir uni 
eiif dal m antwerttf!» *waa^ wie » gUeiiaej ie 
Jiiir V0»geh6ii ewfsie^ ab auf mam meiner Aeui* 
aäruogen« 
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iistone , «ni m fifltm ndtürlich nicht anders sejn« 
Aber erwagt wenigstens^ mao hat uns heransge* 
fordert. Wir sind ein rohea und unwissendes^ 
auch, wohl ein i heftiges und ieideoschaftiicheSif 
mber km graiisames Volk. Friadlen und Oam/tim 
WQ«dm.am Lasid« sieht «tevli «m gestört wtN 
iif^p wmn mm nt» im 6cge« mm Ariedfieh^ii 
mcbt« wollte geniefeen lassen. — r Aber vpir sind 
ßin verfülgtes Volk gewesen«^ 

«Und YerfolgQng m&clit kluge Leiit^ txM^^ 
sprach Jarvie. 

. ttUnd nvohin mufste sie daher uns bringen, die 
ivir lelieo» wie unaer^ Täter vor tausen4 Jahren 
lebten» und kaum loehr E;in8icbt haben als sie? 
Hoamn wir Uire BhttbeieUe gegen ' uns s^Ksn , 
ihrhän^^en^ enthaupten, und unterdrücken eines 
elten und ehrenvollen Piamens^ und eine bessere 
Behandlung gewähren, als Feinde von Feindea 
erhalten P Ick bin in zwanzig Gefechten gewesen^ 
imd habe nie einen Jtfenschen yerlet^t, als weni^ 
mein film erhiut mrt und deonocU wollte man 
micb vemthen nnd micb anfliangen wie eineü 
lierrenlosen Hund , an das Thor irgend eines Torr 
nehmen^ der clnea Groll gegen mich hat.* 

Ich erwiederte^ dafs die Aechtung seines Nat 
menannd Gesdilechl» einem Englinder als ein 
tebr gransames nnd wUl^trlicäeft Gesell ler» 
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•ehMb«, tmi iW m ihn '«o «rft MoftigC;»!« 

Heuerte Ick itt«ifrt»it VtArsMAa^, iliill«««lMt» ' irt W M I 

er es wollte, und seinen Söhneii ^ Ansteltung in 
fremden Kriegsdiensterf zu verschaflW;' Miic-Gr«©^ 
gor driicKte mir herzlich die Hand und hielt midn^y 
iui*ück> 80 als woH^ er Jartrie auf dem schmalei:^ 
9täA TorUmreiteii latten; trtkt nvfA mm ^illiel» 

versieht gewifs^ was ^ man ' den Gefühlen eindi 
Mannes von Ehre schuldig ist. — Aber die Haid«;, 
die mein Fufs betreten hat, als ich lebte > mafs 
über mir blühen, wenn ichtodtbin« MeinMiUks 
trürde sinken und mein Arm würde susaauven», 
•ehmmpfeii md irerwelk^n wie FamilLraat im 
Froste, wenn ich die Berge meinerHeimatli^nichl^ 
xnehr sehen sollte, und die "VYrlt hat keine Ge- 
gend , welche mich für den Verlust dieser Felsen 
un^ Klippen^ die Ihr hier seht, so wild si^ sind, 
sn tröslen vermochte. ~ Und Helene — was 
trnrd' ans ihr werden, wenn ich sie neuen Bei^» 
dlgmgeii und Grausamkeiten ausbetiBteP Oder 
wie koanle sie diese Gegenden verlassen, wo das 
Andenken an ihre Krankungen immer flurch die 
Erinnerung an ihre Hache versüfst wirdP IcB 
ward einst so hart bedräD|;t fott meinem grofsm 
Feind , wie ich wohl sagen kann , dafs ick Aem 
Stamm nacbgeben mufiite» und ich ?erliefii ttut 
den Meinigen niwre Heime th , und wohnte einige 
Zeit in Mac - CailuiMuiore s JLande^ Da machte 
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«b Htte-lteiiiM m tdlM )iitte4icjiteD können^ 

uad so rühread und wehmülliig, dafs unsere liei-^ 
2ea fast L rächen , als sie's sang.. Es mrar vfie der 
Jammer eiuesKiudes^ das um seine Mutter trau« 
en, und diftlltranenflofpcn über die raubeu Ge» 
•ielitcrLf^n^erer Männer, nU $ie xi^^örien. Nio i 
mieht' idL^^hM Hemeleidi sioif)i eianuil evfrlmn^ 
sein; nicht ftirall« Mnderejen^ die je Mao* 
C{£gor iSeia eigen nannte *J. > 

^Ah^r £iiv« Söhne, ^ sprach ich, «sind jetsi m 
ded^tter ;''vro Eure Landsieitte gcwöhnlieb gm 
die Welt leben«'^- 

«(tJnd ich war's zufrieden,* erwiederte er,' 
«dit^ sie ihr'tllück in Französisclien oder Spa- 
nischen' Dienstea versacbtea^ wies SchottiscKo 
E&Ueute zu thun pflegen^ und gestern AbenA 
liam mir Euer Plan ganz ausfiikrW yor««<— Abef 
leb babe Seine Etcelien& beate llloxgeii g«s^en^^<!' 
eh' Ihr aufgestanden wäret.» 

. ii]|at er denn so nahe bej uns die Naclit zti- 
geimcht,?'* fragt' icb mit ing^licb klc^feadeja 
JHctfzeQ« 

«ISäher als Ihr glaubt^ ^ wardi« Antwart. « Aber 



e) mt$r% &I«faKed $M Beek ßfMmu lubea« — 

Oer Heran^psl^ . 
8a. Ö 
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.«ffchien etwäsiü eifersüclitig üter Ewe Unter- 

^ nEs fand lieme Gelegenlieit zur EiFersuclit Stift,* 
•n^iederi' icli mit einigem Stolz. «Ich Ytiitäe seir 
^0 Einsamkeit nicht gestört haben* ^ j . . 

, « Aber Ihr müfst nicht böse daFuber s^yn, und 
««nter Euren . Iiocken hervorblickea » wie e^ige 
irilde Katze ms . einem £pheubu«$che^ d«o%^W 

Sid het's bmiesem EUta 4ieft hC^, im 4i9 
aide jetzt in Teuer setzt.» ' . ^ , 

^Die fiaiiiein Fenä^?'' tf^f^ i^. «feliiveftleli 

«Nun^i» versetzte Robin, »Ibr vrifst ja, dafs 
Weiber und i^U «n allen» Unheil in der W«U 
tchuU sind. Idi habe Eurem Vetter ftatsUeigh 
^ichc iki ehr -getraut^ seit er sah, dafsDiaiik Ter- 
ua niqht seine Liebste werden sollte , und lA 
glaub', er hat vornehmlich deshalb einen Wider- 
*irxtlen gegen die Excellenz gefa&l# Nun kam die 
Herausgabe Eurer Papiere dazu — nnd es ist jelni 
twiiieMi> maUM m gtabibigt waA , «se Abrm 
m lassen, viti er sehnell naen Sdrling und sagte 
der Regierung alles, und mehr als alles, was in 
der Stille in Unsern Gebirgen vorging. Darum 

baioaaa ^bu^äniei&i da&JUaad bereut» ma die 
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ein e Ii Arv^riiT gegen micli au machen. Der arme 
Teufel Morris , dem er alles weiis machen konnte, 
Jl^jt sich g^wifs, von iboL.j^d einigen Niederlandi« 
seilen Edelleutta mreiseii lassen, mich in die 
jPMllm w IacI&m. Aber wn^ «ook Baibtoq^ 
•CMMiMtstoiie 4er letttle'ud beste seines Oe- 

•echlecbts, sollten wir je wieder zusammentref- 
fen, vrill ich des Todes seyn , wenn nicht, ebe 

•wir scheiden • mein Dolch und sein Ujerzbiiil 
•Vf^Jt beSbennt out «Mnder weyden»-^ 

' Er sprach diese Drohung mit einem furcluhar 
finster» Blick und legte die Hand an den Dolch. 

mtfiH bottote midk fest fr^en über des Gesebe* 
hene,* sprach ich, «wenn ich hoiFcn dürfte, dafs 
durch Rashleighs Yerrälherej die Ausführung je- 
ner tollkühnen Anschläge verhindert würde, wo- 
von er, wie icb langst argwöhnte, der Beiift?<br* 
«jttHtler war«* 

«Glaubt das nicht, sprach Robin der Rothe. 
«»Eines Verralhers Wort hat noch nie eine gute 
Sache terleizt* Er wai* irejlich tief in unsera 
Geheimnissen» und wäre das nicht ge^vesen , so 
flihdett »die SdiUsadir ite fith^Uag und Bdinbnig 
jetzig oder beld,*ttt vusemr Gewalt seyn, wis 
nun kaum noch zu boilcn ist. Aber es sind viele 
dabev , und die Sache ist zu gut, als dafs sie um 

eines Veaojithett^wiUett ett%egebeii werde» soUte, 
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wie man in Kurzem sehen und hor^n wird. .Und 
mV was ich sügeti woltui, ne^lij^ ibfeinek^^^te^ 
DAttk für fin^T AMfUeteo, w^rt mekilr Söiii^' 
d^s idk gestern fiif «ie miim^lUbe« *^y^<iMiw 
ä&er ich lebe diese! Blend<en V«fi-a% wi lit tn^ i 
8ere Grofsen überzeugen, dafs sie sogleich sich 
vereinigen und kämpfen müssen , wenn sie nicht 
in ihren Häusern festgenommen , wie Hunde ge-' 
k^peit und nach LMdon getriebett werden W0^* 
lea, fttoidi den WMlumileifm vmA £cMlMMr 
im Jahr tieiMniaehti Intadbft «smI riehen« flii H iL 
k^eg ist ein Basilisk^ wir haben auf dem^^^ 
das ihn enthielt zehn Jahre brütend gesessen, 
und hätten noch zehn Jahre darauf sitzen können, 
aber da kommt Ra^hleigh, der die Schaale ^dt* 
«Wey schlägt, und heratts kodimt das Wund^- 
tkier tind ruft zu Fener uni Schwert ta ^ 
stellten Sachen brauch^ Icii alle HSnde, 4f6 Idi 
cAan^^n kann, und ohne Geringschätzimg der 
Könige Ton Frankreich und Spanien , welchen 
icli alles Gute wünsche, König Jacob ist wohl so 
g|it wie,sie« und hat das nächste Recht auf mei« 
Sohilft, imn6 geboraea Datertlumen«'* * 

Ten begriff täekt, dafii dies« Worte eliieli «!K 

gemeinen Yolksaufstand andeuteten , und da es 
eben so nutzlos als gefahrlich gewesen seyn wür. ^ 
de, die politischen Mejnungen meines Führers 
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4le Vtnrinniiig vkd das &u l>eM«j»taif' 

sleo 4ies vertnel^mei^ KöoigsUause« Wvorgeheiij^ 

mufsten, . , ' 

' mb9iBit*$mn9 kommen, Ifei»* lafst's nur 
mea ^(metiil« tfac« Oregdr« « l^h habe nie g«^ 
sehen , dafii scfaleeli««» Welt€r stish. ohne Regen-» 
schauer aufklärt^ und wenn in der Welt das un- 
terste zu oberst gekehrt i$t, haben ehrliche Leute 
die beste Gelegenheit^ sich ein Stüel^ Brod ber- 
fttmuscbneideii»^ 

. leb suchte wieder das Gespräch auf .Diana ztt 
loAwkgm, uber so frey er sich üb^r die meisteii^^ 
Singe iii9eitft, die für mich ni<^u £rfre«U<hei^ 
hatten^ beobaehtete- er doeb über dieseii Cegem^.. 
stand allein^ der für mich am aneiehendsten war/ 
eine gewissenhafte Zurückhaltung , und Legnügie' 
sich^ anzudeuten^ er ho(Te, die Lady werde bald 
in einem ruhigem Lande ieben, als Scnottland 
#ine Zeitlang seyn werde* Mit dieser Antwort 

^ vtabx* ich snfriedea styii , «ad mich der Ueff« 
nin^ übevfoeifiii « dacGi der 2«ftiU odcb wieder« 

wie früher, begünstigen^ nnd mir wenigstens das 

t traurige Yeignügen gesUUen werde ^ einem^We- 
sen Lebewohl zu <?agcn, das nirine Neigung in 
ein em höhe rn Grade bcsafs, ^la ich ecglaub^ ha tte^ 

eb' ich micb für 1011110» im ihm monea seti'iet 
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gingeh un^falir sadis EßgGsetie IWeilM 
wHt ftm Hönde des flees ftUf ^^in wüdM niii 

ton ttocliIandi«clieB Mc} erhoff eireieliten , an }e- 
nem klaren Wasserspiegel gelegen, vrie icK glau» 
be, Lediart genannt. Hier fanden iwirziU un^cem 
Eikipfang e'meii anseltnlichen Haufen v«9 -Mac^ 
Gregor'» Leufen. Der Qmibm^^^ m wie 4it 
Beredsmkell wildtf , 4»der fenauer m fedin, 
roher Volksstämme ist gewöhnlich richtig, weil 
weder System noch Unnatur Fesseln aviflegen, 
und einen Beweis davon gewährte jiiir die Wahl 
des Platzes^ 'Vfo diese Bergbewohner ihre Gattt 
effti^Bbgen. Man gesagt^ d#fa eid^ B i ttaieto 
Htmwreh tliilii'vw*de , wean ^ Jte tMensA» 
tM "Mfler w«ifeifeiiidan MiKilit ki der Cäf uU»' '^i« 

nes Kriegsschiffes annähme , nnd ein Hck^hlindi- 
scher Häuptling irahlte nicht unangemessen eine 
Gegend^ wo die seiner lleimath eigenihöiiifichen 
erhabenen Gegenstände auf das Gemfitift «der Gi* 

efe den rMea 'ESudtoek rnftdieii hmmutt* 

r 

Wir stiegen Yorn Ufer des Sees aufwärts , am 
Rand' eines rausclienden Baches, und rechts blie- 
ben eklige Uochlandische Hütten liegen , umge- 
Ifeir von Stfieleii'nrBaren Landet» das gi^ehMW 
ans den anliegendta Gebäaehen awagmuen 
und 'Cmt^n'Yon 'Geräte tmd Ifafin* trug. Wh&i 
diesen beschränkten llaum hinauf ward der Hügel 
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steiler , und auf dem scKroffeu Rande desselben 
«ntdecklen vrir dm BokimmMmden WafTea mi4 
^iiifcnyiiinfi GewSiider vun ungeiakr foa&ig tOii^ 

cftofcr 6teU«>. demi ich mkth, hrnrnw nocK mit 

BevvundcruDg erinnere. Der Bach fand liier in 
meinem Lauf eine Fchenwaud, über die er sich 
in zwej Fftlloa hinabstürzte. Der «rs4e Fallf 
lili^^en sich eine priciitige alte £i«he» ms deni 
lej^eitigea Uicr harrorsprosseod > ivoltitcb alt ob 
il^eiedunl^la Gewisser der Cascade beschirmen 
vfpUte , mochte zwölf FuCs. hoch seyn. Der ge- 
brochene' StroQ> fiel in ein schönes Felsenbecken, 
£^t SP jr^gelmäfsig , wie mit dem MeiseL gehauen, 
j|^||d nachdem er ^ch auf dassan steinigem Eande^ 
^Mroiqipidvelit hM», stiirtte er steile wi^nigstena 
ffinfiBig Fn&tieC dtnrbb eim dmkk enga&Uwbtt 
und eilte dann in etwas gemäCsigterm h^C deßi 
See ZiU* 



Mitidem natürlichen Gasohmajcl^e» der l^^san« 
ders den Sohofftiwiien Hachl&ndem eigen iaij d^ 
«tn G^ISIU^, wfe ibh tiemei^t babe» oft atmrM 

Boniantisches und Poetisches entballen, batteii 
Bobins Frau und Anhänger unser Frühstücl^ an 
leinem Orte bereitet, der wohl berechnet war, 
dem Fremdling ein Gefühl von Ehrfurcht einzu* 
fiMkc»^ Audi «iiftd die Hocb|$nd«r tioy|i Natur ein 
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Beg^iffea TOÜTorm HöA^kefVM ^»gü^ ikh 
man's fiir abefiriebeii hf^im iitti4«f we^iiAl 
der Ausdruck überlegener Kraft d«mitWrkuid«B 

\^äre, und diese pünktliclie Ehrertiietung und 
strenge Förmlichkeit, welche Ley einem gqwöha* 
Ucbea Landmann läckerlich f eya ivürd® , 
scheint hej ^ffingerisch gi»nialeteii Hoohlap« 
fer gans angemessen* Daher «hw^ommI 
Eoipfang iij^oit ohne F^eelichhelt ^ f^m 

Die 'Hochländer, welche auf d^r, .^Höhe eer?^?. 
aireui cewe&en waren , zog^n sich h^y nn$^r«iri4Q^i 
nfi^enme iAisäaiinen , und standen l)ewegnngsIost> 
in geschlossenen Giiedem hinter dmj Omk^Atm^^ 
in deoA'n ich bald Helene Mao- Gregor umA iUMi 
beyden Söhne erkannte« Robin ordnete seine 
Begleiter im Nacbzug^ und wo die Anhöhe steil 
ward, bat er Jarvie abzusteigen, und führte uns 
langem au der Spitze des Trupps hinauf, i^li^f 
wir uttk tiahertto, hörUm w&r die wilden TjjSA 
der Sachj^feifien, die» mit deq» Bauschen de( , 
WesserfalU mAischt» ihren natürlichen Mifs^ib 
klang verloren. Mac -Gregors Frau kaqi.^^ns ei- 
nige Schrille entgegen. Ihr Anzug war sorgfältig 
in weiblicberm Geschmack als am vorigen Tage 

geordnet , allein ihre Züge trugen denaoUi^ii stot^ 
aen, unbiegsamen nnd entschlossenen Cbsijtcter» 
und al^s sie meinen From4 Jaf vie in im/v uMh. 
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umfafste', ferrietK mir die Bovegung seiner 
' ticke , fcities Bückens und seiner ßeine, dafs e$ 
! ilmi BDgefähr zu Muthe yrsüp, wie Einem ^ 4ßTt 
I f^f^plötsHcb TOiiein^r Bärin ergrifTon fiihlt, ohne 
\ MMnmdieifbii m komieii« ob Ab Thier fremidliUb 
«kr grimmig hu «Tetta^!« sprach üe, «Ihr 
I ft^fd willkommen — und auch Ihr, Fremdling!* 
fügte sie hinzu ^ an mich sich wendend» und iieü 
meinen erschrocknen Gelahrten los, Jer'unwill- 
Luhrlick zurück trat und seine P«rück« aurecbc 
I liMi»» *«Ihr seyd auch willkommen« — Ihs 
I WaiCte MMf unglückUdies Lmd, als iinser Blal^ 
mUtü vfiiimseveHaild gerothet war. Entschul- 
digt die Rauheil, die KucK rauhen Empfang gab^ 

I Wt^ichrMbt'* d«r homu Zeit zu^ n^ht uns«/» 

Allof «pmdi sie mit 4«m Benehm^pi^einöv 
FSüite-j^ in Ton vnd AusdhrucL eio^s Hof«. 
\ "nMHh nieh nicht äer geringste Anstrich ffioeiBt. 
I Gemeinheit, die wir gewöhnlich mit der Sprache.^ 
j ton NiederschüUland verbinden. Zi^ar hörte man 
i ^ne scharfe Provincial- Betonung, allein sonst 
I QHtch mnUas, was sie aus dem poetisoheja Gä* 
\ Unikeii in dftH EogUtcbe übertri^« Am. siev wie 
irir todte Sprachen lernen , sich eigen gemachip, 
aber wahrscheinlich nie im gemeinen Lebensyer» 
kehr gehört halte, mit Anmuth, Geläufigkeit upd 

£^hdnu4<'' Ihr Alann^ der in siäiaeoi Uehau fio 
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itilu lilW gespielt' km, t i <tfm»i#ifc irfMf 

wdt^i^iger erhabenen und nachdrücklichen Bei 

— allein selbst seine Sprache ^rd re^er; 

w-efin die Gegea^lände, u^r die er.sji.ch affjsseritj 

^hi»n# und ergreifend vruv^, und ^ev iW^i* 

wl»' My Andern« '^e ich ktn&te, nabrVii^^Mw 

achtet^ daf4 wenn die HochMnder Tertr^iilicb 

und scherzhaft reden , sie den Niederschottischen 

Ausdruck annehmen , aber sobald sie ernsthaft 

|ind leidenschaftlich sind , ordnen 8i^h|ihfe Ge^ 

dattkeii in ihrer heimailitiebeii Sprttm«,, ml 

frtüliir sie ^(keelbeii itnnn im Bwglltclierf'iiV arJriil ^ 

4(en^ tötito sie iiviid, erhaben und dichterisch. 

• 

^' Helene lud uns zu einer Erfrischung ein , die 
auf dent Rasen ausgebreitet 'war> «od dee* Beste 
darbot^ was ihre Berge liefem Lotmien; aHesB 
Ihv 0ettir6«war< getrübt durek 4m flsstefii'^ nn* 
wnrfidelbaren Ernst , der auf der Siirn unserer 
Wirthin ruhte, und unsere bangen Erinnerungen 
aa die Ereignisse des vorigen Tages, Vergebtet 
eiiriM»>4er äMptUtig Fröhlichkeit M bewirbemi 
Bin 8cba«der erfütlle maere Seekti , ab «b wif 
bej einem Leichenniahle gewesen waren , und 
jede firust fühlte sich leichter^ als es &a Ende 

* 

■ * • ' 

«iiibt webl^ Vetlerf^ sprarii sie M^wviei, I»« 
dku wir MfHbMAn« «Der beste Wunsdi^ de|i 
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Eringem ^ vfi^muiblieki liiit irge«4>. einom tnorafifi 

l^id tfträrige Ernst ihm G^.icli|B.«bracli^ 

fieamten mit seiner förmlichen "Wiclitigkeit gana, 
^'i/'dör Fassung. Er hustete, räusperte, Lücktt- 
Vff^ find — schwieg. „Für Euch, Fremdling.* 
^rach sie zu. mir^ « hab' icb eia 4od^iikei|.|Oii 

^ {.«Helene]/* fiel Mac- Gregor mit lauter und 
er^^er Stimm' e^n^ i<was wiil daa. 8agfin|i Hafit 
Du den Befehl vergessen?!* / 

fi «Bfao*Gragor,>» «medette sie, «icbt liabe 

mAh 

JVicht Hände wie diese,** fuhr sie fort, und 
streckte ihre langen nervigen nackten Arme aus, 
«passen dazu, Liebeszeichen zu überliefern, iwena 

ü^ietiGabe nicht mil Jammer Terbunden wire. 
«Janger Mann, spradi sie» mir einen Rimg vei» 
eh^ni, den ich alt einen 4er wenigen Zterrathea 

«itrIuumM» welche Diana mweilen trug, «dies 
honHnt <von Einer, die Ihr nie Nieder sehen wer- 
det. Ist es ein freudenloses Andenken7 so pafst 
es gut dazu, durch die Hände derjenigen zu ge- 
ben, die nie Freude mehr kennen wird. Ihre 

* letsbien' Warte .mmn^ Eftfimeg mi^b fümklmer 
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ich, kaum meiner Worte mir bewnfst. 
• «Alles kann vergestett werdw^'* "vwrtetzte Sas 

r 

[ |f Aufgespielt I*^ rief Mac- Gregor, stampfend 
vor Ungeduid* Die Sackpfeifen ertonlen^ und 
Uire trillernden^ sdinAvrenden Klange macbieii 
j^et Unterhaltung ein Ende. #Wir nahmen mit 

stummen Gebenlen von unserer Wirihin Eb- 
schied, und ich entfernte mich mit einem neu^n 
Beweis, dafs mich Diana lifibtei und auf immer- 
v4Njk mjff getraomt war« ^ 
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: und drejisi^tes Kapit^« 



Ith* Wühl, du o Land, wo die TVolken mit Lust, 
Gleich TodUnkLeid, ruhn an des Bergs kalter 

i.u.-iiii Brust; 

UFV der Ww^fall roMMcht und def^ümnd 

Und €l9sam 40r Bm'gsfie im ff%ni$$hmich 

wallt* 



Unser Weg fülirle dnrch eine Thüste , aber den* 
noch romantlsclie Gegend , die icli in dem Kum- 
ner meiaer Seele nicht genauer zu betrachten 
irennochte. Der hohe Gipfel des Ben Lomond, 
iiier der hervorrftgende H^nr^elier 4er Oeliirge^ 
lag ua» rar Recbten unü diente mm anAilleiideii 
Gränzzeichen. Ich ward nicht eher aus meiner 
Laempfiudlichkeit gegea aUc» Aeimere erweckt. 



Digiiized by Google 



>ia6 

deruQg aus einer Bergscliluclit traten nbä der 
Loch Loiuond vor uns lag. Ich will nicht zu be* 
schreiben versuchen , was sich kaum ?orsteilen 
Uflsi, ohn' «8 gesehen eu haben. In* der Thai 
gewahrt dicwev herrliohe See eineo der äben«*» 
•chendiltii » tf hoDslen 3iiiidtf rhalwnaMn Jjj^iilicke 
iti der Natur. Die -sahlioseii reizenden Eilaiide, 
in jeder Form und Gestalt, deren er sich rüBmt 
•4- in nördlicher Richtung sich verengend, bi& er 
unter dunkeln , entlegenen Bergen verschwindet, 
«fribrend er^ tiachSüdetai »ci« -sich nach und lofach 
inobl^tett tbttä die BodBitea tmd Vof^ebii^e 
«ivn^higen^ frcrdiAaren Erdreiehs jtmilte&l« Dü 
östliche^ besonders rauh' tmd wilde''üfcrla«*, 
war zu jener Zeit der Hauptsitz von Mac -Gregor f 
Tiltd seinem Clan , zu dessen Zügelung eine klei- 1 
ne ßesatwog zwischen Loch Lomond und einem 
andeni 8e« iknn Stand erfaaUen hatte. Jedciek 
das Lai^d war Ton Nsttnr so befestigt, entbielrife 
sablrei^be Engpasse, Moraste, Hohlen und m*" 
dereOri^ Z4ir Y erbergnng oder Vettheidigung, 4afs 
jenes kleine Fort die Gefahr eher andeutete , als 
Sicherung dagegen gewährte. Bey mehr als eäner 
Gelegenheitj aussor dec, • w^i^oii ich Zeuge vrar, 
hatte ttte fies^tzitng den Terwcgmm Miitk Mi 
Ckäsfctelen seteer Anhange« ««inAiiidw. ^ 
Dies« ISortbttfo wuAstt nie darcb GrMsamkeit 
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mfij^eni^ als selilkrfsbmig» Mk er t?«U ein, y^n'm 
gefiMich es war« sich ohne Noth ?^h4&t ftu 
qslic^han. Jäh Y&gBÖgen hpn* ich , 4mU er die 
Oeftngenm im mrigen Tiiges rfcbcrr eodmeii 

hatte , und viele dergleichen Zage von Milde', 
tind selbst Grofsmuth« werden iQfk diesem merk* 
würdigen Maime herichieli' ^ 

emeni hoheii Pelseti in ehier DviAit eir» 

Wartete uns ein Boot , das mit vierniuniern Hoch« 
iänilisehen Ruderern bemannt war, und unser 
VVirth nahm mit grofser lierzlichkeit , ja selbst 
Sll^eigung, von uns Absehieil« Zwischen Ifatm 
tmd dem Stadtvogt eehiai ^e gogeimHiM« Acii* 
long m hefttehen , die mit ibveci yerfcMedenta 
Beschäftigungen und Gewohnheiten einen Itarketl 
Gegensatz bildete. Nachdem sie sich sehr lieb« 
reich geküfst hatten und eben scheiden wollien» 
YpTficherle Jenrie in der Fülle seines Heraens nn^ 
tnit sittemdet SUmme seinen Teder, wenn 
hundert oder auch zwe^rhundert Pfund ihm odeif 
den Sein igen zu einer festen Einrichlung behülf- 
Uch seyn könaten, so brauch' er nur eine Zeile 
nach Glasgow au senden. Rohin fafste digiq|[ea 
mit 4ttr einen Hand den Griff «iiiiet SehwwM^ 
und mit der andern heraltdi Jarvie'a Haüsd 4c\iSktr 

telnd , bethcuerle er ^ wenn irgend |eruanct sei» 
nen Vetter kränken , und dieser ihm Bolscliaft 

amd» wMiyift^ M.wes4' st dm^ £eUi4ig»# mA 
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iMf^-«i Mr MM WMi in Gbsgow^ 4k§4l»am 

abhauen,* 

# 

lllltt diesen Yemclieniiigen gegeiiMritiger Bfilfc 

und fortgesetzter Freundscliaft, stiefs^n wir vom 
Ufer uud steuerten nach der südwestlichen Ecke 
des Sees^ Vo der Fiufs Leven aus ihm hervor- 
Hehu Eobia der Rothe blieb noch einige Zeil 
an dem Felsen stehen , von wo iinser Boot al^ga- 
•tofsen war, in der Fero' erkenntUch an aeinenn 
fangen Gewehr, dem wehenden bunten GewsinJ 
und der einzeln Feder auf der Mülze , wodurch 
in jenen Zeiten der Hochländische Gentleman und 
Krieger sich auszeichnete. Endlich sahen wir ihn 
langsam den Berg hinan schreiten, hegleitet 
4en Männern^ die seine Leibwache bildeten« 

Wir setzten unsere Fahrt lange fort unfit» 
Schweigen, das nur dureh den GaUscben Gesang 
unterbrochen ward , den Einer ron den Underera 

in leiser und unregelmäfsiger Weise anstimmte, 
und dann zu einem v^ildcn Chor erhob, in wel* 
dien die Andern einfielen« 

Meine Seele war mit Trauer erfüllt; dennoch 
^währte mir der Anblick der prächtigen I^iid« 
Schaft, die uns oagabi etnige Linderung » und 
in der Sebwannerej dm An^nUiebs ^bttht* idi» 
«Miw toll gern , ^eun ien Bttr RdmisclnNi Rirdi« 
friiSn liitte, auf «inem der anmutbigen Eilande, 
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awiscTien welchen unser Boot daliln ai* 
Einsiedler leben und tteirlieo würde« 




schieden waren, wie ich fand, als er nach einem 
langet Sxillschweigen, während dessen er bey 
die gehörigen Berechnangen gemacht hatte 
«alieweisen Tennichte, dafs es möglich sey, den 
9€t anzutrocknen , und für Pflug und Egge viele 
I|Uiic^Grt, ja viele tausend Morgen Landes zu ge- 
Winnen , "v^ovon man keinen Ertrags jet£t erhalle, 
I iffi^^ddnn und wann ein Gericht Fische. Aus ei* 
t Her langdn ^r6rternng, die er go^en mich dttl^' 
j kramte, erinnere ich mich nur, dafs es zu sei- 
, nem Entwürfe gehörte, einen Theil des Sees zii 
erhalten, tief und breit genug zu einer Wasser« 
^ strafs«» so daCs KoUenscbifiie nndWaarenbarken 
Aea ao leidit von Dambarton nach GleoiaUocb^ 
als von Glasgow nach Gkeenodi kommen konnteDr 

I Endlieh näherten wir uns dem LandnogsplätBei 

nicht weit von den Trümmern einer alten Veste, 
wo der See in den Leven abfliefst. Hier trafen 
wir Dougal mit den Pferden. Jaryie hatte so- 
\ wohl in Hinsicht der Creatnr, als der Austrock* 
^ nnng des Sees , einen Plan gemacht » nn4 ▼icl-' 
i leicht in bejden Fallen mehr anf die Nntalich* 
I keit als die Möglichkeit der Ausführung geachtet« 
uDongal,'* sprach er^ «Ihr sejd eine gute Crca« 



da« 




tiir, und fühlt, was Vornehnacrn gebülirt. Ihr 
thut mir Inid , Daiigal« denn das Leben, das Ihr 
tijäxtU ]iKu£ft früher oder später ein schlechtes Ende 
nehmeo. Ich hoff* , in, Betracht meiner Dienete, 
als obrigkeitliche Person^ und der meines Vaters« 
des Vorstehers, vor mir, genug EinfluFs bey den 
Piatli^lierren zu haben, um sie zu bewegen, dürcK 
die i* inger w «eben , auch bej schÜmmera X)ia* 
als Ihr gethan habu WeDO Ihr daher mili 
nach Glasgow gehen wollt j sa löniitet Ihr, da 
Ihr eine breifschaltrige Greatur sejd , einsiwcdleii 
in meinem Waarealager helfen^ bis sich etwas 
Besseres fände.* 

Dongal dankte, Tersieherte aber, er werde väm 
wieder nach Glasgow kommen , wenn man ihn 

nicht, wie vorher, mit Stricken dahin zöge« "Wie 
ich spater erfuhr , war er wirklich ursprünglich 
wegen der Thcilnahme an einer Räiiberey als Ge- 
fangener nach Glasgow gehracbi worden , wo er 
aber so viel Gnade ror den Augen des^ Kerker» 
meisters fand , daCs er ron ihm als SchÜefser in 
Dienst genommen ward, welches kmt er auch 
treulich venvaltcLc, so viel man weifs, bis er bey 
der unerwarteten Ersclicinung seines vorigen 
UauptUogs anges^mmten Yorurtheilen erlag« 

Verwundert über DougaTs abschlägige Antwort 
auf ein so vortlieilhaftes Anerbieten , bemerkte 
der Stadtrogt gegen micb^ dais die Creaiur eio 
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geboTner Piasei' sey. Jcli bezeugte meine Dank* 
l^rkeyii auf eine Art^ wofür Dougal weit mehr 
SiQ« hAUip, indem ich eia Paar Coldstüqk^ in 
seine H«n^ gleiten liefs. Kenin fühlt' « et 
Berührung des Goldes, so macht' er mit grofser 
Behendigkeit einige Bockssprünge und warf die 
Beine, dafs es einen Französischen Tanzmeisler 
in Erstaunen gesetzt haben würde. Er lief zu den 
l^ttderern, ihnen die Beute a&u aeigeri , und ein 
kleines Geschenk liefs diese seine Entzückungen 
theilen« Hierauf ging er seines Weges ^ und ich 
spK ihn nicht wieder. * 

Der Stadtvogt und ich bestiegen Unsere Pferde' 
und ritten die Strafte nmA Glasgow. A\4 -mt 
den See mit^ seinem prächtigen Amphitheater von 

Bergen aus dem Gesichte verloren , könnt' ich' 
nicht unlerlassen, mit Begeisterung von dessen 
p^atarschönheiten zu sprechen^ obwohl ich wufste, 
dafs Jarvie keinesweges e«Etegleich|[esttmmte Seeie 
der man sich Sber einen %fAAtn Qegm* 
stand mitthellen leonntier f 

" IT Ihr sejd ein junger Mann und ein Engländer,^ 
erwiedert' er, «und dies alles kann Euch recht 
USbeds fnrhemmtfn ^ abfrr ich,, der Uh mn scUiSh« 
ter Ifam lnB% und Meiges mt. ^stti wmshiedv» 

neu Werth der Läudereyen verstehe > gebe gern 
die schönste Aussicht» die wir imi Hoc^lanrde ge- 

mkmi -hßken, iür denr ersten ^ Anbladt; 'dev.i>aahei^ 
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mii Claigaww Und l>m ick nur emttial dt, dann* 
will teil tticlit «m jed^ Nama nillia «Mm 
iiir ttngai^ Herr Frai» did Surft ivfodw 

lasse»»* 

♦ 

Der wrackere lilanii erreidiUi seinen Wnnscli^ 
denn vermöge einet forlgesetsten Rjtls , bielunt 
wir diese Nacht^ oder vielmehr am folgenden 

Morgen vor seinem Hause. IVachdem ich meinen 
T^ackern Reisegefährten sicher der Sorgfalt seiner 
Ledachtsamen und dienstfertigen Mathilde übeN 
liefert hafte, begäb ich mich nadi meinem Wirtht* 
haus, iwo ich selhai au dieser utogewShAliehen 
Stunde noch Licht antraf. Die Thür öffnete nie- 
mand geringeres, als Andreas Gutdienst, welcher 
beym ersten Laut meiner Stimme ein Freuden* 
geschrqr ausstiefs , und ohne ein W^irl an aa§ei^ 
4ie Treji^e hinauf nach dem Zimmer im zweyl^ 
$loek lief/ ans dessen Fenatem das Ucht acUm' 
merte. Gerechtermafsen vermuthend, dafs er 
meine Ankunft dem bekümmerten Owen bekannt 
Xnachen wollte, folgt' iqh ihm auf dcDOi Fuise 
nach. Owen war nicht allein ^ .es war nocK 

ein Anderer im Zimmar ~ mein Täter« 

Seine erste Begtuig die Wöede eeinas §a* 
ifflfanbdiea OfaBkhfluilhautliehanpteii» ^Vnma^ 
m Aenl mich, Bieh ra-eehen * «-^ die nächst* 

war, mich zärtlich zu umarmen: «Mein theursf» 

«^^heurcrßoiuil^ xief er» , Owaa v^^f^fftt 
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HänJe, die er mit Thränen benetzte, während 
.d? mii* %ti meiner Rückkehr Glück wünftchle. Soh 
Jlim Sceofll mehr für Aug und Uam, «If für 
jäM Ohr» M^ioe alt«o Wimpern weid^u nocti 

immer fim^lil hej dm Gxiniwniiig «n dtesm Wm* 

Nachdem die erste Aufwallung unserer Freude 
vorüber war^ erfuhr ich, dafs mein Vater kura 
nachher^ als iick Owen auf den Weg nach Sehöttp 
laad gemacht hatie, au* Holland mrückgekeliit 
Mr* Entscliloffen und laf di in allen seinm 
Bewegungen, verweilte er nur, um die Mittel 
lierbej2uschaflren , die Verbindlichkeiten seiifies 
Hauses zu beseitigen. Mit seinen ausgebreiteten 
Hülfsmitteln , mit vermehrtem Capital und be- 
4e8Ugtem Credit» durch den glücklichen Erfolg 

I eeiner Geschäfte auf dem festen Lande« gelang 
jlim leidit, was vielleicht nur seine AbwesenheU 
aehvrierig gemacht h^tte , und er reisete nach 
Schottland^ um Rashleigh zur Rechenschaft 
ziehen und zugleich seine j^ugelegenheiten in. 

- jeuem Lande in Ordnung zu bringen. Die An* 
Jbunft meines Vatera in vollem Credit und mit 
fdehUchen Mitteln versehen» seine Veifflichtun» 

Sm ebrenToU au erfüllen^ und aneh seinen Hsji« 
etsfreuaden in Zuknnlk. »iitaen au kdnnen , war 
eiu Donnerschlag für Mac- Yittie und Compagnicj 

die gq;lattfat hatten^ icio Stern «ej für immer 



Digitized by Google 



Vffl^gegftitgtn. Döelitt ftufgeWiclit über dieBe» 
4Mmdittltg, w«lehe sein wnrmusr BocMmJiw 
teAiftn hvtt«« 'wiet mein VAMlr mlU BnttifttfMI- 

^nngen und gütliche Vergleiche zurück, und nach- 
dem er die laufende Rechnung berichtigt halte, 
erklärt^ er ihneq^ dafs dieser IbeiL ihres Haadelfl* 
buohs, mit allea enthaltenen Yortkeilea^ aaf 

tetmer gcMUo$$ra seja «oUte« 

• * • 

" VVährend er dieses Sieges über falsche Freuiitfe 
^enofs^ vear er meinetwegen nicht wenig in Sor- 
jgen Der gute Owen halt" es nicht für luögüch 
giebalteii , daft ai4»e you f cm&ig Im sechsig' 
tfeilen, di« tod London ans in jeder Itiehlimg 
so leicht und sicher vollzogen ward , mit irgend 
einer Gefahr verbunden sejn könnte. Aber er 
gerieth in Unruhe in Cebereinstimmung mit mei- 
nem Veter, der das Land und den gesetzlosen 
Chariseter der Bewohner hesser kannte« Diese 
Besorgnisse stiegen «ur höchsten Angst, nie n«» 
nige Stunden vor meiner Ankunft Andreas er- 
schien , und eine furcluhare und uliertriebene 
'^hilderung von der bedenklichen Lage nmchtc^ 
worin er mich anriickgelesien hatte* Der Edel* 
«Min, hej dessen Reitern er eine Art von Qn* 
fimgner gewesen wer, halte ihn, nach Befragung, 
nicht nur sogleich freygelasscn, sondern auch in 
den Stand gesetzt , schnell nach Glasgow zu eilen^ 
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«0to mdiwi FiMiideii NMliriialü von meiner nijii« 

Andreas gehört^ £11 flen Leuten, die Iceine Ab- 
heignog gegen die yoräbergehende Auftnerksatll- 
%e$t und färomerlicifie Bedentang litben / welche 

dem üeberhrmger scblimmer Botschaften völi 
selbst zu Theil werden^ und hatte daher keines- 
vregs seine Erzählung gemildert/ «nmal da der 
.reiche Londoner Kaufmann unerwartet selbst ei- 
ner der ZahBrer war. Er sprach sehr weitlanfig 
von dpn Clffahren, welchen ich entronnen war, 
und zwar, wie er zu verstehen gab, vorzüglich 
duicli seine Erfahrung, Thaligkeit und "Klugheit. 
VVa$ nun aus mir geworden sey, nachdem man 
ihn, meinen Schnteengel« Ton meiner Seite ent* 
fernt habe, sej e!n Gegenstand trauriger T<S^^ 
muthung. Der Stadtvogt sej so gut wie niemand 
in schwierigen Fallen , oder noch etwas schlim- 
mer, denn er bilde sich viel ein, und er^ An- 
dreas , hasse den Dünkel. — Aber gewifs werd' 
es dem jungen Herrn j zwischen den Pistolen nnd 
Flinten der Beiter , den Dolchen und Schwertern 

der Hochländer, und den liefen Flutheu und 
Wellen des Stromes übel genug gegangen seyn, 

m 9 

' Diese Aussage w ürde Owen zur Vcrzweiilung ge- 
trieben haben ^ wenn er allein und ohneBeystand 
gewesen wiire^ mein Vater aber ward durch seine 

Menwlittmkantaaift Amhi im .4m Sund geitisi> 
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die Sinnesart des 'EnSUnn und den ^lülam Bm^ 
lanf seiner Nachrichten n wflmligitt. Deuttodk 

.waren diese ohne alle Ueberlreibung beuoruhi* 
gcnd genug. Er beschlofs , sich selbst auf den 
Weg zu macben^ um durcb Lösegeld oder Un- 
lerhandlong meine Freyheit zu bewirken» und 
mr mit Owen noch in i^ater Nachtstunde be- 
Mhafügt, ncddiwendige Briefe dnrchzogehen unff 
ihm einige Geschäfte aufzutragen, die wahrend- 
seiner Abwesenheit vollendet wcrdeo sollten, und... 
so Iraf CS sicb^ dafs ich sie nach wachend faniL • 

Es war spat, ids wir nns trennten« nnd n nn» 

-geduldig, um lange der Rnhezu genie&en, stand 
ich früh wieder auf. Andreas zeigte sich pflicbt- 
gemafs, um seinen Dienst zu versehen, und an* 
statt der FeLdscheucbgestalt, worein die Hoch* * 

Jänder ihn versetst hatten , erschien er jetzt in 
tiefer Trauer. Erst nach einigen Fragen« die der 
Schelm so lajng als möglich mifsverstehen wollte^ . 
bracht' ich heraus, dafs er es für aiisiändig ge- 
halten habe, meinetwegen Trauer anzulegen, und 
da der Trödler» in dessen Bude er sich ausgestat- 
tet, den Ammg nicht wieder nehmen wolltei, und 
er in'meinen Diensten om seine eigenen Kleider 
gekommen sej , so werd' ich und mein Vater, 
den die Vorsehung gesegnet habe» gewifs nicht 
Zügeben » dafis ein armer Bursche den Verlust 

trage« hesonde» ein «Itar und trenac J3iicnfir das 
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Haiisäi. Da seine Beschwerde über erihtenea 
-Verlust in meinem Dienste allerdings gegründet 
vrar, so gelang ihm seine List, und er kam zu 
einem giitAn Tiawmmzug, als äusseres Ztuktu 
4«i LmAmum$ «m nmam Bsrwa, d«r gesuadt 

Sobald mein Valer aufgestanden, besncbt' er 
deo SiadtTogl, dessen Güte die höchste DanUMüP» 
icÜ in ihm «nwgte, wo er mit wei^gm, aber 
YiiS&ttlicheii und kraft^^ Wwten sm erkemiea 
gab. Er äusserte sich über den veränderten Zu- 
stand seiner Aii Gelegenheiten, und bot dem Stadl- 
j vogte unter sehr vortheilhaften Bedingungen den 
f Anlb^lan «einen Handelsgeschäften an^ welchen 
t wflier JUbe^Vinie gehabt hatte. Jarrfe wuawdhte 
0ieinwi Vater und Owen beüallöb Gluck Über 

die veränderte Lage der Dinge, und ohne auf 
* gezwungene VTeise zu laugnen , sein Bestes ge- 
,4baa zu haben^ ihnen zu dienen, aU die Sachea 
enders standen^ sagte er, dafs er nur so gehaih 
AeU bdbet wie er aelbs t behandelt werden mocbtaL 
und die Erweiterung ibret Geschäftsverkehrs aebm 
er dankbar an. Hätten die Mac - Yiltic's Leute 
I als 'wackre IManner sich betragen , sprach er, so 
I würd^ er ihnen nicht gern au£ diese Weise dw 
•fiaog ak^elaufen haben; da aber die Sachen ao^ 

i dem f landen^ muisiaa sie oun dea S|%dm 

^ Uagen« 

« 
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einem lierz^liclicu GlücWunschc fiigl' er mit ei» 
Tiiger VerlegenTieit hiniu : wich wüusclie sehr, 
Um Franz, da£s so wenig aU möglich von 
Mltmum Dingen» die «dr dort sakm» gesprochift 
werden möcble. Wenn man niiflvt ^rorOertehtl» 
fragt wird, thut's niclil gut» toq dem schreckli- 
chen Vorfall mit dem Morris zu reden, und die 
BAthsiiiiigHeder würden's nicht für rühmlich hal- 
ten , dafa Wker aus ihrer Milte mit HoGhlindem 
gefochten > itwi ikre Plaiila verieiigi hitte«« Oed 
TOT elltm » obirolil ieb em aneiiiidiger, Bave^ 

lafsiger Mann bin , wenn ich auf meinen Beineu 
stehe — so ninfs ich mich doch wunderlich an>- 
genommen haben, als ich ohne Hut und Perücke 
em Strauche hing. Stedlrogt Grabende wurde 
teir^a mrebl gedenken , wenn er die Cefchichte 
wfifite^ 

Ich könnt' ein Lächeln nicht unterdrücken, ak 
ich mich an Jävrie'a Zustand erirmerte, obwohl 
ich iim damals gewifi» mcHi für iieberlieh bleit 
Der 4gntmolbige Mann ward ein wenig verlegen, 

lächelle aber gleichfalls , indem er mit Kopfschiil- 
teln sagte: «Ich sehe, wie's stellt — ich sehe, 
wie's steht» Aber sprecht nichts davon , und be* 
lehlt Eurem geschwätzigen , eingebildeieü eeme^ 
eenden Diener / euch nichts ee sagen. Ich mdehte 
telbst^ nicht ciamal, dafs die Malhilda etwas 
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davon erfuhfe^ Ell wttnfo du Bedeuf 'dl^lnir 

Seine Furciit» in einem laclierliclien Li<;lite zu 
arsicheineo^ ward sichtlich gemildert/ als ic^ 
ihm sagte« dals »ein Vater und ich Glasgow fiist 

sogleich zu verlassen gedaclucn. Wir hatten 
auch keinen Grund au lanG;erm Verweilen , da die 
vrichtigstcn Papiere^ welche Kashlcigh entwendet 
hatte , vieder in uniem Händen waren» Wae er 
bereits w Gelde gemacht und zu eigenen odejr 
poliüschenZweclien verwendet hatte^ Jionnle nur 
durch einen Rechtsstreit wieder erlangt werden, 
der auch alsbald , nacli Ver<?icherunG; liiiscrer 
Rechtsagenten, mit wohlüberlegter iuie heggo/^ . 
iiCfQ und fettgesdat werden sollte. 

Wir hraclucn noch einen Tag hey dem gas|- 
freyen Jarvie zu , und nahmen darauf voa ihm 
Abschied« ytih diese Erzählung hier auch von 
ihm scheidet. Er nahm zu in Wohlstand und 

Khre , und stieg endlich zu den hüchsten Würden 
in seiner Vaterstadt. Ungefähr zwey Jahr nach 
der erwähnten Zeit, ward er des Junggesellen- 
lehens überdrüssig, und beförderte die sorgsame 
Mathilde von ihrem Platz am Küchenfener zu der 
Oberstelle an seiner Tafel, als Pmiu Jarvie. Die 
Wae- Villie^s und Andere, denn jeder hat seine 
Feinde, suchten diese Umwandlting lächerlich zu 

machen. «Doch ia£st sie reden wa« sie voUeo,'^ 
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sprach Jarvle, icK kümrare micli nictt und tKue 
nicht "weniger nach meinem Gefallen, wenn auch 
neun Tage darüber geklatscht ^rd. Mein ehrli» 

Clier Tater ^ der Toriieher, iMX' eia Tenl^dn: 

Aeuglein klar und weifse Hand , 
Ein Herz von treuer Lieb* entbrannt ^ 
Sipd besser wohi als Gold und Stand« 

Ueberdiai,* set£t^ «r immer hiiita» «war Blap ^ 
tliilde leine gewöhnliclie Dienstmag J ; sie Ist mit * 

dem Laird von LimmerfielJ vcrwaaUt«* 

Ob es ihrer Ahluiaft oder ihren guten. ESgfu* 
tebaflen beysulegen war« wag* ich nicht »l enfe^ 

sclie'ulcn; allein Mathilde betrug sich nach ihrer 
Erhöliung so gut^ dafs sie die Besorgnisse einiger 
freunde des Stadtvogts stillte, welche seiucil 

Tersach t&t eliras gewagt gehalten haUw» 
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Sieben und dr^jD^igstes Kapitel 



IT tierhey , ihr meine iechs Sohne gui, - 
Wohl tmfre Mannet ihr t 
' 9f^tk viele pon euch » meine Xinder werih ^ 
TyolVn stehn bej dem Grafen und mirl* 

Fünf gaben von ihnen die Antwort d^rä^^ ^ 
Fünf sprachen eilfertig hier : * 
it O f^ater p bis an unsern Todestag 
ff^oWn yvir Hehn bey dem Grafen mA dir!^ 



Ihr Aufstand m iVbnfenu 



dem Margen« wo wir Cla^^gow verlassen 
wollten^ stürzte Andreas wie ein Wahnsinniger 
in mein Zimmer^ ipniiig exd und nieder, mid 

mg mfrüirüskiii littet ttMitfiwa4» WoM«* 



»4« 

Nickt oline MüKe bracht' ich ihn dahin, it^a^B 
verwirrten Ce&chrey ein Ende zu machen und zm 
tagen ^ was vorgefallen vrar. Es beliebt« ibA^ 
mir za beriehten^ als ob er die angenehmsle 
Nachricht gebracht hatte, dab die HochlSn^er 
alle losgebrochen veären , und Robiii der Rothe 
mit seiper ganzen hosenlosen Schaar in vief und 
zwanzig Stunden in Glasgow se^n würde« ' 

«Schweigt!» rief ich, «Ihr Tropf ! Ihr miifst 

betrunken oder toll seyn. Und wenn an Eurer 
Nachricht etwas Wahres ist» paCst es siph ziua 
Siug^n f » 

«Betrunken oder loUP* versetzte Andreas niii* 

erschrocken. «Man ist gleich trunken oder toll^ 
wenn man etwas sagt, was die vornehmen Leute 
nicht hören mögen. — Singen? difs Clans wer- 
den uns auf der unrechten Seite des Mundes sin* 
gen lassen, wenn vir so betrunken oder toll sind« 
ihr^ Ankunft zu erwarten.» 

Ich stand schnell auf« und fand meinen Vater 
nnd Owen gleiebfaiis auf «dien Füisen und in 
grober Dnruhe. 

Andreas Nachricht zeigte sich im Ganzen nur 
zu gegründet. Der grofse Aufstand, welcher 

Q|g$ilNilUniiieii «t^hr 171$. ofsobntterte » vrni 
lÄreita AUigiilirodienj ind«m der anglüoUMM^ 
Graf von Mar^ in .einer Stunde von böser Tor* 
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FafniUen ia Scbottlaticl ancl Eo|^ind/die Faiiii^ 
^ier Stiiftfto erliab. Die Yerritberej einiger* Ja* 
oolitisclieii Teraritller, worntiter auch Bashieigli. 
war, und die Verhaftung einiger Andern, hatte 
Georgs des Ersten Bätlie mit den ausgehreileteiii 
ITerzweigmigea einer lange vorbereiieleik VtatH 
acShrirSniiif Iwkamit gemacht ^ vreldie endttili vnr- 
derSSckund in eimm.se^etitlegeiieii KettigräcW 

ausl)rach , als dafs sie einen ^vescatlichen Liufliif« 
auf den Staat hatte haLea köuueo^ der jedoch in. 
greise Verwirrung gerietb. 

. Dieses grofse öffentliche Ereignifs bestätigte 
und erläuterte die Winke, welche ich von Mao» 
Om^ov erltallen h^Alte, und ick sah leicht^ mer* 
um dm ^eslUdien (Smm » die man gegen ika wtS»' 
Imie¥t0> ümn besovdern EiHst Tergtichen hatten, 
in Erwägung, daf*? sie bald alle in der gemein-. 
Samen Sache vereinigt sejn würden. Schmerzli«^ 
4Üier ergiriS mich dar Gedanke, dafs Diana Ter* 
tion die Gallin eines üffaiines war, dar mit am 
tbatigsten cur allgemeinen tTmwahung beyzülilL^' 
gen suclite, und sich allen Entbehrungen und 
Gefahren ^ausgesetzt sah, die mit ihrea Mannes 
gewagtem Sj^^l verbunden waren» 

Wir beriethen uns über dieMafsrcgeln , weldie 
diese bedenkliche Lage erforderte, und stimmten^ 
meines Vaters Plan bej , una sogleich Pässe au« 
tertehaffm «nd gerades Wi^pt Loo^o'w 
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reisen. Icli äusserte den Wunscli, in einem iet 
frejm^Uigen HeerbitiifeD» die bereits gebildet war» 
dra ^ dem SlAtte meine Dienste anaoUetM. Me» 
Tüer getielmiigte Iieraitwilfig meinai VoiseUag; 
denn ob er gleich den Krieg als ein Gewerbe 
mifsbilligte , so würde doch niemaad seia JLeben 
zur Verlheid iguDg der bürgerlichea und religio» 
ow f^beit williger dargeboten haben ^ «Uler* 

Wir reiselen schnell nnd unter Gefahren durch 
Dumfriesshire und die angränzenden GrafscfaafiMl 
von England. In dieser Gegend varen liereits dB« 
Tdrys in Bewegmigr Soldaten und Pferde mnetemd» 
während die Whigs sich in den Hauptstädten ver» 
sammelten , die Einwohner bewaffneten und sich 
sum Bürgerkrieg irorbereiteten. Mehrmals waren 
wr in Gefahr angehalteiK au werden , pnd «II 
genöibigt^ Umwega an maobenv den snaam» 
mengezogenaat l^uppen asmiifeidien* 

Nach unserer Anhnnft in London Tereinigleil 
mr uns sogleich mit den Wechslern und angese« 

Leneii Kaufleutea, welche beschlossen, die Re- 
gierung zu Unterslützen und dem Andraoig auf die 
Bank zu begegnen, worauf die Verschwomea 
lianptsachlich die Höffiiung eines glücklichen Er» 
lb%s gcgrilndei lallen » indeas aia gleiebaani An 
Staat iMin<[iierot^ analsten* HMn Täter ward an 

einem der Mitglieder des Ausschusses der Kan^ 

lente geyrablti da alie auf seinen £üer^ aeiofir 
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L »Gr€«cliicliliclilieit und Thatigkeit vertrauten. Er f 
f *war auch das Organ, durch welches sie mit der 
; Regierung sich ferstand igten ^ und es gelang Uun^ * 
' -iyiufer für eine AiiBahi öimiUaW Sladtspapiem 
j M fisdeik« jdie heym JkxaJamA^ ddf AaftMite 
ploUlidi gefiiUiüd w^em Itb war «uekoielit inSs» 
sig, sondern ward Officier, und warb auf Aiieines 
Vaters Kosten gegen zvveyhundert Mann^ mitvAi^ 

iduBa ick m Geoeral Carpentei» Arme« #MieCk 

Unterdessen hatte sich dlef Aufstand in England 

verbreitet. Der unglückliche Graf von Derwent* 

water ergriff die Waffen mit dem General Fester^ 

Meia armer Oheim , dessen Tenndgen dundi sei* 

Q« eigene Sorglosigkeit und die Yersehwend^ng 

seiner Söhne und seines Haushalts, fast bis auf 

nichts heraLgckommen war, liefs sich leicht be- 

w^en , der unglücklichen Fahne tu folgen. 

er aber diesen Schritt that , traf er eine Yorsichts« 

'mafsregel^ die man ihm nicht zugetraut halieti 

lirutde er machte sein Testattient! * 

■ 

Jbch dieser Terosdnoflg eoUien seine ftesiumi» 
gen anf sc£ne Sahne» wn einem «mn maiwk, 

und auf ihre männlichen Nachkommen forlerbent 
bis auf Kashieigh ^ den er, wegen der Abti^ün- 
nigkeit von seiner P^r4haj^ mit aller Macht hülste 
mm er fertigte ihn qua einem fiebilling, mkg^ imd 
esiate micb warn nadisten firiien« IcjlMH^^ imm« * 
etflBt AtjA* Xaebling des alten Eerxn ^ey^fgtgLi den^ 
Ca. K 
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auf die Anzahl der riesenbaften Jünglinge, die 
sicli jetzt um ihn her Lewaffneten , jene Verfu- 
jgttog mehr für ein todtes Wort hielt , welckes er 
tofxüglicli. luQuifügle^ um «oirohl öfTentlicIi als 
liimUch t«ii«a DnifUlefi Umr Raslüeigh's 
ratherey aiMadrüdieii.. "^Aueli vermachte er der 
iSichte seiner verstorbenen Gemahlin , Diana 
Yernon , jetat Lady Diana Yernon Beauchamp, 
billige DiiAAiiten > dic^ ihrer Taal« gebärt halten, 
«od ein grofses sUberneftBepken, worauf die Y«r* 
'scbrankten Wappen der Familien Yernon und 
O^haldi^tone eiugegraheu waren. 

' Dem Raihschlusse des Himmels gemäfs , sollte 
aber sein zahlreicher nnd rüstiger Stamm scbnet 
1er nntergebn « als er böcüist wahrscheinlich Te^ 
muthen konnte. Bey der ersten Musterung der 
Verschworenen zu Green -Rigg^ gerieth Thorn- 
cliff mit einem Edelmann aus Northum berland, 
der eben so heftig und nnbiegsam war als Er, 
aber 'den Torrang in 81m«. Ungeachtet niler 
UTorstetlnngen , gaben sie ihrem Befeblshadier ei» 
ne Probe, in wie weit er sich auf ihreManaszuchl 
verlasseu konnte ; sie machten es mit dem Schwert 
aus , und mein Vetter blieb auf dem Platze. Seia 
Tod war ein empfindlicher Verlust für Ri^er£ltl* 
iefcMnd^ da Thomcliff « trou seiner ruhen Qe- 
mUMMMg ^ Gm Yerttnid mehr hntle. 
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als die fibrlgen BrjÜer boMdbtt^ Atdild^kiiWI» 

ausgen o m ui c q . 

'tmo Benifi»» Er ging mit cAitem Mdtm Ed«l» 

'mann eine Wette ein, wer den groftlen Becher 
voll starken Brantilweins austrinken könnte, als 

'Jacab der Dritte von den Inäurgenten zum König 
ausgerufen ward. Die Aufgabe ging in's Cnga^ 
henre« Ich babe das eigentliche Maas des firanot-' 

Veins vergessen, allein es Terursachte ein Fieber^ 
^ woran er unter dem steten Ausruf: 'VVasser! 
Wasser! uach drej Tagen starb» 

Biebard brach bey 3er Warrington BrSche dem 

Hals , indem er mit einem abgerittenen Pferd, 
das er einem zu den Insurgenten übergetretenen 
Kaufmann aus Manschester aufschwatzen wollte^ 
fiber einen Zaun su setzen Tersuchte ; das Thier 
ttfirste lind der nngttichUebe Jokey verlor d^a 
Leben. 

TVilfred, der Narr^ hatte, wie sich 's zuweilen 
iiey sdnes Gleichen antragt , das meiste Gluck 
in der Familie. . Er fiel in der Schlacht bey Pre- 
ston, wo er mit grofser Tapferkeit focht, obwohl 
er nie recht begriffen haben soll, was der Gegen- 
stand des Kampfes war, und sich nicht immer 
besinnen konnte^ auf welches Königs Seit' er die 
Waffen Ddhrie, Auch Johann hielt sich sehr 
tapfer in jenem Gefecht und empfing mehrere 



1 
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/Wunden^ war aLer nlclit so glücklicH ^ auf d^iu 
Walilf iatz. zu sterben* ^ > . ^ 

' Der alte Här Hsldehmtid; eUe diese Mf 

einander folgenden Unfälle das Herz gebrochett 
halten^ ^^ard am folgenden Tage, als sich seine 
'Parthej ergeben mufste, einer der unglücklichen 
Cefaaigenen und mit sdmm Terwuttdetcai S^üum 
JFokann natsli Nev^gate gebracht 

Icli war jetzt von meiner Dienstpflicht befrejt, 
,und verlor daher keine Zeit, das Mifsgescbick 
'dieser nahen Verwandten zu lindem. Meines Vs- 
ters Einflufs bey der Regierung und die allge^ 

•meine Theilnalime , welch' ein Vater erregte, der 
in so kurzer Zeit so viele Saline verloren hatte, 
würde verhindert haben, da(s mein Qheim und 
mein Vetter als HochTerrälbeT livaren angeklagt 
wenden ; allein ihr Urtjieil ward von einem 
hJern Rlohterstubl ausgesprochen. Johann starb 
im Gefängnisse an seinen Wunden, und empfahl 
.mir mit seinem letzten Athemzuge einige Falken 

im Schlosse Osbaldistone und eine scbwarse Ufia* 
din , Lude genannt. 

Mein armer Olieim war bis zur Erde gebeugt 
durch die Unfälle seiner Familie und die Lage^ 
in die er sich unerwartet versetzt sah. Er spxi^^ 
wenig, schien aber dankbar tÜK die AufmerjkaMi» 
Leiten , die ieh ihm sa erweisen vermachte« 1^ 
•war nicht Zeuge seiner Zusammegl^uaft ipii xuei- 



I ^ ' 

I 

m 

. nem Vater, ief erstem nacli einem so laugen 
Zeitraütn wt unter sa frtitrigeii Verhältnissen}' 
aternfteb meiiiei Tttert Niedei|[eseMagenIieilsift» 

urtlieüen , mufste sie höchst schmerzlich gewesen 
seyn. Herr Iii Idebrand äusserte sich mit grofser- 
I Bitterkeit gegen Rashleigh , legte ihm den Untec-* 
gftng seines Hauses und den Tod seiner Brüder 
sur Last« und erklarte, dais weder er« noch x 
seine Sohne in politische Ranke sich ^^esttirzt ha* 
, Len würden, wenn dieses Mitglied der Tamilie 
I nicht gewesen wäre« das doch daran zum Verrä- 
ther geworden sey. £r erwähnte einige IVJaie 
seine Nichte Diana, mit dem Ausdruck inniger 
Zuneigung, und eines Tages, als ich neben ^ei- 
i:^m Lager' safs^ sprach er au mirt «Neffe «'da 
Thorncliff und sie alle lodt sind, thut 

sür's leid, dafs Ihr sie nicht haben kuant.'^ 

Dieser Ausdruck rührte mich damals gar sehr; 

denn der gute alte Baronet seicbnete gewöhnlich« 

wenn er des Morgens fröhlich zur Jagd auszog« 
; seinen Liebling Thorncliffdadurch aus^ wahrend 
; er die Uebrieen im Allgemeinen nannte. Aber 

der iaote , freudige Ton « womit er zu sagen 
I pfle|rtec «Bitfi Xhomdiff ^ mft sie AUe!» 

namte lAnen schmefsU ehtni Oontrasl mit, dem 

wehniüthigen« sich selbst aufgebenden "Wesen« 
j womit er jene trostlosen Worte aussprach. Er 

: gab mir Kacbrichi ?oa dem Inhalte seines ieuten 
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Willens, und ilieilte mir eine beglaubigte Ab» 
«ckrift davon mit. Das Original haU' er bey 
40m Richter IngUnrood niederg^Uegl » 4er V#A 
niemaad geforcblel» mnd aU «hie Art neutsmiar 
Penon aller ▼eritauen besilaetd« 4ter tapralmr 
eiaer Menge Testaaienie geworden war. 

Den grofsten Theil seiner letzten Standen wid- 
mete mein Oheini den Andacblsübungen , welche 
sein Glaube vorschreibt, unter Leitung des Ca- 
plans der Sardiniscben Gesandtschaft, dem 
mit einigerSchwierigkeit die Erlaabnifs verschaff» 
ten , ihn za besuehen* Itfan konnte nicht hcuEie^ 
ken, (Jafs er an einer Krankheit starb, die in der 
Arzne} Wissenschaft einen ISanicn fülu t. Er schien 
mir gändich durch körperliche Anstrenguag ui^ 
Kummer des Gemüths erschöpft^ und hörte mehr 
auf zu sejn , als dafs er wirklichen Todeskanefpf 
erlitt, einem Sdiiff gleich, das^ von Stfirmen 
herumgeworfen, in seinen Fugen auseinander 
weicht, und zuweilen leck wird und uniergeht, 

wenn keine ollcnbarc Ursache seiner Zerstörong 
irorhanden ist 

Es war ein merkwürdiger Umstand, dafs mein 
Täter, nadulem er seinem Bruder die letzten 
Pflichten «nriesen: hattte, plöt&Uch ein leUiirfkM 
Verlangen «nsseHe, dafii ich dem TestiMMit ge* 
Bnaf$ handeln und die Familienrechte vertreten 
sollte^ die bis dahia dea we&igslca lisu für ihn 
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geliablxu habea schienen» Yomals hatt' jei 
4ciclif gleidi dem Fuchs in der Fdbel^ na^ ybi^ 
adblet^ inis er nicht erfeicfae» honote, und seinv 
heftige Abneigung gegen Rashleigh , der laut 
drohte, seines Vaters Verfügung angreifen m 
wollen, verstärkte ohne Zweifel sein Verlangen/- 
4i0S€dbe aujfrecht zu erhalten* Er sey toq ttkienv 
eigetie« VaMr höchst ungmiditer Weise €wtitmht 
wtndeit » spmeli ev ia» Testament seines 

der» habe die Kränkung , wo nicht das Unrecht 
verii^ijtet, und den Leherrest des Staminguts dem 
cechtmafsigen Krbcn hinterlaasen , weiches Ver<^ 
BHuabtnift «r tu, behaupteo gedenke. 

BasUeigli war indefs als Cegaer Jkeineswcgir 
gering zu schalen. Die Plechrichten , welche er 
ijter ne^erung ertheiU hatte, waren so cur rech« 

ten Zeit gewesen, der Umfang seiner Berichte, 
und die Verschlagenheit , womit er sich Verdienst- 
und Einflufs verschaffen wulate^ hatlea iha|* 
Gönner unter den Ministem erworben« Wir 
waren bereiu wegen seiner Entwendung im irnt 
len Streite mit ihm, und nach dem Gange dieses 
^ einfachen Rechlshandels zu urlhcileu , liefs sich 
erwarten, dafs dieser neue Procefs über unsre 
gesammte Lebenszeit hinaus Yeriängert vrerd^n 
konnte* 

Um diese Zögerung so selir als möglich zu ver- 

höteay befolgte mein Vater dea ilath seines 
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RcfcKtsknnäigm , g6wissa:ftfise1inlic1i^ Pfaadftcliäf* ; 
tcn, die zum Schlosse Os])al(lis tone gehörten, ein* 1 
sulösen, und mir die Reclue davon zu übertragen«' 
Die günsligie Gelegenheit« eiun gra&yea 3^li€tl 
dtt badmiendv Gewiana, den «r Anrch. dna 
aclmeUe Steigen der StaaUpapiere liey der UnlOTi' | 
drückung des Aufstandes gemacht halte , und die 
neuerlichen Beweise von den Gefahren des Han- 
dels, bewogen ihn vielleicht^ auf diese Art eioea 
l^trachiUehen Xheil seiaea Vaimogens anzulegen« 
Say dem wie ikm wolle, «tiulati mir die SelunriiH 
aiuie an enipfdileni wie ich gewifr erwavieb!, 
da i eil meine Berel Lwilligkeit erklärt halte , seine 
TVünsclie, zu was sie mich auch bestimmen 
mochten« zu erfüllen, erhielt ich seine Anwei» 
ann^en, nach (!cni Schlosse Osbaldistone Mf rel^ i 
^n / und als Erbe and Repräsentant der PamiBer I 
es in Besitz %vl nebmen. Tön dem Bfoliteringle- 
wood sqIIl' ich die jUrschrift von meines Oheims 
Testament erhalten, und zur Sicherung des Be- 
sitzes alle die nöthigen Mafsregein ergreifen, die^ 

wie kluge L^ute aagen, bennTbeile des Geaetset 
aü^/bachett» 

Zu einer andern Zeit würd* ich über diese Ver* 
anderung meiner Lage erfreut gewesen sejn ; al* | 
lein jetzt konnte das Schlols Osbaldistone nur 
achm*erzlichf Erinn^riiiigjen gewahren. Dennoch 

rUu^' ich, nur ^ jaii^ Gegend Naiduicht^ii MO. 
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Diana'ft'Scliicksal erlialten zu können. leb hnne 
allen Grund su fürchten , dal» es vireit rerschie» 
«Ich raa dkeaiivar, wat iGli'«raiM0lit& Ich konnte 
mchu Yon ihr erfahren* Vergebeii« licsniähi Uh 
mich, durch thatige Beweise freundlicher TheiU 

ikahuic das\ertraucn einiger entfernten Verwand- 
ten Äu gewinnen, die sich unter den Gefangenen 
in iNe^gate befanden. Ein Stolz, den ich nicht 
Tepdammen konnte, und ein natürlicher Ai^wohn 
gegen d«n Whig, Franz Osbaldislone, den Vetter 
des zweyfachen Verrltliers , Rashleigh , rerschlos- 
sen jedes Herrn und jeden Mund, und ich erhielt 
nur kalten, erzwungenen Dank fiir die Wohliha- 
ten, die ich ihnen erweisen konnte. Der Arm 
A!ft Ge^etz^ ycrringert6 auc'h nach uitd nach die 
Jlk1it*tf erfenlgen , welchen ?ch an dfteten snchtn/ 

nnd die Herzen der ÜeberleLenden wurden ntTOf 
noch verschlossener gegen Alle, welche ?!ie mit 
der bestehenden Regierung in Verbindung glaub- 
ten. In Abtheilungen anm Tode gefnhrt, verlo* 
ritt die noc^ Lebenden allet Interesse an den' 
Mentcben und das Verlangen , sich ihnen nritsn« 

theilen. Ich w erde nicht leicht vergessen, was 
IVed Shafton mir antwortete, als ich Leküiumcrt 
fragte , ob ich ihm irgend eine Erquickung ver» 
adiaffen könnte? (fHerr Otbaldislonn«^ igirach 
m, «ich unfs glaufam, Ihr m^nl ea gut^, nnd 
ich dan V Euch dafiin — ' Aber, imj Colt l man 
iana aicb nicht mästen Ufi&ca^ wie 4us ii,üha§i'«' 
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yith , wenn man Tag tmi ?Fag MiM {I^Vbani 

zum RichtplaLz, füliren sieht, und weifs, dafs der 
eigene Hals zugescknuri vfird> veon er .aa äi^ 

Im Ganzen war ipb daher frob^ l4ondoQ und 
Newgate und die Sccnca, dUl sie clarboteo, zn 
¥erlas^<sn t um die fr«jre bift YOuI^^TiKiiiiiherlimd 
zu athmen« Andreas wap in meinem Dienste ge« 

Liieben , mehr meines Vaters Wunsdi , als niei- 
neiii eigenen geniäfs. Im grgenwärügen Falle 
kannte seine örtliche li^i^utiurs des Schlosses und 
der Gegend von NnUf n se^n> und er begleiieie 
mich daher, indem i«b die Aiissioht batle^ flm 
los 2.U werden, wenn ich ihm seine alle Stelle 
wieder cimaumle. Ich begreife nicht, cUucU 
was er sich iiieines Vaters CuA$t erworben baitcu 
08 miiCiie dqna durch die VerschlagenheU gew^ 
sen sejn , iromil er aick den Schein grober Axt 
liänglichkeit an seinen Herrn «n gel>en wnfsle , 
M^elche theoretische Anhänglichkeit er in der Pra- 
xis ohne bedenken mit allen Arien von Streichen 
irertragUdb n^a^hte^ nur mit d^r ficdin||ttn^ daik 
niemand seanen Uerrn betrog , als er» 

"Wir legten imkere Rei<5e ohne irgend ein he» 
aonderes Abentheuer zurück, und. fanden daa 
l^and , mUshes wr Kurzem durch Anfrulir ef* 
avküuerl, jetsi in Frieden und "Ordnung. 3m 
mehr wir uns dem SchLassc Osbaldistone näher« 



« 
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teQ> desto tuelir erWttgte mem Heim hey dem 
Qedanken, in diese terodele Wohnung tu treten/ 

hen, beioblob icfh^ «uem dem Richter laglo^ 

Vfood meioea ßesuch zu aiaclien» 

Dieser «clitbar« Hann war gefir Jnreti den Oe* 

danken au seine frühem und jcUii^cn Verhältnisse 
beunruhigt worden , und naiürliche Erinnerun- 
gen an die Yergangenlieit hatten nicht wenig im 
mfidertpriich mit dm Pflichten seints jetzigen 
AMtei gestanden» Er mt jedoch so gluc^Uich 
fBmmtn , seiaen Scimnim» Jobson Io«%ii*werdM, 
welcher ihn enJlieli im Groll über seine Trägheit 
verlassen halte, unr! der Cehiilfe eines gewissen' 
. Junker Standish gew<>rden war, der seii Kurzem 
als Friedensrichter «klplü« und einen solcbar 
Eifer für König Georg und die |»r<Aestantleelw* 
Erbfolge zeigte , dafs Jobson mehr Gelegenheit 
fand ^ in die Schranken der Gesetze zu ycrwcisi90# 
als s^ur Thäiigkcit anzuregen* 

Richter Inglcwood empfing mlcli sehr freund* 
lieh und überlieferte bereitwillig meines Oheims^ 
Xestament, das unfehlerhaft zu sejn schien. Er 
wirirnftniga in siebtticberTerlegenbeit, wie er' 
inittiiiier GegenwiM M«pr«e)ienvtid sn hfmdeln 

habe; als er aber fand, dafs ich zwar aus Grund» 
Sätzen ein Anhänger der gegenwärtigen Regierung, 

doch mm Mitleid g^en "diejenigen gesiuüoit^Miv 

■ 

4 
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welclie aus mifsverslandencm GefuM von Treu' 
und Pflicht sieb ihr widersetzt hatten» ward seia 
Geipraoh ein iiiiterh«lleiideft Oemitoh voo iem^ 
gedm und miltrl^iieii hitte , ftm «einM* 

Bemühungen^ einige Junker abzuhall«» und die' 
Flucht Auderer zu begünstigen, die ungluckU» 
cherweise au dem Aufstände Xheil nahmen« 

Wir fraran altein, und haUm l>arcati «iifi^ft 

Humpen auf des Richters besonderes Verlangen 
geleert, als er mich plötzlich aufforderte^ einen 
vollen Becker einzuschenken auf das Wohl der 
guten lieben Diana Yernoo^ d^&ose in der WiU» 
mbp der GloeiuBubime toh den Sheviol-BefgeD» 
die iaein TerwunadkietKleslsr verpflan&t werde. 

«Ist denn Fräulein Vernon nicht verhejrathelt'* 
rief ich im höcbtten JSrtlaimeii. «Ich glaablet 
Seine EsceUeas ^ * 

«Pah ! pah ! S eine Excel lenz und seine Heri^ 
lichkeit, ist alles Schnickschnack jetzt, wifia 
Ihr leere Titel von Sc Germain. Gvaf Ten 
Betankamp} Botschafter irM Fraakreiek! ^ 
wenn der Herzog Regent von Orleena wokl kaum 
^'eifs , dafs solch einer lebt. Aber Ihr müfst 
den alten Sir Friedrich Vernon im Schlosse gese» 

kcn habea^ wo er die üaU« 4ea f aüür. Y^iigkaa 
spielte.'* 

n Guter HImoiel! also war Taughau des Frau« 
Ulm Yaterf^ 
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* ^H fc«ijrlk1i,^ emriederte der Ricliter gleiqli» 
•gültig» «& ifti jeUt ohitflr Nutzen ^ das Geheiiil- 

lynii ras dMi 

Lsnde seja ~ sonst wir'« frs^teh neiM Mltdif, 

ihn gefangen zu nehmen. — Kommt, leert Euer 

Ciias Wohl meiner Uel^eii^ verloxnea Diana! 

' fttTnd aaf ihr Wohl geh' niod und mnd. 
Und auf ihr WöhigcV rund* 

Denn ist von Seid' auch Euer Strumpf, 
Rufs' doch das Knie den Cruud^ denGrund*^ 

Ich war, wie sich leicht denken läfsl, nicht 
aufgelegt^ hl des Richters Fröhlichkeit einattstim- 
meii. Mein Kopf schwindelte, irlch balie nie. 

gehört, dafs Diana's TaLcr noch lehte^'» sprach 
ich. 

«An unserer Regierung lag^s nicht, dafs er noch 
lebt,^ etwiederte Inglewöod; «denn gibt ni6» 
'natid , dessen Köpf iMbr Celd dio|;ebracht h«» 
ben würde, fir ward zu König Wilhelms Zeit 
-wegen seiner Theilnahme an einer Verschwörung 
zum Tode verurtheilt, und da er sich in Schott- 
land mit einer Yerwandtin des Hauses Breadal« 
,fcwfci>< tli cyf ath etfailte^ m beiafs er^groCsen Ein- 
ShAhäf m\lm HfiuptUiigenw Blatt sigs^ er habe/ 
bey dem Frieden zu Riswick sollen ausgeliefert 
vrerden , allein er entzog sich durch List, und 

iiiiiga^ yaKiiin 4fia f j»naQiisckBafiiä(tei|Läf- 
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TentUcli bekannt gemacKt, Als er luerlier znriick» 
4mn, Ii i—ir n irii alten Leute ibn recht gut ~ 
idU Mfen, ieh kannte ihn mIkA, 4m mhet 
Jbciit« Ameige gegen ihn einkaitt nnd tneki 

däclitnifs durch öftere Cichlan(alle gelitten hat, 
au iiail'ach doch nicht darauf schworen mögen.* 

«Kannte man ihn denn iot ScbloiseP* fragt" 

icli. 

«Et Jumnt' ihn nur seine Tochter, der alte 
JRiller nnd Rasbleigli , der hinter das Geheimnifii 
gekommen war« wie er hinter alles kam , und es 

.der armen Diana wie eine Schnur um den Nacken 
Lieh. IcK liabe hunclertnial gesehen« wie sie ihn 
nngespucki haben würde, wenn sie nicht für ih* 
Jen Tater gefürchtet halte» dessen Leben nidit 
das geringste werth gewesen wäre« sobald man 
ihn der Regierung verrieth. — Aber mifsversteht 
mich nicht, Herr Oshaldistone ; die Regierung 
ist gut und gnädig und gerecht, und wenn aia 
die Uälft0 der Rebellen hängen UeCs« die armen 
Seelen ! so riti jedermann eingesiebn da£s man 
•ie nicht berührt haben würd^ «ena sie zu Baase 
geblieben wären.'* 

Diesen politischen Erorürangen afneiraielM^» 
nahm ich Inglewdoda ersten Gegenstand w ieder 

auf und erfuhr, dafs> naehdem sich Diana be- 
stimmt geweigert, einen meiner Vettern zu hei- 

raihen» und bcsonderaihreit Ahschw g^gnaJUah« 



Digitized by GoogI( 



i5e 

• 

leigli * ausgedrücl^l liaLe, dieser sende m In dem 
£ifer für die Sache dMs .Pvaleadeaten erkaltete^ 
•die er> der f üiiuftt« jmSmwt BriHet , i^uhn , tes» 
«ohk^n und gembdt» -bis dalim aU c«i Mittdi» 
sein Glück zu machen., angesehen hatte. Wabv- 
scheinlich bestimmte die durch Vefnon und di^ 
Schottischen Uäupliinge ihm abgenötbigte Zurück« 
gäbe seiner übel erworbenen Beute ^ seinen £nt* 
Schlafs, dnrch Yeranderung derMejnungen und 
yerratli an dem ihm bewiesenen Vertrauen^ sicli 
empor zu bringen. Da wenig Menschen besser 
zu urtheilen verstanden, wo es den cigenenVor- 
theil betraf, so hielt er vielleicht auch die Hülfs- 
inittel und Geisteskräfte, wie es sicli spater 
tries, dem groisen Uoternehmei^ eine besteheodo 
negiemng umzustürzen , nicht fiir angemessen. 
Sir Priedrich Vernon , oder wie er unter den Ja* 
cobiten hiefs , Seine Excellcnz, Viscount Beau* 
champ, war mit seiner Tochter nicht ohne Scbwie» 
rigkeit den Folgen von Rashieigh's Yerrath eof* 
gangen. Hier war IngIewood*s Nachricht mangeU 
haft; da man aber nicht vernommen hatte, dafs 
Vernon in der Gewalt der Regierung sey, so 
zweifelte er nicht an seinem Entkommen in's 
•ikAsland, wo seine Tochter» nacb der grausamen 
OebeteinluBmft mit eeioem Schwsfper, da sie 
neu Oriialdistoiie lie3frathett wv^Ute ^ in:*s Kloster 

werde gehen müssen. Den Ursprung dieses selt- 
samen Y«I]gleichs ikonnte IngU^ood. nicht genau 
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angeben , doch war er seines Wissens in der' Ah* 
sieht gemacht worden^ um Diana^s Vater die 
Zinsen wa dem Reste Mioee ^irishtlichen Yw* 
juSoens n sioheni^ den mpn dsicb eiii%e JBbedit^ 
obltelie KnoBiBeilBe wt dn Jbm OcbaUlilaBt 

gebracht hatte. 

tA lumn Bichl sagen * so grob ist der Eigen* 

Sinn des menschlichen Herzens — ob jenelSach- 
richt mir Freude oder Kummer gewährte. Eg 
schien mir^ als ob meia Schmers über Diana'f 
Terlust eher erhöht als vermindert iTvare, seit» 
dem ich ^afstej^ da£i sie nicht durch Verheim* 
thuDg mit einem Andern , aondem durch dia 
Mauern eines Klosters auf ewig von mir gelrennt 
war. Ich ward trübsinnig, niedergeschlagen, 
zerstreut uud unfähige das Gespräch mit dew. 
Richter förtsu9etzen , der auf seiner Seite an tu. 
gähnen fing , nnd vorscliiug , bald snr Rn^e nn 
gehn. Ich nahm von ihm Abschied mit dem Ent* 
Schlüsse« am folgendeu Morgen nach dem ÖcbloSM 
hinühersbureiten* 

luglewood billigte meinen Vorsat». Es werde 
gut sejn , mejnte er, wenn ich mich dort zeigte, 
Jbovor weine Anhingt in der Gegend bekannt 
wtfrdnn wbj^ um fo mtkt, da Amleigh^ wie er 
weraelune^ in Jcdiaone Hanae nnflaltfii, cJuift 
SBweifel nm Unheil zu stiften. ^Sie passen gut 

zu cinaadfiTj'* iiigt' &: hin^u, «dailecr j&Ashln^h 
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lOIes Reelif verloreii Bat, siek unlier «trrenwmlie 

Männer zu mischen ; aber unmöglich könnet^ 
Ewey solche Yertlammte Schelme freundlich zu- 
iammenthim^ ohne zum Schaden ehrlicher Leute* 

Er empfahl mir noch zuletzt, eV ich amMor« 
gen aufbreche und mich der Luft aussetze« einen 
Secfaer su leeren und einen Angriff aa£ seine 
^ WÜdpNipaslete su maeheiu 
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Acht and drejdsigstes Kapitd. 



Sdn UfeiHer ^ing und menumd wohni 

Jetzt mehr in Ipors ff allen ; 
Es starben Menschen, Pferd' und ffund*^ 
Er blieb allein pon AlUn* 



Wenig gibt es, was scKmerzHcliere Gefühle ct- 
regea kaan^ aU der Anblick des Sckaupiaues 
aitfloheiier Freuden. Auf meinem Wege sn dem 
Schlosse traf ick dieselliea Gegenstände, die leb 
an Diana's Seite auf unserm denkwürdigen Bitte 
von Inglewood^s Wohnung gesehe^ 'hatte. Ihr 
Geist schien mich s&u hegleiten « und als ich an 

die Stelle kam^ wo ich sie sum erslenmal ^ 
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liUckle^ glanlii'^ich das Gebell derHnnde ui^d 
die Tone des Jagdhorns zu boren, ttnd starrte in 

den leeren Raum hin, als oh ich wieder die 
schöne Jägerin , gleich einer üherirdisclien Er- 
scheinuiiigy vom Hügel hätte herab kommen sehen 
vollen. Aber alles war still , alles war einsam* 
fiey Erreichung des Schlosses boten die gescbloA- 
senen Thore und Fenster , die mit Gras überwach- 
senen Steine, die uden Hufe einen scharfen Con- 
trast mit dem fröhlichen Getümmel dar, wovon 
ich hier so oft Zeuge gewesen war, wenn die 
muntern Jager des Morgens auszogen, oder Abends 
heimkehrten. Das frone Gebell derFuchsbund^, 
das Gesclney der Jäger, der Hufschlag der Rosse, 
das laute Lachen des alten liiuers an der Spitze 
seiner zahlreichen JNachkommenschaft, alles war 
jetzt und für immer verstummt« 

Wahrend ich in dieser Einsamiceit und lioere 

umherblickte, fühlt' ich mich unausspreclilich 
bewegt, selbst wenn ich mich Derer criiiuerie, 
, die an sich keinen Anspruch auf meine Zuneigung 
hatten« Aber der Gedanke, dafs so viele rüstige 
Jünglinge^ Yon Leben, Gesundheit* und Mnth 
durchglüht , binnen einer so bnraen Zeit alle 
durch gewaltsamen und unerwartetea Tod inff 
Grab gesunken waren gewährte ein Bild der 
Sterblichhcät, vor welchem die Seel' erbebt. £s 
ffh mst wmig Xrost;^ da£i i^ als Gigenthüimr 
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Schloises urScUeHrle, welehei ick Beynariir 
tts Flficlitliiig Teriamn hatte« Ich war nodi 

niclit gewohnt^ es al$ mein Eigenthum zu be- 
trachten, ich erschien mir ivie ein unrechtmärsi- 

fei^ Besitzer , wenigstens wie ein eingedrungener 
*rcnider, und konnte iuiiim den Gedanken ver» 
laaneft« daft einige ton des derbeir Gestaiieia 
meiner ventorbenen Tettem , gleich den geiateiw 
haften Riesen in einem MÜhrchen , am Thor er- 
scheinen und mir den Eingang, streitig machen 
würden« 

m 

Wahrend ich diesen traurigen Gedanken nach- 
hing, bemühte sich mein Begleiter, Andreas, 
der ganz andere Gefühle unterhielt, an alle 
Pforten des Gebäudes in donnern > und begehrte 
Eingang mit einem Tone, der lant genug wtf^ 
mm enradeuten , dafi wenigstens e r seine nen 
erlangte Wichtigheit, als Leibknappe des neuen 
Burgherrn, hinlänglich empfand. Endlich zeigte 
sich Anton Sjddall^ meines Oheims alter üellner 
nnd Hanshofineister» fiirchtsam und nogem an 
mnem niedem , wohl tergitlerten Fenster und 
fragte« wen wir Begehrten» * 

' mWir hommtn, Bueh Ener Amt ahnnnehmen, 
nlter Freund!^ spnrdi Andreas. ««Ihr könnt so- 
gleich die Schlüssel herausgehen. Ich will das 
Silberwerk und Tischzeug von Euch übernehmen« 

Hks habt Euse 2eit gehabt^i Uers S|ddaU j aber 
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hin furo so gut «m Eude des Tiscb^s siuea, alf . 
vordem Aodreas.* 
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meines Begleiters geli^nmit hatte, «tklirte left 
gegen Sjdd all , auf welches Hecht sich mein An-' 
sprucli gründete , in das SchloTs , als mein Eigen- 
tBum , eingelassen zu werden« Der alte Mann 
schien aehr bewegt und beküoiiiiflrt mn sejm^ und 
aaigle ofEenbaire iMb^eigung , mir dtm Vim^U wm 
gestatten , obwohl er mit einem demuthigen, tak^ 
terwürfigen Tone sprach. Ich hatte Nachsicht 
mit der Regung natürlicher Gefuhle, die ihm 
xur Cbre gereichtea, bestand aber auf meineia 
Verlangen , eingelassen zu werden , und erklarte 
ihm , dals seine Weigerong mich nothigen würd^ 
gerichtlich^ Hiilfe zu suchen. 

IT Wir Lominen vom Kicbter In^ewood henie^'^. 
spraoh Andreas, diei Drobung m TerttSrkett« «Ga 
ist jetzt mehr Gesetftim Lande, als vorher, Herr 

Sj ddall , wd die Rebellen und Papisten machen 
konnten^ was ihnen beliebte.** 

Die Drohung mit den Cericbten tonte fttrchl* 
bar in des alten Mannes Ohr« der wohl wnlste, 

dafs er selbst vv^^?gen seines Glaubens und seiner 
Anhänglichkeit an Sir Hildebrand und dessen 
^ohne im Verdacht stand. Furchtsam und zit* 

ternd öffnete er eineMebenpforte, die mit vielen ^ 
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Riegeln und Stangen verselicn war, und lioffite 
demüihig, dafs ich seine Treue in Ausübuog sei- 
ner Pflicht entschuldigen werde. Ich beruhigle 
ite mit d«r VeEricbenmg^ d«fi» ich wegen «einor 
▼onieht eine desto benrcve Mejmtng üam 
habe. 

«Tchniclit," <;prach Anc^reas. ,fSv(Ulall ist ein 
aller Tucknaäuser; er würde nicht auasehen nia 
dne veifiie Wand und mit den Knieen bitten» 
mma es idoht mehr hetstSh, mU er «ne eagie 
will. 

« Gott yerseih^ Euch , Andreas/* erwiederle der 
Keilermehler , «dafs Ihr no etwas von einem nh 
ten Freond nnd IBtdiener dagt! Wo wollt Ihr 

das Feuer angemacht höhen, gnädiger Herr?" 
fragt' er, mir demüthig durch den Gang folgend. 
«Ich fürchte, Ihr werdet's sehr traurig und öd' 
im Schioase finden. Aber Ihr reitet »elleicht 
«ümBüttagsesaen wieder sn dem Richter anruokf* 

II Macht Feuer im ßüchersaal," crwiedert* ich. 

«Im Biichersaalp** antwortete der alte Manb. 
«Seil dieser ganzen Zeit hat niemand dort gese§» 

seu, und es raucht darin, denn tfe Dohlen ha- 
ben das Frühjahr im Kamin ihre Nester gebaut, 
und wir hatten keine jungen Rur??ch* im Schlosse^ 
die sie hatten herabstotsen können 

(V Unser Bauch ist besser, als anderer Leute 

Feuer, '* sprach Andreas« «Qcr guadige Herr hat 
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dos Budierzimraer gern. Er ist kemer Enrer Pa* 
pistcn^ der sich an bUaderÜBYrisseDheiterir^ttt»** 

Selir ungern, wie es scKien , führte un% der 
Kellermeister nach dem Bücbersaal « und gegetx 
dia< Erwartung, die seiiiQ Aenssernngen erregt 
hauen , sah 0$ hier ans j ab warm neuerlich Yep- 
besserangen gemacht und er wohnlicher als scnst 
eingerichtet worden. Es ivar Feuer auf dem Rjst, 
das hell brannte, trotz deiti, was Sjddall vom 
Hauche gesagt hatte« Er nahm die Zange, aU 
^olL' er Hob «ureeht legen^ aber vielUicht 
mehr, nm seine Terlcgenheitsn verbergen, und 
bemerkte, es brenne jetzt gut, habe ^ aber am 
2tforgen gewaltig geraucht» 

leb wnnspbte allein zu sejn, nm mich von 
ersten schmerzlichen Gefühlen zu erholen, 
die alles, was mich umgab, in mir hervorrief, 
und ersachte den alten SjddalL, den Renteinneh- 
mer za holen, der in einiger Entfernung vom 
Schlosse wohnte. Er* enlfamle licb sichtlich nnr 
gem. leb befahl darauf Andreas, mir ein Paar 
starke Gesellen zu verschaffen, denen er trauen 
könne, denn die ße^vohue^ der Umgegend waren 
Katholiken, und Rashleigh, detn man jede ver- 
wegene Handlung zutrauen konnte, hielt sich in 
der Nah' auf. Andreas nbemabm diesen Auftrag 
mit grofser Freude , mtä trersicberle , ein Paar 
ächte Presbjteriaqer zu bringen, die es mit dem 
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Papste, dem Teufel und dena Prätendenten auf- 
'nehmen würden. — «Und gern will ich selbst 
ihnen Gesellschaft leisten,^ sprach er; «denn 
gerade in der letzten Nachl, wo ich im ScMo$se 
war^ sah ich das Bild dort (mt das Bildnii« ia 
LebensgrofiM inm Diana^s Orofivater Mtgand), im 

Mondschein durch den Garten wandeln! Ich sagt' 
Euti» Gnaden, dafs ein Gespenst mich erschreckt 
habe , aber Ihr wolltet nicht darauf hören. Ich 
hab' immer gedacht, dafs es Hexerey und TeiB^ 
feley unter den Aif^islen gaba^ aber tdi hmV as 
mit leibliehen Augen nicht eher gesehen, als la 
jener furchtbaren Piacht.* 

«Geht EuresWeges!* spraclt ich^ «nndbringl 

mir die Leute; seht aber zu, dafs sie mehr Yer^ 
stand haben als Ihr^ und nicht vor ihren eigenen 
Schatten erschre^n*'* 0 

«Ich bin sonst so gut fSr einen Mann gereelinet 

worden , als meine Nachbarn,* sprach Andreas 
trotzig; ctaber ich will nichti mit bösen Geistern 
au «chaffen haben.* — « Er ging« indem Ward- 
lasr , der Rentmeister hereintrat. 

Es war ein Terständiger , redlicher IVIann, ohne 
dessen sorgfältige Verwaltung es mein Oheim 
schwj^irig gefunden haben würde , sein UaBswesea 
so lange an erhalten. Er onlersachte melae Ao* 
Spruche genau md erkumte sie aufrichtig an. 
Für jeden Andern würde die Erbschafi armselig 
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^jßmmm teyn-, mk mibe "ms das Gnl mitSclnildmi 
nni T^rpfändongen belastet. Die meisten der- 
selben halle jedoch mein Valet bereils auf sich 
genommeo^ und ec fiihf iori, die aDdeui xii 
tilgen« 

Ich machte viele nolhwendige Geschäfte mit 
deoi RcDieinaebmer ab^ und er blieb bej mif 
zum MittagseMeiu Wir wollten lieber im Bu- 
obenaal speisen , obwohl Sjddall nacbdriicklicli 
empfahl » uns in die Steinhalle m begeben , die 
er dazu luille anordnen lassen. VTahrcnd dessen 
kajn Andreas mit seinen Angeworbenen zurück, 
die er als nüchterne, anständige, rechtgläubige 
lud vor allem , als löwenkübne Maonef anpries. 
Icii befahl , ihnen m liiniten tu geben und sie 
rerfieTsen das Zinmier. Sjddall sah ihnen mit 
Kopfschiitieln nach^ woTon ich die Ursache zu 
wissen begehrte. 

«Ich kann nicht erv» arten/* sprach er, «da£3 
Ihr meinen Worten trauen werdet, aber es ist 
dennoch die reine Wahrheit.— »Ambrosius Wing« 
fieU ist ein so ehrlicher Mann» als einer lebt, 
aber wenn's einen tischen fiuhen gibt , so ist's 
sein Bruder« Das ganze Land weifs , dafs er 
für Schreiber Johson den Rundschafler gemacht 
hat, um die armen Edelleute in Ungelegcnheit z.u 
bringen. Aber er ist ein Presbjterianeri und das 

Ulf £Uub' ißh^ beuUttUjge genug*'* 
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Naelicfem der alte Kellner also seSiiai Empfi^ 
dungeo / auf die icK ffidefs nieht gestraft 'war, 

EU achten , Luft gemaclil und Wein auf die Tafel 
gesetzt batte^ €uiferat>e er sicli. * 

Herr Wardlaw packte erst gegen Abend seint 

Papiere zusammen, um nach Hause zu gehen, 
und ich blieb in jenem yerworrenen Gemüthstu- 
Stande, wo -wir kaum sagen kannen, ob wir Ge> 
sellMshaft oder Einsamkeit begehren* Ick batt' 
indefs nicht die Wabi nnter bejden ; denn iA 
befand mich allein in dem Zimmer, das vor al- 
len audern geeignet war^ mich mit traurigen Ge» 
danken zu erfüllen« . 

Beyni Anbruch der Dämmerung steckte Audi cas 
voll Scharfsinn den Kopf zur Thür herein, nicht 
um zu fragen^ ob ich Licht rerlange^ sondeln 
um es als Vorsichtsmafsregel gegen Geapciialer 
tea empfehlen. leb' wies seinen Antrag etwas 
mürrisch zurück, schürte das Feuer an, setzte 
mich in einen der grofsen ledernen Armstühle, 
die an dem Gothischen Kamin standen^ und 
blickte träumend in die lodernde Flamme « die 
ich genährt hatte* «Und so*^* sprach icb-nn mir 
selbst , <t entstcfhen , wachsen und enden die *WStt« 
ßclie der Sterblichen ! Durch Kleinigkeiten ge- 
nährt, werden sie zuerst durch die Phantasie 



unterhalte , bi^ w neraebren , was rie cniflam- 
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men , nnä Ser Mensch und seine Hoffnungen^ 
Leideuscbaflea und Wünsche Tminimihi einen 
mektsweitken AaehenlimaRsiK* 

Ein tiefer äeuiker aus dem aodera £iuie dea 
ZlmmeTs schien auf meine Beitachtnngen zu Mt- 
iforteo. Erschrocken fuhr ich empor ~ Diana 
Vemott stand rot nnr, auf den Arm eines Man- 
nes gestützt, der dem oft erwalnUcii Bildnifs so 
ähnlich war, dals ich schnell nach dem R«nhm 
blickte^ in Erwartung ihn leer zu ^ehcn. Mein 
erster Gedanke war» entweder plötzlich wfihn- 
ilnnig geworden ra sejn , öder dafs die Gisister 
derTodtcn aus ihren Gräbern gestiegen waren. 
Ein zwevter Blick überzeugte mich , dafs ich hry 
Sinnen und lebendige Wesen Tor mir standen. 
Ea war iHana selbst, aber bleicher un<d magerer 
alt sonst ^ und kein Bewohner des Grabes* stand 
lieben ihr, sondern Taugha#, oder vielmehr Siv 

Friedrich \ ernou, in ciuem Anzüge , der dem 
seines Ahnherrn glich, mit dessen Abbild sein 
Gesicht Familien* Aehnlichkeit halte« Er sprach 
naerat, denn Diana heftete ihre Aogen fest anf 
den Boden y nnd mir band Erstennen 4ie Zunge« 

«Wir ersehenen als Bittende, Herr O^baldi« 
stone,'^ sprach er« «nnd suchen Zoflneht nnd 
Sehuts nnter Eurem Dache , bis wir eine Re!«ft 

foTtsot7,en können, v/o Kerker und Tod auf je- 
dem äcluriit uas drohen«* 
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«Gewifs,"* aii(tirort«t^ ich. mit Aostreni^iing — * 
«Fiiulein Vernoa kann aicbt vermuüieii — » Ikt, 
mmi Herr, könnt nidit glauben # dals %A mi^ 
gessen hAe « ^reichen Antneil Ihr mir in neinm 

Bedrängnissen gezeigt habt, oder dafs ich fähig 

viüre , jemand zu verrathen , am wenigsten Euch« ^ 

«Ich ^et£s es sprach Yemon ; «dennocb seta^ 

ich mit unaussprecLlicliem Widersireben ein 
Vertrauen in Euch ^ das vielleicht mifsfällig, go- 
nvifs gefährlich ist» und das ich lieber jedem An« 
dero ertbeilt haben mochte. Aber mein Schiqk« 
mH » das mich durch ein gefahnroliea Lehen Ter» 
folgte, bedrängt mich jeUl hart» und es ble^. 
mir keine Wahl.^ 

In diesem Augenblicke öITnete sich die Thür, 
und die Siinune des geschäftigeft An^as hitU 
itch hören* «Ich bringe die Lichteiv Ihrkonot 

sie nun ansiecken, wenu's Euch gefällt.* 

* 

Ich eilte «u der Thür und glaubte ihn Terhm« 
dert au haben , u bemerken , wer im Zimmer ' 

^ar. Mit hasüger Gewalt schob ich ihn hinaus, 
schlofs die Thür hinter ihm zu und verriegelte 
sie f— dann gedacht' ich plötzlich seiner zwej 
Gefährten nmen^» und da ich seine Geschwatug- 
keit kannte und mich an Syddalls Bemerkung er* 
innerte, da£i man den Einen für einen Spion 
halte^ folgt' ich ihm schnell in die Dienstboten- 
stube, wo sie versammelt waren. Andreas sprach 
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laut, alü ich die Tliür öffnete, mein unerwarteter 
Anblick aber machte ihn Yerstummen. 

«Was habt Ihr vorf* sprath ich, «Ihr scBant 
atier und "mlä, aU ob Ihr tioMu Geist gesehen 
hattet.* 

«Ni — nichts antwortete Andreas ^ «ahep es 
gefiel Euch so hastig an sejn.'^ 

ff Weil Ihr mich aus einem gesunden Schlafe 
aufstörtet» Sjddall sa|U» mir, er könne keiAe 
Betten für diese guten Leute finden, und Herr 
Wardlaw hiltli fnr unnotbig, sie hier an behalt 
ten. Hier ist eine Krone fffr sie , um meine Ge* 
sundbeit zu trinken, und ich danke für ihren 
guten Willen. Ihr könnt sogleich gehen, meine 
guten Freunde.'^ 

Die Manner dankten für meine Cute^ nahmen 
das Geld und gingen fort, zufrieden und ohne 
Argwohn, wie es schien. Ich wartete, bis sie 
sich entfernt hatten und ich sicher war, da£B sie 
für diesen Abend nicht mehr mit Andreas qve» 
eben wrorden » dem ick so sebnelL auf den Fenen 
nachgefolgt war. dafs er nicht zwej Worte mit 
ihnen geredet haben konnte, als ich ihn unter* 
brach. Aber es ist zum Erstaunen, wie viel Un- 
beil nur zwey Worte anrichten können. Bey die- 
ser Gelegenbeil kosteten sie aweyen BKenioben 
da» Lebeftb 
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Nachdem U\k 4ie6e AMoimmffm gemacht halte, 

das beste, was mir im Drange des Augenblicks 
einfiel, das Ceheiuiiiirs mciüer Gaste zu sicliem, 
kehl te ich zurück ^ um ihaea meine Mafsregeln 
luitzuiheilea^ und setzte hinzu, daCi ich dem 
Kelloer den Auftrag gegehen habe^ bey jeder i 
Veranlassung selbst zu kommen , da idi glauben I 
müsse, dafs durcb seine Vermittlung sie in dem 
Schlosse verborgen waren« Diana richtete die 
Augen empor und daalEte mir für meine Vomeht 

«ilhr versteht nun mein Geheiranifs spracl 
lie* «Ihr yvibi nun ohne Zweifel» wie nah und 
theuer der Verwandte mir ist. der so oftZuflod^ 
hier gefunden hat, und werdet Euch nicht langer 
wundern , dafs Rashleigh , im Besitz eines sol- 
chen Geheimnisses, mich mit einer .eisjsmcn ' 
Ruthe beherrschte«'^ 

Ihr Yater fut;te hiniu, es sey ihre Absicht; 
mich so kurze Zeit als möglich durch ihmGegfOV- 
wart m beimruhigeut I 

Ich bat die Flüchtlinge, nur auf ihre Sicher« , 
heil Hücksichtzu nehmen und darauf zu rechnen, i 
dalsich alles zur Beförderung derselben aufbieten 
werde. Die« fahrte zu einer Mlttheilm^ über dii 
Lage^ in der sie sich befanden. 

«Rashleigh war mir immer Tcrdächtigt'* spwrh 
Sir Fnedrich; «aber sein Betrafen gegen meine ' 
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•cbuUbLofte Tjocku», dm sie mir mitScbwierigkeil 
§ettand> imd/eiiM^ Treulosigkeit gegen Earen 
Vater flofdeii Ibir Heft uod Yerachtang für ihn 

ein. Bey unserer letzten Zusammenkunft verhehlt* 
ich meine Gesinnungen niclu, wie ich aus Klug- 
heit hätte versuchen soUea, uud aus Empliudiich- 
keil über die Verachtung, ^omit iek ihn behau« 
d^lla« füffld er Y^rrath und Abfall rom Olanbao 
tku «einen übrigen Lastern. Idi koffte damals, 
dafs seine Abtrünnigkeit von weniger Bedeutung 
«eyn werde. Der Graf von Marr halte ein tapfe- 
res Heer in Sfihoitland , und JLord Derwentwater« 
femer > fi^Dmore^ Winten und Andete saounel» 
t^n Truppen an der Grinze. Bef meinen ana« 
gebreiteten Verbindungen mit den Englischen' 
Edelleuten in dieser Gegend, hielt man es für 
angemessen , dafs ich eine Abtbeiiung von Hoch- 
Mandern begleitete ^ die über den Frith undForik 
dnrcli Miederscholllend ging, nnd sieh an der 
Orlnae mit den Englitelmi Insuvgenten venreinlgte« 
Meine Tochter begleitete mich durch die Gefah- 
ren und BeschNverlichkeilen eines 6u langen und 
ttüliveUen Zuge««'» 

«Und sie wird nie ihren theuern Vater verlas* 
«en!'' rief Diana, «ich aärtlich an seinen Arm 
selimiq^end« 

«Kaum hatten wir uns mit unsem Englischen 
Freunden vereinigt, «o sali ieb, dab unsere Sache 
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rerloren wnr. Die Zahl der Streiter verminderte 
iidi^ aiMUtt sttsnnelimen ^ und ^ verband sich 
niemand mittinSj ab Anhänger miieresGlanbeQf» 
Die Tories der liemclienden Kirelie Micben im* 

gemeia unentschieden, und endlicli wurden vvir ' 
▼on einer überlegenen Maclit bey der klcnuen 
Stadt Preston eingeschlossen. Wir venheidigieii 
nna einen Tag lang tapfer. Am folgenden Tag 
«iier sank nnsem AttfiSirem det Mnth, md ik 
beschlotsen, sich auf Cnad^ und Üngnade zu er- 
geben. Unter diesen Bedingungen sich zu erge- 
ben« hiefs das Haupt auf den Block legen. Un« 
' grfahr ifoq^rMg Edeltonte dachten wie ich. yVu 
fliegen »a Pferde und nnlmien' meine TocbiM, 
di« durehant mein Sebiehial tbeilea trollie » in 

die Mitte unsers kleinen Haufens. Betroffen 
durch ihren Mutli und ihre kindKche Liebe, er. 
Märten meine Gefährten^ lieber zu sterl>ea^ «It 
•ie zurückzuUttien. Wir ritten über einen sum-. 
pflgenWieflengmud^ der aidi bis num Fhi&RiiiUei 
«nsdelmie , durch welchen wnt einer yon der Par- 
they eine gute Fuhrt zu zeigen versprach. Dieser ] 
Suinpf vi'3.T von dem Feinde nicht stark beselat • 
wordea« ae daft wir nur einige Heiter fanden* die 
wir zerstreuten und niederhieben. Wir setzten ' 
über den FluCi,» erreichten die Strafte nach. Li« 
verpool nnd trennten nns dann » um an verscKie- 
deaea Orten Yerborgenh^it uimI ZiLÜucht äu w 
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clien. Mein Scliicksal fSlirle mich nacTi Wales, 
\vo Yiele in Glauben und Meinung mit mir über- 
einstimmen. Denaocb könnt" ich keine sicbere 
Oelegenbeit finden , zur See sa entkommen^ und 
«mr genöthigt, mich wieder nordwärts ui wen* 
den. Ein erprobter Frennd will micb in dietfer 
Gegend treffen und mich zu dem Hafen Yon Sol« 
way geleiten , wo ein Schiff bereit liegt , das micb 
für immer aus meinem Vaterland entfernt. Da 
dies Scblofs nnbewohnt w#r und imler Sjfdd«ir# 
▲nfiiiclil stand, der scbon Itiker unsarTeftraneii 
besessen batte, so wiblten wIt es mna sichent 
Zufluchtsort. Ich nahm eine Tracht an, die mit 
gutem Erfolge gebraucht worden war, uiu die 
«bnrgtiolNgen Landieute oder Dienstboten za 
Mlnmcikm, dinmiek snfiiltig sehen konnten, unA 
vtr «fTwiTtelAB Ton su Tage diureh Sjddall 
die Ankunft nnsers frenndlicben Führers xn es« 
fahren, als Eure unerwartete Erscheinung und 
Besitznahme dieses Zimmers nns zwange £ur« 
TbeUnabme anzuileben.'* 

Sö «digt« ▼mon's 'Ersahhing, dwM Tön« 

mir wie in einem Traum gesagt vorkatnen, iSoA 
ich konnte mich kaum überreden, dafs ich sein« 
Tochter wirklich vor mir sah, obwulil weniger 
schon und gesnnknen Muthes. Die feurige Leb* 
liafiigkeit^ womit sie alleii UnfaUen widerstand 

8a» H 



Digrtized by Google 



hatte 8lc& i^vai In etue i*iiHge undefgeBungsvoUe, 
Äer utivertagte Entschlossenlieit und Staodlial^ 

tigl^cit verwandelt. Ohngeaehtet ihr Vfttw. die 
Wirlvung bemerkte, welche ihr Lob auf meia 
Gemüih macbte, und argwölmiscli darüber war, , 
könnt' er doch nicht nnterlassea, hinauzufugen: 

. «Sie hat Profungea erduldet, welche tlie Ce- 
sdachle riaer Martyria «hrea mmden, mm hat 
CMTdureir iiiid Tod; m Tentdiiedeiien Oeatalten 

liegegnct^ sie hat Beschwerden und Entbehrungen 
ertragen , vor denen die stärksten Manner zurück- j 
heben würden^ sie hat dea Tag in FiQsterniis, 
dteNuht Mit Wachen zugebracht, und nie Ch 

mm Ltttt der Sehvahhe odev iUiige b&mm kasee» 
Mit einem Wort /Herr OshaidtitoM, ai« ist em 

würdiges Opfer, das ich Gott dcirLringen will» ' 
als das Köstlichste, was mir übrig gebUel>ea isi*.*. | 

Es erfolgte eine Pause nach diesen Worten , 
deren traurige Bedeutung ich nur ^ugut verstand« 
Diana's Tater war noch immer ao Besorgt, 
ne BßSmmi^n^ mit ihjr jelaft verhnndeit zu wer* 
den, «u zerstören, als er es hey unserer Jetaten 
ZLLsajLuoieukmift ia Schoulaud gewcüea war» 

«Wir wollen Herrn Osbaldistone nun nicht 
langer stören sprach er zu seiner Tochter, 

«nachdem, wir ihn. mit den Techältnissen der wif 
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glückllcliea Gäste bekannt gemacht haben , die 
«einen Sehota ansprechen.^ 

Ich hat sie su bleiben > and erbot micli, selbst 
das Smnaer m yerlassen. Sir Friedrich bemerk« 

1 te, ich würde dadurch nur den Verdacht meines 
' Dieners erregen, und ihr ZjulucliHort sej durch 
Syddall^s Sorgfalt mit allem versehen, was sie 
brauchten. «Wir haUea sogar dort Tor Euch 
verborgen bleiben könnten sprach er; «allein 
es wrde nngerecht gewesen seyn, wenn wir 
nicht unbedingtes Vertrauen in Eure Ehre hütteoi 
«etzen wollen*^ 

«Ihr seyd nur gerecht gegen mich gewesen, •* 
erwiedert^ ich. «Euch hin ich nur wenig be- ^ 
kannt; aber Fräulein Vemon wird mir gewifs* 
besengen , da& <— ^ 

«Ich bedarf meiner Tochter Zengnifs mohl,^' 
sprach er hoflich, aber dennoch mit einer Art> 
als woir er verhüten, dafs ich mich an seine 
Tochter weudetc. et Ich bin voi bereitet , alles 
Cute von Uerrn Franz Osbaldistone zu t^lauhen. 
Erlaubt, dafs wir uns entfernen. Wir müssen 
der Rahe genieben« wenn wir können, da wir 
durchaus nicht wissen , wann wir zur Fortsei» 
zung unserer gefährlichen Reise aufgefordert 
werden.** 
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Er nahm den Arm uinet Tochter in deu «ä* 
nigen« und mit einer tiefen Terbeogucg w 
«chwand er mit ihr hinter der Tapete« 
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poch nun ergreift des Schicksals Mond den 

Farhang , 
Und tifsi den Sekat^lais sehen. 

Don Sebastian^ 



Ich fiihlttt mieli hej ihrer Eatfemmig betiolit 

und erstarrt. Wenn die EinbildoDgskraft bey ei- 
nem gelieLtea Gegenstand verweilt, zeigt sie 
denselben nicht allein in dem schönsten Lichte, 
sondern auch ia demjenigen^ worin wir ihn am 
liebslen erblicLeA« Diane's Bild schwebte mir 
vor^ wie sie war, ek ihre AbschiedsthrSne auf 
meine Wange fiel, als ihr Andenken, von Mao- 
Gregors Frau überreicht, ihren Wunsch andeu- 

ttte# die firinofiniiifi m mem% Zaneigung xa 
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VerlNiiittiiiig Ulli kUsMficli« BttSMuMi mämm^ 

nehmen. Icli sali sie wieder, und ihr kaltes^ 

hingebendes Wesen, das wenig mehr als stilla 
Schwermuth ausdrückte, lauschte meine Erwar- 
tung und verletzte mich bejnah. In meinem 
selbstsüchtigen Gefühle beschuldigte ich sie der 
Gleichgültigkeit der Uo^Buipfindlichkeit. Idi 
IcL^te ihrem Vater Slolz^ Grausamkeit^ Fanatis- 
mus hcy , und vergafs , dafs Leyde ihren Vortheil 
uad Diana auch ihre Neigung demjenigea aui- 
«opferten» vas sie für ihre Pflicht htellea. 

Vernon war eia eifriger Katholik, der den 
Weg des Heils für zi| schmal hielt , als daia ein 
Kaiser ihn betreten konnte » und Diana , fSa 

welche ihres Vaters Sicherheit seit vielen Jahren 
die erste Triebfeder ihrer Gedanken , Hoffnungen 
und liaudluDgen gewesen war, glaubte ihre Pilicht 
erfüllt zu haben« wenn sie nicht allein ihr weit« 
liches Eigentbom, soodem anoh die theuersten 
I^eigungoo ihres Hereens, seinem V^illen hingab. 
Es war jedoch nicht zu Lev. andern, dafs ich ia 
einem solchen Augenblicke diese ehrenvollen 
Beweggründe nicht m würdigen vermochte^ ia« 
dessen äusserte ei^h mein Cnmulh nioht auf on* 
edle Weise* 

Ich bin also verschmäht sprach ich su mie 
seihst, ab ich den Inhiüs ifonTemoiis Blildid* 

lanfen ^rwog , Mk Uli vtr^dunilitt und m$u häh 
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micli sogar für unwürdig , mit ihr zu reden. Mag 
es sej'n ! Sie soUea mich wenigstens nicht alihal- 
ten , für ihre Sicherheit zu sorgen. Hier will ich 
Wache halten , und so lange sie unter meinem 
Dache ist, soll Imw <>efahr ihr droben^ die 
d«r Arm c^aes eitlMAilo«9Mea Uaniies ai»aweA* 

den vermag. 

' IdK rief Sjddall liethey. "Er kam , ^Ihw in Be« 

gleilung des zudringlichen Andreas, der, von 
grofsen Dingen träumend , seit ich das Haus in 
liesilz genommen hatte, entschlossen war, nichts 
Terlierenij ans Yersäumnirs sich gehörig n 
seigen, und wie es eich bey Lenten mit eigen** 
nfilzigen AMehteii oft zutragt, fiber 6as ^lel 
Mnausschofs und seine Aufnierksanikcilen 1h> 
schwerlich inachte. Seine unverlangte Gegenwart 
hinderte mich, offen mit ^jddali zu sprechen, 
und ioh wagt* es nicht, jihn wegKttSchioken , ans 
Pnrcht , den Argwohn zu veniiehren , der f r&her, 
bey der plötzlichen Entfernung aus dem BÖcher- 
saal, in ihm entstanden seyn l.onnte. «Ich werde 
hier schlafen,'* sprach ich, und gab Befehl^ ein 
altfränkisches Ruhebett naher an's Feuer sn rük* 
I&eo. «Ich habe ricl m than« imd Krerde mliii 
spät niederiegen*'^ 

Sjddall, der meinen Blick zxl Torstehen schieo, 
avbot sich, mir Matmtzen und Betten au ver- 

^chailcu. Icli uiklim es aa^ cutlieli» mi^ineuDi^* 
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ner und terlangte , midr fttn £»)gen4en Moign 
Mr «ieben Ohr nicht zu st&ren« 0 

6ia «nlfenoiteii sicli, micli meinen schoierzli- 
ckeuj imiiaaiiKmeKihängendm Gedanken überhi- , 
send , bis die erschöpfi^ Naior einiger Bjilie no- 
thig haben würde. 

Gewaltsam «ndif ieli nein Gemfitk toh der 

sonderbaren Lage abzuziehen, worin ich mich 
befand. Gefühle, die ich tapfer bekämpft halte, 
so lange der Gegenstand , der sie erregte, ent* 
femt vav» wnrdra jetzt gereizt durch 4» Nahe 
.Derjenigen , von welcher ich bald aof immer ge* 
trennt werden sollte. Ihr Name stand in jedem 
Buche, das ich zu lesen versuchte^ und ihr Bild 
drängte sich in meine Gedanken, mit was ich 
sie auch zu beschäftigen strebte. Bald gab ich 
diesen Gedanken nach^ bald bekimpft' ich sie, 
anweilen überlieis icSi mich einer weidien, sohmel- 
zenden Wehmuth, die mir kaum natürlich war; 
dann waffnete ich mich wieder mit dem vci letz- 
ten Stolz eines Mannes« der sich unverdient zu- 
tSckgesetzt gUobt« Ich ging auf und nieder» 
bis ich mich zu einem fieberhaften Zustand anfr 
geregt hatte. leb warf mich dann auf dae Lager 
und versuchie zu schlafen ; allein vergebens wen- 
dete icli alles an, mich zu beruhigen; vergebens 
lag ich ohne Regung, so still» als war' ich be- 
reits lodt, ttttd iwhie meim Gedanken m ie^ 
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£ treuen ^ indem icK sie mit Zahlen Beschäfiigte. 
Mein Blut wallte fieberhaft , und klopfte in den 
Adern gleich Strömen flussigen Feuers. 

I 

^ Endlicli stand ich auf, Sfoete das Fenster« und * 
verwellfe daran im hefleii McmdBebt , wo dia 

« 

ruhige Klarheit der Nacht mir wenigstens zum 
Theil jene Erfrischung und Zerstreuung ^ewäl^rte, 
die icii durch eignes Wollen nicht erlangen 
lumnte« Ats ich meineaPlats auf dem RnfaeMtl 
wieder ^nahm, war, der Himmel waifs es« 
mein Hera nicht leichter, aber afandhafter nad 

mehr zum Dulden entschlossen. Der Schlummer 
beschlich mich bald; dennoch blieb meine Seele 
noch immer wach für daa peinliche Gefühl mei* 
wer Lage, und Airchtbare Zraame bentmihigiaii 
mich. 

Ich gedenke eines jener angstlichen Traumbil- 
der, wo ich und Diana in der Gewalt von Mac« 
Gregor^s Frau waren ^ und ron dem Felsen in 
des See Unab gestünt werden sollten. Das Zet« 
eben sollte eine Kanone geben, die Temen, ab 
Cardinal gekleidet, abzufeuern hatte. Nichts 
I^ann lebhafter seyn, als der Eindruck, welchen 
dieses Traumgesicht auf mich machte« Noch in 
diesem Augenblicke könnt' ich die Scene mahlen, 
die stumme , rnnthTolle* Ergebung in IHatia^s Zü<- 
gea die wilden, verlogenen Gcaicblar der^ 
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Henker» die mit stets ^veclselnden^ immer graCs- 
Udiera Geberdea uns umdrängten« Ich sal;L den 
strengen, ttnbengsamcn Fanatismus im Anjgesiohl 
des Vaters — ich sah iha die Lunte erheben 
die Todeslosung erscholl — vielfach irtedevliell i 

von dem Echo der uml icgendcii Felsen — und 
ich crwachie aus eingebildetem Schrecken zxl 
' irirkUchp Bcsargoü«* 

Die Tone in meinem Traume waren keine Tfiflr 

schling. Sie schallten auch noch wachend in 
mein Oln ^ allein es vergingen einige Miouieo, 
eh' ich mich aammcLa und genau unterscheiden 
konnte, ^afs sie von heftigen Schlägen an das 
Ther herkamen» Ich sprang höchst erschroekM 
vom Lager » nahm meinen Degen unter 4en Atrm i 
und eilte hinaus, um jedermann dc!i Eintritt zu 
verwehren. INulKwendig aber mufst' ich einen 
Umweg nehmen, da der Buchersaal niclit nach 
dem Ilofe, sondern dem Garten zu ging« Als ick 
die Treppe erreichte« aus deren Fenstern man 
in den Eingangshof sah , hört' ich SjddalU 
scliwaclic und furchtsame Tone im WorUvcchsel 
mit rauhen Stimmen, welche, vermöge einer 
Vollmacht des Richters Standüh und im tarnen i 
des Kenigs Eaniais begehrten» und dem alten 
Diener, wenn er nicht sogleieh Gehorsam lei- 
stete ^ mit den schwersten Strafen drohten. Wäh- 
rend sie ui>ch sprachen j vernahm ich %\i mciuoiu 
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4m«ilM|^««clillolHin ¥«!4f«il0 der 

d^n KcUiiLM^ auf die Seite |(eli0o Uef^ uud ^elboji 

«VYcAA sie in des Königs Naoueo liommeji,* 
^pracli er, «so haben wir nichts ui furchten — 
wir habe» Gut und Blut für ihn gegeheo« Wir 
liranctien mis nicht su verstecken, wie manche 

Leute, Herr Sjdddll — wir siuJ weder Papisten 
Aach Jacgbiiea#'* 

' Vergebens beschleunigte ich meine Schritte die 
Treppe hinab; ich hörte, wie ein Kiegel nach 
dcsin andern ron dem diemtfertigen Schurken 
weggeschoben ward^ wobay er h^^^Mig «eine 
und seines Gebieters Anhänglichkeit an König 
Georg rühmte, und es war leicht zu hr; cchnen, 
dafs die Leute hercintrelcn mufstcn , eli' ich zur 
Thür kam , die iiicgel wieder Torzuschiebeo. 
Andreas Rücken die Züchtigung aufsparend^ die 
ich nach Verdienst^ ihuA sobald als möglich 
dachte l lief ich znm Bächemal surBck, verram* 
melte die Thür, so gut icli konnte, oiltc* an jene, 
durch welche Diana uud ihr Vater ciniralen, und 
bat um Zutritt. Diana öffnete selbst. Sie war 

völlig angekleidet und verriedi weder Unmbe« 
noch Furcht« 

•Wir sied s4 vertraut mii.4ar Gefahr, mfgmdt 
sU, «data wir inuner bereil sind « ihr an begeg* 
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uen. Mein Vater ist bereits auf — er ist in 
Rashleighs Zimtner. Wir wollen in den Gatltti 
flielien und imn in den WaU diffch di« lüiü a » 
thur — zu der mir 8;ddall den Scliliissel gab | 

für den Notbfall — niemand kennt die "Wald* ^ 
gründe besser als icb. Haltet sie nur nocb ei- 
njge Minuten auf. — Und lieber« lieber Frans« 
nodi änmal lebt wobl!'^ 

Sie verschwand wie eine Lufterscbeinung , um 
sich mit ihrem Vater zu rereinigen, und die Ein- 
gedrungenen pochten heftig, und versuchten die 
^bur des SiicbersaaU an afrengeo; als icb wieder 
hineintrat 

fflhr RSuber!* rief ich ^ mit Vorbedacht die ^ 
Absicht ihres Lärms mifsverstehend. «t AVenn 
ihr nicht sogleich das Haus terla&t« «sc^ieia iek 
dur^ die Xbitr«* 

«Schiefsen war' Ihorheit!'' sprach Andreas. 
«Es ist Herr Sclireiber Jobson mit einer gesetzli^ 
dbien Vollmacht ~ ^ 

«Zu suchen, SU greifen nnd ss verbaHten^* 
fiel die Stimme des abscheulichen Znngendro»* 
Sehers ein ^ ftdie lieber gewisser Personen^ iti 
meiner Vollmacht benannt« als des Hccbverraths 
icbuUiig« ^ 
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j Man "wiederlioltc den Lärm an der Thür. «IcK 
siehe auf, ihr Herren rief ieh, um so viel* 
•ts aröglick »ifMtonen. «Bramolil, nicht Ge* 
1Mb« Zeigt nur. fiore YoUfliaokl, nui ist jA» 

^ nteh Form nnd ftefiht^ wi^' Uih misk nicht iti» 
d ersetzen!^ 

! «Colt segne Georg, uasern Konig!* rief An- 
dreas. «Ich hab's Euch gesagt» Ihr würdet ^tir 

j M Jftkobiten Uer finden*'* . 

^ Zögernd so lang als möglich» war ich endlich 
l genöäigt , die, Thür sn öffnen ^ die nuin sontt 
' gesprengt haben würde« 

I JoLson trat herein, Ton mehrern GeKülfon bö- 
I gleitet, unter weichen ich den jungem Wing* 
I field entdeckte, dem er ohne Zweifel seine 
I Nachricht zu danken hatte. Er zeigte mir die 
ToUmackt» die nicht allein gegen Friedrich Ym* 
non, einen aberwiesenen Yerbfecher, eondera 
auch gegen Diana Vernon und Franz Osbaldisto* 
ne, "wegen Mitwissenschaft des Terraths gerich* 
tet war. Widerstand wäre hier Tollheit gewe* 
een , und nachdem ich nofdi einige Minuten Auf* 
edbnb bedungen Italle» Sbeiyab ich ßnieh ab Oe» 
fangenen. 

* • 

Zu meinem Yerdrusse sah ich den Schfeiber 
gerade in Diana'« Kanuner gehen» und ich hörte 
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wie er «l«fh da > ohne Bt^hnftM <^Btor 6diwteng- 

*keit^ in das Zimmer hegab, wo Vernon geschla* 
fen hatte. ^Dcr Hase ist entwischt,* sprach er 
roh, «eaber das Lager ist noch warm « und die 

Bttiide wetfdea Ilm §6iit andioa heym Patte < 
liAl»ea.* — 

Ein Angstruf im Garten verkündete mir, daf« 
er recht halte« Nach fünf Minuten trat ilash* 
leigh mit Vernon md seiner Tochter alt Cef«]»* 
gena ins Zimmar. «Dar Fachs sprach ar, 
«kennt seinen alten Bau, aher er hat vergessen» 
dafs ein sorgsamer Jager ihn verstopfen konnte, i 
— Ich hatte die Gartenpforte uicltt vergessen, j 
Sir Friedrich — oder wann Such dieser Xilai | 
heuer gafälU^ Uöchai adlav laard Beaadianoip.'^ | 

tcRashleigh sprach Yernoaj «Du Lisi eia . 
verächtlicher Schurhe!* | 

»Den Namen verdient' ich besser^ nenrRitlep« 
qAw Mylord, ala ich miiav dav Laitnng «inaa 
geschickten LehraM danBureerkrieg ta ein fried* 

liches liEnd zu bringen sucnte* Aber ich habe 

mein Bestes gethan,*' sprach er mit empor ge- * 

wandteni Blick, «maiac VanrrungaD wiadar fpl 
an machen^* 
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i IcK konnte mich nicht länger halten. Ich 

' hatte mir Torgenoßimen , dem Vorgange schwei* 

' gesul cuusehen I sberiek fühlte, dafs ich reden} 

; oder Bterlien imiSite» «Wenn die UöUe eine 
Ccvtalt hat^ die selieiifsKelieT aU die andere ist,* 

I sprach ich, «so niufs es Niederträchtigkeit unter 

! der Larve der Heucheiey sejrn.^ 

j 

«Ha! mein f;anfter Vetter sprach Bashleigb, 

. Mld^m er ein Lickt natehr mir Uabfelt» und mSeh 

I ift>m Kepf bis mm Poft betrachtete. «Rechf 

i willkommen im Schlosse. Ich kann Luch Euren 

1 Üumulh vergeben. — Es ist hart, ein Gut und 

I eine Geliebte in einer Nacht zu verlieren j denn 

: wir werden Beaila nebmen von diesem atmen 

' BeiTsebaflibaas , im Namen des geseiasmiAigm 

' Erben ^ Kashleigh Oähaldistone,* 

Wahrend Rashleigh auf diese Weise Uroim 
bot , kennt' ieh bemerken, wie er die Regungen 
des ZIenie» nnd der Sekmn gewalltem nuter^ 
druckte. Noeb siebibarer ward seine Oemfitbs* 

Stimmung;, als Diana ihn anredete. «Rashleigh,* 
sprach sie ^ rtich Lemitleide Euch — denn so 
greis das Unheil ist, das Ihr mir habt zufügen 
wollen , nnd das Böse , was Ihr wirklich reräbt 
babt^ kenn leK Eueb doeb nicbt st> sebr batseu« 
als ich Euch verachte und bemitleide. Was Ihi^ 
j^tzt getban bebt« iumn das Werk einer Stunde 



alM mtA Eaeh Stoff »» NfteKd^dwi 
für Euer ganses'^ Leben bieten Ton welcber 

Art, das üLerlass' icli Eureiu eigenen Gewis&eJi^ 

welches nickt immer acbiummern vircU*^ 

BAsbleigh ging einige Ittel durcb das Ziaunei^ 
trat au dem Tisobe» wo der Wein nock iamier 
ttand« nnd sebenkte mit sittemder Hand ein 

volles Glas ein; als er aber sah, dafs wir seine 
Bewegung bemerkten^ unterdrückte er sie mit 
atarker Ausivengung, sah uns fest mit trotziget 
Fassung au» nud fahrte den Beober »mi BInnde# 
e)me eiaen Iropfen zu ?ergietten* 

«Es ist meines Vaters aller Burgunder,** sprach 
auf Johson blickend. «Es freut roichji daft 
nocli etwas davon da ist. — Ibr werdet passieadi 
Leute anstellen , die in meinem Namen ßir äwB 
Bbus und mem Eigentbum Sorge tragen, und 
den aber\^'Uzigen alten Kellner und diesen SchoW 
tischen Karren hinausweisen. Unterdessen wob 
len wir diese Personen an einem fiiglichern Ost 
in Gnwajmam bringen. Ich habe den alten Fm^ 
nilienwagen für Eudi in fiereitsebaft setaen ]ne* 
sen,*^ fuhr er fort, «obwohl ichweifs, dais selbst 
das Fräulein zu Fufs oder zu Pferd der Nachv 
luft trotzen könnte , wenn die fiei^e mehr nach 
ihrem fiiane wiüre«^' 
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Andreas rang die Hände/ «Tcli sagte nur^ dafs 
OMia Herr fgeim mit einem Geist' im Bücher« 
smi epreelie imd der Schelm Lesde könnt' 
^limi eilen Frennd vetradten, dm* swenelg JafaM 
lang jeden Sonntag mit ihm aus demselben Psalm* 
biidi geswigeu hat!* 

Ohn^ ihn seine Wehklagen endigen in leaaen« 
warf man ihn mit Syddall aus dem Hanse* 8dne 

Vertreibung hatte indefs seltsame Folgen. Ent- 
schlossen , nach seiner Erzählung, zur Mutter 
Simpson zu gehn, wo er aus alter Bekanntschaft 
ein Nachdi^^ ma finden hoffte > war er durch die 
▲Uee gegangen nnd in den alten Wald gekom«* 
jtten , wie man^s nannte, ohwohl es fem eher 

xur Weide gebraucht ward , als er plötElich auf 
eine Schottische Heerde stiefs, welche hier für 
die Nacht ausruhen sollte. Andreas war darüber 
lieinesweges verwundert, da er die Gewohnlieit 
aeiner liandslente kannte, die mit selehen Heer* 
den auf dem hestett Graipbrtn, den sie finden 
können, die Nacht zubringen, nnd sich vor Ta- 
gesanbruch entfernen, um der Zahlung für\ 
Nachtquartier zu entgehen. Aber er gerieth in 
Bestürzung» als ein Hooklinder enfsprang, ihn 
keseknldigte, das Vieh gestört zu haben , und 
ihn ntebt wollte weiter gehen lassen » bis er mit 

seinem llerrn gesprochen habe. Der Hochländer 

führte ihn in ein Dickig, wo er noch drej^ bis 
6a. N 



»prach Andreas, «dafs ihrer zu viel für eine 
Heerde waren; und an iliren Fragen merkte ich, 

dmU «ie andern Werg auf dem Hoakea^baueii»^ 

8to fragten ihn genau nacb attem, mm» im 

Sclilosse vorgegangen war, und schienen verwuB» 
deri und bekümmert übeje seine Maebriehie»» 

«Und meioev Treu'l'^ spracl^ Andreas , ^ieh 
lagt" ihnen alles > ws ieB wnlete; denn Oolcfte 
nnd Piitolen nnd IMnge, denen Mi in lIleiII«^i. 
Eiebea keine Nachricht verweigern konnte.* 

Sie sprachen leise mit einander > nnd trieben 
endlich ihr Yieb nab' an den Eingang der Alleen 
ilieAnigeiiEatfiBrnnng vem Bantn.. Hiemnfedilepp» 
ten sie geftllte Baiune Mtammen, die in der 
Nahe lagen., und machten davon eine leicbte 
Terschanzung quer über den Weg. Der Tag 
tipg jeta^ an au* grauen-, und ein maller Schein 
in Osten versebmolz mit dem cfMaetenden Memfe 
Kebl» eo dafs man die Oegenstindt» liemlieli* n»^ 
terscheidien konnte: Der rumpelnde Ton einer 
Kutsche , die vier Pferde «ogen und sechs Mann 
au Pferd begleiteten , lief«? sich die Allee herab 
hören. Die Hochländer lauschten aufiuerksam» 
Der Wagen entbieb Jkibson mit srinen nnglneb» 
ludken. Geianipnan.. Daa* OQfi>%e bestand an» 



» 
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Kaslilelgli und mehrern Reitern, CericKtsdienem 
nnd ihren Helfern. Sobald fsir durch da^j Thor 
am Eingang der Alke gefahren, ward es durchs 
elam Hoeblaoder, der^tn dieser Absieht dasuad^ 
hinter den Reitern fertflilöiien. Zn gleieber 
Zeit fand sich der Wagen durch das Vieh , wor- 
unter wir geriethen . und den Yerhacl^ aufgehal- 
ten. Zwej Begleiter stiegen ab« um die ßaum- 
ttininie wegiuscbaüen , die, ivie sie glauben 

n»oeht€ii« nur sufiiUig oder «ns KaebläfidgLeir 
Mer lagen» Die Andern fingen an, das Vieh' 

mit ihren Peitschen aus dem Wege zu- ircihen. 

«Wer wagt's, unser Yieb zu mifshandeln 
rteC eine ranhe StimmQ« «SelueOi-, Ango»!'* 

Rashleigh rief alsbald : ««Eine Befreyung! Eine 
Befrejung!" imd seine Pistole abfeuernd, ver- 
wundete erden Mann^ der gesprochen halte« 

«Znm floVrartf* neC der Aiifiihitfr der Hoeb^ 
linder, nnAtogMob ]>egann einOeieclit. Durch» 

einen so plötzlichen AngriH bestürzt und gewuhn* 
Hell nicht ausnehmend tapfer, vertheidiglen sich 
die Gerichtsdiener nur schwach in Betracht der 
grofsem Anaabi. Einige wollten ins ScUob an^ 
rück reiten , als aber mn Sobnft hinter dem 
Thöre abgefeuert ward, glaubten sie sieh umringt« * 
uud sfien^Uu eadlich in verschiedenen Kichtun* 
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gen und focht zu Pofseimo vei»ffeifeltm&amp( 

mit dem Anführer der ßande. Die Wagen feil- 
ster an meiner Seite gestalteten mir, eiu ZeUffi 

«Wollt IJir Vergebung bitten um Gottes, des 
Königs Jacob und alter Freundscbaft willen?* 
rief eine Stimme^ die ich recht gut kannte. 

«Nein, nein!* «atwonete ftüMeigh eni- 
•ehlossen. 

«Dann stirb» Verraiher, in Deinem Letter f'* 

versetzte Mac* Gregor, und stiefs seinem gefalle* 
nea Gegner das Seifert in die ßru^ 

Im nächsten Aiigf^nLlIcke war er am Kutschen- ' 
schlage, hob Fräulein Vernon heraus , half ihren 
Vater und mir aussteigen, ergriff den Schreib«ir 
beym Kopf und warf ihn unter die Raden 

«Herr Oabaldistone,* sprach er leite» «Ihr 
kabt nichts m fiivchten* ^ Eure Freunde werde« 
bald in Sieberiieit teyn« Lebt woU »««td gedenkt 

aa Mac«Gregor!* a 

• Cr pfiff seine Leute •▼ersammelten sich um 

ihn, und Vernon und seine Tochter mit sixb 
fortnehmend^ verschwanden sie fast sogleich im 

Walde« Der Kutscher hatte die Püsrde imSiieha 

4 
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gelassen, unJ war beym ersten ScKiifs geflohen; 
allein die Tlnere, von dem Verhack aufgehalten, 
blieben ganz ruhig, zum Glücke für Jobson; 
denn be; der geringsten Bewegung würden die 
BSder aber ihn gegangen seyn» Mein eretes Vor* 
beben war, iirm bejrzusteben ^ denn der Mensch 
war so voll Schreeken, dafs er sich nicht selbst 
aufhelfen konnte. Ich gab ihm hierauf zu be- 
merken , dafs ich weder Antheil an der BeCreyang 
4er Gefsiigenen genommen « noch selbst zu eiil^ 
fliehen gesucht hatte » und forderte ihn enf, neeh 
dem Schlosse zurückzugehen und einige von sei- 
nen dort gebliebenen Leuten zu rufen , um dem 
Verwundeten beizustehen. Die Furcht hatte 
nch jjedoch seiner so sehr bemeistert^ dafs er 
eich nicht %u bewegen yermoohte. Ich besehlofii 
daher, selbst zu gehen , stolperte eher auf dem 
Wege über den Körper eines IMenschen, den 
ich für todt oder sterbend hielt. Es war jedoch 
Andreas, so frisch und gesund als je, der nur 
diese Stellung angenommen hatte, um den Hie* 
ben , Stofte« nnd Kugeln Hussuweichen , die ei- 
nige AugenÜtcke nach allen Richtungen geflogen 

waren. Ich war so froh ihn zu finden, dafs ich 
nicht fragte, wie er dahin gekommen sej, son- 
dern sogleich seinen Bejstand begehrte* 

nashleigh trar der erste GegMstand« Er stohnie 
hej meinem Nahen, so sehr aus Ha£s wie tus 
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.Schmei»^ imAioMob die Jeugen ^ myrnr enft- 
«leUasteii, aie wieder su sprechen« Wir liobes 

ihn in den Wagea und leistetea einem andera 
Verwundeten, der auf dem Platz gehlieben war, 
gleichen ßejstand. Mit Mühe macht' ich dann | 
Jobtoii begreiflich, dafs er in den Wagen siei- 
.gea müs^ß, -um Ra«Ueigli m nnterstnuen* Er 
gehorcKie, seh aber ans» eis versteh' er niir halb, 
was ich mejne. Wir ienklen hierauf die Pferde 
um, üdneten das Thor der Allee, uu4 iuhieA 
ias^sam nach dem Schlosse suirück. 

Einjge Ten den Flüchtlingen waim ei|f Dm- 

^egcn schon dahin gekommen, und halten die 
Besatzung durch die Nachricht erschreckt, Bash- 
leigh , Johson und alle übrigen Begleiter \vären 
am Eingang der Allee von einem gansBen &egi« 
inent wilder Hochlinder in Siüclußn gehaaen 
worden. Wir hörten daher bc^ Erreichung des 
Schlosses ein dumpfes Summen, wie wenn Bie- 
nen in ihren Kurboii in Bewegung sind. Juhson, 
der sich nun wieder etwas erholt hatte, machte 
eich jedoch mit lauter Stimme kund» Er war 
njn so uncednldiger« ans dem Wagen erlosel sn 
werden , da einer von smnen Begleitern , der Ge- 
richtsdiener, eben an seiner Seite verschieden w^r. 

Rashleigh lebte noch, war aber so furclubar 

Yorwundet« dals sein iSUtt den £odea des Wegent 
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bedecl^le , und lange Spuren zurückliefs vom Ein- 
gange bis iti die Steinhalle , wo man ihn in ei- 
nen Lehnstuhl $€lxte» Einige versuchteu das 
Blat u stiUra, wahrend andere einen Wund- 
ant TerlttDgten« und niemand genel^ seUen^ ilm 
Jierbejzuholen« 

♦ Quält mich nicht,** sprach der Verwundete. 
«Ich weifs, kein Beistand kann naiv helfen* Ich 
•tefiie.^ £r ricbiele sieh im Lehnnohl empor» 
•<>bwoht TDdes^ehweift bereits seine'Stim liedeeV 

Le, xind spracli mit einer Festigkeit, die über 
seine Kräfte schien: «Vetter Franz, tretet zu 
mir»^ Ich näherte mich. — «Ihr sollt nur von 

mir Heren, dafs die Qualen des Todes nichts in 
eaesneo Oesiniiungen gegen Eneh indem« Ick 
Bass' Euch!* spradh er, und der Aosdmch ton 

TVuth ertheilte einen gräfslichcn Glanz den Au- 
gen , die bald auf immer sich scliliefsen sollten, 
«fleh hass' Euch mit solcher Heftigkeit, jetzt da 
ififb UuiQid Yoir Euch liege, aU wemi mehi Fuü 
Mut Eurem I^aekea ilunde.* 

,,Ich hab' Euch keine Ursache gegeben,* ver- 
seUt' ich^ «und um Euretwillen wünsch' ich» 
dais Euer Gemüth besser gestimmi sejm m&ehle. * 

^ Ihr habt mir Ursache gegeben ,» entgegnete 
«in der Liebe^ auf den Pfaden de:> Ehi* 
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geizes und des Gewinns hAi Ihr micli hey jedem 
Schritt gehemnit und verslörl. Ick ward gebo- 
ren , die £hre meines Hauses zu vrerden — 
ich hin ihm zur Schande geworden mid alles 
durch Eure Schuld« Seihtt mein £rte ward dit 
Enrige« Nehmt •« ! und mofe der Flseh tüa» 
SCerbendca darauf ruhu ! ^ 

Einen Augenblick, nachdem er diesen furcht 
tefien Wunsch ausgesprochen, sank er in dan 
lidmitnU «uriicL 8ein Auge ward starr, amne 
Cüeder wurden sti»f , doeh das Grinaen des Has- 
ses überleLiG selbst den letzten Lebenshauch. — 
Ich will nicht länger hey diesem grafsUcbeu 
Bilde verweilen und nichts mehr von Rashlcighs 
Tode sagen, als dals nun mein Eijbiheü uima* 
alrillen war, und Jobson gestehen muftte« daß 
die Anklage gegen mich nur zu Rashleighs Vor- 
iheil erhoben worden sey , um mich aus dem 
Schlosse zu entfernen. Des Buben Name ward 

ans der Reihe der Sachwalter ausg^BMachaDii nad 
er sank in Armntb mid Yeraßhtang« 

SoLald ich meine Angelegenheiten im Schlosse 
in Ordnung gebracht hatte, l^ehrt* ich nach Lon- 
don fturück, und fühlte mich glücklich, einen 
Ort an rerlassen , der so Tiele schmeraliche Er- 
innerungen erweckte. Ich wartete nun angulieb 
auf NaqbrSGb^n von DianaV und ihres Yateit 
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Schicksal« Ein Fraasösiacher Kaufmann , der 
HandeUgesehafte in London hatte , brachte mir 
^ «inen Brl«f ?o<n ilir , d«r miob im B«eug auf ihra 

- Sicherheit beruhigte. Sie gab mir darin eu 
stehen , dafs die gelegene Erscheinung Mac-Gre* 

- gors und seiner Leute keineswegs zufällig war. 
' Die Sdioilischea Vornehmen , so \vie die in Eng- 
1 land^ '«relcfae an dam Aufstände Theil genommen 

Imtten^ iraren voVEÜgUiäi besorgt, Yeraons PInebt 
i zu befördern , da er, als ein aller und vci Lrauler 
• Anhänger des Hauses Stuart, genug wufsle, um 
balb Schottland unglücklich zu machen. Ilohin 
' deir Bothe^ dessen Sebarfsinn nnd Math man «o^ 
' erprobt hatte I ward ansenehn, sdne Ftnebt t&n 
begünstigen nnd Sehlofe Osbaldistone aum Ort 
der Zusammenkunft bestimmt. Der Plan wäre 
bejnah durch des unglücklichen Rashleighs Thä- 
tigkeii vereitelt worden« Er gebing indefs toU- 
kommen« Temon nnd seine Tochter fanden 
Pferde bereit, nnd unter Mac Gregorys "Geleite, 
der das Land genau kannte, erreichten sie einen 
^vestlichen Halen, und schifften sich sicher nach 
{«"rankreich ein. Derselbe Kaufmann berichtete 
lopir aucbji man aweifele an Vernons Genesung 
von einer ansaebvepden Kranbbeit, der Folge «u- ^ 
letat erduldeter Beschwerden mid Entbidirangen. 
Sdine Tochter befand sich in einem Kloster, wo 
sie, nach ihres Vaters Wunsch, den Scblejer 
nehmen sollte* 
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A\ß 1l»«$e Nachriclilen erhielt, mMAhl^iA 
mmnmA Vater offeiiherzig mit dem SusliiiaAe mA 
aes Herzen« bekamtl, «nid er wer nielit wenig 

bestürzt hey dem Gedanken , dafs ich eine Kä- 
tliolikin lieirathen wollte. Dennoch wünscht* er 
mck im Lehea lesigesetzt zu sehen, wie er's 
nemite, und er fühlte ^ dafs ich durc^ meine 
trenlicbe Thttlnahme an seinan l^anfioiifmmiiea 
Geschäften , meine Neigung zum Opfer gebracht 
haltte. Nach kurzem Bedenken und mehrem 
j^ragen , die ich zu seiner Zufriedenheit beant- 
wortete^ ausseHe er: «Ichhätle mir nicht gedacht 
dafst mein Sohn Hefr des fidbgnts Oebaldialxiine 
werden, und nooh weniger, dafs er sieb arine 
Braut aus einem Französischen Kloster holen 
sollte. Aher eine so gute Tochter mufs aueh 
eine gute Gattin werden. Du hast in der Schreib- 
stube gcarbeiiet, Franz, mir zn Gefallen» es ht 
nun billig, wenn ioh Dick firejen laue, nach 
Deinem eigenen Gefallen.'* 

Wie sehr ich meine Verbindung be$chleanigte; 
hraoch' ich Dir nicht zu sagen , mein Fretlnd. 
Dn weifst attck> wie lang' und me glilolilich iidi 
an Diana*« Seite lebte« Du^weilitt, wie ieh mn 
sie trauerte. Aber Du weifst nickt ~ kannst et 
nicht wisften , wie sehr sie deu Schmers ihres 
CaUcn verdiente* 
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Ich habe keine rom an Iis dien Abentheuer noch 
irgead etwas weUer zu mkklßu^ da die letztem 
£reignis6c memes Lebens Dir so wohl bekaant 
lind , ab Eiatm , der mit freitndlieitef Utbo^ 
^nstimiNiig die Freuden und Leiden desselben 
getheilt hat. Ich besuchte Schollland oft^ sah 
aber nie den kühnen Hochländer wieder, der 
auf die frühem Ereignisse meines Lebens so viel 
Einfittfa haue. Ten Zeit au Zeit erfuhr ieh je* 
doch^ dafs er fortdauemd, seinen maehtigen 
Feinden zum Trotze, in den Gebirgen am Loch 
Looioiid lehte, und dafs er sogar auf gewisse 
Weise die Nachsicht der Regierung gcnofs^ bej 
ieinemselbsterwahlten Amt eines fiesdiutaers ven 
*lMknox, in welcher Eigenschaft er so regelmas* 
sig Sehutasgeld erhobt wie die LandbesilMr ihre 
Abgaben. Es scheint unmöglich , dafs sein Le- 
ben kein gewaltsames Ende genoniniGii liaben 
sollte* Deniohngeachtet starb er im hohen AU 
ter, gegen das Jahr 1736^ eines friedlichen To- 
des, und ist noch immer in seiner Gegend, als 
Robin der Rothe Ton Schottland, die Furcht der 
Reichen, aber der Freund der Armen bekannt. 
£r besafs viele Eigenschaften des Kopfs und 
UeraenSy die einem weniger zwejdeutigen Berufe, 
als woftVL ihn sein Schicksal bestimmt hatt^ aur 
Zierde gereicht haben wurden. 
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Der üte Andreas Guidienst, dessen Da Dick 
•Is Gärtner im Sclilesse Osbaldistone erinnem 

virst , pflegte zu sagen : Dafs manche Dinge zu 

bös wärea^ um sie zu segnen, und zn gm, um 

aie XU Terdammen« me Robin der Rollie« 

^ * 



Ende» 



A n z e i g e# 

Die bereits erschienenen Bändeken der 

< 

Taschenbibliothek der ausländischeu 

welche durch alle Bucbhandlungeu zvl haben 
sind , enthaUen : 

Band 

2. Voltaire's Candide; übersettt voll 8i i 
« gismund. 2 Thle* 

beck. 

4«^6. Voltaire s üarl XIL; Tan M. Steiit. 
3 Thle. 

y, ^Byron's Poesien; von J. Körner^ 

13^17. > H ein r. Döring, Theo d. Hell, 
i^i— 3 A. Schnmann, u* i« lAXbiflt 
8. Shakespeare^B !Bflioii$ vonCRegit. 

^Miio« Torq. Tasso's lyrische Gedichte i TOn 
K« Förster. aXhl«. 

ii«*ia. > Virgils Aeneide; vonDr.Nürn« 
2j^2Q. ) berger, 4 Thle. 

18' 19- Alfieri^s Tjranncj; TOnlLSchwti« 
aer. a Ulla, 
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.Band 

20^ To r q. T a SS o 's Aiiijulas^ von H. L. 

29 — 30. 'W-Seott's Jungfrau rem See; von 

Willi L. Alexis. 2 TUe- 

3i — 34* desaen Giiy^BSanneriiig« oder der 
Sterndeuter; t. Wilbelinine Ger- 
hard. 4 Thle. 

9fr-.36. Gttarini's treuer Schäfer; ron H. 
Müller. 2 Thle« 

37 38« Thomson^s Jahreszeiten ; von Dr. 
Schmitthenner* 2 Thle. 

39-*— 40. DeHTle's Landmauai vooDr.Georg 
Döring* 2 Thle* 

4i — 42. Thom. Moore's Lalla Rookh; voa 
M. Witthaus. 2 Thle. 

43^«-» 44. W. Scott' a »rhwarzer Zwerge tob 

Ernst Berthold. 2 Thle. 

49^^48« dessen Ivaiilioe; von Elise twHo-^ 
• lienliaue-eii* 4 TU«* 

49^^ S3« dessen Seeräuber von Ueiarick 
Döring. 6 Thle. 

{4 — - üQ, dessen Herz Mid - Lolhians et€* ; TOB 
^Sophie Maj. 5 Xhie. 

59 — 62. d e s s e n Klostcrj von D r. Fi i edrick 
Diez. 4. Thle. 

' ) 
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63 — 66. W. Scott's Ahti vom H. MuUcr- 
4 Thle. 

S2 ~" 2^' dessen Waverley etc.; von Karl 
Richter. 4 Xble. 

2i~74» dessen Presbjteiianer; Yon Ernst 
Berthold. 4 XUe. 

j5^2Q. dessen Altertliümler; von Hein ricK 
Döring« 4 Thle* 

2g ^Q2» dessen Kobin der Rothe; von Uen^ 
siette Sckubart. 4 ThLe. 
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